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Strandbad Tegel:
Zukunft weiter ungewiss

Tegel – Das beliebte Strandbad bleibt 
in diesem Sommer geschlossen. Der 
Grund: Die notwendigen doppelwan-
dige Wasserrohre fehlen. Das Bad soll 
mittelfristig verpachtet werden, um 
seine Zukunft zu sichern.  Seite 8

Kurzparkzone in Tegel 
soll bleiben

Tegel – Probeweise war sie für zwei 
Jahre eingerichtet, jetzt soll die Kurz-
parkzone für die Tegel-City dauerhaft 
eingerichtet werden. Angeblich gibt es 
hohe Zustimmung bei Anwohnern und 
Geschäftsleuten. Seiten 5 und 7

Politisch sind sie sich nicht immer 
einig, und ihre Parteibücher sind 
von unterschiedlicher Farbe. Ei-

nes haben sie aber doch gemeinsam: 
Sie alle sind Reinickendorfer und 
vertreten im Bundestag die Interes-
sen nicht nur ihrer jeweiligen Partei, 
sondern auch ihres Bezirks. Die RAZ 
hatte zum Pressefrühstück eingela-
den, und (fast) alle kamen ins Laser-
line-Verlagshaus in der Scheringstra-
ße 1. Zwischen Kaffee und Snacks 
in der Laserline-Lounge hatten die 
Bundestagskandidaten der sechs in 
der Bezirksversammlung vertretenen 
Parteien am 19. Juni Gelegenheit, zu 
verschiedenen Themen Stellung zu 
beziehen. Für die CDU zieht erneut 
Dr. Frank Steffel in den Wahlkampf, 
für die SPD Thorsten Karge. Spitzen-
kandidatin von Bündnis 90/Die Grü-
nen ist Stefanie Remlinger, die FDP 
schickt Juliane Hüttl ins Rennen. Kan-
didat der AfD ist Dieter Neuendorf. 
Der Kandidat der Linken Hakan Taş 
musste wegen eines anderen Termins 

absagen und wurde vertreten durch 
Wahlkampfleiter Lutz Dühr. Nach der 
Begrüßung durch Redakteurin Chris-
tiane Flechtner und RAZ-Herausgeber 
Tomislav Bucec ging es schnell in „me-
dias res“. Im Vorfeld hatten RAZ-Leser 
Fragen an die Politiker formuliert, von 
denen zehn schriftlich beantwortet 
wurden. Die Statements erscheinen 
in einem Beihefter in der RAZ am 13. 
Juli. 

Kontroverse Diskussion
und gute Gespräche

Nun wurden die Politiker gebeten, 
in drei Minuten eine kurze Zusam-
menfassung der Antworten zu geben. 
Man zierte sich kurz, keiner wollte 
den Anfang machen. Stefanie Remlin-
ger, die Mathias Adelhoefer und Hei-
ner von Marschall „als Verstärkung“ 
mitgebracht hatte, aber brach das 
Schweigen. Eins vorweg: Die drei Mi-
nuten hielt niemand ein, was bei der 
umfangreichen Themenpalette, die 

von Mietsteigerung über Einheits-
rente, Wirtschaftsstandort Reini-
ckendorf, Homo-Ehe, Flüchtlingsin-
tegration, innere Sicherheit bis zum 
Flughafen Tegel reichte, aber auch 
kein Wunder war. Thema waren auch 
die so genannten Problemkieze, etwa 
Reinickendorf-Ost und West, Tegel 
Süd oder Märkisches Viertel. AfD-
Mann Neuendorf etwa hatte in sei-
ner schriftlichen Antwort mitgeteilt, 
dass er das Instrument Quartiersma-
nagement  (QM) für „wirkungslos“ 
halte. Das versuchte er zwar zu rela-
tivieren, er sprach nun lediglich von 
„neuen Konzepten“ für das QM, Stef-
fel meinte süffisant: „Das muss er ja 
nicht selbst geschrieben haben, das 
steht im Parteiprogramm.“ Thorsten 
Karge sieht das QM indes als Erfolgs-
rezept und nannte den Lettekiez als 
leuchtendes Beispiel. „Ich war letz-
ten Sonnabend beim Fastenbrechen, 
Herr Neuendorf, ich empfehle Ihnen, 
da auch mal hinzugehen.“ 

Polit-Talk – Fakten auf den Tisch 
Die RAZ lud die Reinickendorfer Bundestagskandidaten zum Pressegespräch

INKLUSIVE 16-SEITIGEM
SONDERBEILEGER 

MEDIZIN & 
GESUNDHEIT

INKLUSIVE 16-SEITIGEMINKLUSIVE 16-SEITIGEM
SONDERBEILEGER 

INKLUSIVE 16-SEITIGEMINKLUSIVE 16-SEITIGEM
SONDERBEILEGER SONDERBEILEGER 



Genießen Sie 
mit allen Sinnen! 
•         Frischfi sch-Theke

mit eigener Räucherei 
• Exklusives Wein-Angebot 
• Edle Zigarren aus dem Humidor
• Sushi-Manufaktur 
• Käse aus eigener Herstellung
• Dry-aged Beef aus dem Reifeschrank
• Frische Bio-Eier aus Brandenburg 
• Eigene Kaffee-Rösterei  
• Wiener Konditorei 
• Café mit warmem Mittagstisch 
• u.v.m.

10 x

Eichborndamm
Antonienstraße

10 x 5 x

Neueröffnung am 20. Juni
zwischen Eichborndamm 77 und 

Antonienstraße 34, am S-Bahnhof:

ca. 25.000 Artikel auf rund 2.000 m², 90 Parkplätze

+++ Mo–Sa von 7–22 Uhr +++

10 x

 

Gewinnspiel mit
attraktiven Preisen!
Vom 20.06. – 11.07.2017
im Markt 10 Bauknecht- 

Waschmaschinen & 
5 Telefunken-Fernseher 

zu gewinnen!
Unsere Gewinnspiel-Frage: 
Wie heißt das Café im Markt?

Bitte ergänzen Sie die Antwort: 
BI_KENWÄ_DCHEN

Teilnahme auch per E-Mail:
e4088811@minden.edeka.de

Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.
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LASERLINE druckt Qualität! 
Und das schon seit 20 Jahren. Der 
richtige Anlass für ein Dankeschön. 

Jede Woche eine neue 
Aktion entdecken!

www.laser-line.de/jubilaeum

 für die,
die 20 Jahre Qualität schätzen.
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Leicht verdientes 
Geld auf der Straße 

Ein Jahr gibt es jetzt die Park-
scheibenzone in der Tegel-City. 
Es ist also eigentlich Halbzeit der 
Probephase. Doch plötzlich ist 
zu lesen, dass die Parkzone nun 
dauerhaft gilt. Begründung: „80 
Prozent der Anwohner sowie die 
Gewerbetreibenden zeigen sich 
zufrieden mit der momentanen 
Parksituation. Doch wer wurde 
hier eigentlich gefragt? Ich als 
Anwohnerin jedenfalls nicht. Und 
meine Nachbarn und Freunde in 
Tegel-City auch nicht. Auf Anfrage 
in der Pressestelle heißt es: „Viele 
Anwohner beantragen den Park-
ausweis persönlich bei der Stra-
ßenverkehrsbehörde. Im Zuge 
dessen wurden die antragstellen-
den Anwohner über die momen-
tane Parksituation mündlich be-
fragt.“ Befragt wurden angeblich 
rund 800 Antragsteller. Doch wie 
können diese die Situation ein-
schätzen, wenn sie die Vignette 
erst beantragen? Man sollte die 
befragen, die seit einem Jahr tag-
täglich damit leben – und zwar 
nicht nur die Anwohner, sondern 
auch diejenigen, die drumherum 
wohnen. Die Parkproblematik hat 
sich nämlich nicht in Luft aufge-
löst, sondern nur verlagert: in die 
Ernst- und die Gabrielenstraße 
und auch in die Straßen jenseits 
der S-Bahnlinie. Auch in Tegel-
City hat sich nicht viel verbessert. 
Die Parkplatzsuche ist nach wie 
vor an der Tagesordnung – trotz 
Vignette. Und Reedereien klagen, 
dass ihre Fahrgäste nun Strafzet-
tel erhalten; schließlich dauern 
Fahrten oft länger als drei Stun-
den. Zurück bleibt ein fader Beige-
schmack, dass eine Entscheidung 
möglicherweise ohne wirkliche 
Umfrage nur getroffen wurde, 
weil regelmäßig Geld in die Kas-
se kommt. 2.800 Ausnahmege-
nehmigungen wurden erteilt. Das 
macht mal einfach so 57.120 Euro. 
Hinzu kommen die Knöllchen der 
Falschparker. Sicher Grund genug, 
diese Regelung weiterlaufen zu 
lassen – auf Kosten der Anwohner. 
 Christiane Flechtner

Den Politikern auf den Zahn gefühlt
Unterschiedliche Meinungen zu TXL – einstimmig für bessere Polizeiausstattung

Steffel meinte dennoch, „man müsse 
aufpassen, dass der Süden Reinicken-
dorfs nicht weiter abrutscht“, worauf-
hin sich ein kleiner Disput zwischen 
ihm und Stefanie Remlinger entspann. 
„Sie können doch nicht einfach sagen: 
Im Norden ist alles in Ordnung und 
im Süden schicken wir Sozialarbei-
ter rein“, so Remlinger. Steffel: „Wir 
müssen zusehen, die Mittel sinnvoll 
einzusetzen. Im Norden ist das eben 
weniger nötig.“

Die innere Sicherheit nahm auch 
einen größeren Raum ein und wurde 
später nochmals diskutiert. Juliane 
Hüttl (FDP) forderte „Haushaltspriori-
tät für Polizei und Justiz. Eine vernünf-
tige Personal- und Sachausstattung ist 
die effektivste Waffe im Kampf gegen 
Verbrecher.“ „Dass Polizisten sich für 
ein paar hundert Euro Schutzwesten 
selber kaufen müssen, kann nicht 
sein, in einer Zeit, in der sich die Steu-
ereinnahmen im Land deutlich erhöht 
haben“, sagte Thorsten Karge, der sich 
auch zur Videoüberwachung äußerte: 
„Ja, aber nicht überall. Über die Aus-
schöpfung technischer Möglichkeiten 
müssen wir neu nachdenken.“

Auch Dieter Neuendorf ist für Vi-
deoüberwachung an Kriminalitäts-
schwerpunkten, aber vor allem ist er 
für die Wiedereinführung des Kon-
taktbereichsbeamten (KOB). Das sei 
„bürgernah und der bessere Weg“. „Die 
Kamera hilft mir vielleicht nicht, eher 
schon der Polizist um die Ecke“, sagte 
Lutz Dühr (Linke). Frank Steffel: „Dass 

die KOBs abgeschafft wurden, habe ich 
schon immer für falsch gehalten. Und 
die ideologische Verweigerung von 
Rot-Rot-Grün bei Videoüberwachung 
und Schleierfahndung – trotz Breit-
scheidplatz und U-Bahn-Treter – ist 
unverantwortlich.“ Stefanie Remlinger 
will indes mehr an die Wurzeln: „Die 
CDU hat immer nur Gesetze verschärft, 
statt diejenigen zu unterstützen, die 
täglich für eine friedliche Gesellschaft 
arbeiten wie Erzieher, junge Eltern, 
Lehrer, Sozialarbeiter, aber auch Poli-
zisten und Rettungsleute. Kiezbeam-
te müssen vor Ort sichtbarer präsent 
sein. ,Big Data‘ ist nicht für alles eine 
Lösung.“

Last but not least der Flughafen Te-
gel. „Wir erwarten einen positiven 

Volksentscheid zur Offenhaltung”, sag-
te Juliane Hüttl von der FDP, die die 
Volksabstimmung initiiert hat. „TXL ist 
eine politische, keine juristische Ent-
scheidung.“ Dühr: „Tegel wird ein hal-
bes Jahr nach der Eröffnung des BER 
zugemacht. Die Wahl haben wir doch 
gar nicht mehr. Wir sollten uns auf die 
Nachnutzung des Geländes freuen.“

Die SPD ist bekanntlich auch für die 
Schließung. „Damit wir den notwendi-
gen Platz für neue Wohnungen, Schu-
len und Sportflächen bekommen“, sagte 
Karge. „Leider streuen die Befürworter 
der Offenhaltung den Bürgern Sand in 
die Augen. Denn Berlin kann gar nicht 
alleine entscheiden, ob der Flughafen 
Tegel erhalten bleibt, und ob dies nach 
der BER-Eröffnung überhaupt recht-
lich möglich, ist unklar. Ich will keine 
jahrelangen Gerichtsprozesse, sondern 
eine schnelle Nachnutzung des Gelän-
des für eine positive Entwicklung der 
Stadt.“ Auf der anderen Seite habe sich 
die SPD immer für mehr Bürgerbetei-
ligung eingesetzt, „deshalb muss das 
Ergebnis der Volksabstimmung sehr 
ernst genommen werden.“

Nach dem Austausch der Positionen 
wurde zum gemütlichen Teil überge-
gangen. Frank Steffel musste schnell 
weg, die anderen hatten mehr Zeit 
mitgebracht, Karge und sein Partei-
freund Gilbert Collé hatten die meiste 
Ausdauer. Die ausführlichen Positio-
nen der Spitzenkandidaten finden Sie, 
liebe Leser, dann in der Ausgabe am 
13. Juli.  bek

In der Laserline-Lounge fand die Veranstaltung statt. Foto: Daniel Isbrecht
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Im Anschluss wurde munter weiterdiskutiert. Foto: Daniel Isbrecht
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KURZ & KNAPP
Anwohnerinteressen TXL
Reinickendorf – Der Flughafen Te-
gel bewegt die Gemüter und ist des-
wegen auch das Thema des nächsten 
politischen Stammtisches der CDU 
Am Schäfersee und des Abgeordne-
ten Burkard Dregger. Unter dem Titel 
„Flughafen Tegel – Interessen der An-
wohner“ wird bei dieser Gelegenheit  
am 12. Juli um 19 Uhr im Café am See, 
Residenzstraße 29A, diskutiert.

Stadtteiltag in 
Reinickendorf-Ost
Reinickendorf – Die Reinickendor-
fer Abgeordnete Bettina König lädt 
am Freitag, 7. Juli, zum Stadtteiltag in 
Reinickendorf-Ost ein. Unter anderem 
wird es um 8.30 Uhr ein Frühstück 
mit der Bundestagsabgeordneten im 
Café Mondo an der Pankower Allee 
4mit einer anschließenden Begehung 
des Franz-Neumann-Platzes geben. 
Um 10.30 Uhr startet eine Putzaktion, 
bei der Reinickendorfer mit dem SPD-
Politiker Gilbert Collé zwei Spielplätze 
auf Vordermann bringen. Der Treff-
punkt ist im Bürgerbüro Bettina Kö-
nig, Amendestraße 104. Am selben Ort 
können sich um 13 Uhr Frauen unter 
dem Titel „Alleinerziehend und (Voll-
zeit) arbeiten?“ austauschen. Außer-
dem steht der Fraktionsvorsitzende 
der SPD im Abgeordnetenhaus, Raed 
Saleh, um 15 Uhr an einem Infostand 
an der Residenzstraße/Ecke Stargardt-
straße den Reinickendorfern Rede und 
Antwort.

Was das Kundenherz begehrt
Reinickendorfs größter Edeka-Markt am Eichborndamm feierlich eröffnet

Reinickendorf – Der Andrang war 
groß, als am Morgen des 20. Juni 
die Türen des neuen Edeka Görse & 
Meichsner am Eichborndamm 77 – 85 
öffneten.  Ein Shanty-Chor aus Reini-
ckendorf und Gewinnspiel-Unterhal-
tung wurde den Kunden als buntes 
Rahmenprogramm geboten.

„Genuss trifft Leidenschaft“ ist das 
Motto des neuen und hochmodernen 
Supermarktes, bei dem sogar die Tü-
ren der Kühlbereiche wie von Geister-
hand aufgehen, ohne berührt zu wer-
den. Ob Frischfisch-Theke mit eigener 

Räucherei oder die Sushi-Manufaktur, 
vegane und glutenfreie Produkte, Wie-
ner-Konditorei, die eigene Kaffeeröste-
rei oder das Café mit warmem Mittags-
tisch – auf 2.000 Quadratmetern bietet 
das neue Geschäft nahezu alles, was 
das Kundenherz begehrt. 

Besonderen Wert legen der selbst-
ständige Edeka-Einzelhändler Peter 
Görse und sein Geschäftspartner Ingo 
Meichsner auf Genuss und Frische. Die 
Kunden erwartet ein breitgefächertes 
Sortiment mit rund 25.000 Artikeln, 
großzügige Bedientheken und ein ganz 

persönlicher Kundenservice. Die Kauf-
mannsfamilien Görse und Meichsner 
betreiben insgesamt vier Edeka-Märk-
te in Berlin und beschäftigen 150 Mit-
arbeiter. Im neuen Markt in Reinicken-
dorf haben sie 50 neue Arbeitsplätze 
geschaffen. Dazu gehören zwei Ausbil-
dungsstellen.  

Bereits am Abend des 19. Juni wurde 
offiziell Eröffnung gefeiert. Frank Bal-
zer, Bezirksbürgermeister von Reini-
ckendorf, Nils-Busch-Petersen, Haupt-
geschäftsführer des Handelsverbandes 
Berlin-Brandenburg, Ulf U. Platz, Per-
sonal- und Finanzvorstand der Ede-
ka Minden-Hannover, und zahlreiche 
weitere geladene Gäste gratulierten 
zur Neueröffnung. „Ich freue mich sehr, 
dass wir mit unserem neuen Markt in 
Berlin einen so modernen und damit 
zukunftssicheren Vollsortimenter in 
Reinickendorf realisiert haben“, er-
klärte Peter Görse. „Wir können hier 
mit unserem engagierten Team zeigen, 
dass wir für die Liebe zu Lebensmit-
teln stehen.“

Der Edeka-Markt  engagiert sich auch 
sozial im Kiez. So überreichte Peter 
Görse dem Bezirksbürgermeister ei-
nen besonderen Gutschein: „Wir la-
den 50 Kinder aus Reinickendorf ein, 
einen spannenden Nachmittag auf der 
Familienfarm Lübars zu verbringen“, 
erklärte Görse. „Sie können selbst Brot 
backen und neue Einblicke ins Landle-
ben gewinnen“, fügte er abschließend 
hinzu.  fle

Peter (l.) und Sören Görse (2.v.r.) und Ingo Meichsner bei der Übergabe an Frank Balzer (r.)

Verdichtung erwünscht 
Überbaubarkeit von Discountern und Schnellrestaurants prüfen

Bezirk – Bei der Erschließung und 
Ausweisung neuer Flächen für den 
Wohnungsbau hat Reinickendorf be-
reits einiges vorzuweisen. Auf der 
Website des Stadtentwicklungsamtes 
sind 27 Flächen markiert, an denen 
neue Wohngebäude oder –quartiere 
errichtet werden könnten. Nahezu 
alle der in Summe rund 152 Hektar 
messenden Flächen liegen südlich 
des Waidmannsluster Damms und 
könnten mit bis zu 4.450 Wohnun-
gen bebaut werden. Für viele Flächen 
sind bereits Änderungen im Flächen-
nutzungsplan in Arbeit. Weitere 48 
Hektar mit bis zu 5.000 Wohnungen 
sind im Schumacher-Quartier auf dem 
Flughafen-Gelände geplant. Doch der 
Widerstand gegen eine Wohnraum-
verdichtung zu Lasten der Grünflä-
chen wie dem artenreichen Trocken-
rasen auf dem Golgatha-Friedhof 
wächst. Neben der Bedeutung als öko-
logische Trittsteine und Erholungs-
gebiete gelten Grünflächen auch als 
unentbehrliche Frischluftachsen, die 
der Stadt aus Beton und Stein auch 
die notwendige Kühlung bringen. 
Eine Wohnungsbauanalyse der Frakti-
on Die Grünen im Abgeordnetenhaus 
zeigte bereits 2014 am Beispiel von 
Neukölln, wie an 32 Standorten nur 
durch Aufstockung und Überbauung 
von Parkplätzen und einstöckigen 
Gewerbegebäuden ein Potential von 
3.685 Wohnungen realisiert werden 

könnte, ohne dass dafür Grünflächen 
verschwinden müssten. 

Nun soll auch Reinickendorf diese 
Möglichkeit prüfen. Im Antrag an die 
Bezirksverordnetenversammlung 
(BVV) durch die Fraktionen Die Lin-
ke, SPD und Bündnis 90/Die Grünen 
ist das Bezirksamt gefordert solche 
überbaubaren Grundstücke zu iden-
tifizieren und mit den Eigentümern 
Verhandlungen über die Nachverdich-
tung zu führen. Bis Oktober 2017 soll 
die BVV in einem Zwischenbericht 
über diese Flächen, die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen und 
Zahl der möglichen Wohneinheiten 
informiert werden. 

Der Antrag wurde an den Ausschuss 
für Stadtplanung überwiesen.  mvo

Fo
to

: f
le

Parteien zur Wahl

In der nächsten Ausgabe erscheint 
unser Sonderbeihefter

Planen Sie Ihre Anzeige 
zum Sonderthema!Kontaktieren Sie uns: Tel. 030 / 467 096-777 oder 

anzeigen_RAZ@laser-line.deAnzeigenschluss: 04.07.17

Planen Sie Ihre Anzeige 

Flächen wie diese werden auf Verdichtung 
geprüft. Foto: Wikiimages CC0
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Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus

Kompetenz seit 119 Jahren!

1898 – 2017 · 119 Jahre Domeyer-Einrichtungen!

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

59 Jahre Einbauküchen-Erfahrung119 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

Maßmöbel-PlanungssystemeWohnen - Schlafen - Dielen
Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir 

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

1898 – 20171898 – 2017

Ihnen bieten!1898 – 2017

Cornelia und Matthias Domeyer

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

Viele Küchen aus unserer

Ausstellung ... bereits ab

€ 990,-

Musterküchen-
Abverkauf

Bildungspolitik 2.0
Reinickendorfer Grüne präsentieren Neun-Punkte-Katalog

Bezirk – Die Reinickendorfer Bünd-
nisgrünen wollen die Bildungspolitik 
stärker in den Fokus rücken – nicht 
nur auf Bezirksebene, sondern dar-
über hinaus. „Als mich der Kreisver-
band Reinickendorf angefragt hat, 
war das verbunden mit dem Wunsch, 
die Bildungspolitik auch zum Schwer-
punkt hinsichtlich der Bundestags-
wahl im Herbst zu machen“, sagt 
Stefanie Remlinger, die als Grüne Di-
rektkandidatin in Reinickendorf in 
den Wahlkampf zieht. Auf der Kreis-
mitgliederversammlung am 30. Mai 
wurde das von Stefanie Remlinger, 
Jutta Helm und Heiner von Marschall 
erarbeitete grüne Schlüsselprojekt 
„Für eine vielfältige Schullandschaft 
in Reinickendorf“ beschlossen. Drei 
Tage später präsentierte das Trio im 
„Grünen Fuchs“ in der Brunowstraße 
das Papier der Öffentlichkeit.

Neun Punkte umfasst der Gegen-
entwurf zur bisherigen konservativ 
geprägten Schulpolitik im Bezirk. 
„Schulen, die sich auf den Weg ma-
chen und von sich aus Konzepte ent-
wickeln, wie sie ihrer Schülerschaft 
besser gerecht werden können, sollen 
nachdrücklich gefördert werden“, sagt 
Stefanie Remlinger. Gute Schulqualität 
sei „eine zarte Pflanze“, und die Her-
ausforderungen für die Zukunft seien 
gewaltig. Bildungspolitik 2.0, sozusa-
gen. „Die neuesten Zahlen des Senats 
weisen für Reinickendorf ein Defizit 
von deutlich über 2.000 Schulplätzen 

im Oberschulbereich bis 2015 aus. 
Und Reinickendorf hat pro Quadrat-
meter Nutzfläche den höchsten Sanie-
rungsbedarf in ganz Berlin.“ Der neue 
Rot-Rot-Grüne Senat stelle für den 
Schulbau nun endlich die dringend 
benötigten Mittel zur Verfügung.

Die Grünen setzen sich für inklusive 
Schwerpunktschulen, Kooperations-
modelle für Gymnasiale Oberstufen 
und für die Gemeinschaftsschule Han-
nah Höch ein – und „wir wären nicht 
unglücklich, wenn die Montessori-
Schule in Heiligensee bestehen bliebe“, 

so Remlinger. Die Schüler fit machen 
für die digitale Welt, Essen an Schulen 
und – last but not least – Beteiligung 
der späteren Nutzer bei allen bauli-
chen Planungen sind weitere Punkte 
im Forderungskatalog. So ein Desas-
ter wie beim Bau der Mensa in der 
Bertha-von-Suttner-Schule ließe sich 
damit vermeiden, ist sich Heiner von 
Marschall sicher: „Es geht nicht, etwas 
zu bauen, ohne vorher die Nutzer zu 
fragen. Wir haben die Erfahrung ge-
macht, dass man vernünftig mit den 
Menschen sprechen kann.“  bek

Initiatoren des Neun-Punkte-Katalogs für eine vielfältige Schullandschaft: (v. l.) Stefanie 
Remlinger, Jutta Helm, Heiner von Marschall Foto: bek

Kurzzeitparken
Von der Probe zur 

dauerhaften Einrichtung

Tegel – Vor einem Jahr wurde eine flä-
chendeckende Kurzzeitparkzone – ein 
Parken mit Parkscheibe probweise 
für zwei Jahre – eingerichtet, um das 
Parkchaos zu reduzieren. Damit An-
wohner von dieser Regelung ausge-
nommen werden, konnten sie Vignet-
ten käuflich erwerben, die das Parken 
im Kurzparkzonen-Bereich ganztägig 
erlauben. 
Nun, ein Jahr später, hat die Abteilung 
Bürgerdienste und Ordnungsange-
legenheiten in der jüngsten Sitzung 
der Bezirksverordnetenversammlung 
(BVV) mitgeteilt, dass die Parkzonen 
nun dauerhaft gilt. „Bereits jetzt hat 
sich gezeigt, dass die Einrichtung der 
Parkscheibenzone die Parksituation 

für Anwohnerinnen und Anwohner 
deutlich entspannt hat“, heißt es in 
der Drucksache.  

Zudem werde die Parkscheibenzone, 
die bisher bis 18 Uhr gilt, nach Wün-
schen der Anwohner,  auf 20 Uhr aus-
gedehnt.  �le

Die Vignette ermöglicht Anwohnern ganztä-
giges Parken.  Foto: fle 
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THOMAS JASTER 
RECHTSANWALT UND NOTAR
 Immobilienrecht 
 Haus- und Wohnungsverkäufe 
 Grundstücksübertragungen, Eheverträge 
 Testamentsgestaltung, Vorsorgevollmachten 
 Erbauseinandersetzungen 
 Firmengründungen, Gesellschaftsrecht 
 Zivilrecht, Baurecht, Arbeitsrecht 
 Forderungsbeitreibungen 
 

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht  

SCHARNWEBERSTR. 25   •   13405 BERLIN-REINICKENDORF 
(Nähe Kurt-Schumacher-Platz  - kostenpflichtige Parkplätze auf dem Hof) 

Telefon:   030 / 49 89 69 - 0   •   Fax:   030 / 49 89 69 20 
    Internet:   www.ra-jaster.de   •   Email:   info@ra-jaster.de 

Bürozeiten: 
Mo. Di. und Do.  
8.30 Uhr - 18.30 Uhr 
Mi. und Fr.  
8.30 Uhr - 15.00 Uhr  

KURZ & KNAPP
Arbeitnehmer-Stammtisch
Wittenau – Die Christliche Demokra-
tische Arbeitnehmerschaft (CDA) der 
CDU-Reinickendorf lädt am Freitag, 
7. Juli, um 18 Uhr zum Arbeitnehmer-
Stammtisch ins Restaurant Maest-
ral, Eichborndamm 236, ein. An dem 
Abend dreht sich alles um das Thema 
Bürgerarbeit.

Lesung: Sie kennen  
keine Grenzen mehr
Wittenau – Welchen Gefahren ist man 
als Polizeibeamter bei seiner Arbeit 
ausgesetzt? Diese und weitere Fragen 
beantwortet der ehemalige Polizist 
Karlheinz Gaertner bei einer Lesung 
seines Buches „Sie kennen keine Gren-
ze mehr“. Diese Veranstaltung, zu der 
der Reinickendorfer Bundestagskan-
didat Thorsten Karge von der SPD ein-
lädt, findet am Donnerstag, 29. Juni, 
um 19 Uhr im Restaurant Maestral, 
Eichborndamm 236, statt.

Wo uns der Schuh drückt
Reinickendorf – Die Bürgersprech-
stunde der Wahlkreisabgeordneten 
für Reinickendorf-West, Emine De-
mirbüken-Wegner, findet am Mitt-
woch, 5. Juli, von 17 bis 20 Uhr mit 
dem Bürgerforum „Wo uns der Schuh 
drückt! Problemecken im Ortsteil“ 
im Restaurant Pula-Grill, Auguste-
Viktoria-Allee 79, statt. Des Weiteren 
stellt sich die Politikerin am Sams-
tag, 8. Juli, den Fragen der Bürger: 
von 10 bis 11 Uhr vor Reichelt in der 
Bernauer Straße, von 11 bis 12 Uhr 
vor Edeka in der Quäkerstraße und 
von 12 bis 13 Uhr vor Edeka am Mel-
lerbogen.

Reinickendorf – Kacke im Hausflur, 
Lärm, Müll, im Halteverbot parkende 
Autos, Staus: Die immer sonntags an 
der Markstraße stattfindenden Floh-
märkte sind den Anwohnern schon 
lange ein Dorn im Auge und beschäf-
tigen das Bezirksamt auch schon seit 
Jahren. Jetzt hat der Stadtrat für Bür-
gerdienste und Ordnungsangelegen-
heiten Sebastian Maack dem Treiben 
auf den Parkplätzen von Edeka und 
Lidl den Kampf angesagt und am 
Sonntag, 11. Juni, einen Schwerpunk-
teinsatz mit zwölf Mitarbeitern des 
Ordnungsamtes, unterstützt von der 
Polizei, angeordnet.

Die Bilanz: Mehr als 50 Fahrzeuge 
wurden abgeschleppt und rund 30 
Gewerbevergehen festgestellt – meist 
Verstöße gegen das Sonntagsöffnungs-
verbot und gegen Jugendschutzbestim-
mungen. Anstatt alten Krimskrams 
wurde Neuware wie nicht jugendfreie 
DVDs, Uhren oder Handys angeboten. 
Mehrere Bußgelder wurden fällig.

Maack: „Die Trödelmärkte in der 
Markstraße können als teilweise 
rechtsfreier Raum angesehen werden. 
Unzählige Falschparker stören jeden 
Sonntag den fließenden Verkehr, be-
hindern Anwohner und Feuerwehr 
und stürzen die gesamte Umgebung 
ins Chaos.“ Die Situation sei für die 

Anwohner auch aus anderen Gründen 
belastend: „Neben der Ruhestörung, 
die schon mitten in der Nacht einsetzt, 
werden Höfe und Hauseinhänge regel-
mäßig als Abort benutzt. Dies können 
und werden wir nicht akzeptieren.“

Die Reaktionen der Anwohner auf 
das notwendige Durchgreifen des Ord-
nungsamtes seien durchweg positiv 
gewesen, sagt Sebastian Maack. „Von 
nun an wird es regelmäßige Einsät-
ze dieser Art geben. Allerdings nicht 
immer mit diesem Personalaufwand. 
Aber ich bin zuversichtlich, dass wir 
die Situation damit bald unter Kontrol-
le bringen“, sagt der Stadtrat. Am ver-
gangenen Sonntag, 25. Juni, gab es den 
nächsten Einsatz.  bek

Frohnau – Derzeit läuft die „Woche 
der CDU Frohnau“. Die Bürgervertreter 
der CDU im Deutschen Bundestag, dem 
Berliner Parlament und dem Kommu-
nalparlament Reinickendorf sind un-
terwegs zum persönlichen Gedanken-
austausch. Am Freitag, 30. Juni, nimmt 
Katrin Pollok Interessierte mit auf ei-
nen Besichtigungsspaziergang durch 
Frohnau. Start der „Tour de Frohnau“ 

ist um 17.30 Uhr an der Frohnauer 
Brücke (neben Picadilly). Am 1. Juli ist 
die CDU Frohnau von 10 bis 12 Uhr auf 
der Brücke Frohnau präsent und lädt 
auf einen Eistee ein. Am 4. Juli nimmt 
der Reinickendorfer Wahlkreisabge-
ordnete Dr. Frank Steffel Interessierte 
mit in den Deutschen Bundestag mit 
Mittagessen im Paul-Löbe-Haus. An-
meldung: Tel.: (030) 22 77 25 00.   red

Abschlepper im Dauereinsatz 
Stadtrat Maack führte Schwerpunkteinsatz an Flohmärkten durch

Woche der CDU 
Einige Veranstaltungen werden noch bis Anfang Juli angeboten

Weitere Kontrollen sind geplant, und Falsch-
parker müssen weichen. Foto: Gabi Schoenemann

Zukunft weiter ungewiss
Strandbad Tegel bleibt 2017 dicht – mittelfristig ist eine Verpachtung geplant

Tegel – Urlaubsstimmung, weißer Pu-
dersand, Strandkörbe und der Duft 
nach Sonnenmilch. Schließt man die 
Augen, sieht man es ganz genau vor 
sich. Fast spürt man den heißen Sand 
unter den Füßen, hört Kinderlachen 
und das dumpfe Klacken des Beachvol-
leyballs, wenn er übers Netz gebaggert 
wird. All das wird es in diesem Jahr am 
Strandbad Tegel nicht geben. Stattdes-
sen warten die Sandkörner bei über 
30 Grad vergebens auf Körperkontakt, 
und das Volleyballnetz bleibt verwaist. 

Das beliebte Ausflugsziel bleibt in 
dieser Saison geschlossen. Während 
im vergangenen Jahr noch eine Aus-
nahmegenehmigung ein Sonnenbaden 
am weißen Sandstrand möglich mach-
te, hat die Umweltverwaltung den Ber-
liner Bäderbetrieben (BBB ) in diesem 
Sommer keine Erlaubnis mehr erteilt. 

Das Problem: Im Grundwasserschutz-
gebiet sind doppelwandige Abwasser-
rohre Pflicht. Doch diese, seit Jahren 
gefordert, gibt es noch nicht (die RAZ 
berichtete). Die Kosten hierfür beträ-
fen etwa 1,7 Millionen Euro. Doch wie 
geht es nun weiter?

Bezirksstadtrat Tobias Dollase hat ein 
paar Antworten parat: „Nach mündlich 
erteilter Auskunft der Vorsitzenden 
der Berliner Bäder Betriebe, Annette 
Siering, ist beabsichtigt, das Strandbad 
mittelfristig in ein Pachtverhältnis zu 
überführen. Aussagen zur geplanten 
Sanierung und Wiederaufnahme des 
Badebetriebs wurden nicht getroffen.“

Dollase kritisiert scharf die dürftige 
Informationspolitik der Bäderbetrie-
be. Es sei nicht zu akzeptieren, dass 
immer noch kein Nutzungskonzept für 
das beliebte Freibad vorliege und das 

Bezirksamt nur auf Nachfrage häpp-
chenweise Auskunft über den Stand 
der Dinge erhält. 

 „Die Bevölkerung in dieser Stadt 
wächst enorm, und auch in Reinicken-
dorf erwarten wir in den kommenden 
Jahren einen starken Anstieg der Fami-
lien, die sich hier niederlassen“, erklärt 
der Stadtrat. „Umso wichtiger wird 
auch das Freizeitangebot. Die Bäder-
betriebe sollen endlich mit der Hänge-
partie um die Zukunft des Strandbades 
Schluss machen und Flagge zeigen“, 
fügt er hinzu. 

In der jüngsten Sitzung der Bezirks-
verordnetenversammlung brachte die 
SPD-Fraktion den Vorschlag ein, dass 
das Bad bis zur Wiederinbetriebnah-
me als freie Badestelle genutzt wird. 
Das ist allerdings – auch aus rechtli-
chen Gründen – mehr als fraglich.  fle

Urlaub in Berlin: Das war im Strandbad Tegel möglich. In diesem Jahr bleibt das Bad geschlossen. Foto: fle
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Profitieren Sie von unseren 
Sonderbeilegern!

Profitieren Sie von unseren 

Diese und weitere Sonderbeileger in der Reinickendorfer Allgemeine 
Zeitung ermöglichen Ihnen Ihre Angebote, Kompetenzen und 

Institutionen ansprechend darzustellen.

Weitere Infos unter: Tel. 030 /467 096-777 oder anzeigen_RAZ@laser-line.de
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KURZ & KNAPP
Der gefundene Garten
Märkisches Viertel – Am 14. Juli wird 
die Autorin Peggy Langhans um 19.30 
Uhr in der Viertelbox, Wilhelmsruher 
Damm gegenüber vom Märkischen 
Zentrum, aus ihrer Novelle „Der ge-
fundene Garten“ vorlesen und dabei 
von der Sängerin Maria Mané und 
dem Pianisten Manuel Bethe mit fran-
zösischen Chansons begeleitet.

Ausstellung Portraits
Märkisches Viertel – Die Graphotek 
stellt bis zum 10. Juli mit verschiede-
nen Drucktechniken hergestellte Por-
träts im Fontane-Haus, Königshorster 
Straße 6, aus. Dieses ist montags und 
donnerstags von 15 bis 19 Uhr, diens-
tags von 13 bis 17 Uhr und freitags 
von 11 bis 17 Uhr geöffnet.

Schöneberger Klangkörper
Lübars – Ob Musical, Swing, natio-
nale und internationale Volksmusik, 
Klassik, aktuelle Hits oder auch alt-
bekannte Berlinlieder – für den Chor 
Schöneberger Klangkörper ist keines 
dieser Genres ein Fremdwort. Am 9. 
Juli um 18 Uhr spielen sie ein Konzert 
im Labsaal Lübars, Alt-Lübars 8. Der 
Eintritt beträgt 7 Euro (ermäßigt 5). 
Weitere Infos unter www.labsaal.de

Tegel liest Summer Night
Tegel – Die „Tegel liest Summer 
Night“ steht am 8. Juli wieder an. Von 
17 bis 19 Uhr wird im meredo, Nams-
lausstraße 45/47, Hörgenuss für die 
jüngeren Kinder geboten. Ab 19 Uhr 
wird dann Humorvolles und Spannen-
des für Jugendliche und Erwachsene 
vorgelesen. Unter anderem werden 
Renate Gutzmer, Peter Mannsdorf, 
Gitta Mikati, Meinhard Schröder, Julia 
Sandforth, Carola Wolff und Thorsten 
Falke lesen. Letzterer hat bei der Ver-
anstaltung übrigens seine 50. Lesung. 
Der Eintritt ist frei.

 „More than arts Festival“
Märkisches Viertel – Am 6. Juli steigt 
um 18 Uhr die Premiere des „More 
than arts Festival“, das vom 6. bis 8. 
Juli in der Jugendskunstschule Atrium 
am Senftenberger Ring 97 stattfindet. 
300 Schüler der Bettina-von-Arnim-
Schule präsentieren, inspiriert durch 
das Lutherjahr, unter dem Motto „X-
Form: 95 Thesen heute. transform 
- perform - reform“ unterschiedliche 
künstlerische Produktionen. Weitere 
Aufführungen finden am 7. Juli um 18 
Uhr sowie am 8. Juli um 16 Uhr statt. 
Infos: www.morethanarts.de

Irgendwie zum Tanzen
Das Musikfestival „Klangstraße“ verwandelt in der Resi Geschäfte in kleine Bühnen

Reinickendorf/Bezirk – Am 13. Ok-
tober werden sich in der Residenz-
straße anlässlich des Musikfestivals 
„Klangstraße“ Geschäfte und gast-
ronomische Einrichtungen in kleine 
Konzertbühnen verwandeln – dabei 
sind wahrscheinlich ein Blumenladen, 
ein Hähnchengrill, ein Bestattungsun-
ternehmen und viele mehr.  Bereits 
zum dritten Mal stellen Kirschendieb 
& Perlensucher Kulturprojekte die-
se besondere Veranstaltung auf die 
Beine. Als Medienpartner des Festi-
vals stellt die RAZ über den Sommer 
Bands und Musiker vor, die an der 
„Klangstraße“ mitwirken. Dieses Mal 
die Abschlussband Son Kapital.

Wie heißen Sie? Welche Instrumen-
te spielen Sie?
Boris Arndt am Schlagzeug, Johannes 
Birlinger am Akkordeon und Gesang, 
Jan Hoppenstedt am Bass und Gesang 
sowie Nikolai Westphal an der Gitarre.

Seit wann machen Sie gemeinsam 
Musik?
Seit 16 Jahren.

Wie beschreiben Sie Ihren Stil?
Stile sind so schwer zu beschreiben. 

Wir reden von chanson ska, aber das 
trifft es überhaupt nicht. Macht höchs-
tens neugierig. Irgendwie zum Tanzen. 
Viele verschiedene Einflüsse: Reggae 
und Ska, Latin und Balkan, Punk und 
Musette, manchmal sogar Tango.

Wie sind Sie auf das Festival Klang-
straße aufmerksam geworden?
Wir wurden eingeladen.

Was macht das Festival besonders?
Hmmm, war noch nicht da. Aber ist 

doch toll, so eine ganze Straße einzu-
binden, Orte neu zu deuten und die 
Leute zusammen zu bringen!

Sind Reinickendorfer ein dankba-
res Publikum?
Sagen wir: Wir sind dankbare Musiker.

Wird die Resi unterschätzt?
Bestimmt.

Vielen Dank für das Gespräch.
� Interview�Immanuel�Ayx

Son Kapital treten beim Musikfestival auf. Foto: privat

Die wahre Heimat ist die Sprache
Die 7. Reinickendorfer Sprach- und Lesetage sind wieder ein Fest für Literatur

Bezirk – Die 7. Reinickendorfer 
Sprach- und Lesetage, die in diesem 
Jahr vom 10. bis zum 16. Juli stattfin-
den, bieten wieder allerlei Inspiration 
für Lesekost im Sommer und laden 
vor allem Kinder und Jugendliche ein, 
sich mit allem zu beschäftigen, was 
Buchstaben hat. 

„Auch in diesem Jahr haben wir mit 
großem Engagement wieder zahlrei-
che Autorenbegegnungen und Lesun-
gen für Groß und Klein initiiert, die 
Diskussionen anstoßen, Gespräche 
anregen, Horizonte erweitern, Talente 
und Spracherweiterung fördern sol-
len. Ganz im Sinne Wilhelm von Hum-
boldts, der in unserem 7. Jahr seinen 
250. Geburtstag feiert: Die wahre Hei-
mat ist eigentlich die Sprache“, sagte 
Katrin Schultze-Berndt, Bezirksstadt-
rätin für Bauen, Bildung und Kultur 
und Initiatorin der Sprach- und Lese-
tage seit 2011.  

Eröffnet werden die Reinickendorfer 
Sprach- und Lesetage in diesem Jahr 
von Martina Wildner, die am 10. Juli 
um 18 Uhr in der Katholischen Schule 
Salvator, Fürst-Bismarck-Straße 8-10, 
aus ihrem neuen Kinderroman liest. 
Die preisgekrönte Autorin verbindet 
in diesem Buch ein starkes und ernstes 
Thema mit einer sommerleichten De-
tektivgeschichte. Aus der Perspektive 
der Urenkelgeneration erzählt Wild-
ner in „Finsterer Sommer“ von fami-
liären Verstrickungen in der Zeit des 
Nationalsozialismus. Zentraler und 
geheimnisumwobener Handlungsort 
ist ein Betonbunker an der französi-
schen Atlantikküste. Anschließend 
können die Schüler sie dazu befragen. 

Das öffentliche Programm für Kinder 
und Erwachsene spielt sich größten-
teils in den Bibliotheken, Buchläden, 
kulturellen, sozialen und kirchlichen 
Einrichtungen des Bezirks ab, aber es 
gibt auch ungewöhnliche Veranstal-
tungssorte wie etwa den Medical Park 
oder die German University of Cairo. 

Im Medical Park, An der Mühle 2-9, 
finden am 13. Juli unter dem Titel „Wo-
hin mein Herz mich trägt“ die Schreib-
werkstätten mit Ilke S. Prick statt. Bei 
diesen steht das kreative und biogra-
fische Schreiben nach Krankheiten im 
Vordergrund, welches oftmals Mög-
lichkeiten bietet, das eigene Leben zu 
betrachten, Ressourcen zu entdecken 
und Perspektiven zu entwickeln.

Den Berlin Campus der German Uni-
versity in Cairo (GUC), Am Borsigturm 
162, kann man am 10. und 12. Juli von 
10 bis 16 Uhr im Rahmen der Tage der 
offenen Tür erkunden. Die GUC ist das 
zurzeit weltweit größte von Deutsch-
land unterstützte Auslandsprojekt im 
Bildungsbereich. Die Unterrichtsspra-
che ist Englisch. 

Aber auch die vielen anderen Le-
sungen sind einen Besuch wert, etwa 
die von Fatma Aydemir in der Jugend-
kunstschule Artium. Sie liest aus ih-
rem Buch „Ellbogen“, das sich mit der 
Suche nach Identität zwischen zwei 
Kulturen beschäftigt. 

Wer sich auch im Schreiben auspro-
bieren möchte, bekommt im Schnup-
perkurs „Literarisches Schreiben“ 
von Claudia Johanna Bauer das Hand-
werkszeug dafür vorgeführt. Der Mi-
ni-Workshop, der am 14. Juli im Cen-
tre Bagatelle in der Zeltinger Straße 
6 stattfindet, richtet sich an Erwach-
sene und Jugendliche ab zwölf Jahren, 
die Spaß am Fabulieren haben. 

Auch in diesem Jahr nehmen die 
Schulveranstaltungen – Lesungen und 
Workshops – die nicht öffentlich sind, 
einen großen Teil des Programms ein. 
Mit dabei sind bekannte Autoren wie 
Sabine Ludwig, deren Buch „Hurra, ich 
habe meine Lehrerin geschrumpft“ 
schon verfilmt wurde, oder Alexa 
Hennig von Lange, die aus ihrem Buch 
„Wie eine Nuss mein Leben auf den 
Kopf stellte“ liest. 

Das komplette Programm sowie 
weitere Infos finden Sie auch online 
auf der Webseite www.sprachundle-
setage.de at

Martina Wildner eröffnet mit ihrer Lesung 
die Sprach- und Lesetage. Foto:  privat
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Tanz-Collage „Die 3 Gürtel“
Benefi zveranstaltung zum 30. Jubiläum eines Ballett-Studios

Frohnau/Märkisches Viertel – An-
lässlich des 30-jährigen Bestehens 
ihres Ballett-Studios veranstaltet die 
Frohnauerin Polina Großmann-Ben-
dersky in Zusammenarbeit mit dem 
Förderverein für Deutsch-Französi-
sche und Internationale Beziehungen 
am 1. und 2. Juli jeweils ab 18 Uhr die 
Tanz-Collage „Die 3 Gürtel – Lohn der 
Bescheidenheit“. Die Bühne des Fonta-
ne-Hauses am Wilhelmsruher Damm 
142 c verwandelt sich im ersten Teil 
der Aufführung in eine Märchenland-
schaft. Die jetzigen und ehemaligen 
Tanzschüler des Ballett-Studios von 
ganz klein bis groß verzaubern das 
Publikum in dieser ersten Hälfte. Die 
zweite Hälfte wird anders und sehr 
viel ernster. Das Publikum kann also 
gespannt sein. 

Etwas mehr als 30 Jahre ist es her, 
da eröffnete Polina Grossmann-Ben-
dersky ihr eigenes Ballettstudio in 
Frohnau. Nicht Leistung oder Spit-
ze zählen, sondern dass ihre Kinder, 
Mädchen und jungen Frauen etwas 
mitnehmen für ihr weiteres Leben. 
Selbstvertrauen, Persönlichkeit und 
das Bewusstsein, das erreichen zu 
können, was man aus tiefstem Herzen 
wünscht. Und so läuft auch ihr Ballett-
unterricht nicht schroff und streng, 
aber dennoch hochkonzentriert ab. 
Die Schüler wollen etwas ganz Beson-
deres von ihrer Lehrerin lernen, sau-
gen alles ein, was sie ihnen vermittelt. 
Denn sie wissen: Diese Frau ist ab-
solut echt und unterrichtet nicht mit 
Härte, sondern ist Tanzpädagogin und 
Choreografin mit Leib und Seele.

Polina Grossmann-Bendersky hat 
sehr viel erlebt. Ihre Zeit in Russland, 
in Israel, in Afrika und in ihrer Wahl-
heimat Deutschland hat sie geprägt. 
Und das spiegelt sich nicht nur jetzt 
in ihren Augen wider, sondern all das 
nimmt sie mit in ihre Ballettstunden. 
Ihre Seele tanzt immer mit. Und so 
wird man von ihr nie eine Choreogra-
phie sehen, die einen kalt lässt. Viel 
mehr sind sie immer eine Explosion 
der tiefsten Gefühle und schwingen 
noch lange nach – bei ihren Schülern, 
beim Publikum und bei ihr selbst. 

Wohl auch aus diesem Grund be-
stehen nun am 1. und 2. Juli die Auf-
führungen aus zwei Teilen. Mit „He-
lens Briefe“ lässt sie das Publikum 
teilhaben an einer ernsten, wahren 
Lebensgeschichte. Die Menschen, die 
man liebt, nicht zu beunruhigen, und 
deshalb zu lügen, um sie vor Schreck-
lichem zu bewahren.

Vor vielen Jahren hat die Froh-
nauerin angefangen, mit dem Tanz 
zusätzlich Gutes zu tun. Die Benefiz-
veranstaltungen, die sie auf die Beine 
gestellt hat – teilweise mit jungen Tän-
zern aus unterschiedlichen Ländern 
und sogar auch in anderen Ländern 
wie St. Petersburg in Russland – kann 
man kaum noch zählen. Immer ging es 
um einen guten Zweck, und professio-
nelle Tänzer und Schauspieler waren 
jedes Mal ohne Gage mit Begeisterung 
dabei. 

„Ich will die Welt ein wenig besser 
machen, jeden Tag“, sagt sie. Und wer 
sie kennt, weiß, dass ihr das auch ge-
lingt. Wohl auch aus diesem Grund ist 
das Ballettstudio über die Grenzen 
Deutschlands hinaus bekannt. Denn 
es ist selten geworden, dass nicht Geld 
von Bedeutung ist, sondern der Inhalt.

Und so geht das Geld, das mit der 
Tanz-Collage nun eingenommen wird, 
nicht an ihre Tanzschule, sondern der 
Reinerlös der Veranstaltung kommt 
dem Hilfsprojekt „Gesunder Start ins 
Leben“ der Hilfsorganisation „Plan in-
ternational“ zugute.

Karten sind zum Preis von 15 Euro 
für Erwachsene und 10 Euro für Kin-
der in der Buchhandlung Haberland, 
Zeltinger Platz 15, und an der Abend-
kasse erhältlich. Weitere Infos gibt es 
unter Tel. (030) 401 87 92.  fle

Insgesamt 120 Tänzer und Tänzerinnen sind auf der Bühne zu sehen. Foto: fle

„Prinz“ Rustam Savrasov mit seiner „Mila“ 
alias Vanessa Schünemann  Foto: fle

Mit freundlicher Unterstützung:

Reinickendorfer
Sprach- und
Lesetage
10. bis 16. Juli 2017
►www.sprachundlesetage.de

„Finsterer Sommer“ - Eröffnung
Jugendbuchautorin Martina Wildner liest

und diskutiert mit Jugendlichen
Katholische Schule Salvator

Mo. 10. Juli, 18:00 Uhr„Reformatorisches! Lesen!“
im Lutherjahr

Diakoniezentrum Heiligensee
12. Juli, 17:00 Uhr

„Wolfsliebe“
Lesung mit Rieke Reiniger
Bibliothek am Schäfersee
Fr. 14. Juli, 18:00 Uhr

„Q-R-T“
BildKlangLesung mit
Ferdinand Lutz und
Dominik Müller
VIERTEL BOX im

Märkischen Viertel
Di. 11. Juli, 15:00 Uhr

„Ellbogen“ – Eine
junge Frau auf der
Suche nach Heimat
Lesung mit Fatma Aydemir
ATRIUM– Jugendkunstschule

Mi. 12. Juli, 10:00 Uhr

Katholische Schule
Salvator

Seniorenbeauftragte

Gleichstellungsbeauftragte

„Tag der offenen Tür“
mit Programm für Groß und Klein

GermanUniversity in Cairo
- CampusBerlin

Mo. 10. Juli bis Mi. 12. Juli
immer von 10:00 - 16:00 Uhr

„TatOrt Berlin“
– Kriminachmittag mit
Carl-Peter Steinmann

Freizeitzentrum für Senioren und
Behinderte Adelheidallee
Di. 11. Juli, 15:00 Uhr

Mit freundlicher Unterstützung:
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Behinderte Adelheidallee
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Wedding – Noch bis zum 16. Juli fin-
det auf dem Zentralen Festplatz der 
55. Berliner Volksfestsommer (ehe-
mals Deutsch-französisches Volksfest) 
statt. Über 60 Attraktionen und viele 
kulinarische Angebote erwarten die 
Besucher. Neben dem erstmals einge-
führten freien Eintritt sind die neuen 
Attraktionen wie der Rock’n’Roll Coas-

ter – die größte Familienachterbahn 
Europas mit Einzelwagen – und die 
Wasserbahn Poseidon ein Besucher-
magnet. Mit neuen Chill-Out Bereichen 
und dem Food Corner ermöglicht das 
Fest den Besuchern zudem eine kuli-
narische Rundreise. Ein Bühnenpro-
gramm mit Live-Musik rundet das An-
gebot des Volksfestes ab.     red

55. Berliner Volksfestsommer 
Fahrgeschäfte und Kulinarisches auf dem Zentralen Festplatz 
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KURZ & KNAPP
Integrationsprojekt läuft weiter
Reinickendorf – Gute nachbarschaft-
liche Beziehungen, ein friedliches 
Zusammenleben im Kiez und respekt-
volles Miteinander – auch die zweite 
Maleraktion des Integrationsprojekts 
„Zwischen Himmel und Erde“ ist nun 
erfolgreich abgeschlossen. Flüchtlin-
ge haben in gemeinsamer Arbeit mit 
Freiwilligen aus der Baptistengemein-
de Schulräume in der Reginhardt-
Grundschule gestrichen. Von Mitte 
Mai bis Anfang Juni verschönerten sie 
so das Souterrain der Schule. Insge-
samt sechs Räume und ein Flur erhiel-
ten neue Farbe. In den Sommerferien 
plant das Projektteam, eine weitere 
Schule im Märkischen Viertel zu reno-
vieren. Das Projekt wird unter ande-
rem aus Mitteln des Masterplans In-
tegration und Sicherheit des Berliner 
Senats gefördert.

PC-Raum neu gestaltet
Lübars – Mit der Unterstützung des 
Bezirksamtes sowie ehrenamtlich 
Engagierter wurde der PC-Raum des 
Senioren-Freizeitclubs Lübars neu ge-
staltet. Dafür wurden neun Computer 
neu verkabelt, die Software auf den 
modernsten Stand gebracht und Vor-
aussetzungen für ein serverbasier-
tes Netzwerk geschaffen. „Wir haben 
unsere eigene Cloud“, sagte Rolf Ant-
kowiak, der zweimal wöchentlich im 
Club ehrenamtlich als Administrator 
wirkt.

10. Kiezfest Tegel-Süd
Tegel – „Tegel Süd tut gut“ – unter 
diesem Motto findet am 8. Juli das 10. 
Kiezfest Tegel-Süd statt. Von 13 bis 18 
Uhr wird in der Sterkrader Straße ein 
Bühnenprogramm geboten, bei dem 
sich die unterschiedlichsten Men-
schen und Einrichtungen präsentie-
ren – dabei sind auch die Havel-Mül-
ler-Grundschule, die Tageszentren 
Tegel-Süd sowie das metronom.

Öffnungszeiten Ehrenamtsbüro
Wittenau – Das Ehrenamtsbüro im 
Rathaus Reinickendorf, Eichborn-
damm 215, Raum 26, hat montags, 
mittwochs und donnerstags von 10 
bis 12 Uhr sowie dienstags von 14 
bis 16 Uhr geöffnet. Hier können 
sich Ehrenamtsinteressierte über die 
verschiedenen Möglichkeiten infor-
mieren, wie man sich im Bezirk enga-
gieren kann. Außerdem können Reini-
ckendorfer die Mitarbeiter unter Tel. 
(030) 90294-5108 und ehrenamtsbu-
ero@web.de erreichen.

Bezirksstadträtin Katrin Schultze-Berndt 
(weiße Bluse) überzeugte sich vor Ort von 
den neuen Möglichkeiten.  Foto: BA

Reifeprüfung vor 60 Jahren
Hermsdorfer Abi-Jahrgang von 1957 schwelgte bei Klassentreffen in Erinnerungen 

Hermsdorf – Abitur zu machen, das 
war für Dieter Leichtenberger eigent-
lich nicht vorgesehen: „Mein Vater 
war Bäcker, ich sollte in seine Fuß-
stapfen treten.“ Doch der Krieg än-
derte alles. „In den 50er-Jahren war 
es schwer, sich in Berlin in diesem 
Handwerk zu behaupten.“ Die Mutter 
drängte den Sohn, Jahrgang 1938, das 
Reifezeugnis abzulegen. Der besseren 
Karrierechancen wegen. Die Schul-
bank drückte der Hermsdorfer dafür 
in der Hans-Thoma-Schule in der Olaf-
straße, dem früheren Lyzeum Herms-
dorf. 1957 machte er sein Abi. Vor 60 
Jahren. Ein rundes Jubiläum, auf das 
die Klassenkameraden von einst vor 
kurzem zünftig anstießen. 

Per Ministerialerlass war die Ober-
schule in Hermsdorf  1938 nach dem 
deutschen Landschaftsmaler und 
Kunstprofessor Thoma umbenannt 
worden. „Dass die Wurzeln der Schule 
in einer privaten Höheren Mädchen-
schule lagen, hat uns Jungs anfangs 
nicht geschmeckt“, erzählt der heute 
78-jährige Leichtenberger. Das Ge-
schlechterverhältnis in der Klasse – 
fast nur Mädchen, kaum Jungen – war 
dem Siebtklässler damals suspekt. 
Eine Scheu, von der unter den ehema-
ligen Klassenkameraden heute nichts 
mehr zu spüren ist. Munter plaudern 
sie im Hotel Rheinsberg am See im 
Märkischen Viertel drauflos, lachen 
fröhlich. Rund 20 sind der Einladung 
zum „runden Klassentreffen“ gefolgt. 
Ein Dutzend sind „echte“ Thoma-
Abiturienten, die übrigen deren Ehe-
partner. Was dem Miteinander keinen 
Abbruch tut. Man kennt sich gut. 25 
Jahre nach dem Schulabschluss traf 
sich die Runde zum ersten Mal, da-
nach alle fünf Jahre. „Mittlerweile se-
hen wir uns alle zwei Jahre“, erklärt 
Leichtenberger.  Man werde ja nicht 
jünger. Der Tod habe schon einige Lü-
cken in die Abschlussklasse gerissen. 

„Erinnerst du dich noch an Frau 
Leder?“, fragt Leichtenberger seine 
einstige Mitschülerin Inge König. Die 
nickt. „Noch im hohen Alter war un-
sere frühere Lehrerin ständig unter-
wegs, hat noch mit 90 Jahren Fernrei-
sen unternommen.“ König wirft einen 
weiteren Namen in die Runde. „Sagt 
euch Dr. Schiemann noch etwas?“ 
Leichtenberger lacht. „Lehrer der al-
ten Schule.“ Womit er darauf anspielt, 
dass er als Erstklässler sogar noch 
etwas auf die Fingerkuppen bekom-
men habe. „Das war aber noch in der 
Alten Dorfschule in Hermsdorf. 1945.“ 
In der Thoma-Schule habe es das 
nicht mehr gegeben. „Lange her“, sagt 
Leichtenberger nur und steckt schon 
mittendrin in der eigenen Geschichte. 
Als man in der Dorfschule Kohlen von 
zu Hause mitbringen musste, um den 
Ofen im Klassenzimmer zu befeuern. 
Als man die Schulspeisung noch aus 
mitgebrachten Blechgefäßen löffelte: 

hauptsächlich Reis oder Nudeln, im-
mer zu wenig Fleisch. „Hat trotzdem 
den Magen gewärmt.“

Die Gruppe kann sich Zeit nehmen, 
in Erinnerungen zu schwelgen: Das 
Klassentreffen in der Hauptstadt ist 
auf drei Tage angelegt. Ein Ausflug 
nach Templin, in die Altstadt von 
Köpenick und nach Kloster Lehnin 
gehören zum Programm. Die Orga-
nisatoren wollen ihren Mitschülern 
von einst etwas bieten. Immerhin: 
Zwei Drittel lebt in Westdeutschland. 
Nur wenige – so wie Leichtenberger 
– konnten ihrer Heimat treu bleiben. 
„1957, als wir unser Abitur ablegten, 
gab es kaum Jobs in West-Berlin, zu 
wenige Studienplätze. Vor allem Frau-
en hatten es schwer.“ Viele hätten des-
halb ihr Glück in München, Göttingen 
oder Bonn gesucht. Und gefunden. 
„Wir sind alle unseren Weg gegangen“, 
sagt der frühere Beamte Leichtenber-
ger.    star

Im Hotel Rheinsberg am See im Märkischen Viertel feierten die Hermsdorfer Abiturienten 
von 1957 ihr Wiedersehen. Foto: star

Mein soziales Berlin e.V. verlässt Bezirk
Job-Center Reinickendorf lehnte alle Förderanträge für die Beratungsangebote ab 

Bezirk – „Wir bleiben doch noch mit 
einem Büro hier im Bezirk“ beruhigt 
Michael Pehlgrimm beim Fototermin 
vor Umzugskisten und Möbelstapeln. 
Der Vorstandsvorsitzende des gemein-
nützigen Vereins „Mein soziales Berlin“ 
möchte nicht den Eindruck erwecken, 
dass der Verein den Fuchsbezirk kom-
plett verlässt. Doch nachdem das Job-
Center Reinickendorf alle Förderan-
träge abgelehnt hat, musste sich der 
Verein berlinweit umschauen. 

In Neukölln habe man das umfangrei-
che Beratungsangebot „mit Kusshand“ 
genommen. Pehlgrimm, der bei einem 
großen Anbieter von Beschäftigungs- 
und Qualifizierungsprojekten arbeitet, 
merkte bei seiner Arbeit, dass viele der 
vor allem vom Jobcenter geschickten 
Kunden oft einen Beratungsbedarf hat-
ten, den weder das Jobcenter noch er 
im Rahmen seiner Tätigkeit abdecken 
konnte. Daher sprach er mit seinem Ar-
beitgeber, der seine Idee eines eigenen 

Vereins befürwortete und sogar för-
derte. Mein soziales Berlin e.V. konnte 
Büroräume und technische Ausstat-
tung des Unternehmens nutzen. 

Inzwischen hat der erst zwei Jahre 
alte Verein ein umfangreiches Bera-
tungsangebot aufgebaut (www.mein-
soziales-berlin.org). In Kooperationen 
mit dem Berliner Strafvollzug werden 
Häftlinge auf den Neustart nach der 
Haft vorbereitet, und mit Unterstüt-
zung großer Wohnungsgesellschaften 
wie der Gewobag wird Beratung bei 
Mietschuldnern geleistet. Mit nur drei 
bis vier Tagen Vorlauf waren bisher 
zeitnahe Beratungstermine möglich, 
was nicht zuletzt an den vielen ehren-
amtlichen Unterstützern liegt. 23 Mit-
glieder und Bundesfreiwillige halten 
das Angebot aufrecht. Eine gute Einar-
beitung und begleitende Supervision 
helfen dabei, auch mit den zum Teil 
sehr schweren Schicksalen ihrer Kun-
den umgehen zu können.  mvo

Michael Pehlgrimm beim Büroumzug. Bald 
wird es wieder Beratungen geben – dann 
jedoch in Neukölln. Foto: mvo
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Kleine Preise, großes Angebot
Das Sozialwarenhaus „SoproRO“ verdoppelt seine Verkaufsfl äche

Wittenau – „SoproRO“ ist kein ge-
wöhnlicher Name, auch kein gewöhn-
liches Kaufhaus. Hinter der Abkür-
zung verbirgt sich das Sozialprojekt 
Reinickendorf Ost, das seit mehreren 
Jahren als gemeinnütziger Verein ein 
Sozialwarenhaus betreibt. Früher in 
der Aroser Alle beheimatet, lautet seit 
rund zwei Jahren Roedernallee 88-90 
die Adresse. Hier, unweit des U- und S-
Bahnhofes Wittenau, stehen vielerlei 
Gebrauchsgegenstände zum Verkauf. 
Es gibt Geschirr und Kinderspielzeug, 
Bekleidung und Möbel. Das meiste 
davon ist gebraucht, aber in der Regel 
in einem guten Zustand. Es stammt 
überwiegend aus Privatspenden von 
Reinickendorfern und Berlinern, die 
sich Neues anschaffen, das Alte aber 
noch einem guten Zweck zukommen 
lassen wollen.

Das Angebot richtet sich vor allem 
an Menschen, die knapp bei Kasse 
sind. „Es kommen Studenten und 
Rentner, Arbeitslose und junge Fa-
milien“, weiß Geschäftsführer Peter 
Pansing zu berichten. In letzter Zeit 
zählten auch mehr und mehr Ge-
flüchtete zur Kundschaft. Sie hätten 
nun eine eigene Wohnung gefunden 
und benötigten dafür hauptsächlich 
Einrichtungsgegenstände. So sind 
denn Möbel der Verkaufsschlager, 
erzählt Pansing weiter. Gegen einen 
kleinen Aufpreis würden sie auch ins 
Haus geliefert, schließlich verfügen 
die wenigsten Bedürftigen über ei-
gene Transportmittel. Das Sozialwa-
renhaus bietet Einkaufsmöglichkei-

ten auf rund 600 Quadratmetern. Es 
hört sich viel an, ist aber viel zu we-
nig. „Wir mussten zahlreiche Spen-
den ablehnen, weil wir keinen Platz 
mehr dafür hatten“, berichtet der 
Geschäftsführer mit Bedauern. Doch 
ab dem 1. Juli ist dies anders. Sop-
roRO bekommt gleich angrenzend, 
in Räumlichkeiten der ehemaligen 
Sparkasse, weitere 500 Quadratme-
ter Fläche hinzu. Damit sei fast eine 
Verdoppelung des Angebotes mög-
lich, freut sich Pansing. Man könne 
mehr Möbel unterbringen und die 
Textilabteilung erweitern, heißt es. 
Auch zieht dann der „Bücherwurm“, 
ein Treffpunkt für Literatur- und 
Schallplattenfreunde, hierher. Neben 

dem Verkauf von Second-Hand-Me-
dien wolle man den Besuchern mehr 
Raum für gemütliches und geselliges 
Miteinander bieten. Der alte Standort 
an der Aroser Allee wird zeitgleich 
aufgegeben.

Übrigens leistet der SoproRO e.V. in 
doppelter Hinsicht Hilfestellung. Nicht 
nur die sozial schwachen Käufer pro-
fitieren, auch viele Reinickendorfer 
Projekte haben etwas davon. Die er-
wirtschafteten Überschüsse kommen 
diversen Einrichtungen zugute, die 
Unterstützung benötigen. So werden 
beispielsweise Computer-Workshops 
mit notwendigen Geräten ausgestat-
tet oder neue Trikots für Sportvereine 
angeschafft. ks

Vom Plüschtier bis zur Schrankwand, es gibt fast alles außer Lebensmittel. Foto: ks

Umfallen für den guten Zweck
Viel Prominenz beim Charity-Bowling in den Hallen Am Borsigturm

Tegel – Viel Blitzlichtgewitter gab es 
am 13. Juni in den Hallen am Borsig-
turm. Es wurde fotografiert, gefilmt 
und interviewt. Das Bowlingcenter in 
der zweiten Etage des Einkaufstem-
pels war Schauplatz eines Prominen-
tenturniers zugunsten von sozialen 
Einrichtungen. Zu den Teilnehmern 
gehörten unter anderem die Modera-
torinnen des rbb-Fernsehens Nadine 
Heidenreich und Janna Falkenstein, 
die GZSZ-Darstellerinnen Lea Mar-

len Woitack und Anne Menden, Chris 
Rodriguez von der Band Revolverheld 
sowie der Berliner Rapper Harris. Sie 
alle versuchten, möglichst viele Pins 
umfallen zu lassen, nun möglichst 
viel Geld für das jeweilige Projekt zu 
erspielen. Insgesamt wurden 7.500 
Euro an zuvor gesammelten Spenden 
ausgeschüttet. 

Als Organisatoren der Benefizver-
anstaltung fungierten der Radiomo-
derator Sven Oswald und der Center-

Manager Peer Hamann. „Wir wollten 
ein Event kreieren, das Entertain-
ment und soziale Verantwortung 
miteinander verbindet“, erläuterte 
Hamann den Hintergrund. Es gelte, 
die Aufmerksamkeit auf jene Men-
schen zu lenken, denen es nicht so 
gut geht. Die Spendenempfänger wa-
ren die Deutsche Stiftung für junge 
Erwachsene mit Krebs, die SOS-Kin-
derdörfer, der Verein Kinderträume 
und die Berliner Tiertafel. Besonders 
freuen durfte sich die Reinickendor-
fer Toulouse-Lautrec-Schule in der 
Miraustraße. Das Basketball-Roll-
stuhlteam vom Förderzentrum für 
körperbehinderte Schüler bekam das 
erste Preisgeld in Höhe von 2.500 
Euro. Der für die Schule ins Rennen 
gegangene Rapper Harris warf die 
meisten Spares und Strikes. Er bowl-
te mit seinem Partner am besten und 
gewann das Turnier.

Gewinner waren an diesem Abend 
aber alle Beteiligten. Alle Projekte 
bekamen Geld, allen Prominenten 
machte es sichtlich Spaß. In Anbe-
tracht dessen versprach Mitorgani-
sator Sven Oswald eine Fortsetzung. 
„Im nächsten Jahr soll es noch besser, 
noch größer, noch schöner werden, 
mehr Spendengelder geben“, ließ er 
die Öffentlichkeit wissen.  ks

An diesem Abend gab es nur Gewinner. Foto: CandyStorm PR

10. Lettefest
Die kulturelle Vielfalt 

des Lettekiezes kennenlernen 

Reinickendorf – Am Freitag, 30. 
Juni, findet von 14 Uhr bis 19 Uhr 
das 10. Lettefest auf dem Letteplatz 
statt, das vom Jugendzentrum BDP-
Luke in Zusammenarbeit mit dem 
Kinderzentrum Pankower Allee, 
dem Familienzentrum Letteallee, der 
Outreach-Mobile Jugendarbeit, der 
Reginhard-Grundschule und dem 
Quartiersmanagement Letteplatz or-
ganisiert wird. Wie jedes Jahr wird 
das Fest gemeinsam mit dem Schul-
fest der Reginhard-Grundschule 
ausgerichtet und zieht nicht nur Fa-
milien, sondern alle Anwohner an.  
Nach der offiziellen Eröffnung durch 
Bezirksbürgermeister Frank Balzer 
um 14.30 Uhr werden an mehr als 25 
Marktständen  soziale und kulturelle 
Projekte von Einrichtungen, Vereinen 
und Akteuren, wie etwa die Kita Let-
teallee, die Koca Sinan Moschee, die 
Afghanische Gemeinde, die Evangeli-
umskirchengemeinde und Aladin e.V., 
vorgestellt. Kinder können an ver-
schiedenen Stationen spielen und to-
ben, aber auch für Erwachsene gibt es 
spannende Mitmach-Möglichkeiten. 
So unterstützt das Team vom Repair 
Café bei der Reparatur von defekten 
Haushaltsgeräten und Fahrrädern. 
Begleitet wird das Fest von einem 
bunten Bühnenprogramm, das unter 
anderem von Kindern der Reginhard-
Grundschule mitgestaltet wird. Das 
Jugendzentrum BDP-Luke richtet ein 
großes Fußballturnier aus.  Kaffee, 
Kuchen und andere kulinarische Spe-
zialitäten runden das Fest ab. red

facebook.com/
reinickendorfer.allgemeine

Daumen hoch für die RAZ
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KURZ & KNAPP
Chorkonzert, Bläserklänge 
und Offenes Singen
Tegel – Am 9. Juli erwarten Konzert-
besucher um 16 Uhr in der Dorf-
kirche Alt-Tegel festliche Klänge für 
Chor, Bläser, Orgel und mitsingende 
Konzertbesucher. Die Kantorei und 
das Bläserensemble Tegel treten un-
ter der Leitung von Heidemarie und 
Markus Fritz auf. Im Anschluss laden 
Pfarrer und Kirchenmusiker aus Rei-
nickendorf im Rahmen der Reihe „Sel-
ber Singen“ zu einem Offenen Singen 
ein. Es findet ab zirka 17 Uhr am Tege-
ler See statt. Treffpunkt ist die rote Te-
lefonzelle an der Greenwichpromena-
de. Mitwirken werden unter anderem 
Bläser und Chöre des Kirchenkreises 
Reinickendorf unter der Leitung von 
Kreisposaunenwartin Sabine Schmidt 
und Kreiskantor Jörg Walter. Die Mo-
deration übernimmt Pfarrerin Ute 
Sauerbrey.

Kiezfest Rund um die Auguste
Reinickendorf – Bereits zum 17. Mal 
findet am 8. Juli das Kiez-Fest „Rund 
um die Auguste“ statt, bei dem von 14 
bis 18 Uhr auf dem Gelände hinter der 
Segenskirche, Auguste-Viktoria-Allee 
17, ein von Kindern und Jugendlichen 
gestaltetes Bühnenprogramm, ein 
Graffiti-Workshop, Torwandschießen 
und vieles mehr geboten wird.

Stadtteilspaziergang 
in Alt-Wittenau
Wittenau – Spannende Geschichten 
über Alt-Wittenau können Groß und 
Klein beim Stadtteilspaziergang am 
Montag, 3. Juli, hören. Kulturwissen-
schaftlerin Jana Ritter wird von 16 
bis 17 Uhr die Geschichte des Kiezes 
erlebbar machen. Wer mitspazieren 
möchte, kommt zur Evangelischen Fa-
milienbildungsstätte in den Spießweg 
7-9. Um eine Anmeldung im Büro, Alt-
Wittenau 73, Tel. (030) 81 46 49 47 
oder 0176-43 25 04 18 wird gebeten. 
Die Kosten betragen vier Euro.

Besuch der Medina-Moschee
Märkisches Viertel – Die Apostel-Jo-
hannes-Gemeinde lädt am 7. Juli Inte-
ressierte um 13 Uhr dazu ein, die neue 
Medina-Moschee, Finsterwalder Stra-
ße 4, zu besuchen und das Freitags-
gebet auf Türkisch und Deutsch zu 
erleben. Anschließend können Fragen 
gestellt werden, und außerdem wird 
das neue islamische Kulturhaus erläu-
tert. Anmeldung bei Dirk Stratmann 
unter Tel. (030) 4000 9666 oder per 
E-Mail an stratmann-berlin@t-online.
de

80. Geburtstag
Irmgard Batz, Hildegard Dobbrunz, Werner 
Merzbach, Richard Schoeneich, Gerhard 
Wendt, Günther Hofmann, Astrid Lutz, 
Wolfgang Klaus, Ursula Berger, Joachim Mutz, 
Ingrid Willmann, Manfred Böhnke, Manfred 
Scherret, Ingrid Seidel, Frieda Franik, Hans 
Köpke, Rudolf Dörr

85. Geburtstag
Helga Kuraby, Claus Erler, Latif Saati, Dorothea 
Gruner, Else Behrmann-Bolkestein, Joachim 
Lehmann, Ilse Gill

90. Geburtstag
Helga Timm, Gerhard Müller, Wilhelma 
Schlegel, Martina Reimann, Ursula Tietz, Helga 
Erdtmann

91. Geburtstag
Rita Messow

92. Geburtstag
Paul Ronge

93. Geburtstag
Lotte Schaedel

94. Geburtstag
Kurt Peters, Margarethe Tilschner

95. Geburtstag
Hilda Titt

97. Geburtstag
Gerhard Bothur

99. Geburtstag
Else Gaede

100. Geburtstag
Else Schmidt, Käthe Hoppe, Walli Schmidt

101. Geburtstag
Charlotte Andrée
***
Diamantene Hochzeit
Auf 60 Ehejahre können seit dem 15. 
Juni Ingeborg und Horst Blodszun 
zurückblicken, die im Jahr 1957 Ja 
zueinander sagten.

Waltraud und Wolfgang Liebs 
gaben sich am 22. Juni 1957 das Ja-
Wort. Das Ehepaar wohnt bereits sein 
ganzes Leben in Reinickendorf. Nun 
feierten sie ihre Diamantene Hochzeit. 
Zur Familie gehören zwei Kinder und 
vier Enkel.

***
Eiserne Hochzeit
Die Eheleute Erica und Eberhard 
Henkel feierten am 15. Juni 65 Jahre 
gemeinsames Glück. Im Jahr 1952 
gaben sie sich das Eheversprechen. 
Zur Familie gehören ein Kind, sechs 
Enkel und ein Urenkel.
Im Jahr 1952 gaben sich Gertraude 
und Götz Sankowsky in Reinicken-
dorf das Eheversprechen. In diesem 
Jahr konnten sie nun ihren 65. Hoch-
zeitstag feiern. Zur Familie gehören 
drei Kinder und acht Enkel.

Gratulationen

Beim Feiern kommt man sich näher
Gemeinsames Fastenbrechen auf dem Letteplatz hat mittlerweile Tradition 

Reinickendorf – Bereits zum dritten 
Mal lud das Quartiersmanagement 
zum interkulturellen Begegnungsfest 
auf den Letteplatz. Anlass war einmal 
mehr der Fastenmonat Ramadan, bei 
dem Muslime erst nach Sonneunter-
gang Mahlzeiten einnehmen dürfen. 
So wurden auch an diesem Sonnabend 
im Juni pünktlich ab 21.41 Uhr kalte 
und warme Speisen gereicht, welche 
die Anwohner mitgebracht hatten. Es 
gab Oliven, Datteln, Salat und Brot, zu-
dem warme Speisen wie Linsensuppe 
und Köfte (Hackfleischbällchen). Süß-
speisen und Obst rundeten das Fest-
mahl ab.

Das Iftar-Essen, wie das Fastenbre-
chen offiziell bezeichnet wird, brachte 
diesmal wieder über 200 Menschen 
unterschiedlicher Kulturen und Glau-
bensrichtungen zusammen. Zu den 
aktiven Unterstützern zählten die 
Koca Sinan Moschee, die Evangeli-
umsgemeinde, die katholische St.-Ma-
rien-Kirche, die Evangelische Luther-
Kirchengemeinde sowie Vertreter der 
Baptisten-, der Afghanischen- und der 
Hindugemeinde. In Ansprachen be-
tonten die Gemeindevertreter, so etwa 

die Pfarrerin Manuela Michaelis, den 
Willen, in Frieden miteinander leben 
zu wollen. Zum Rahmenprogramm 
gehörten auch eine kleine Einführung 
in die Thematik des Ramadan sowie 
Musik und Gebete. 

Der Wahlkreisabgeordnete Burkard 
Dregger war ebenfalls vor Ort, lob-
te die Aktivität. „Es ist gut, wenn die 
Menschen Brücken bauen zwischen 
den Kulturen“, befand er. Der interre-
ligiöse Austausch sei wichtig. Ähnlich 

äußerten sich auch die Veranstalter. 
Sinn des Events sei es, dass Nachbarn 
zusammenkommen und unterschied-
liche Religionen erleben. „Beim Feiern 
geht dies am besten“, meinte Ute Funk 
vom Quartiersmanagement. „Wir wol-
len den Bürgern die Angst vor dem 
Fremden nehmen“, ergänzte ihre Kol-
legin Caroline Lehnigk. Der Lette-Kiez 
sei ein gutes Beispiel für eine mul-
tikulturelle Gesellschaft, er sei bunt 
und vielfältig, hieß es.  ks

Orientalische Klänge gehörten zum Rahmenprogramm. Foto: ks

Tegel – Er war über Jahre Hüter des 
Schlosses in Tegel, und es war ihm 
stets ein Anliegen, das Ansehen sei-
ner Vorfahren, der berühmten Brüder 
Wilhelm und Alexander von Hum-
boldt, zu bewahren: Ulrich von Heinz 
hat das Schloss als den früheren 
Humboldt-Wohnort erhalten und das 
Gelände mit der Öffnung des Schloss-
parks der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. 

„Wir verlieren mit Ulrich von Heinz 
einen wichtigen Ansprechpartner 
und Ideengeber“, sagt Kulturstadt-
rätin Katrin Schultze-Berndt, die im 
Namen des Bezirks ihre Anteilnahme 

gegenüber der Familie zum Ausdruck 
bringt. „Noch zuletzt bereicherte er 
mit seinen Kontakten und Vorschlä-
gen unser Jubiläumsprogramm zum 
250. Geburtstages seines Vorfahren 
Wilhelm von Humboldt“, fügt sie hin-
zu.

Insbesondere die Kulturabteilung 
des Bezirksamtes mit ihrem Fachbe-
reich Kunst und Geschichte stand im 
regen Austausch mit der Familie von 
Heinz. So stellte die Familie dem Mu-
seum wertvolle Leihgaben für die ak-
tuelle Ausstellung zur Verfügung. Mit 
ihm verliert Reinickendorf einen be-
deutenden Freund und Förderer.  red

Bestürzung und Anteilnahme
Bezirksamt nimmt Anteil am Tod von Ulrich von Heinz  

Sommerkonzert
Jugendorchester

 Maria Gnaden tritt auf

Märkisches Viertel – Am Samstag, 
1. Juli, um 19 Uhr veranstaltet das Ju-
gendorchester Maria Gnaden unter der 
Leitung von Dirigent Alexander Lek-
scha ein Sommerkonzert. Das Orches-
ter hat ein Konzertprogramm erarbei-
tet, auf dem die Nussknackersuite, An 
der schönen blauen Donau, Morgen-
stimmung, In der Halle des Bergkönigs 
und vieles mehr stehen. Das Konzert 
findet in der katholischen Kirchenge-
meinde St. Martin am Wilhelmsruher 
Damm 144, der Kirche neben dem 
Fontanehaus, statt. Einlass ist bereits 
um 18.30 Uhr, der Eintritt ist frei. red

Das Offene Singen findet an der Greenwich-
promenade statt. Foto: fle
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Reinickendorfer
Star-Alarm in der Evangelischen Schule

Frohnau – Das war für die Schüler 
der Evangelischen Schule Frohnau 
ein Highlight. Der Handball-National-
spieler Paul Drux kam, gab Dritt- und 
Viertklässlern eine Trainingsstunde 
und viele Autogramme.  Seite 15 

Wenn die eigenen vier Wände aufpassen

Märkisches Viertel – Die Gesobau 
hat eine altersgerechte Musterwoh-
nung eröffnet, die zeigt, wie ältere 
Menschen in der Zukunft mit der Hil-
fe von ausgefeilter Technik selbstbe-
stimmt wohnen können. Seite 20

Selbst alte BVV-Hasen dürften 
sich schwer getan haben, sich an 
ähnliche tumultartige Szenen in 

der Bezirksverordnetenversammlung 
(BVV) zu erinnern. Die Diskussion um 
die Verlängerung des Tegeler Hafen-
festes von vier auf zehn Tage brach-
te das Fass der Emotionen in der 
BVV-Sitzung am 10. Mai zum Über-
laufen. Gerald Walk, wirtschaftspoli-
tischer Sprecher und stellvertreten-
der Fraktionsvorsitzender der SPD, 
trug in ruhigem Tonfall seine Kritik 
an der mangelnden Transparenz des 
Bezirks amtes bei der Entscheidungs-
�indung vor. Plötzlich ging der CDU-
Bezirksverordnete Frank Marten bei-
nahe durch die Decke – und die ist im 
großen Sitzungssaal ziemlich hoch. 
Marten schlug mehrmals mit der �la-
chen Hand lautstark auf seinen Tisch 
und brüllte Walk an: „Noch eine fal-
sche Silbe und du bist fällig.“Die stellvertretende Vorsteherin Sa-

bine Burk rief die Fraktionsvorsitzen-

den zu sich und mahnte zur Mäßigung. 
Die Gefühlswelt bei den Zuschauern 
auf den Besucherplätzen schwankte 
zwischen Entsetzen und Amüsement 
– je nach eigener Be�indlichkeit. „Geht 
das hier immer so zu?“, fragte der Rei-
nickendorfer Wolfgang Federau bei 
seiner Premiere in der BVV. Ein Be-
kannter hatte ihn mitgenommen.

„Noch eine falsche Silbe und du bist fällig.“
Federau und die anderen Besucher 

bekamen eine denkwürdige Veran-
staltung geboten. Dass das Hafenfest 
das große Thema des Abends sein 
würde, war klar. Einen Vorgeschmack 
auf das, was noch kommen würde, 
gab es gleich zu Beginn. Andreas Ma-
rek eröffnete den „Spaß“ mit einer 
Einwohneranfrage. Er wollte wissen, 
inwieweit die von der „Initiative Ha-

fenfest 2017“ gesammelten mehr als 
700 Unterschriften zu einer Neube-
wertung der Forderung nach einer 
Reduzierung auf vier Tage führen 
würde.

Bezirksstadtrat Sebastian Maack 
(AfD) gab eine verschwurbelte Ant-
wort. Er führte den Begriff des „Ge-
schäftsgebarens eines ehrbaren 
Kaufmanns“ ein, der sich an gemach-
te Zusagen halten müsse. Es gebe 
zwei Interessengruppen, die Anwoh-
ner auf der einen, die rund 25.000 
Feierwilligen auf der anderen Seite. 
Für 2017 seien die Messen gesun-
gen, an der Dauer von zehn Tagen sei 
nicht mehr zu rütteln. Das wurde am 
Ende der Sitzung auch festgeklopft. 
Mit 29 Stimmen der CDU und AfD 
gegen 25 der anderen vier Parteien 
SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP 
und Die Linke wurde der Dringlich-
keitsantrag auf Verkürzung auf vier 
Tage abgelehnt. 

Tumulte im großen Sitzungssaal
Diskussion um das Tegeler Hafenfest ließ die Emotionen in der BVV hochkochen

Fortsetzung auf Seite 3
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Mehr Kitas für Reinickendorf
Systembau-Einrichtungen sollen den Rechtsanspruch auf Betreuungsplatz sichern

Bezirk – Berlin wächst. Die Kinder-
tagesstättenentwicklungsplanung 
(KEP) der Senatsverwaltung sieht ei-
nen Bedarf von bis zu 30.320 zusätzli-
chen Plätzen bis Ende des Kita-Jahres 
2019/20. Aus Mitteln des Sonderver-
mögens Infrastruktur der Wachsen-
den Stadt und Nachhaltigkeitsfonds 
(SIWANA) von rund 75 Millionen Euro 
sollen nun so genannte Systembau-
Kitas mit rund 3.000 Plätzen auf lan-
deseigenen Grundstücken errichtet 
werden. Dabei handelt es sich nicht 
um Container, sondern um modulare 
Bauten aus vorgefertigten Bauteilen, 
die besonders schnell und vergleichs-
weise günstig errichtet werden kön-
nen und dabei aktuellen Baustan-
dards entsprechen. 

Derzeit wird beim Senat an den Vor-
gaben eines Amtsentwurfs für drei 

Typen (mit Platz für 20, 100 und 150 
Kinder) gefeilt, der im Rahmen eines 
Planungswettbewerbes finalisiert 
werden soll. 

4,5 Quadratmeter „pädagogische 
Nutz- und Funktionsfläche“ werden 
dabei pro Kind kalkuliert. Schon Ende 
2017 sollen die Siegerentwürfe gekürt 
werden, sodass nach der europawei-
ten Ausschreibung im Frühjahr 2018 
Bauaufträge erteilt werden können. 

Bereits jetzt wurden die Bezirke 
aufgefordert, potentielle Standorte 
für diese Neubauten zu benennen. 
Reinickendorfs Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer teilte auf der jüngsten 
Sitzung Bezirksverordnetenversamm-
lung (BVV) mit, dass fünf Flächen 
vorgeschlagen wurden. Mit einem 
Ausbaupotential für 150-200 Plätze 
wurden zwei über 3.000 Quadratme-

ter große Flächen (Am Brunnen 17 
und Wittenauer Strasse 151) angege-
ben. In der Fichtestrasse könnten auf 
dem Kita-Gelände weitere 50 Plätze 
entstehen, während in der Königs-
horster Straße und auf dem Gelände 
der Havelmüller-Grundschule auf 
jeweils rund 2.000 Quadratmetern 
mehr als 100 Kita-Kinder Platz hätten.

Für die Kinder der Grundschule hie-
ße es dann jedoch enger zusammen-
rücken in der großen Pause – die an-
gebotene Fläche befindet sich nämlich 
auf dem Schulhof. Ob und was davon 
jedoch tatsächlich realisiert wird, 
muss noch entschieden werden. Aber 
selbst bei kompletter Bebauung wer-
den diese Plätze nicht reichen. Allein 
für Reinickendorf wird ein zusätzli-
cher Bedarf von 2.952 Kita-Plätzen 
prognostiziert.  mvo

Sunbeam e.V. verteilt 
Lebenschancen

Hilfe von Kindern in Ghana

Heiligensee – An der Ellef-Ringnes-
Grundschule wird Bildung ermög-
licht, und zwar weit über die Grenzen 
des Schulgeländes hinaus. Die Klasse 
6a hat eine Klassenpatenschaft für ein 
elfjähriges Mädchen namens Erica in 
Ghana übernommen und ermöglicht 
ihr auf diese Weise seit mittlerweile 
drei Jahren den Besuch der Sunbeam 
School. Bei dieser Schule handelt es 
sich um eine Privatschule im Fischer-
dorf Kokrobitey, unweit der ghanai-
schen Hauptstadt Accra. 

Vermittelt wird diese Patenschaft 
über die Berliner Organisation Sun-
beam e.V., welche es sich zur Aufgabe 
gemacht hat, Sponsoren zu finden, die 
das Schulgeld für bedürftige Kinder 
finanzieren. 

„Wir sammeln das Geld für Erica 
durch Kuchenverkäufe bei Schulfes-
ten, durch Flohmarktverkäufe und 
mithilfe unserer Spendendose“, er-
zählt die elfjährige Kaja. Die Kinder 
werden hierbei angeleitet von ihrer 
Lehrerin Kerstin Marten-Fiedler, die 
ihrerseits ebenfalls zwei Patenkinder 
über Sunbeam e.V. unterstützt. „Von 
den 237 Euro Jahresbeitrag werden 
einem Kind ein ganzes Jahr lang das 
Schulgeld, eine warme Mahlzeit pro 
Tag sowie eine ärztliche Versorgung 
finanziert“, erklärt sie. „Das Geld 
kommt Kindern zugute, die beson-
ders bedürftig sind. Sie würden sonst 
höchstwahrscheinlich gar nicht zur 

Schule gehen, da sie ihrer Familie 
beim Verdienen des Lebensunterhalts 
helfen müssten. Dieses Projekt er-
möglicht ihnen aber eine gute Schul-
bildung, besser als sie die staatlichen 
Schulen bieten können. Wenn man mal 
überlegt, was das für das Leben dieser 
Kinder bedeutet!“ Die Sechstklässler 
engagieren sich sehr dafür, das Geld 
zusammenzukriegen, einige spenden 
sogar einen Teil ihres Taschengeldes. 
„Es ist mir das alles wert, wenn wir 
Erica auf diese Weise eine gute Kind-
heit ermöglichen können. Wir leben 
hier im Reichtum und sie hat nichts“, 
sagt die 13-jährige Melek. „Außerdem 
freut sich Erica, das schreibt sie uns 
in ihren Briefen“, ergänzt Mitschüler 
Johannes. Schließlich zeigt sich hier 
auch der enorme soziale Aspekt solch 
einer Klassenpatenschaft: Die Schüler 
engagieren sich gemeinsam für ein le-
benswichtiges Ziel und lernen dabei 
zu schätzen, was sie haben. 

Weitere Informationen zu der Orga-
nisation Sunbeam e.V. und der Sun-
beam School gibt es unter www.sun-
beam-ghana.de. Weitere Fotos sehen 
Sie außerdem in unserer Kinderpost 
im September.  sd

Kerstin Marten-Fiedler mit Erica (l.) und 
ihrem eigenen Patenkind Comfort (r.) 

Kinderbücher – made in Reinickendorf
Kullerkupp: Kinderliteratur aus Finnland, Estland & Co. auf dem deutschen Markt

Wittenau – Noch empfängt Bettina 
Wilms ihre Gäste in ihrer Wittenauer 
Wohnung. Denn dort hat sie derzeit 
noch ihren Schreibtisch und alles, 
was sie sonst noch braucht, um den 
im Januar  gegründeten Verlag „Kul-
lerkupp“ voranzutreiben. Aber wenn 
alles nach Plan läuft, kann sie irgend-
wann auch mal ein eigenes Büro eröff-
nen. Die Idee für den Kinderbuchver-
lag hatte Bettina Wilms gemeinsam 
mit ihrem Mann Carsten. Der studier-
te Skandinavist, der auch Estnisch 
spricht, übersetzte immer spontan die 
nordischen Kinderbücher, die Bettina 
Wilms abends ihren gemeinsamen 
Kindern vorlas, ins Deutsche. Diese 
Bücher, so fanden beide, laden immer 
wieder zum Betrachten, Vorlesen und 
Lesen ein. Die Geschichten machen 
neugierig, die Welt zu entdecken und 
setzen sich sehr feinfühlig mit kindli-
chen Wünschen, Sehnsüchten, Ängs-
ten und Erfahrungen auseinander. 

Genau solche Bücher wünschen sie 
sich auch auf Deutsch und gründeten 
deshalb am 6. Januar  ihren Verlag mit 
dem Schwerpunkt nordische Kinder-
bücher. Ihr Verlagsname Kullerkupp, 
der estnische Name für Trollblume, ist 
auch gleich Programm. Für viele Men-
schen im Norden steht die Trollblume 
für eine unbeschwerte Kindheit in 
der Natur. Eine Kindheit, die kleinen 
Persönlichkeiten Zeit und Kraft zum 
Wachsen gibt. Das erste Buch „Nein, 
so ist es nicht!“ der estnischen Auto-
rin und Illustratorin Kertu Sillaste ist 
im Mai erschienen und schon Anfang 
Juli soll das nächste Buch von ihr, „Je-
der macht Kunst auf seine Weise“, er-
scheinen. 

Für die Auswahl der Bücher studie-
ren Bettina und Carsten Wilms die 
Empfehlungsliste der Internationalen 
Kinder- und Jugendbibliothek, sie sind 
im ständigen Dialog mit den Kinderli-
teraturzentren in Tallinn und Helsinki 

und besuchen die Kinderbuchmesse 
in Bologna. 

Welches Buch es dann tatsächlich 
ins „Verlagsprogramm“ schafft, be-
stimmen aber letztendlich die Kinder. 
„Kinder sind die besten Kritiker. Wenn 
ein Buch immer wieder vorgelesen 
werden soll, dann hat es große Chan-
cen, dass wir es übersetzen und auf 
den deutschen Markt bringen“, sagt 
Bettina Wilms. Neben der Auswahl 
der kommenden Bücher kümmert 
sich sie vor allem um Marketing und 
Vertrieb. Die Betriebswirtin hat lange 
im Marketingbereich großer Hotel-
ketten gearbeitet und baut auf ihren 
Erfahrungen auf. Bisher ist ihr erstes 
Buch in Reinickendorf nur in der Te-
geler Bücherstube oder online über 
ihre Webseite (www.kullerkupp.de) 
zu bekommen, aber Bettina Wilms 
nutzt auch andere Wege der Verbrei-
tung. Sie geht in Kitas und Schulen und 
macht dort Lesungen und Workshops, 
sie arbeitet eng mit der Humboldt-
Bibliothek zusammen und bietet dort 
ebenfalls Workshops an, bei denen 
Kinder auf ihre ganz eigene Weise die 
Buchinhalte erschließen können. Ge-
rade lässt sie „Nein, so ist es nicht!“ 
auf A1 drucken, damit sie das Buch 
für alle kleinen und größeren Gäste 
gut sehbar auf dem Sommerfest des 
Centre Bagatelle am 2. Juli vorlesen 
kann.  at

Bettina Wilms mit ihrem ersten veröffentlichten Verlagsbuch. Foto: at 
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Die Lieblingsbücher von Bettina Wilms, die 
sicherlich auch bald im Verlagsprogramm 
landen Foto: at
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Graffiti-Kunstwerk zum 60. Geburtstag
Die Gustav-Freytag-Schule lädt zum großen Sommerfest ein

Reinickendorf – Graffiti und Schu-
le, das passt. Sehr gut sogar. Zum 60. 
Jahrestag entschied sich die Gustav-
Freytag-Schule für ein großes Graf-
fiti-Kunstwerk an einer der Außen-
wände. Gut sichtbar für alle Schüler! 
„Wir wollen den Kindern vermitteln, 
dass es auch legale Wege für Street 
Art gibt“, berichtet der Schulleiter 
Hendrik Nitsch. 

Bereits im letzten Jahr fand unter 
der Leitung der Kunstlehrerin Jenni-
fer Faulkner eine Projektwoche zum 
Thema Graffiti statt. Dem großen 
Zuspruch der Schüler folgend, wen-
dete sich die Lehrerin an Thomas 
Panter vom Grafikdesign-Studio Pan-
terdesign, um gemeinsam das große 
Kunstwerk zur Jahresfeier zu reali-
sieren. Der Designer arbeitet bereits 
mit vielen Schulen zusammen und 
veranstaltet in diesem Jahr bereits 
die 5. Graffitimeisterschaften auf der 
Jugendmesse YOU, die vom 7. bis 9. 
Juli auf dem Messegelände stattfin-
det.

Die zehn Schüler der 9. und 10. 
Klasse, die im Rahmen eines Graffiti 
Wokshops, an diesem Projekt betei-
ligt waren, entwarfen eigene Motive 
für Graffiti-Bilder auf Leinwänden 
und machten die Erfahrung, wie vie-
le Schritte es von der Inspiration bis 
zur Fertigstellung des Kunstwerkes 
braucht. Thomas Panter wird die 
Leinwände auf der Jugendmesse prä-
sentieren. Das große Kunstwerk auf 
der Außenwand wurde parallel von 
zwei Graffiti-Künstlern aus Frank-
reich an die Wand gebracht. Eine 
Kooperation, die noch auf die alte 
Freundschaft zwischen dem Bezirk 
Reinickendorf und Frankreich hin-
weist.

Den 60. Jahrestag feiert die Schule 
am 17. Juli ab 14 Uhr mit einem gro-
ßen Sommerfest und einem bunten 
Bühnenprogramm, welches die Schü-
ler im Rahmen einer Projektwoche 
selbst entwickeln. Neben den rund 
400 Schülern der Schule sind auch 

viele ehemalige Schüler und Lehrer 
eingeladen, die bisherige Entwick-
lung der „Pavillionschule“, wie die 
architektonische Besonderheit der 
damaligen Bauart heißt, zu feiern. 
Der Bezirksstadtrat für Jugend, Fami-

lie, Schule und Sport, Tobias Dollase, 
wird sich ebenfalls ein Bild machen. 
„Wir werden immer moderner“, be-
richtet der Schulleiter und lädt ein, 
sich die neue Webseite der Schule 
anzuschauen.  mb

Melisa Suljic, Loni Matuszczyk, Nikola Piekarczyk, Elif Dogan und Emmanuel Nvarko (hinten 
v.l) waren die Teilnehmer des Graffiti Workshops mit Schulleiter Hendrik Nitsch. Sprayer 
David und Eric aus Lyon und Thomas Panter (vorn) leiteten das Projekt. Foto: mb

LÜBARS     MÄRKISCHES VIERTEL
Grundschule am Tegelschen Ort

Gerlindeweg 11 - 23, 13505 Berlin

Schulleitung:  Frau Gappa

Telefon:  
(030) 431 17 86

E-Mail:  
grundschule-tegelort@t-online.de

Internet: 
www.grundschule-tegelort.de 

Ganztagsbetrieb:  Offener Ganztag

Anbindung:  
Bus 222 (Haltestelle direkt vor  

 

der Haustür)• Jahrgangsbezogene Klassen

• Profil: „Lesende Schule“, „Gute, gesunde Schule“

• Englisch ab Klasse 3
• Schwerpunkt: Förderung der Lesekompetenz 

• Intensive Zusammenarbeit mit dem Jugendhilfe- 

zentrum Haus Conradshöhe

• Jährliches Zirkusprojekt

• Regelmäßiger Besuch der Humboldt-Bibliothek 

• AG in Naturwissenschaften und Kunst auf der  

Schulinsel Scharfenberg

• Arbeitsgemeinschaften: Schülerzeitung, Band, Chor, 

Medien, Backen, Kreativ, Theater, Völkerball

• Kooperationen: u.a. Agentur Kulturkind, Computer Bil-

dung Berlin, Kanu-Club Borussia, Joersfelder Segelclub, 

Musikschule Reinickendorf, umliegende Oberschulen 

und Kindergärten

Grundschule am Vierrutenberg

Am Vierrutenberg 59-65, 13469 Berlin

Schulleitung:  Frau Böttcher

Telefon:  
(030) 402 65 18

E-Mail:  
vierrutenbergschule@gmail.com

Internet:  
grundschule-am-vierrutenberg.de

Ganztagsbetrieb:  Offener Ganztag

Anbindung:  
S-Bhf. Waidmannslust, Bus 222

• Jahrgangsübergreifende Schulanfangsphase

• Projekte in Musik, Sport und Kunst zur individuellen 

Talententfaltung
• Englischunterricht ab Klasse 3

• Eigene Schulkleidung unter dem Motto „Schule sind WIR“

• Kreidefreie Schule durch die Nutzung von Activboards

• Computer- und Flötenunterricht ab Klasse 2

• Umfangreiches Profilkursangebot in den Klassen 5 und 6

• Jährliche Englandfahrt in Klasse 6

• Freizeitangebote: Chor, Popchor, Computer, Fußball, Uku-

lele, Junge Imker, Elektrotechnik, Spanisch, Musikschule 

• Kooperationen: Jugendkunstschule Atrium, umliegen-

de Schulen und Kindergärten, Musikschule Reinicken-

dorf, Jugendfarm Lübars

Chamisso-Grundschule

Senftenberger Ring 27, 13435 Berlin

Schulleitung:  Herr Gürgen

Telefon:  
(030) 40 71 62 57

E-Mail:  
chamisso-gs@t-online.de

Internet:  
www.chamisso-grundschule.de 

Ganztagsbetrieb:  Offener Ganztag

Anbindung:  
Bus 122, 121

• Jahrgangsübergreifende Schulanfangsphase

• Musikalische Grundschule

• Englisch ab Klasse 3
• Vorschulunterricht, TEF, Übergangsklassen 3 und 4

• Lernen mit dem Einsatz von Computern und  

Smartboards• Schulstation für eine aktive Schulsozialarbeit

• Schulgarten und Aufbau einer Naturstation 

• Regelmäßige Studienfahrt nach England

• Freizeitangebote: Badminton, Fußball 

• Kooperationen: u.a. Alep.e.V., Aufwind e.V. Roma-  

Mediation, ComX, Landhaus Pankow, TIK!, Staatsballett 

Berlin, VBKI Lesepaten

Charlie-Chaplin-Grundschule

Wilhelmsruher Damm 90-94, 13439 Berlin

Schulleitung: 
Frau Donath

Telefon:  
(030) 416 76 76

E-Mail:  
charlie-chaplin. grundschule@ 

 

web.de

Internet:  
www.charlie-chaplin-grundschule.de 

Ganztagsbetrieb:  Offener Ganztag

Anbindung:  
Bus 124

• Schwerpunkt auf Teamfähigkeit, gegenseitige Achtung 

und Fairness• Englisch ab Klasse 3, Türkisch AG

• Projekt zum Thema „Kunst und Medizin“ 

• Schulstation mit „Horizonte e.V.“

• Projekte zur gesunden Ernährung und Verteilung von 

Frühstücksbeuteln
• Hausaufgabenbetreuung

• Lern- und Lesepaten der VBKI

• Freizeitangebote: Musik, Tischtennis, Akrobatik, Kre-

atives Gestalten, Basketball, Töpfern, Schülerzeitung, 

Umgang mit dem Computer

• Kooperationen: u.a. Schulpsychologischer Dienst, 

Förderzentrum der Lauterbach-Schule, Alba Berlin, 

Roma-Mediatorin, Kunstamt

Campus Hannah Höch

Gemeinschaftsschule 

Finsterwalder Straße 52-56, 13435 Berlin

Schulleitung:  Herr Kiefer

Telefon:  
(030) 40 89 99 60

E-Mail:  
grundstufe@hannah-hoech-schule.de

Internet:  
www.gemeinschaftsschule- 

 

reinickendorf.de 

Ganztagsbetrieb:  Gebundener Ganztag

Anbindung:  
Bus 122• Jahrgangsübergreifendes Lernen Klasse 1 bis 3,  4 bis 6, 

7 bis 9 sowie 10• Reformpädagogisches Gemeinschaftsschulkonzept 

• Englisch ab Klasse 3, Spanisch als Wahl ab Klasse 7

• Priorität der Leseförderung für eine stabile Lesekom-

petenz• Rhythmisierter Ganztagsbetrieb mit einem Wechsel 

von intensiven Arbeitsphasen und abwechslungsrei-

cher Entspannung.
• Schwerpunkt: Bildende Kunst und Naturwissenschaften

• Mitglied im Netzwerk „Starke Schule“

• Freizeitangebote: Hip-Hop, Forschen, Kochen, Keramik, 

Basketball und weitere sportliche und musische 

Angebote• Kooperationen: u.a. Kulturagenten, Jugendkunstschule 

Atrium, Berliner Netzwerk Ausbildung, Oberstufenzentren, 

VBKI Lesepaten, VfB Hermsdorf, Alba Berlin, Gesobau

Grundschule an der Peckwisch

Tornower Weg 26-34, 13439 Berlin

Schulleitung:  Frau Niefeld

Telefon:  
(030) 41 50 80 06

E-Mail:  
sekretariat@peckwisch.de

Internet:  
www.peckwisch.de  

Ganztagsbetrieb:  Offener Ganztag

Anbindung:  
Bus 221

• Jahrgangsbezogener Unterricht in allen Jahrgängen

• Soziales Lernen in täglichen Unterrichtseinheiten

• Englisch ab Klasse 3, Zusatzkurs für die 5. u. 6. Klasse 

• Projektorientierter Unterricht und Wechsel von gebun-

denen und offenen Arbeitsformen für strukturiertes 

und systematisches Lernen

• Unterricht mit Activboards und in Computerräumen

• Vermittlung wirkungsvoller Lern- und Arbeitstechniken 

für Klasse 5 und 6
• Konfliktlotsenausbildung und Schülerparlament

• „Faustlos“-Projekt: Gewaltprävention Klasse 1 bis 3 

• Freizeitangebote: Schulgarten, Fußball, Basketball, Tanz-

werkstatt, Ruderlehrgänge, Koch dich gesund, Gitarre, 

Forschen, künstlerisches Gestalten

• Kooperationen: u.a. Jugendkunstschule Atrium, VBKI-

Lesepaten, Alba-Berlin, Alep e.V., Bücherbus, Agentur 

„Kulturkind“
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Campus Hannah Höch

Gemeinschaftsschule

Finsterwalder Straße 52-56, 13435 Berlin

Schulleitung: 
Herr Kiefer

Telefon: 
(030) 40 89 99 60

E-Mail: 
grundstufe@hannah-hoech-schule.de

Internet: 
www.gemeinschaftsschule-

reinickendorf.de 

Ganztagsbetrieb: Gebundener Ganztag

Anbindung: 
Bus 122Jahrgangsübergreifendes Lernen Klasse 1 bis 3,  4 bis 6, 

7 bis 9 sowie 10Reformpädagogisches Gemeinschaftsschulkonzept 

Englisch ab Klasse 3, Spanisch als Wahl ab Klasse 7

Priorität der Leseförderung für eine stabile Lesekom-

petenz
Rhythmisierter Ganztagsbetrieb mit einem Wechsel 

von intensiven Arbeitsphasen und abwechslungsrei-

cher Entspannung.
Schwerpunkt: Bildende Kunst und Naturwissenschaften

Mitglied im Netzwerk „Starke Schule“

Freizeitangebote: Hip-Hop, Forschen, Kochen, Keramik, 

Basketball und weitere sportliche und musische 

AngeboteKooperationen: u.a. Kulturagenten, Jugendkunstschule 

Atrium, Berliner Netzwerk Ausbildung, Oberstufenzentren, 

VBKI Lesepaten, VfB Hermsdorf, Alba Berlin, Gesobau

Grundschule an der Peckwisch

Tornower Weg 26-34, 13439 Berlin

Schulleitung: 
Frau Niefeld

Telefon: 
(030) 41 50 80 06

E-Mail: 
sekretariat@peckwisch.de

Internet: 
www.peckwisch.de  

Ganztagsbetrieb: Offener Ganztag

Anbindung: 
Bus 221

• Jahrgangsbezogener Unterricht in allen Jahrgängen

• Soziales Lernen in täglichen Unterrichtseinheiten

• Englisch ab Klasse 3, Zusatzkurs für die 5. u. 6. Klasse 

• Projektorientierter Unterricht und Wechsel von gebun

denen und offenen Arbeitsformen für strukturiertes 

und systematisches Lernen

• Unterricht mit Activboards und in Computerräumen

• Vermittlung wirkungsvoller Lern- und Arbeitstechniken 

für Klasse 5 und 6
• Konfliktlotsenausbildung und Schülerparlament

• „Faustlos“-Projekt: Gewaltprävention Klasse 1 bis 3 

• Freizeitangebote: Schulgarten, Fußball, Basketball, Tanz

werkstatt, Ruderlehrgänge, Koch dich gesund, Gitarre, 

Forschen, künstlerisches Gestalten

• Kooperationen: u.a. Jugendkunstschule Atrium, VBKI-

Lesepaten, Alba-Berlin, Alep e.V., Bücherbus, Agentur 

„Kulturkind“
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SONDERPÄDAGOGISCHER FÖRDERBEDARF

Schüler, für die sonderpädagogischer Förderbedarf in den 

Förderschwerpunkten „Sehen“, „Hören“, „Körperlichmotori-

sche Entwicklung“, „Sprache“, „Geistige Entwicklung“, „Ler-

nen“, „Emotionale und soziale Entwicklung“ und „Autisti-

sche Behinderung“ festgestellt wurde, können Schulen mit 

sonderpädagogischem Förderschwerpunkt besuchen. 

Der Antrag auf Feststellung des sonderpädagogischen 

Förderbedarfs kann von den Erziehungsberechtigten 

oder der zuständigen Schule gestellt werden. Er kann vor 

der Einschulung gestellt werden, wenn ein Verdacht auf 

sonderpädagogischen Förderbedarf vorliegt – mit Aus-

nahme der Förderschwerpunkte „Lernen“ und „Emotio-

nal-soziale Entwicklung“. Oder er kann nach der Einschu-

lung gestellt werden, wenn während des Besuchs der 

Schule deutlich erkennbar wird, dass sonderpädagogi-

scher Förderbedarf bestehen könnte. Eingeleitet wird das 

Feststellungsverfahren durch die zuständige Außenstelle 

der Senatsschulverwaltung (Schulaufsicht).
BILDUNGSBERATUNGSZENTRUM  

TEGEL-CENTERBeratung zu allen Fragen rund um die Themen 

Einschulung und Grundschulbereich

Buddestraße 21, 13507 Berlin im Tegel-Center 

Terminanfrage und Info-Telefon: (030) 90294 - 6200

E-Mail für Termine:  
bildungsberatungszentrum@reinickendorf. berlin.de

GRUNDSCHULFORMEN: 

HALBTAGS- UND GANZTAGSGRUNDSCHULEN

Die hauptsächliche Schulform ist die verlässliche Halb-

tagsgrundschule. Durch das Konzept der ergänzenden 

Betreuung und Förderung werden einige zu offenen 

Ganztagsgrundschulen. Die verlässliche Halbtagsgrundschule gewährleistet 

verlässliche Öffnungszeiten von 7.30 Uhr bis 13.30 Uhr. 

Alle stattfindenden Aktivitäten innerhalb dieses Zeit-

raums sind schulische Veranstaltungen und werden kos-

tenfrei (ohne Hortvertrag) betreut. 
Ganztagsgrundschulen in offener Form sind verlässli-

che Halbtagsgrundschulen mit einer ergänzenden För-

derung und Betreuung von Montag bis Freitag vor 7.30 

Uhr und nach 13.30 Uhr. Für die ergänzende Förderung und Betreuung beider 

Schulformen werden folgende Module angeboten: 

In der Schulzeit:  
In den Ferien: 

  6.00 Uhr bis 7.30 Uhr 
7.30 Uhr bis 13.30 Uhr

13.30 Uhr bis 16.00 Uhr
16.00 Uhr bis 18.00 UhrDie Module müssen beantragt werden (*siehe Antrag auf 

ergänzende Förderung und Betreuung)

In der gebundenen Ganztagsgrundschule gibt es ein 

schulisches Gesamtkonzept von Unterricht, Erziehung, er-

gänzender Förderung und Betreuung, an dem alle Schü-

lerinnen und Schüler in der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr an 

mindestens vier Tagen (Montag bis Donnerstag) in der 

Woche verpflichtend teilnehmen. Schüler, die eine Ganz-

tagsgrundschule in gebundener Form besuchen, sind zur 

regelmäßigen Teilnahme an den ganztägigen Angeboten 

(auch Förder- und Betreuungsangebote) verpflichtet.

Im Bezirk Reinickendorf sind die Mark-Twain-Grundschule, 

die Peter-Witte-Grundschule, der Campus Hannah Höch 

und die Märkische Grundschule – Staatliche Europa-Schule 

Berlin (SESB) Ganztagsgrundschulen in gebundener Form.

In der Schulzeit:  
In den Ferien:

  6.00 Uhr bis 07.30 Uhr 
7.30 Uhr bis 16.00 Uhr

16.00 Uhr bis 18.00 UhrEine Teilnahme an den aufgeführten Zeiten für die ergän-

zende Förderung und Betreuung ist freiwillig und ent-

geltpflichtig. Sie muss beantragt werden (*siehe Antrag 

auf ergänzende Förderung und Betreuung).  

LERNFORMEN: JAHRGANGSBEZOGEN ODER JAHR-

GANGSÜBERGREIFEND (-GEMISCHT)

Beim jahrgangsübergreifenden Lernen (JÜL) lernen die 

Schüler des ersten und zweiten bzw. des ersten bis drit-

ten Schuljahres in jahrgangsgemischten Klassen. Beim 

jahrgangsbezogenen Lernen durchlaufen die Kinder 

eines Jahrgangs gemeinsam die unterschiedlichen Klas-

senstufen. Diese Lernform wird auch  Saph genannt, was 

Schulanfangsphase bedeutet.
ANMELDUNG GRUNDSCHULE

Anmeldezeit- und Anmeldeort

Für den Schulbeginn 2017 erfolgt die Anmeldung  in der 

Zeit vom 30. September bis 14. Oktober 2016. Die An-

meldung erfolgt immer in der zuständigen Grundschu-

le. Welche das ist, kann man anhand der Wohnanschrift  

herausfinden: www.berlin.de/sen/bwf/meine_fragen/wo_finde_

ich/schule_kita/anwendung/
Anmeldeunterlagen

Zur Anmeldung müssen folgende Unterlagen mitge-

bracht werden•  Personalpapiere der Erziehungsberechtigten

•  Geburtsurkunde des Kindes

•  sonstige Personalpapiere des Kindes

Über die Aufnahme in die Schule entscheidet das zustän-

dige Schulamt in Absprache mit der Schulleitung. 

Ummeldung an eine andere Schule

Auch wenn das Kind auf eine andere Schule gehen soll, 

muss es in jedem Fall vorher an der zuständigen Grund-

schule angemeldet werden. Den Anmeldeunterlagen 

muss ein Antrag beigefügt werden, in dem die Gründe 

(im Schulgesetz steht, welche Gründe berücksichtigt wer-

den) angegeben werden. Die zuständige Grundschule in-

formiert dann innerhalb von zwei Wochen den Schulträ-

ger und die stattdessen gewünschte Grundschule. 

ERGÄNZENDE BETREUUNG AN GRUNDSCHULEN

Zusammen mit der Anmeldung zum Schulbesuch gibt 

es die Möglichkeit, eine ergänzende Betreuung in der 

offenen und gebundenen Ganztagsgrundschule zu be-

antragen. Für die Anerkennung eines Betreuungsbedarfs 

gelten ähnliche Maßstäbe wie in der Kita.

Die Betreuungszeiten außerhalb der gebundenen Ganz-

tagsgrundschule und der verlässlichen Halbtagsgrund-

schule sind kostenpflichtig.* Antrag auf ergänzende Förderung und Betreuung 

  (Hortantrag) 
Folgende Nachweise werden dafür benötigt:

•  Nachweis zur Begründung des Betreuungsbedarfs, 

 z. B. über Berufstätigkeit, die Teilnahme an einer 

 Ausbildungsmaßnahme oder sonstige pädagogische

 soziale oder familiäre Gründe

•  Erklärung zum Familieneinkommen 

 
Das Jugendamt entscheidet über den Antrag auf ergän-

zende Förderung und Betreuung.  Wenn der Vertrag mit 

dem Betreuungsträger geschlossen wurde, teilt das Ju-

gendamt die endgültige Höhe der Kostenbeteiligung per 

Bescheid mit.

JUGENDAMT (TAGESBETREUUNG FÜR KINDER)

Anmeldung für die ergänzende Betreuung an 

Grundschulen/HortAdresse: 
Nimrodstraße 4-14, 13469 Berlin  

Telefon:  
(030) 90294-6676 

Fax: 
(030) 90294-6726 

E-Mail:   
tagesbetreuung-kinder@ 

 

reinickendorf.berlin.de

Sprechzeiten:  Dienstag  9.00 – 13.00 Uhr,  

 

Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr 
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LERNFORMEN: JAHRGANGSBEZOGEN ODER JAHR-

Beim jahrgangsübergreifenden Lernen (JÜL) lernen die 

Schüler des ersten und zweiten bzw. des ersten bis drit-

ten Schuljahres in jahrgangsgemischten Klassen. Beim 

jahrgangsbezogenen Lernen durchlaufen die Kinder 

eines Jahrgangs gemeinsam die unterschiedlichen Klas-

senstufen. Diese Lernform wird auch  Saph genannt, was Für den Schulbeginn 2017 erfolgt die Anmeldung  in der 

Zeit vom 30. September bis 14. Oktober 2016. Die An-

meldung erfolgt immer in der zuständigen Grundschu-

le. Welche das ist, kann man anhand der Wohnanschrift 

www.berlin.de/sen/bwf/meine_fragen/wo_finde_
Zur Anmeldung müssen folgende Unterlagen mitge-

Über die Aufnahme in die Schule entscheidet das zustän-
Auch wenn das Kind auf eine andere Schule gehen soll, 

muss es in jedem Fall vorher an der zuständigen Grund-

schule angemeldet werden. Den Anmeldeunterlagen 

muss ein Antrag beigefügt werden, in dem die Gründe 
-

antragen. Für die Anerkennung eines Betreuungsbedarfs 

gelten ähnliche Maßstäbe wie in der Kita.

Die Betreuungszeiten außerhalb der gebundenen Ganz

tagsgrundschule und der verlässlichen Halbtagsgrund

schule sind kostenpflichtig.* Antrag auf ergänzende Förderung und Betreuung

 (Hortantrag) 
Folgende Nachweise werden dafür benötigt:

• Nachweis zur Begründung des Betreuungsbedarfs, 

z. B. über Berufstätigkeit, die Teilnahme an einer 

Ausbildungsmaßnahme oder sonstige pädagogische

soziale oder familiäre Gründe

• Erklärung zum Familieneinkommen 

Das Jugendamt entscheidet über den Antrag auf ergän

zende Förderung und Betreuung.  Wenn der Vertrag mit 

dem Betreuungsträger geschlossen wurde, teilt das Ju

gendamt die endgültige Höhe der Kostenbeteiligung per 

Bescheid mit.

JUGENDAMT (TAGESBETREUUNG FÜR KINDER)

Anmeldung für die ergänzende Betreuung an 

Grundschulen/HortAdresse:
Nimrodstraße 4-14, 13469 Berlin 

Telefon: 
(030) 90294-6676

Fax:
(030) 90294-6726

E-Mail:  
tagesbetreuung-kinder@

reinickendorf.berlin.de

Sprechzeiten: Dienstag  9.00 – 13.00 Uhr, 

Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr 

GRUNDSCHULEN

25%
Frühbucher-
Rabatt

bei einer Buchung 
bis zum 20.07.17

Erscheint am: 31. August 1́7     Anzeigenschluss: 17. August 1́7

Planen Sie Ihre Anzeige im 
Sonderbeileger

Kontaktieren Sie uns:

Tel. 030 / 467 096-777 oder 
anzeigen_RAZ@laser-line.de

IN REINICKENDORF

Stromkastenstyling
Schüler gestalten graue  

Stromkästen zu Kunstwerken um

Reinickendorf – Street-Art ist vielsei-
tig und Street – Art kann auch ein äu-
ßerst kreatives Schulprojekt sein. So 
erlebten es die Schüler der Klasse 7.2. 
der Paul – Löbe –Oberschule , als sie 
für die Gestaltung von Stromkästen 
zu Grafitty – Spayern wurden. Von der 
Idee bis zum fertig gestalteten Strom-
kasten erlernen die Schüler dabei mit 
dem Projektleiter Christian Kreisel 
den gesamten Prozess. Organisiert 
von der Firma Stromnetz Berlin, ei-
nem Unternehmen von Vattenfall, und 
unterstützt vom meredo e.V. erhalten 
die Schüler dazu das gesamte Equip-
ment gestellt. 

Die 13-jährigen Mehmet-Chan und 
Nihal berichten begeistert, wie sie im 
Internet nach einem geeigneten Motiv 
recherchiert haben. Für das Thema 
„Zukunft – Natur – Strom“  entschie-
den sie sich für eine große Blume 
und fertigten für jeden einzelnen 
Farbauftrag eine Schablone an. Das 
Verfahren ist ähnlich dem Siebdruck 
und vom groben Farbauftrag auf die 
fertig grundierten Kästen erfolgt ein 
immer differenzierterer Farbverlauf. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen 
und erfreut von nun an die Passanten. 
Die Klasse gestaltete in der einwöchi-
gen Projektwoche 15 Stromkästen. 
Die Aktion richtet sich an Schüler ab 
den 5. Klassen und die Anmeldungen 
für 2018 laufen noch bis zum 23. Juli 
2017 unter www.stromnetz.berlin/
destromkastensyling-2018 mb

Mehmet-Chan (r.) gestaltete mit Nihal die-
sen Stromkasten. Mitschüler Alex (r.)bereitet 
sich auf seine Gestaltung vor. Foto: mb
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Die vier Ausbildungsbuddys bald im neuen Look
Die Jury hat die besten vier Entwürfe für die Bemalung der Buddybären gewählt

Wittenau – Auch in diesem Jahr orga-
nisiert die Initiative Ausbildungsplatz-
Paten unter der Schirmherrschaft von 
Wirtschaftsstadtrat Uwe Brockhau-
sen den Wettbewerb um die ausbil-
dungsfreundlichsten Unternehmen 
im Bezirk. Traditionell beginnt der 
Wettbewerb mit dem Aufruf an Reini-
ckendorfer Schulen, ihre Entwürfe für 
die Bemalung von vier Buddybärfigu-
ren zum Thema „Schule und Beruf“ 
einzureichen. In diesem Jahr wurden 
170 Vorschläge aus sechs Integrierten 
Sekundarschulen (ISS) eingereicht. 
Mitmachen konnten Schüler von Klas-
se 7 bis 10. Am 16. Juni war es wie-
der so weit: Die anwesende Jury, be-
stehend aus Britta Tyedmers von der 
Regionalen Schulaufsicht Integrierte 
Sekundarschulen und Gymnasien der 
Senatsverwaltung, Dr. Dagmar Klein, 
Ansprechpartnerin für Bezirkliche 
Bündnisse für Wirtschaft und Arbeit 
beim Bezirksamt, Claudia Güttner von 
der Jugendkunstschule Atrium und 

Christian George von der bezirklichen 
Wirtschaftsförderung, wählte im Rat-
haus Reinickendorf unter Aufsicht von 
Gert Pätzold und Detlef Wendler von 
der Initiative Ausbildungsplatz-Paten 
die vier Entwürfe aus, die ab Mitte 

Juli die Ausbildungsbuddys 2017 zie-
ren. Die Moderatorin Brita Tyedmers 
meinte: „Uns ist 2016 die Auswahl 
schon schwer gefallen, aber in diesem 
Jahr ist fast noch komplizierter.“ Nach 
einigen Wahlgängen standen die vier 

Siegerentwürfe dann fest – allerdings 
ist noch geheim, welchen Buddy sie 
zieren. Die Sieger, die in diesem Jahr 
aus der Paul-Löbe-Schule, der Julius-
Leber-Schule und der Bettina-von-Ar-
nim-Schule kommen, erfahren selbst 
erst bei Verleihung der Reinickendor-
fer Ausbildungsbuddys am 12. Okto-
ber in der Bambushalle in TOP-Tegel, 
welchen Preis sie gewonnen haben. 
Vorher müssen die Papierentwürfe 
erst einmal auf die Bären gebracht 
werden. Damit zweidimensionale 
Entwürfe auch auf einem dreidimen-
sionalen, zirka 40 Zentimeter großen 
Bären gut aussehen, findet die Bären-
bemalung kurz vor den Sommerferien 
im Atrium – mit Unterstützung von 
Kunstlehrern – statt. 

Der „Reinickendorfer Ausbildungs-
buddy“ würdigt Unternehmen für 
ihre besondere Leistung im Ausbil-
dungsbereich und zeichnet sie mit 
der Übergabe eines Buddybären öf-
fentlich aus. at

Christian George, Dr. Dagmar Klein, Gert Pätzold, Claudia Güttner, Detlef Wender und Brita 
Tyedmers (v. l.n.r) mit den vier Siegerentwürfen Foto: at

Die EJF gemeinnützige AG, ein diakonischer Träger mit Einrichtungen in 
sieben Bundesländern und über 4200 Mitarbeitenden sucht ab sofort 
für die Einrichtung Kita La Vita in Berlin-Reinickendorf

Erzieher/-in als  
stellvertretende/-r Kita-Leiter/-in
Ihre Aufgaben umfassen die Erziehung, Bildung und Förderung der Kinder auf der Grundlage 
der aktuellen gesetzl. Vorgaben und päd. Konzeption unter Kooperation und Einbeziehung 
der Eltern. Dafür bringen Sie eine abgeschlossene päd. Ausbildung und gern auch Vorerfah-
rungen mit. 

Weitere Infos, die komplette Ausschreibung sowie den  
Bewerbungskontakt finden Sie unter: https://www.ejf.de/stellenportal

EJF gemeinnützige AG 
Kita La Vita, Frau Behrend 
Eichhorster Weg 23, 13435 Berlin  
oder per E-Mail: kita-lavita@ejf.de

Bezirk – Werktags sieht man sie an 
den Bücherbushaltestellen stehen: den 
großen und den kleinen Bücherbus der 
Reinickendorfer Bibliotheken, orange-
farbenen Design. Sie sind bestückt mit 
Büchern, Zeitschriften und digitalen 
Medien – der kleine Bücherbus für die 
Zielgruppe Kinder und Jugendliche, 
der große für alle Altersgruppen. „Un-
ser Umsatz ist so groß wie der einer 
Zweigstelle. Wir sind also eine kleine 
eigene Bücherei“, sagt Frau Sommer-
feld-Mensch, die für den kleinen Bus 
zuständig ist und ihn sogar fährt. 2.500 
Medien hat sie in ihrem Bus, doch der 
Bestand ist weitaus größer. Im Maga-
zin, das sich in der Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf-West befindet, werden 
über 14.000 Medien eigens für das 
Buchmobil verwaltet. Der Bestand ist 
auf die Bedarfe von Kitas und Schulen 

ausgerichtet. Steht ein Thema im Un-
terricht an, können hier die entspre-
chenden Medien dazu geordert und für 
drei Monate entliehen werden. Beson-
ders stolz ist die Bibliothekarin darauf, 
dass über die Kinder dann später auch 
Familien kommen, die es vielleicht 
sonst nicht in die Bücherei schaffen. Im 
Durchschnitt zählt der kleine Bücher-
bus 250 Besucher pro Tag. Der große 
Bücherbus ist in Doppelschichten mit 
einem vierköpfigen Team unterwegs. 
Jeweils eine Bibliothekarin und ein 
Fahrer machen eine Vormittags- und 
eine Nachmittagstour, vor allem in 
die Randgebiete Reinickendorfs. Das 
Tandem aus Fahrer und Bibliotheka-
rin teilt sich dabei die Arbeit, die täg-
lich anfällt. Service ist für das Team 
selbstverständlich, denn es bringt 
kurzfristig aufgegebene Bestellungen 
auch außerhalb der Haltestellenzeiten 
in die Institutionen. „Die Bücherbusse 
sind sozusagen mobile Litfaßsäulen“, 
zieht der Leiter aller Reinickendorfer 
Bibliotheken Dr. Dirk Wissen sein Fa-
zit. Informationen zu Haltestellen und 
Fahrzeiten finden Sie unter www.ber-
lin.de/stadtbibliothek-reinickendorf/
aktuelles/aktuelle-fahrplaene-der-
buecherbusse  sd

Rollende Bibliotheken 
Reinickendorfs Bücherbusse fahren täglich durch den Bezirk

Der große Bücherbus fährt in Doppelschich-
ten durch Reinickendorf. Foto: sd

Märkisches Viertel – Ob in der U-
Bahn oder im persönlichen Umfeld – 
auch in Reinickendorf wird man mit 
rassistischen Parolen oder rechtspo-
pulistischen Sprüchen konfrontiert. 
Nicht immer ist man schlagfertig ge-
nug oder hat den Mut, einer rassis-
tischen Äußerung etwas entgegen-
zusetzen. Wie kann man sich gegen 
rechte und rassistische Anfeindungen 
mit Argumenten wehren? Dazu ver-
anstaltete das Frauenzentrum Flotte 
Lotte e.V. ein Argumentationstraining 
gegen flüchtlingsfeindliche und rassis-
tische Positionen sowie Stammtisch-
parolen. Zwei Mitarbeiterinnen der 
Mobilen Beratung gegen Rechtsext-
remismus Berlin (MBR) informierten 
über die Begriffe Vorurteile, Diskrimi-
nierung und Rassismus und erläuter-
ten das rechtsextreme Weltbild. Der 
Workshop bot die Chance, sich über 
erlebte Situationen auszutauschen 
und sich gegenseitig Mut zu machen. 
Während praktischer Übungen wur-
den die Teilnehmerinnen mit Parolen 
wie „Wenn noch mehr Flüchtlinge 
kommen, wird unsere deutsche Kultur 
zerstört“ oder „Alle Flüchtlinge sind 

Wirtschaftsflüchtlinge und wollen nur 
unser Geld. Wieso haben sie sonst ein 
teures Smartphone?“ konfrontiert, 
anhand derer sie ihre Schlagfertigkeit 
trainieren konnten. Besonders diese 
Argumentationsübungen halfen, eige-
ne Gegenstrategien zu entwickeln. 

Die MBR ist ein Projekt des Vereins 
für Demokratische Kultur in Berlin 
e.V. (VDK) und wird auch im Rahmen 
des Bundesprogrammes „Demokratie 
leben!“ gefördert. Die MBR bietet de-
nen Beratung und Unterstützung, die 
mit Rechtsextremismus, Rassismus 
und Antisemitismus konfrontiert sind 
und für die Stärkung demokratischer 
Kultur sind. Ihre Zielgruppe umfasst 
Einzelpersonen, Jugendeinrichtungen 
und Schulen, zivilgesellschaftliche In-
itiativen und Netzwerke, Politik und 
Verwaltung, Vereine, Unternehmen 
und Verbände. Die Teilnehmerinnen 
in der Flotten Lotte waren bunt ge-
mischt: Sozialarbeiterinnen, Politi-
kerinnen und Privatpersonen. Sogar 
Flotte-Lotte-Mitarbeiterinnen nah-
men teil, da auch sie während ihrer 
Arbeit mit rechtspopulistischen Aus-
sagen in Berührung kommen.   ak

Argumentationstraining
Die Flotte Lotte veranstaltete einen Workshop für Reinickendorfer

Das Flotte Lotte Beratungs-, Kommunikations- und Lernzentrum veranstaltete das Argu-
mentationstraining für Reinickendorferinnen. Foto: ak



TIERSTECKBRIEF

Fabio (8) hat ein Tier versteckt, 

das auch im Berliner Zoo gern 

besucht wird.
Welcher Tiger lacht ständig?

Ein Lustiger 

Welchen Pilz kann man nicht 
pfl ücken? Den Glückspilz

Ein Lustiger 

Die Sitzungen im Bundestag sind öffentlich. Geht doch mal mit einem Erwachsenen in den Reichstag und setzt euch mit hinein. Das ist echt spannend! Seid ihr schon mal die Kuppel hoch gelaufen? Das lohnt sich! Meldet euch aber auf jeden Fall vorher online unter visite.bundestag.de an. 

INFO!

Reinickendorfer

Was ist grün, glücklich 
und hüpft von Gras-
halm zu Grashalm?

Die Freuschrecke

Die Kinderreporter wollten das mal genauer 
wissen und trafen sich dort mit Frank Stef-
fel. Er arbeitet für Reinickendorf im Bundes-
tag und hat uns einiges erklärt.

Das Reichstagsgebäude ist der Sitz des deut-
schen Bundestages. Daneben gibt es noch ein 
großes Haus mit vielen Büros. Hier haben wir 
uns zuerst getroffen und geredet. Das machen ja 
Erwachsene gerne, und Politiker noch viel lieber. 
Wie ihr seht, war unser Gespräch sehr lustig!

Bundestag ist der Name für die Gruppe der Po-
litiker, die im Reichstag (und im Haus daneben) 
arbeiten. Das sind Abgeordnete und Minister. 
Insgesamt gibt es 630 Abgeordnete aus ganz 
Deutschland. Frank Steffel ist der Bundestags-
abgeordnete für den Bezirk Reinickendorf. Wir 
haben zufällig auch die Verteidigungsministerin 
getroffen. Sie heißt Ursula von der Leyen (Foto), 
und sie hat selbst sieben Kinder.

Die Abgeordneten werden alle vier Jahre ge-
wählt.Das nennt man: Bundestagswahl. Die letz-
te Wahl war 2013. Damals haben die Abgeordne-
ten Angela Merkel zur Bundeskanzlerin gewählt. 
Die nächste Wahl ist am 24. September 2017.

Im Plenarsaal sprechen die Abgeordneten über 
die Gesetze. Dieser Saal befindet sich im Reichs-
tag direkt unter der Kuppel!

Der Finanzminister Dr. Wolfgang Schäuble 
ist schon seit 1972 Abgeordneter und ganz 
schön neugierig. Er wollte genau wissen, für 
welche Zeitung wir unterwegs sind, und au-
ßerdem hatte er viel Spaß an den Witzen, die 
wir ihm erzählt haben!

Seht ihr die Schriften an der Wand? Das ist pure 
Geschichte! Die Soldaten, die 1945 im 2. Welt-
krieg an der Befreiung Berlins beteiligt waren, ha-
ben dort ihre Grüße am Reichstag hinterlassen.

Eure Kinderreporter Charlotte (13), Tiziana (11), 
Ole (9), Noah (8) und Fabio (8)

Was ist der Bundestag?

Das ist das Reichstagsgebäude im Ortsteil Tiergarten. 

Über die Zuschauertribünen kann man das Geschehen 

im Plenarsaal verfolgen. 

Wer über 18 Jahre alt ist, darf die Ab-Wer über 18 Jahre alt ist, darf die Ab-Wer über 18 Jahre alt ist, darf die Ab-
geordneten wählen. Die Abgeordneten geordneten wählen. Die Abgeordneten geordneten wählen. Die Abgeordneten 
treffen die Entscheidungen. Minister sor-treffen die Entscheidungen. Minister sor-treffen die Entscheidungen. Minister sor-
gen für die Ausführung der Gesetze.gen für die Ausführung der Gesetze.gen für die Ausführung der Gesetze.

Es gibt einen Film über den Bundestag! 
Er heißt: „Das Herz der Demokratie“. Man 
kann ihn in der Mediathek auf der Seite 
www.bundestag.de finden.  finden. 

Welcher Tiger 

Ich lebe in den Savannen.

Meine Nah-
rung sind Blätter 

und Pfl anzen.

Ich werde 10-
25 Jahre alt.

Ich gehöre 
zu den Säuge-

tieren.

Meine Feinde 

sind Löwen und 

Hyänen.

Ihr erkennt mich an meinem Hals. LÖ
SU

N
G

 : 
W

IR
 S

U
C

H
EN

 D
IE

 G
IR

A
FF

E

  Foto: Maren Bucec

  Foto: Maren Bucec

  Foto: Maren Bucec

Foto: Benno Müchler

Foto: Benno Müchler

Foto: Jürgen Matern, CC BY-SA 3.0
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3. Heiligenseer

Ihr Partner rund 
ums gute Sehen 

und Hören.

Bekassinenweg 34
13503 Berlin

Tel.: (030) 43 60 34 64
www.optik-akustikhaus.de

SHAMBALA~Praxis
Ihre Wohlfühloase mit Herz
Massagen*Yoga*Energiebehandlungen*Neuzeitliches...

Neukunden Wohlfühl-Gutschein
15% Rabatt

auf Ihre 1. Massage oder Energiebehandlung
Deeper Pfad 2, 13503 Berlin-Heiligensee

Termine täglich außer freitags, Tel. 896 24 643
zufriedensein@shambala-praxis.com

Wir werden 80: Feiern Sie mit!
Einfach vorbei schauen und jeden Monat 
tolle Geburtstagsrabatte sichern!
Wolfgang Spitzer e.K.
Schulzendorfer Str. 70/
Ecke Am Dachsbau
13503 Berlin-Heiligensee
Tel.: 030-431 32 04
Mo.-Fr. 9-18:30· Sa. 9-13 Uhr.

Informationen, 
Spiele und Musik

Bekannte treff en und lokale Unternehmen kennenlernen

Schönes Wetter und viele Besucher 
– das wünschen sich die Organi-
satoren des 3. Heiligenseer Som-

merfestes, das am Samstag, dem 8. 
Juli, auf dem Nordfeld stattfindet. Wie 
in den vergangenen Jahren möchte der 
Unternehmerstammtisch Heiligensee 
mit seinem Jahresfest die Heiligense-
er und ihre Gäste einladen, bei einem 
Glas Wein, bei Bier oder Saft, bei Ku-
chen und Gegrilltem, Spiel und Infor-

mationen den Ortsteil noch besser 
kennen zu lernen. Sie sollen miteinan-
der ins Gespräch kommen und sich so 
zusagen vernetzen. 

Und nicht zuletzt möchten sich die 
in Heiligensee ansässigen Unterneh-
men den Besuchern vorstellen – denn 
die Vielfalt ist größer als gedacht. Vom 
Eiscafé bis zum Immobilienberater, 
vom Dachdecker bis zum Fitnessstu-
dio – in diesem Reinickendorfer Orts-

teil ist beinahe jede Branche zu finden. 
Und so stellt die Familie Zorn auch 

in diesem Jahr ein Stück Wiese zur 
Verfügung, auf dem diese Begegnun-
gen stattfinden können. Wo sich sonst 
tagtäglich Hunde austoben, werden 
Stände und eine Bühne aufgebaut. An 
den Ständen präsentieren sich von 13 
bis 18 Uhr Unternehmen sowie  Verei-
ne, auf der Bühne wird ein DJ auflegen 
und Tanzgruppen auftreten. Ab 18 Uhr 

Im vergangenen Jahr kamen viele Heiligenseer und Gäste zum Sommerfest zum Nordfeld. In diesem Jahr findet das Fest am Samstag, 8. Juli, 
ebenfalls auf dem Nordfeld statt. Foto: Unternehmerstammtisch

Werben Sie in der

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer

Infos unter Tel. 467096-777
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wird es rockiger, denn ab dann über-
nehmen die Bands Sound Stark, Hard-
core Troubadours und Crawling Noise.

Zu den Vereinen, die die Gelegenheit 
des Sommerfestes nutzen, um sich 
vorzustellen, gehört auch der in Alt-
Heiligensee ansässige Wander-Padd-
ler-Havel e.V. (WPH). In diesem alt-
eingesessenen Kanuverein betreiben 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
den Kanusport oder sind 
mit dem SUP-Board unter-
wegs. Die Trendsportart 
Stand-UP-Paddling (SUP) erfreut sich 
immer größerer Beliebtheit und der 
WPH hat diesen Trend aufgegriffen 
und bietet als einziger Berliner Verein 
diese Sportart an. Demnächst wird es 
noch ein weiteres neues Angebot ge-
ben – das SUP-Polo. Wer sich darüber 
informieren möchte, kann das beim 
Heiligenseer Sommerfest am Stand 
des WPH.

Im Vergleich zu anderen Segelver-
einen ist der Heiligenseer Segelclub 
e.V. eher klein – dafür aber sehr fami-
liär. Die meisten Mitglieder betreiben 
hier das Fahrtensegeln. Wer mitse-
geln möchte, kann sich beim Verein 
in der Hennigsdorfer Straße 83 oder 
am Stand melden. Ebenfalls mit einem 
Info-Stand vertreten ist der Sauna-

freunde Berlin Familiensportverein 
e.V. Er steht für familiäre und sportli-
che Aktivitäten in Verbundenheit mit 
der Natur. Neben der Förderung der 
Freikörperkultur haben die Sportan-
gebote und die Betreuung von Kindern 
und Jugendlichen große Bedeutung. 
Das Vereinsgelände am Süderholmer 
Steig 3 hat einen direkten Zugang zum 
Heiligensee. 

Wie in den Vorjahren 
spenden alle am Fest be-
teiligten Firmen einen Teil 

der Standmiete an die Kinder- und 
Jugendfreizeitstätte Dachsbau. Im ver-
gangenen Jahr konnten sich die Mitar-
beiter und Besucher der Einrichtung 
von der Spende den Wunsch nach ei-
nem Brotbackofen erfüllen. Im „Dachs-
bau“ können die Heiligenseer Kinder 
die verschiedensten Angebote wahr-
nehmen: Töpfern, Holzarbeiten, Tisch-
tennis, Wassersport, Honigschleudern 
oder Fußball im Garten. Beliebt ist bei 
den 8- bis 14-Jährigen besonders die 
monatliche Disco. 

Sommerfest

• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• Insektenschutz

An der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: Montag - Freitag
von 900 - 1300 und von 1500 bis 1800

www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

Starke Vorteile auf einen Blick:
 umfassende Beratung    niedrige Beiträge
 bedarfsgerechter und preiswerter Versicherungsschutz 
 schnelle und unbürokratische Schadenregulierung

Wir beraten Sie gern: 
Ihr LVM-Servicebüro

Ziegenorter Pfad 13, 13503 Berlin 
Telefon (030) 437 48 437 
info@pavlik.lvm.de, www.pavlik.lvm.de

Fabian Pavlik

4. Sommerfest Heiligensee
8. Juli 2017, 13 bis 22 Uhr
Nordfeld, Am Dachsbau
Eintritt frei

Der Wassersportverein Wander-Paddler-Havel bietet demnächst SUP-Polo an. Der Verein 
informiert beim Sommerfest an seinem Stand über diesen Sport. Foto: hb

Geselliges Beisammensein bei leckeren Speisen und Getränken Foto: Unternehmerstammtisch

Heiligenseer Vereine   
stellen sich vor

Verlagssonderveröffentlichung
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Auf Schweinchenjagd im Tegeler Süden
Der Club Bouliste richtet im Juli zwei Großveranstaltungen aus

Tegel – Der Genuss französischen Ape-
ritifs mit Anisgeschmack gehört nicht 
zum Pflichtprogramm beim Club Bou-
liste de Berlin. Aber wenn man einen 
„Pastis 51“, einen „Pernod“ oder „Ri-
card“ mag, ist man an der Rue Doret 8 
im Süden von Tegel ganz sicher nicht 
an der falschen Adresse. „Wir sind 
bestimmt der größte Abnehmer von 
Ricard in Berlin“, sagt Burkhard Klein, 
der Sportwart des Boule-Vereins an 
der Rue Doret 8 im Süden von Tegel, 
der mit seinem ausladenden Schnauz-
bart und seinem Faible für Touren auf 
schweren Motorrädern à la Harley-
Davidson an den Fernseh-Entertainer 
Horst Lichter erinnert.

Der Aperitif gehört dazu und steht 
sinnbildlich für die Bindung des Ver-
eins an die Wurzeln des Spiels Boule. 
Die reichen zwar bis ins antike Grie-
chenland zurück, aber seit dem Mittel-
alter wird Boule vor allem mit Frank-
reich in Verbindung gebracht. Eine 

kleine Kugel, „cochonette“ genannt 
(übersetzt Schweinchen), wird gewor-
fen und dann wird von den Spielern 
versucht, größere Kugeln so nah wie 
möglich an das Schweinchen heranzu-
bringen. „Taktik und Geschicklichkeit, 
darauf kommt es an“, sagt der 2. Vor-
sitzende Manfred Kalusa. Unentschie-
den gibt es nicht in dieser Sportart, die 
verschiedene Spielarten kennt. Die am 
meisten gespielte nennt sich Pétanque.

Und im Pétanque stehen beim Club 
Bouliste in den nächsten Wochen 
gleich mehrere Großereignisse an. 
Vom 14. bis zum 16. Juli der Große 
Preis von Berlin, den der Verein Jahr 
für Jahr ausrichtet und zu dem wieder 
Mannschaften aus mehreren europä-
ischen Ländern an den Start gehen. 
Und eine Woche später gibt es erst-
mals an der Rue Doret auch die Deut-
sche Meisterschaft. Dafür wurden in 
ehrenamtlicher Eigenarbeit auf dem 
8.400 Quadratmeter großen idyllisch 

gelegenen Areal zwölf neue Bahnen 
gebaut. „Jetzt haben wir 64 Bahnen auf 
einem Gelände, das ist meines Wissens 
deutschlandweit einmalig“, sagt der 
Vereinsvorsitzende Rudi Fedeler. Dazu 
kommen noch zehn Bahnen in einer 
beheizbaren Halle, der einzigen in Ber-
lin und den neuen Bundesländern, die 
im Winter von Boulespielern aus den 
14 Vereinen in Berlin und dem Umland 
eifrig gebucht wird.

Der Platz existiert seit 1967, hier 
spielten anfangs vorwiegend Angehö-
rige der französischen Schutzmacht. 
Der Club Bouliste wurde erst in den 
1990er Jahren gegründet, als die Fran-
zosen nach dem Mauerfall abgezogen 
waren. Einige sind aber in Berlin und 
im Club geblieben. Und wegen dieser 
Verbindungen wird in diesem Jahr 
auch noch der 50. Geburtstag gefeiert, 
„da sind wir noch in der Planung“, sagt 
der Vorsitzende Fedeler. „Boule ist ein 
Sport, den man immer betreiben kann, 
bis ins hohe Alter.“ Der Altersschnitt 
bei den Mitgliedern liege auch ziemlich 
hoch, nur vier Mitglieder der insge-
samt knapp 80 sind im Teenager-Alter. 
Etwas mehr als ein Drittel ist weiblich.

Wer nun auf den Geschmack gekom-
men ist und vielleicht auch mal ein 
Schweinchen jagen möchte, der sollte 
mal ins Internet schauen (www.club-
bouliste.de). Der Verein organisiert 
auch Feiern für Firmen oder Famili-
en, inklusive Boulespiel natürlich, die 
Gaststätte ist auch für Vereinsfremde 
zugänglich. Der Vorstand gibt gern 
telefonisch Auskunft unter Tel. 0170-
9525365 (Fedeler), Tel. 0175-5907745 
(Kalusa) und Tel. 0173-9089242 
(Klein). Vielleicht trifft man sich ja mal 
auf ein Gläschen Ricard.  bek

Burkhard Klein, Brigitte Junique, Rudi Fedeler, Manfred Kalusa (v.l.) Foto: bek

Havelqueen-Achter rudert zu Bronze
Frauen aus Tegel und Potsdam sind gut in die Ruder-Bundesliga gestartet

Hamburg/Tegel – Die Havelqueen ist 
in diesem Jahr in der Ruder-Bundesli-
ga so gut dabei wie lange nicht mehr. 
Nach Rang vier beim ersten Renntag 
in Frankfurt/Main ruderten die jun-
gen Frauen des RC Tegel und des RC 
Potsdam beim zweiten Wettkampf am 
17. Juni in Hamburg sogar aufs Trepp-
chen und sicherten sich die Bron-
zemedaille. Nach Platz vier in den 
„Time-Trials“ setzte sich die Berlin-
Potsdamer Renngemeinschaft im Ach-
telfinale gegen die Hamburg-Sprinter 
bei strahlendem Sonnenschein klar 
durch. Im Viertelfinale gelang die Re-
vanche gegen den Hanauer RC Hassia, 
gegen den das Halbfinale in Frankfurt 
noch verloren gegangen war. Das Ziel-
foto musste nach einem knappen Ren-
nen die Entscheidung bringen – sie 
fiel zugunsten der Havelqueen aus. 

Im Halbfinale ging es gegen kei-
nen geringeren als den aktuellen Li-
gachampion, den Melitta Minden Ach-
ter. Ob das Unmögliche möglich war? 
War es nicht. Bis zur Streckenhälfte 
konnten wir noch mithalten, aber dann 
mussten wir leider etwas abreißen las-
sen“, sagte Sprecherin Mandy Reppner. 

Im kleinen Finale um Platz drei ging 
es wie in Frankfurt gegen den Kre-
felder Ruderclub. In Frankfurt verlor 
die Havelqueen hauchdünn, das soll-
te nicht wieder passieren. Ein letztes 
Rennen, ein letztes Mal die Alster run-
ter, die letzten 350 Meter für diesen 
Tag. Und die Havelqueen war schnel-
ler, das erste Mal überhaupt gegen 
Krefeld, und holte Bronze. 

Es war die erste Medaille nach zwei 
Jahren, die geprägt waren von eini-
gen Höhen und Tiefen. Im Vorjahr 
war man Gesamt-Neunte, nun sieht es 
wieder besser aus. Drei Rennen ste-
hen noch an. Am 8. Juni in Münster, am 
19. August in Leipzig. Und das Finale 
steigt wieder in der Hauptstadt, am 
16. September an der Oberbaumbrü-
cke.  bek

Zwei Jahre mussten sie darauf warten, jetzt gab es endlich wieder Edelmetall für die Havel-
queens.  Foto: Alexander Pischke

Spiel, Satz und Sieg
Bei Alemannia 90 ist in den  

Sommerwochen eine Menge los

Reinickendorf – Großes Tennis wurde 
am vergangenen Wochenende auf der 
Anlage des BFC Alemannia 90 an der 
Kienhorststraße geboten. Zum ersten 
Mal richtete der Verein ein Ranglis-
tenturnier in der Serie Dunlop-Cup 
Ost aus. „Deshalb sind wir auch ein 
bisschen aufgeregt“, sagte Alemannia-
Präsident Detlef Wendt am Sonnabend 
in der Vereinsgaststätte, wo Jürgen 
Obenauf die aktuellen Ergebnisse über 
Laptop gleich ins Internet stellte.

32 Frauen und 32 Männer schlugen 
sich am Sonnabend und Sonntag die 
Bälle um die Ohren. Am besten mach-
ten das die Hamburgerin Jennifer 
Witthöft vom Club an der Alster, die 
sich im Finale gegen die an Nummer 
eins gesetzte Franziska Sziedat vom 
TC 1899 Blau-Weiß Berlin mit 6:3, 6:2 
durchsetzte. Bei den Männern kam es 
zum Endspiel der beiden topgesetzten 
Yaroslav Shyla (TC SCC Berlin) und Delf 
Gohlke (LTTC Rot-Weiß). Am späten 
Sonntagnachmittag gewann Shyla 6:4, 
6:4.

Es gab neben dem Turniersieg auch 
Geld zu gewinnen. Insgesamt 4.000 
Euro waren ausgelobt, der Sieger und 
die Siegerin strichen jeweils 1.000 
Euro ein. Die Siegprämien spendeten 
das Autohaus Laatzig und Harry Olivi-
er Sanitär, dessen Inhaber Jörg Pettka 
schon seit 1953 Alemannia-Mitglied 

ist. Bernd Wacker, der Bezirksvorsit-
zende Berlin des Tennisverbandes 
Berlin-Brandenburg und für den Dun-
lop-Cup Ost verantwortlich, hatte den 
Alemannen die Austragung angeboten. 
Viele Zuschauer zog das Turnier aller-
dings nicht an.

Aber das nächste große Turnier ist 
nicht fern. Vom 17. bis zum 28. Juli 
steht der traditionelle Internationale 
Ferienpokal in den Altersklassen U10, 
U12, U14 und U18 auf der Anlage an 
der Kienhorststraße an. Und am 8. 
Juli kämpfen die 1. Damen gegen den 
SCC III um den Aufstieg in die Bezirks-
Oberliga (ab 14 Uhr), und die U12 peilt 
sogar die Berlin-Brandenburgische 
Meisterschaft an. Das entscheidende 
Spiel gegen die Turngemeinde in Ber-
lin (TiB) beginnt am Sonntag, 16. Juli, 
um 9 Uhr. „Sportlich sind wir wieder 
auf dem aufsteigenden Ast, aber un-
sere Mitgliederzahlen nehmen immer 
weiter ab“, sagt der Geschäftsstellen-
leiter Siegfried Bahlke. Um dem ent-
gegenzuwirken, hat der Verein einen 
Tenniskindergarten eingerichtet und 
bietet immer sonntags ab 14 Uhr ein 
Schnuppertraining mit lizensierten 
Trainern an. Kostenpunkt 6 Euro.  bek

Wurde seiner Favoritenrolle gerecht: Yaros-
lav Shyla gewann die Männerkonkurrenz 
des Dunlop-Cups im Kienhorstpark. Foto: bek
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Dipl.-Ing. Christian Wolter

Sachverständigen
Zentrum Berlin

Tel. 030/455 09 00  www.s-v-z.de

Wir prüfen und bewerten. Fast alles. Fast überall .

Nächster Krimi, diesmal mit Happy End
Handball: B-Junioren der Füchse verteidigen den Deutschen Meistertitel

Bezirk – So spannend kann Handball 
sein: Was den A-Jugendlichen der 
Füchse Berlin im Finale um die Deut-
sche Meisterschaft zum Verhängnis 
wurde, gereichte den B-Junioren zum 
Vorteil. Dank der Auswärtstore-Regel 
holte das Team den Deutschen Meis-
tertitel wie im Vorjahr erneut nach 
Berlin. 

Dem 20:20 zu Hause gegen die SG 
Kronau/Östringen folgte ein 21:21 
(12:10) im Rückspiel am 11. Juni. Ein 
mehr erzielter Auswärtstreffer ent-
schied die Meisterschaft zu Gunsten 
der Berliner. „Unglaublich wie eng es 
immer wieder zugeht“, sagte Füchse-
Präsident Frank Steffel der RAZ. „Die 
A-Jugend verliert das Finale wegen 
eines Tores, die B-Jugend gewinnt es 
aus dem gleichen Grund.“

Vor 900 Zuschauern im Hexenkes-
sel der Stadthalle Östringen behiel-
ten die Füchse gegen den Nachwuchs 
des Männer-Meisters Rhein-Neckar 
Löwen in einer an Spannung nicht zu 
überbietenden Auseinandersetzung 
zweier gleich starker Mannschaften 
die Nerven. „Wir haben dieses Finale 
sehr cool, routiniert und für eine B-
Jugend eher untypisch überstanden“, 
sagte Füchse-Geschäftsführer Bob 

Hanning. „Kompliment an die gesam-
te Mannschaft.“ Nils Lichtlein, der 
Neffe des Nationaltorhüters Carsten 
Lichtlein und Youngster im Team, ver-
gab 20 Sekunden vor dem Abpfiff die 
Chance zum 22:21, die Löwen hatten 
also noch eine Chance. Doch Erik Ull-
rich im Füchse-Kasten parierte den 
letzten Ball der Partie bravourös. Da-
nach war der Jubel grenzenlos. Bester 
Berliner Werfer war Lukas Hopp mit 

fünf Treffern, für Kronau netzte der 
wie schon im Hinspiel bärenstarke 
Theo Surblys sechsmal ein. Erik Ulrich 
im Tor der Berliner hielt zudem über-
ragend und bewahrte sein Team vor 
höheren Rückständen. Beim 18:19 
aus Füchse-Sicht parierte der Schluss-
mann beispielsweise spektakulär ge-
gen den frei vor ihm auftauchenden 
Lukas Wichmann, doch gegen den 
Nachwurf von Yessine Meddeb war 

auch der glänzend aufgelegte Kee-
per machtlos. Trainer Fabian Lüdke: 
„Wir haben niemals aufgegeben, auch 
nicht, als wir mit zwei Toren zurück-
lagen. Man muss aber auch sagen: 
Deutscher Meister zu werden, ohne 
eins der Finalspiele zu gewinnen, gibt 
es nicht oft.“ Eine Goldmedaille für 
die B-Jugend, Silber für die A. Diese 
Leistungsdichte in der Jugend ist ein-
zigartig in Deutschland. Kein Wunder 
also, dass die Füchse unlängst von 
der Handball-Bundesliga als bestes 
Jugend-Nachwuchszentrum Deutsch-
lands bewertet wurden.

Und dennoch sieht Bob Hanning 
noch Luft nach oben: „Meine A-Ju-
gend hat meistens nur unter Druck 
gut agiert, was mir zeigt, dass viele 
damit zufrieden sind, bei den Füch-
sen zu spielen und sie die vielen Be-
quemlichkeiten gern annehmen. Aber 
es passiert noch zu wenig von innen 
heraus. Wer Profi werden will, muss 
jeden Tag besser werden wollen und 
nicht nur konsumieren. Hier werden 
wir einiges verändern.“ 

Wie es scheint, werden die Füchse 
auch in den kommenden Jahren eine 
führende Rolle im Jugendhandball 
spielen.  bek

Erfolgreiches Trainerteam: Fabian Lüdke (l.) und Martin Berger feierten mit den B-Junioren 
die Verteidigung des Deutschen Meistertitels.  Foto: bek

Baggern und Pritschen an der Malche
Acht Teams nahmen am Beachvolleyball-Turnier von „I Love Tegel“ teil

Tegel – Es ist ein buntes Völkchen, das 
sich am 24. Juni im Freizeitpark Tegel 
eingefunden hat. Passend dazu die 
Phantasienamen der verschiedenen 
Beachvolleyball-Teams, die um den von 
Felix Schönebeck und Matty Hess von 
der Initiative „I-Love-Tegel“ ins Leben 
gerufenen und erstmals ausgetrage-
nen „I-Love-Tegel-Cup“ spielen wollen. 
„Rasselbande“ nennt sich eine Mann-
schaft, „Die coolen Dudes“ eine andere. 

Acht Freizeitmannschaften, die jeweils 
zu dritt gegeneinander antreten – im 
Gegensatz zum „großen“ Beachvolley-
ball, wo immer nur zwei Spieler ein 
Team bilden.

Naja, mit Laura Ludwig und Kira 
Walkenhorst, den Olympiasiegerinnen 
von Rio 2016, will sich hier eh keiner 
vergleichen. Das Niveau ist überschau-
bar, die meisten Aufschläge werden 
von unten gespielt. Es geht um Spaß 

– und den haben sie alle. Es wird ab-
geklatscht, aufgemuntert nach einem 
verschlagenen Ball oder gelobt nach ei-
nem gelungenen. Das Team von Kieze-
katze schneidet besser ab als selbst er-
wartet, gewinnt sein erstes Spiel gegen 
die Rasselbande mit 15:7. „Das biss-
chen Training hat sich gelohnt“, sagt 
Kiezekatze-Gründer Dietmar. Am Ende 
wird er mit Doro und Andre Fünfter. 
Das Finale aber ist eine reine Tegeler 
Angelegenheit, hier setzt sich „Leben 
in Tegel“ knapp gegen „I Love Tegel“ 
mit Felix, Matty und Jana durch. Der 
CDU-Abgeordnete Stephan Schmidt 
überreicht einen Pokal, auch Sport-
stadtrat Tobias Dollase ist vor Ort.

Und alle äußern sich lobend über das 
Beachvolleyballfeld, das im September 
2016 auf Initiative von „I Love Tegel“ 
und mit finanzieller Unterstützung von 
Sponsoren in nur einer Woche entstan-
den ist. „Der Platz wird super ange-
nommen“, sagt Felix Schönebeck. „Hier 
führt meine Joggingstrecke vorbei – 
und ich sehe immer Spieler auf dem 
Platz, wenn ich hier lang laufe.“  bek

Gute Annahme im Team „Leben in Tegel“. Die drei Jungs holten sich schließlich den Sieg.

17.500 Sportler 
Rekordteilnehmerzahl beim IKK BB 

Firmenlauf im Tiergarten

Bezirk – Beim vom SC Tegeler Forst 
veranstalteten IKK BB Berliner Fir-
menlauf sorgten rund 17.500 Sportler 
am 21. Juni am Brandenburger Tor er-
neut für einen Teilnehmerrekord. Über 
1.100 Unternehmen schickten Mitar-
beiter auf die Strecke durch den Tier-
garten. Das Team der IKK BB konnte 
mit 530 Aktiven mit nur neun Aktiven 
Vorsprung auf die TU Berlin den Pokal 
für die mitgliederstärkste Mannschaft 
mitnehmen. Laufend, skatend, wal-
kend, mit dem Rollstuhl, Handbike, 
Einrad oder, neu in diesem Jahr, auf 
dem Skate- oder Longboard – für jeden 
Teilnehmer war etwas Passendes da-
bei.  red

Massenandrang wie beim Marathon: Der 
Firmenlauf wird immer beliebter. Foto: Schwarz

Fo
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ek
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KURZ & KNAPP
Schnupperrudern für Kinder
Tegel – Der Ruder-Club Tegel lädt 
kleine Nachwuchssportler vom 6. bis 
zum 13. Juli zum Schnupperrudern 
ein. Kinder ab Jahrgang 2008 kön-
nen dabei erste Erfahrungen auf dem 
Wasser sammeln. Vorkenntnisse sind 
nicht nötig, nur das Schwimmabzei-
chen in mindestens Bronze ist Voraus-
setzung. Anmeldungen an susanne.
vogler@rctegel.de

After Work Tennis und Camps
Wittenau – Der SV Berliner Bären 
bietet noch bis zum 14. Juli freitags 
von 19 bis 20.30 Uhr auch für Nicht-
mitglieder After Work Tennis mit Trai-
ner an. Die 90-Minuteneinheit kostet 
10 Euro, alle Spielstärken sind herz-
lich willkommen. Anmeldung und In-
fos bei Tim Ruge unter Tel. 0176-31 
43 13 08. In den Ferien bietet der Ver-
ein zwei Tenniscamps für Kinder und 
Jugendliche zum Preis von je 160 Euro 
für fünf Tage an. Vom 20. bis 24.7. und 
vom 28.8. bis 1.9. gibt es Tennis- und 
Koordinationstraining, Spiel und 
Spaß. Anmeldung bei Markus unter 
0178-1889532. 

Großes Judoturnier in Tegel
Tegel – Judofans aufgepasst: Am 8. 
und 9. Juli ist im Tegeler Sportpa-
last an der Hatzfeldtallee 25 wieder 
Hochbetrieb auf den Judo-Matten. Ab 
8.45 Uhr am Samstag geht es in ver-
schiedenen Altersklassen um den VfL-
Tegel-Cup 2017. Am Sonnabend ist 
die männliche Jugend U10, U12 und 
U15 an der Reihe, am Sonntag ab 8.45 
Uhr gehen die Mädchen in den Alters-
klassen U12 und U15 auf die Matte. 
Anschließend steigt noch ein Inter-
nationales Turnier für männliche und 
weibliche Jugendliche ab dem 15. Le-
bensjahr nach dem Ne-Waza-System. 
Hier startet der Kampf im Stand. Nach 
einem Wurf (2 Punkte) oder wenn ein 
Kämpfer mit Griff am Gi des Gegners 
freiwillig zu Boden geht, wird der 
Kampf am Boden fortgesetzt. Nach 
Ablauf der Kampfzeit gewinnt der 
Kämpfer mit mehr Punkten. Bei ei-
nem Gleichstand nach Punkten zählen 
die Advantages. Der Eintritt ist frei. 
Weitere Infos auf www.tegeljudo.de

Wieder Mabuse-Time im Saal
Tegel – Im Spiegelsaal des VfL Tegel 
an der Hatzfeldtallee 29 geben sich 
Motsi und Otlile Mabuse die Klinke 
in die Hand. Nachdem im Februar 
die vor allem als Jurorin in der RTL-
Show „Let’s dance“ bekannte Motsi 
mit Hobby- und Kindergruppen ge-
tanzt hat, wird am Sonnabend, 8. Juli, 
ihre Schwester Otlile mit Tanzpart-
ner Marius Iepure in zwei Workshops 
Tango und Salsa unterrichten. Für die 
Workshops sind noch einige Plätze 
frei. Lohnenswert ist auch ein Be-
such am Abend, wenn das Tanzpaar 
bei der „Summernight-Danceparty“ 
seine Lateinshow präsentieren wird. 
Dazu gibt es auch ein Turnier der 
Sonderklasse in den Standardtän-
zen. Beginn ist um 20 Uhr, Einlass 
ab 19.30 Uhr. Der Eintritt kostet 20 
Euro, im Ticketpreis enthalten ist 
eine digitale Kopie eines individuel-
len Erinnerungsfotos der Profis.

Aus den Umständen das Beste gemacht
Füchse und Nordberliner SC sind mit der abgelaufenen Saison ganz zufrieden

Bezirk – Begeisterung löste die 
vergangene Saison in der Fußball- 
Berlin-Liga nicht aus, nicht bei den 
Füchsen und auch nicht beim Nord-
berliner SC. Das Positivste: Mit dem 
Abstieg hatte man nichts zu tun, 
beide Vereine gehören der Liga ein 
weiteres Jahr an und sind damit nach 
wie vor die klassenhöchsten Klubs 
im Bezirk. Eigentlich könnte man den 
Nordberliner SC auch wieder Reini-
ckendorfer Meister nennen, die Jungs 
vom Heiligensee waren wie im Vor-
jahr am Ende auf Tabellenrang zwölf 
zwei Plätze und fünf Punkte vor den 
Füchsen.

Mit einem 10:2-Kantersieg über 
das Katastrophenteam des BSV Hür-
türkel, der nach dem Abstieg aus der 
Oberliga gleich durchgereicht wurde, 
ließ der Nordberliner SC am 18. Juni 
die Saison ausklingen. Justin Hippe 

(3), Emre Atdere (2), Kaan Özdemir 
(2), Ricky Schneider, Lukas Fechner 
und Milan Elbe erzielten die Treffer 
beim torreichen Saison-Kehraus. Vor 
allem die Heimstärke half den Gelb-
Blauen: 28 ihrer 42 Punkte holten sie 
auf dem eigenen Platz am Elchdamm. 
Aber die Schwächen in der Abwehr 
sollten zum Nachdenken Anlass ge-
ben. 87 Gegentreffer musste der 
Nordberliner SC schlucken, nur vier 
Mannschaften waren schlechter.

„Das war aber kein Wunder“, sagt 
der Abteilungsleiter Martin Stel-
zer. Yannick Büttner zog sich ei-
nen Kreuzbandriss zu, Abwehrchef 
Ayad ging im November nach West-
Deutschland , Torwart Perovic hörte 
mit Knieproblemen auf. Und Torga-
rant Tom-Niclas Zeih machte nach ei-
ner schweren Fußverletzung nur ein 
Spiel und hängte die Fußballschuhe 

dann an den Nagel. Weitere Verlet-
zungen kamen hinzu. „Das konnten 
wir nicht kompensieren, dafür hat es 
die Mannschaft sogar noch gut hinbe-
kommen“, sagt Stelzer.

Die Füchse kassierten zum Saison-
abschluss eine Niederlage: 2:3 gegen 
Blau-Weiß 90, nachdem in der Woche 
zuvor noch ein 2:0-Auswärtssieg bei 
der DJK SW Neukölln herausgesprun-
gen war. Gegen Blau-Weiß gingen die 
Füchse durch Nick Przesang zwar mit 
1:0 in Führung, aber zehn Minuten 
Schläfrigkeit nutzte Blau-Weiß aus 
und wendete das Blatt mit drei Toren. 
Steven Haubitz erzielte noch vor der 
Pause das 2:3, aber dabei blieb es.

„Auch wir hatten mit Verletzungen 
zu kämpfen und haben es unter den 
Bedingungen fast optimal gelöst“, sagt 
Trainer Kai Brandt. Zum Glück war 
Steven Haubitz treffsicher, er erziel-
te mit 19 Toren fast ein Drittel aller 
Füchse-Treffer (58). In der Defensive 
überzeugten vor allem Julian Butt und 
Sven Aagaard. Vier Spieler werden die 
Füchse verlassen: Nick Przesang, Phi-
lipp Januschowski, Brian Thielen und 
Torwart André Thielmann.

Fünf Neue stehen bereits fest. Vom 
Liga-Konkurrenten TuS Makkabi 
kommen Dennis Rose, Onay Tokgöz 
und Dario Greiser, vom BFC Preus-
sen Lukas Groth und Torwart Angelo 
Kempf. „Aber wir werden noch etwas 
tun müssen, damit wir nicht wie-
der so viel Druck bekommen. Wäre 
schön, wenn wir einfach mal stress-
frei durch eine Saison kommen“, sagt 
Kai Brandt. Das würde Martin Stelzer 
auch gern. Am Elchdamm aber ist es 
noch zu früh für Personalentschei-
dungen. „dass aber natürlich unser 
Justin Hippe begehrt ist, ist ja klar“, 
sagt Stelzer. Logisch: Hippe war mit 
20 Treffern bester Torschütze.  bek

War mît 19 Saisontorten bester Schütze der Füchse: Steven Haubitz, hier beim 2:0-Sieg bei 
der DJK SW Neukölln am 11. Juni Foto: bek

Neuer Vorsitzender im Förderverein
THW: Ausrüstung bereitstellen und die Jugendarbeit fördern

Bezirk – Der gemeinnützige Helfer-
Förderverein des Technischen Hilfs-
werks (THW)  in Reinickendorf hat 
Markus Schneid zum neuen Vorsit-
zenden gewählt. Die Wahlen waren 
erforderlich geworden, nachdem der 
langjährige Vorsitzende Manfred Ku-
ratis sein Amt aus gesundheitlichen 
Gründen niedergelegt hatte. Als Ziele 
nannte der neu gewählte Schneid eine 
deutliche Verbreiterung der Mitglie-
derbasis intern wie extern. Stellver-
tretender Vorsitzender ist Reinhard 
Kretschmer, und zu Schatzmeistern 
wurden Klaus Zander und Christoph 
Hessel gewählt.

Der Förderverein hilft dort, wo die 
Ausrüstung, die der Bund bereit-
stellt, mengenmäßig nicht ausreicht 
oder nicht den spezifischen örtlichen 
Anforderungen entspricht. In den 
vergangenen Jahren hat der Verein 
aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden 
unter anderem einen Gabelstapler, 
einen Tiefladeanhänger, Motorsä-
gen oder auch Teile der persönlichen 

Schutzausstattung für die rund 130 
Reinickendorfer Helferinnen und Hel-
fer beschafft. Ein weiterer wichtiger 
Vereinszweck ist die Förderung der 
Jugendarbeit, die am Standort in der 
Flottenstraße 14-20 ebenfalls intensi-
viert werden soll. 

Der neue Vorsitzende gehört seit vier 
Jahren dem Verein an und arbeitete 

seit mehr als einem Jahr bereits un-
terstützend im Vorstand mit. Vorher 
war Schneid bereits Gründungsmit-
glied und zehn Jahre stellvertretender 
Vorsitzender des THW-Fördervereins 
im bayerischen Dillingen a. d. Donau. 
Dem Technischen Hilfswerk (THW) 
gehört Schneid bereits seit weit über 
20 Jahren an.  red

Schriftführer Paul Kasch, der neu gewählte Vorsitzende Markus Schneid, Stellvertretender 
Vorsitzender Reinhard Kretschmer und die Schatzmeister Christoph Hessel und Klaus Zan-
der (v.l.). Foto: THW Reinickendorf
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 Unfallinstandsetzung
 Unfallgutachten
 Herstellerspezifi sche Inspektionsarbeiten
 TÜV- und AU- Arbeiten mit Abnahme im Haus

 Kupplungs- und Bremsendienst
 Fahrzeugumbauten jeglicher Art mit Chip-Tuning
 Reifendienst mit Einlagerungsmöglichkeit
 Service von Klimaanlagen und Standheizungen
 Leihwagenservice

for  cars
AUTO-REP.  THOMAS GMBH

Algengift brachte Hunden den Tod
Gesundheitsbehörde hält Badewarnung für den Tegeler See noch aufrecht 

Tegel – Das Rätsel um das Hunde-
sterben am Tegeler See scheint ge-
löst: Das Gift einer seltenen Blau-
algenart ist verantwortlich für den 
qualvollen Tod der Tiere – zumindest 
bei fünf der verendeten Hunde wur-
de das tödliche Anatoxin nachgewie-
sen. Das legt die Vermutung nahe, 
dass auch die anderen Hunde daran 
gestorben sein könnten. Auch wenn 
die Konzentration des Algengiftes 
deutlich gesunken ist, halten die Ge-
sundheitsbehörden ihre Badewar-
nung vorsorglich aufrecht. 

Am 9. Juni sprach das Landesamt 
für Gesundheit und Soziales (LaGe-
So) eine Badewarnung aus, nach-
dem bei der Untersuchung von Was-
serproben eine neue Blaualgenart 
entdeckt worden war. „Diese Sorte 
ist eher in Alaska und Kanada ver-
breitet“, sagt LaGeSo-Sprecherin Sil-
via Kostner. Die Alge bildet das Gift 
Anatoxin A. „Wer damit in Kontakt 
kommt, reagiert mit Erbrechen und 
Kopfschmerzen.“ In großen Mengen 
könne es zu Krämpfen und Atemstill-
stand führen – genau die Symptome, 
die die verendeten Hunde zeigten. 
„Die Veterinärmediziner der Freien 
Universität haben die Kadaver von 
sieben Hunden untersucht“, berichtet 
Kostner. Bei sechs dieser Tiere habe 

es positive Befunde gegeben, sei-
en Blaualgentoxine im Mageninhalt 
nachgewiesen worden.  „Andere Gifte 
wurden ausgeschlossen. Die Patholo-
gen der FU, die die Gesamtbewertung 
vorgenommen haben, fanden keine 
anderen Todes- oder Krankheitsur-
sachen, die zum Verenden der Tiere 
geführt haben“, erklärt die LaGeSo-
Sprecherin.  

Zunächst habe sie das Ergebnis 
überrascht, sagt Kostner. Weil Blau-
algen üblicherweise erst im Juli oder 
August in Berliner Gewässern auf-
treten. „Aber die neue Algenart liebt 
kälteres Wasser – was erklärt, dass 
die ersten Hunde Mitte Mai starben, 
aktuell aber nichts mehr passiert ist.“ 
Zum anderen sei auffällig, dass kei-
nerlei Meldungen von Menschen mit 
Beschwerden nach dem Baden im Te-
geler See eingegangen seien. Mittler-
weile ist klar: Die giftigen Bakterien 
heften sich an Pflanzenreste. „Hunde 
fressen das“, während Kinder solche 
Pflanzen eher nicht in den Mund näh-
men. Ob auch die 14 Füchse und das 
Wildschwein, deren Kadaver Anwoh-
ner nahe des Seeufers am Spandauer 
Forst entdeckten, dem Algengift zum 
Opfer fielen, ist unklar. Diese Tiere 
seien nicht seziert worden, erklärt 
das LaGeSo.  

Bei den Wasseruntersuchungen 
am 12. Juni seien allerdings keine 
gesundheitsrelevanten Konzentra-
tionen von Blaualgen-Toxinen im 
Schwimmerbereich der Badestellen 
nachgewiesen worden, sagt Kostner. 
Folgeuntersuchungen im Flachwas-
serbereich seien ebenfalls unauf-
fällig gewesen. „Eigentlich könnten 
wir schon Entwarnung geben“, so die 
LaGeSo-Sprecherin. „Aber weil wir 
diesen neuen Algentyp nicht kennen, 
halten wir die Warnung präventiv 
noch aufrecht.“ Außerdem würden  
über die zweiwöchentlichen Routi-
neuntersuchungen hinaus weiterhin 
alle zwei bis drei Tage Wasserproben 
entnommen – „bis klar ist, dass das 
Anatoxin verschwunden oder nur 
noch in minimalen Konzentrationen 
vorhanden ist.“    

Bei der Polizei liegen unterdessen 
zwölf Anzeigen von Hundehaltern 
vor, in sechs Fällen waren ihre Hunde 
nach dem Gassigang am Tegeler See 
gestorben. star

Das LaGeSo warnt nach wie vor vorsorglich davor, im Tegeler See zu baden.   Foto: star

Gewarnt wird derzeit vor dem Baden 
an folgenden Stellen am Tegeler See: 
Reiswerder, Saatwinkel, gegenüber 
Scharfenberg, am Freibad, Reiher-
werder. 

Hornissen an Bord
Hilfe bei Problemen mit  

Hornissen, Hummeln und Bienen

Tegel – Nur durch Zufall stieß Chris-
tiane Weiß auf das Hornissennest: 
Beim Abziehen des Steckers, das ihr 
Segelboot mit Strom versorgt, flog ih-
rem Mann ein rund vier Zentimeter 
großes Insekt entgegen, um ihn laut 
brummend zu umkreisen. Eine stattli-
che Hornissenkönigin hatte sich im An-
kerkasten eingenistet und schon eine 
Wabe samt umgebender Glocke aus 
fein zerkauter Holzmasse errichtet. 
Doch nun soll das Schiff auf Reisen ge-
hen, und die Hornisse muss von Bord. 
Manche Vereinskollegen rieten ihr, es 
einfach selbst zu entfernen, doch das 
kam für die naturverbundene Christin 
nicht in Frage. Hinzu kommt, dass Hor-
nissen wie auch Hummeln und Bienen 
bundesweit besonders geschützt sind 
und es für jeden Eingriff eine Ausnah-
megenehmigung durch die Obere Na-
turschutzbehörde benötigt. In Berlin 
ermöglicht eine Rahmenvereinbarung 
der Senatsverwaltung für Umwelt, Ver-
kehr und Klimaschutz mit dem Natur-
schutzbund (NABU) die schnelle Hilfe, 
denn deren speziell geschulte Fach-
gruppenmitglieder dürfen umgehend 
tätig werden. So wurde kurzfristig der 
Umzug organisiert. Mit einer langen 
Pinzette wurde der Wabenteller am 
Anheftpunkt gegriffen und samt der 
aufsitzenden Nestgründerin abgelöst. 
In einem Netz wurde sie vorsichtig an 
den neuen Standort, ein Garten in Te-
gel, transportiert. Sie wartete in einem 
abgedeckten Glas, während die emp-
findliche Wabe mit Heißkleber im neu-

en Nistkasten befestigt wurde. Danach 
durfte sie wieder zu ihren Larven, die 
in an den Zellwänden schon hungrig 
kratzen. Etwas süßen Futterteig gab 
es noch als Starthilfe, und am nächsten 
Tag durfte sie raus, um Baumaterial zu 
sammeln und Insekten zu jagen. Mit 
viel Glück wird ihr die Gründung ihres 
Volkes gelingen – erfahrungsgemäß 
glückt nur eine von zehn Nestgrün-
dungen. Dann bedanken sich die Hor-
nissen bei ihren Gastgebern mit einem 
wespenarmen Sommer, denn diese 
eher nervigen Sommergäste stehen 
ganz oben auf ihrem Speiseplan. mvo

Nach einer Woche haben sich die ersten 
beiden Larven verpuppt. Foto: mvo
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Parkraumbewirtschaftung im MV
Mieter müssen entscheiden, ob sie ihren eigenen Stellplatz mieten wollen

Märkisches Viertel – Das kosten-
freie Parken auf den Parkplätzen am 
Eichhorster Weg ist bald Geschichte. 
Der Eigentümer und Vermieter, die 
Wohnungsbaugesellschaft Gesobau, 
hat die Umwandlung in kostenpflich-
tige Parkplätze beschlossen. Für 35 
Euro könnten die Mieter die bisher 
kostenlos verfügbaren Parkplätze nun 
mieten. Die Gesobau will bis 2019 
insgesamt 13,3 Millionen in die Mo-
dernisierung der Parkplatzflächen 
im gesamten Märkischen Viertel in-
vestieren und argumentiert mit dem 
Komfortgewinn eines eigenen, festen 
Parkplatzes. Zudem soll das „wil-
de Parken“ und das Blockieren von 
Feuerwehrzufahrten durch Pendler 
verhindert werden. Entsprechende 
Schrankenanlagen mit Chipkarten 
sollen die Zufahrt begrenzen.

Unter den Mietern ist das Vorhaben 
umstritten. Während die einen den ei-
genen, festen Parkplatz schätzen, kri-
tisieren vor allem die kinderreichen 
und eher auf das Auto angewiesenen 
Familien die zusätzliche Belastung. 
Dabei erhalten sie Unterstützung vom 
Berliner Mieterverein. Da sich die Ge-
sobau durch eine Kooperationsverein-
barung mit dem Senat zur Begrenzung 
des Mietanstiegs verpflichtet habe, er-
wecke diese Maßnahme den Eindruck 
eines „Schlupfloches“ um die Mieten 
indirekt anzuheben. Der verkehrs-
politische Sprecher der Fraktion der 
Alternative für Deutschland (AfD) im 

Abgeordnetenhaus, Frank Scholtysek, 
lehnt die Vermietung als „Abzocke“ in 
„einem ohnehin schwierigen sozialen 
Umfeld“ ab. Der anstehende Abriss 
zweier Parkhäuser würde zudem die 
Ausweichmöglichkeiten minimie-
ren und vor dem Hintergrund, dass 
der schon lange angedachte Weiter-
bau der U-Bahn auf die Umsetzung 
wartet, seien keine Alternativen  des 
öffentlichen Nahverkehrs gegeben. 
Ein entsprechender Antrag der AfD-
Fraktion an die Bezirksverordneten-
versammlung (BVV), dass sich das Be-
zirksamt gegen diese Pläne einsetzen 

möge, wurde bei der jüngsten Sitzung 
zur Beratung an den Ausschuss für 
Stadtplanung überwiesen. Der Kreis-
vorsitzende der CDU Reinickendorf, 
Frank Steffel, regte dahingegen an, 
die Einnahmen aus der Parkraumbe-
wirtschaftung für die Erweiterung der 
U8 zu nutzen. Bei 4.900 Parkplätzen 
seien immerhin mehr als 2 Millionen 
Euro im Jahr zu erwarten. Angesichts 
des von Berlin zu stemmenden Kos-
tenvolumens von mindestens 24 Mil-
lionen Euro für den Weiterbau bleibt 
jedoch weiterhin eine große Finanzie-
rungslücke.  mvo

Bald sind die Schranken dicht am Parkplatz im Eichhorster Weg. Foto: mvo

Wittenau – Zwei sind besser als ei-
ner. Doch noch haben in Reinicken-
dorf einige S-Bahnhöfe nur einen Zu-
gang. Immerhin: auf der S-Bahnlinie 
S25 sollen ab 2019 die Bahnhöfe 
Eichborndamm und Alt-Reinicken-
dorf jeweils einen zweiten Ein- und 
Ausgang erhalten. Dazu wurde be-
reits vor Monaten eine so genannte 
Planungsvereinbarung zwischen der 

Bahn und dem Senat geschlossen, 
wie Björn Wohlert (CDU) mitteilt. 
Der Ortsvorsitzende von der Wit-
tenauer CDU berichtet, für die Stati-
on Eichborndamm ist eine Unterfüh-
rung geplant. 

Auf diese Weise wäre der Bahnsteig 
sogar von beiden Seiten des Bahn-
damms aus erreichbar. Das bedeutet 
kurze Wege für S-Bahnfahrgäste, die 
von der General-Barby-Straße und 
vom Fußweg Im Hufenschlag zur Sta-
tion wollen. 

„Auch für Ältere und Gehbehinderte 
im Wohnviertel rund um die Wald-
straße und die Pannwitzstraße wird 
der S-Bahnhof damit deutlich leichter 
erreichbar“, sagt Wohlert. Auch für 
Alt-Reinickendorf ist bereits seit Län-
gerem ein zweiter Zugang fest vor-
gesehen. Er wird die nördliche Seite 
des Bahndamms mit dem Bahnsteig 
verbinden. 

Bereits in Planung ist ein Zugang 
zur Flottenstraße, sagt Wohlert, der 
in engem Kontakt mit dem Vorsitzen-
den der Geschäftsführung der S-Bahn 
Berlin, Peter Buchner, steht. Geduld 
braucht es beim Bahnhof Karl-Bon-
hoeffer-Nervenklinik. Zwei Ein- und 
Ausgänge erhält der Bahnsteig erst 
mit seiner Verlegung. Geplant ist, ihn 
näher an die gleichnamige U-Bahnsta-
tion heranzubringen. Wohlert glaubt, 
dass die Verlegung des Bahnsteigs 
nicht vor 2023 kommt.  as

Ein Zweiter ist besser als weiter 
Kurze Wege zum Bahnsteig Eichborndamm und Alt-Reinickendorf 

Björn Wohlert berichtet über zwei Zugänge 
für S-Bahnhöfe. Foto: as

Kippe neben der Platte
Beschwerde über Müll auf dem 
Tischtennisplatz am S-Bahnhof

Tegel – In der Mittagshitze passiert 
nicht viel an den Tischtennisplatten 
am S-Bahnhof Tegel. Aber das soll sich 
immer in den Abendstunden ändern. 
„Kaum wird es wärmer, hängen die 
Jugendlichen bis spät am Abend hier 
rum“, berichtet die Tegelerin Anne 
Laake in einem Facebook-Eintrag. 
„Resultat: Kippenstummel, Flaschen, 
Scherben und Müll. Und das neben 
einem Spielplatz. Kann man denn da 
nichts machen?“ Beim Ortstermin ist 
es leer, übermäßig viel Müll liegt auch 
nicht rum. Die Jugendlichen scheinen 
sich vornehm zurückzuhalten. An an-
deren Tagen aber soll das schlimmer 
sein. „Das ist ein grundlegendes Pro-
blem, hier nachhaltig vorzugehen. 

Solche Orte gibt es viele im Bezirk“, 
sagt Stadtrat Sebastian Maack. In Rei-
nickendorf-Ost gäbe es mehr solcher 
Hotspots. „Vor allem der Flughafensee. 
Der Vandalismus da ist ein größeres 
Problem. Und dem werden wir uns 
demnächst verstärkt widmen.“  bek

Kronkorken und Kippenstummel neben den 
Tischtennisplatten. Aber es könnte schlim-
mer sein. Foto: bek
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Tegel – Seit Wochen weht der Wind 
mehr als nur Laub über die Neheimer 
Straße: Glänzende Deckel von Joghurt-
bechern, Backpapier und Folien ver-
teilen sich weit über die Rasenfläche 
der Hochhaussiedlung, werden über 
die Straße getragen und sammeln sich 
in den Ecken sowie an Zäunen entlang 
der Gehwege und der Privatstraße in 
der angrenzenden Einfamilienhaus-
siedlung. Die dortigen Bewohner sind 
unzufrieden mit der Situation. 

Im Gegensatz zu den öffentlichen 
Gehwegen entlang der Neheimer Stra-
ße, die die Berliner Stadtreinigungs-
betriebe reinigen, sind die Anwohner 
hier in der Pflicht und müssen den Müll 
selber einsammeln und entsorgen. 

Die Quelle der Vermüllung ist eine 
eingezäunte Müllstandsfläche neben 

der Feuerwehrzufahrt der Neheimer 
Strasse 12. Durch einen breiten Spalt 
zwischen Zaununterkante und Boden 
treibt der Wind den neben den Tonnen 
liegenden Müll ins Freie. 

Ein ordentlicher Bodenabschluss 
oder eine Windschutzverkleidung 
würden das Problem schon lösen, und 
so hatten es die Nachbarn der Einfami-
lienhaussiedlung bereits vor Wochen 
an die Gewobag gerichtet schriftlich 
formuliert. Umso überraschter war 

man dann von der Antwort der Gewo-
bag. Tatsächlich sei das gar nicht der 
Müll der Gewobag-Mieter. Nachfor-
schungen hätten ergeben, dass „Per-
sonen aus der angrenzenden Einfami-
lienhaussiedlung“ dabei beobachtet 
worden seien, wie sie Müll über den 
geschlossenen Müllkäfig warfen, was 
die wahre Ursache der Vermüllung 
und der Abdrift sei. Zudem sei eine 
„erhebliche Vermüllung der angren-
zenden Straßen und Verkehrsflächen“ 
nicht nachvollziehbar. Dabei moniert 
ein aktueller und an den zuständigen 
Ausschuss überwiesener Antrag an 
die Bezirksverordnetenversammlung 
ebenfalls die Vermüllung in der Gewo-
bag-Siedlung (Drucksache 0401/XX).

Die Bewohner der betroffenen Sied-
lung zeigten sich von der Antwort 

überrascht. Es ist schwer nachzuvoll-
ziehen, warum jemand aus der Sied-
lung plötzlich so eine vergleichsweise 
aufwendige Müllentsorgung betreiben 
sollte, wenn doch der Verpackungs-
müll alle zwei Wochen und ohne Ext-
rakosten als gelber Sack eingesammelt 
wird. Sie hoffen auf Einsicht beim gro-
ßen Nachbarn, der nun immerhin an-
gekündigt hat, die Verlängerung der 
Einzäunung bis zum Boden vorzuneh-
men.  mvo

Märkisches Viertel – Das Wetter 
spielte nicht ganz mit bei diesem be-
sonderen Jubiläum, und so wurden 
kurzerhand die Festlichkeiten zum 
zehnjährigen Bestehen der Gesobau-
Nachbarschaftsetage in die Innenräu-
me verlegt. 

„Am 25. Mai 2007 eröffnete die 
Nachbarschaftsetage als erstes proak-
tives Projekt in Deutschland mit dem 
Schwerpunkt Integration“, erklärt 
Helene Böhm, die als Projektleiterin 
für die Soziale Quartiersentwicklung 
bei der Gesobau AG auch für die Ein-
richtung am Wilhelmsruher Damm 
124 zuständig ist und diese seit 2007 
betreut. Ein Schlichtungsbüro, ein 
Computerkurs für Senioren, die Stadt-
teillotsen und viele mehr haben hier 
ihren Standort. 

Dass vergleichbare Projekte keine so 
lange Lebensdauer haben, weiß auch 
Irina Herz, Geschäftsbereichsleiterin 
für den Gesobau-Bestand in Reini-
ckendorf, Mitte und Charlottenburg-
Wilmersdorf: „Ich habe viele Projek-
te miterlebt, die auch schnell wieder 
weg waren, weil Geld und Ehrenamt-
liche fehlten. 

Die Nachbarschaftsetage wird es 
auch noch in zehn Jahren geben, und 
dafür gilt Ihnen mein ausdrücklicher 
Dank.“ Ein Grund für die Langlebigkeit 

mag sein, dass sich die Gesobau, um 
eine gewisse Kontinuität zu schaffen, 
nicht von jedem Förderprogramm ab-
hängig gemacht hat, sondern das Pro-
jekt mitfinanziert und die Räume zur 
Verfügung stellt. Dementsprechend 
selbstbewusst äußert sich auch Ri-
chard Palm von der Albatros gGmbH, 
die die Nachbarschaftsetage betreut: 
„Wir sind gekommen, um zu bleiben.“

„Nachbarschaft verbindet, aber es 
können auch Probleme zwischen 
Nachbarn entstehen; und dann 
braucht man jemanden, der vermit-
telt“, sagt Julia Stadtfeld, Koordinato-
rin für Flüchtlingsangelegenheiten, 
die die Glückwünsche vom Integrati-
onsbeauftragten Oliver Rabitsch und 
vom Bezirksamt Reinickendorf über-
mittelt.

Nachdem sich alle Vorredner viel 
Zeit für ihre Dankesworte genom-
men haben und bereits die meisten 
Zuhörer ein wenig unruhig werden, 
hält sich Siglinde Altmüller von der 
Pegasus GmbH kurz und eröffnet kur-
zerhand das Buffet. Sie war bereits im 
Dezember 2006 an der Entwicklung 
des Projekts Nachbarschaftsetage be-
teiligt und hat dieses Projekt seitdem 
begleitet. „Das ist wie eine Familie 
hier“, sagt Helena Böhm abschlie-
ßend.  ima

Müllkrieg in Tegel-Süd 
Gewobag vs. Einfamilienhaussiedlung – wer ist verantwortlich?

Gekommen, um zu bleiben 
Die Gesobau-Nachbarschaftsetage feiert ihr zehnjähriges Bestehen

Ursache klar – Verursacher umstritten: Müll weht aus der Müllstandsfläche. Foto: mvo

Julia Stadtfeld, Irina Herz, Helene Böhm, Siglinde Altmüller und Richard Palm (v.l.) Foto: ima
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Eine Frage der Lage
Der neue Mietspiegel lässt dank Umfeldmerkmalen viel Raum für Interpretation

Bezirk – Der neue Mietspiegel sorgt für 
Aufregung. Gerade die Mieten in den 
bisher günstigsten Altbauten mit Bau-
jahren bis 1918 sind erheblich im Preis 
gestiegen. Je nach Größe sind bei einfa-
cher Wohnlage nun Durchschnittswer-
te von 5,72 bis 6,48 Euro pro Quadrat-
meter zu erwarten. Schaut man jedoch 
auf die tatsächliche Angebotslage, so 
wird es in Reinickendorf schwer, da-
für eine Wohnung zu bekommen. Das 
Immobilienportal immowelt.de weist 
für den Bezirk Angebotsmieten zwi-
schen 7,79 und 9,82 Euro aus. Nicht 
viel besser ist die Angebotslage bei 
immobilienscout24.de, wo die meisten 
Angebote noch teurer und jenseits des 
Wirkbereichs der Mietpreisbremse als 
möbiliert oder „umfassend saniert“ an-
geboten werden. 

Die Ursache der Diskrepanz zwischen 
Realität und Mietspiegel findet sich im 
Kleingedruckten – den Spannenwer-
ten, die nun mit einer weiten Streuung 
von 75 Prozent aufwarten. Da es zu ju-
ristischen Auslegeproblemen bei den 
sogenannten „Sondermerkmalen“ kam, 
mit denen bisher das Überschreiten 
der Spannenwerte bei Mieterhöhun-
gen begründet wurde, wurden diese 
nun gestrichen. Damit der Mietspiegel 
aber wie gefordert noch die reale Miet-
preissituation abbildet, wurden die 
Spannen entsprechend vergrößert – in 
einzelnen Feldern stieg der Oberwert 
laut des Berliner Mietervereins um 
über 50 Prozent. Damit bekommen die 
wohnwerterhöhenden und -senken-

den Merkmale zusätzliches Gewicht 
obwohl sie alle zwei Jahre in einer klei-
nen Arbeitsgruppe neu bestimmt wer-
den und damit munter Änderungen er-
fahren – während im Mietspiegel 2015 
ein „gepflegter, sichtgeschützter Müll-
standsplatz“ ein wohnwerterhöhendes 
Umfeldmerkmal war, können die Ton-
nen nun wieder ungepflegt auf dem 
Hof stehen, denn das Merkmal wurde 
ersatzlos gestrichen. 

Eine weitere Stellschraube mit viel 
Raum für Interpretation ist die Wohn-
lage, die in Reinickendorf vielerorts 
als „einfach“ angegeben ist. Solche 
einfachen Wohnlagen sind laut Senats-
verwaltung „oft“ durch unbefestigte 
Straßen, ungepflegtes Straßenbild, 
schlechte Fassaden und ungünstige 

Verkehrsanbindungen gekennzeichnet 
und in der Regel günstiger als mittlere 
Wohnlagen. In der Praxis ist das kaum 
verständlich: Wer in Tegel die Kreu-
zung Brunowstrasse/Treskowstrasse 
in Richtung Brunowplatz überschrei-
tet, wechselt gerade von einer mittle-
ren zu einer guten Wohnlage – trotz 
praktisch identischen Straßenbildes. 
Vor diesem Hintergrund sollten Mieter 
wie Vermieter die Wohnlageneinstu-
fung hinterfragen und die Möglichkei-
ten zur Änderung nutzen. Unter www.
stadtentwicklung.berlin.de/wohnen/
mietspiegel/ findet sich die Eingabe-
maske, mit der man die Prüfung für 
den nächsten Mietspiegel veranlassen 
kann. Bis zum Februar 2019 sollte 
dazu noch Gelegenheit bestehen. mvo

Im Becherweg stoßen unterschiedliche Wohnlagen aufeinander: rechts die einfache und 
links die mittlere Wohnlage. Foto: mvo

Ihr neues Zuhause – Wohnen am Steinbergpark

    20 Mietwohnungen ...familienfreundlich, energieeffizient! 
-  2 - 5 Zimmer-Wohnungen in Südwest-Lage
-  50 m² - 157 m², Kaltmiete 12,00 € - 15,00 € / m²
-  Senioren Wohnungen für 4 Pers. mit 120 m² möglich!
-  Alle Wohnungen mit Parkblick, teilweise Mietergärten
-  1. OG mit Balkon / 2. OG mit Dachterrasse
-  8 Stellplätze auf dem Grundstück

Berzirk
Reinickendorf

Heiligensee

Tegeler Forst
(südlicher Teil)

Jungfern-
heide

Tegel 

Flughafen
Berlin-
Tegel

Waidmannslust

Wittenau

Reinickendorf

Erstbezug ab August 2017
Vermietung provisionsfrei
direkt vom Eigentümer
Tel.: 0152 - 267 934 47
Mail: RR-5-Vermietung@m2r.eu

IGA-Veranstaltungen
Spaziergang und Lesung  

in Frohnau

Frohnau – Im Rahmen der Internatio-
nalen Gartenausstellung lädt das Gar-
tenbauamt Reinickendorf zum Spazier-
gang „Frohnaus Alleen“ am Samstag, 1. 
Juli, um 15 Uhr. Treffpunkt ist die Ba-
lustrade am Ludolfingerplatz. Von dort 
geht es zwei Stunden lang über den 
Sigismundkorso, die Welfenallee und 
die Wiltinger Straße. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Eine Lesung im Rahmen 
der IGA 2017 und der Reinickendor-
fer Lesetage findet am Donnerstag, 13. 
Juli, um 19.30 Uhr im Centre Bagatelle 
statt. Innerhalb des Frohnauer Diskurs 
liest Jutta Rosenkranz „Eines jeden 
Glück“ - Mit Virginia Woolf durch den 
Garten. Für die englische Schriftstelle-
rin Virginia Woolf spielten Gärten eine 
wichtige Rolle. Ihnen widmete sie sich 
zum Ausgleich für die geistige Arbeit. 
In ihren Briefen, Tagebüchern und der 
autobiographischen Prosa schildert 
sie nicht nur das Pflanzen, Blühen und 
Welken, sondern verknüpft den Kreis-
lauf der Natur auch mit philosophi-
schen Betrachtungen über Liebe, Ver-
lust, Altern, Hoffnung und Zeit. Eintritt 
ab 10 €, Kartenvorbestellung unter Tel. 
(030) 868701668.

Der Zeltinger Platz in Frohnau Foto: fle



Planen Sie Ihre Anzeige zum Sonderthema 

Schollenfest Tegel
Kontaktieren Sie uns: anzeigen_RAZ@laser-line.de 
oder Telefon: 030 /467 096-777 

25%
Frühbucher-
Rabatt

bei einer Buchung 
bis zum 20.07.17

anzeigen_RAZ@laser-line.de 
030 /467 096-777

590€
NR. 1117

300€
NR. 1120

150€
NR. 1122

SONDERTHEMA SCHOLLENFEST TEGEL

Aliqui optatur acepell andComnis 

eos asint. Obiti conet re voluptis 

moluptatiis pos sum adiae velicia 

tempori orempores ma doluptam, 

sam vel inullac cusdam hit eossum 

facestior asperia voluptatqui adis 

molo que quam, omnim debis 

sinullo rumquo omnimus andella 

cillorem volore pro quiat accae vo-

lorum, aut aut quiatet voluptionsed 

maxime sapitisquam rescipsandis 

inverio. Videsti onsenihillo tet qui-

ant lit magnimintio et accaborrum 

vitatur? Qui volorerum quia volo 

expediandis repudamGitas aut 

voluptat ma conempossi simus aut 

am, seriam quia dus et il imincti a 

consedi tiisitam, ut dessinus nu-

menti nisinis et re dolupta ssimus 

perum quam, sandit occabor 

modigende que videsto tatur, etur, 

qui odisqua tempore nimin re rero-

vitatiam aute velit adi aut minctur 

arumqua tiorporitam, volume del 

molor sunt doluptatem seque 

ne venis eum quam ent et, sento 

ommolorum rae vellaut earum eos 

audiorit aboreptat of�ic tet magnis 

ipis voluptae alibus, senistios nos 

nisitias re rem venit.

Schollenfest 2017

Das Schollenfest präsentiert bereits zum 115. Mal Familien-Spaß für Groß und Klein

Auf einen Blick

Tegel– Sasperia voluptatqui adis 

molo que quam, omnim debis sinullo 

rumquo omnimus andella cillorem 

volore pro quiat accae volorum, aut 

aut quiatet voluptionsed maxime 

sapitisquam rescipsandis inverio. 

Videsti onsenihillo tet quiant lit 

magnimintio.

Det accaborrum vitatur? Qui 

volorerum quia volo expediandis 

repudamGitas aut voluptat ma con-

empossi simus aut am, seriam quia 

dus et il imincti a consedi tiisitam, 

ut dessinus numenti nisinis et re 

dolupta ssimus perum quam, sandit 

occabor modigende que videsto 

tatur, etur, qui odisqua tempore 

nimin re rerovitatiam aute velit adi 

aut minctur arumqua tiorporitam, 

volume del molor sunt. Adoluptatem 

seque ne venis eum quam ent et, sen-

to ommolorum rae vellaut earum eos 

audiorit aboreptat of�ic tet magnis 

ipis voluptae alibu.

Musikschau, Umzüge und Feuerwerk
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SONDERTHEMA SCHOLLENFEST TEGEL

Aliqui optatur acepell andComnis 

eos asint. Obiti conet re voluptis 

moluptatiis pos sum adiae velicia 

Schollenfest 2017

Das Schollenfest präsentiert bereits zum 115. Mal Familien-Spaß für Groß und Klein

magnimintio.

Det accaborrum vitatur? Qui 

volorerum quia volo expediandis 

repudamGitas aut voluptat ma con-

empossi simus aut am, seriam quia 

Reinickendorf – voloreped quiatio 

nsequam autes invendit rerspe 

veniaepudiae sundita vit, adisit 

aut qui dolupta que imodipsunto 

dolum nest, que corunt.

Aliqui optatur acepell andComnis 

eos asint. Obiti conet re voluptis 

moluptatiis pos sum adiae velicia 

tempori orempores ma doluptam, 

sam vel inullac cusdam hit eossum 

facestior asperia voluptatqui adis 

molo que quam, omnim debis 

sinullo rumquo omnimus andella 

cillorem volore pro quiat accae vo-

lorum, aut aut quiatet voluptionsed 

maxime sapitisquam rescipsandis 

inverio. Videsti onsenihillo tet qui-

ant lit magnimintio et accaborrum 

vitatur? Qui volorerum quia volo 

expediandis repudamGitas aut 

voluptat ma conempossi simus aut 

am, seriam quia dus et il imincti a 

consedi tiisitam, ut dessinus nu-

menti nisinis et re dolupta ssimus 

perum quam, sandit occabor 

modigende que videsto tatur, 

etur, qui odisqua tempore nimin 

re rerovitatiam aute velit adi aut 

minctur arumqua tiorporitam, 

volume del molor sunt dolupta-

Frohnau– sum adiae velicia tempori 

orempores ma doluptam, sam vel 

inullac cusdam hit eossum facestior 

asperia voluptatqui adis molo que 

quam, omnim debis sinullo rumquo 

omnimus andella cillorem volore 

pro quiat accae volorum, aut aut 

quiatet voluptionsed maxime 

sapitisquam rescipsandis inverio. 

Videsti onsenihillo tet quiant lit 

magnimintio et accaborrum vitatur? 

Qui volorerum quia volo expedian-

dis repudamGitas aut voluptat ma 

conempossi simus aut am, seriam 

quia dus et il imincti a consedi 

tiisitam, ut dessinus numenti nisinis 

et re dolupta ssimus perum quam, 

sandit occabor modigende que 

videsto tatur, etur, qui odisqua 

tempore nimin re rerovitatiam aute 

velit adi aut minctur arumqua tior-

poritam, volume del molor.

Tegel– Avur acepell andComnis 

eos asint. Obiti conet re voluptis 

moluptatiis pos sum adiae velicia 

tempori orempores ma doluptam, 

sam vel inullac cusdam hit eossum 

facestior asperia voluptatqui adis 

molo que quam, omnim debis sinullo 

rumquo omnimus andella cillorem 

volore pro quiat accae volorum, aut 

aut quiatet voluptionsed maxime 

sapitisquam rescipsandis inverio. 

Videsti onsenihillo tet quiant lit 

magnimintio et accaborrum vitatur? 

Qui volorerum quia volo expediandis 

repudamGitas aut voluptat ma con-

empossi simus aut am, seriam quia 

dus et il imincti a consedi tiisitam, 

ut dessinus numenti nisinis et re 

dolupta ssimus perum quam, sandit 

occabor modigende que videsto 

tatur, etur, qui odisqua tempore 

nimin re rerovitatiam aute velit adi 

aut minctur arumqua tiorporitam, 

volume del molor sunt.

Räumungsverkauf: Alles muss raus!
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At ella sum es nullorpora commodi corum 

facearum, vit, simposs itasperiam eiuntur, 

vercipient.

Iquundi conectur ratur? Qui nullaboriate 

nihiliatia corempe ritiatate ommoditia deriam, 

quam dist, utam, sa vento dolorepudios etur 

aute soluptatem sequos pre nostem. Era quis 

et aut quis aut estia dolupit aut quatquod ut 

quiae aut ut quunt et quam esti quide dolut 

rem ut es exped ut ommo molore experios 

dolorerum sim iniam evelis seque que non 

natibus vquiae aut ut quunt et quam esti quide 

quiae aut ut quunt et quam esti quide dolut 

rem ut es exped ut ommo molore experios 

dolorerum sim iniam ev
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Molorrov itiatiumqui derum rem 

evelitati toriatiundi omnihic ilistios 

ipiet prorem dolendae. Ut eius et. 

aut pa evenectur? 

Quid estionseBitat ute alicias nos 

eturibus andit voluptatur aut labor 

tempori orempores ma doluptam, 

sam vel inullac cusdam hit eossum 

facestior asperia voluptatqui adis 

molo que quam, omnim debis 

sinullo rumquo omnimus andella 

cillorem volore pro quiat accae vo-

lorum, aut aut quiatet voluptionsed 

maxime sapitisquam rescipsandis 

inverio. Videsti onsenihillo tet qui-

ant lit magnimintio et accaborrum 

vitatur? Qui volorerum quia volo 

expediandis repudamGitas aut 
ipis voluptae alibus, senistios nos 

ipis voluptae alibus, senistios nos 

nisitias re rem venit.

Das Schollenfest präsentiert bereits zum 115. Mal Familien-Spaß für Groß und Klein
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– Sasperia voluptatqui adis 

molo que quam, omnim debis sinullo 

rumquo omnimus andella cillorem 

volore pro quiat accae volorum, aut 

aut quiatet voluptionsed maxime 

sapitisquam rescipsandis inverio. 

Videsti onsenihillo tet quiant lit 

magnimintio.

Det accaborrum vitatur? Qui 

volorerum quia volo expediandis 

dus et il imincti a consedi tiisitam, 

ut dessinus numenti nisinis et re 

dolupta ssimus perum quam, sandit 

dolupta ssimus perum quam, sandit 

occabor modigende que videsto 

tatur, etur, qui odisqua tempore 

nimin re rerovitatiam aute velit adi 

nimin re rerovitatiam aute velit adi 

aut minctur arumqua tiorporitam, 

volume del molor sunt. Adoluptatem 

seque ne venis eum quam ent et, sen-

to ommolorum rae vellaut earum eos 

to ommolorum rae vellaut earum eos 

audiorit aboreptat of�ic tet magnis 
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moluptatiis pos sum adiae velicia 

tempori orempores ma doluptam, 

sam vel inullac cusdam hit eossum 

facestior asperia voluptatqui adis 

molo que quam, omnim debis 

sinullo rumquo omnimus andella 

cillorem volore pro quiat accae vo-

lorum, aut aut quiatet voluptionsed 

maxime sapitisquam rescipsandis 

inverio. Videsti onsenihillo tet qui-

ant lit magnimintio et accaborrum 

vitatur? Qui volorerum quia volo 

expediandis repudamGitas aut 

Tegel– Sasperia voluptatqui adis 

molo que quam, omnim debis sinullo 

rumquo omnimus andella cillorem 

volore pro quiat accae volorum, aut 

aut quiatet voluptionsed maxime 

sapitisquam rescipsandis inverio. 

Videsti onsenihillo tet quiant lit 

magnimintio.

Det accaborrum vitatur? Qui 

Reinickendorf – voloreped quiatio 

nsequam autes invendit rerspe 

veniaepudiae sundita vit, adisit 

aut qui dolupta que imodipsunto 

dolum nest, que corunt.

Aliqui optatur acepell andComnis 

eos asint. Obiti conet re voluptis 

moluptatiis pos sum adiae velicia 

tempori orempores ma doluptam, 

sam vel inullac cusdam hit eossum 

facestior asperia voluptatqui adis 

molo que quam, omnim debis 

sinullo rumquo omnimus andella 

cillorem volore pro quiat accae vo-

lorum, aut aut quiatet voluptionsed 

maxime sapitisquam rescipsandis 

inverio. Videsti onsenihillo tet qui-

ant lit magnimintio et accaborrum 

ant lit magnimintio et accaborrum 

vitatur? Qui volorerum quia volo 

vitatur? Qui volorerum quia volo 

expediandis repudamGitas aut 

expediandis repudamGitas aut 

voluptat ma conempossi simus aut 

voluptat ma conempossi simus aut 

am, seriam quia dus et il imincti a 

am, seriam quia dus et il imincti a 

consedi tiisitam, ut dessinus nu-

menti nisinis et re dolupta ssimus 

menti nisinis et re dolupta ssimus 

perum quam, sandit occabor 

modigende que videsto tatur, 

modigende que videsto tatur, 

etur, qui odisqua tempore nimin 

etur, qui odisqua tempore nimin 

re rerovitatiam aute velit adi aut 

re rerovitatiam aute velit adi aut 

minctur arumqua tiorporitam, 

minctur arumqua tiorporitam, 

volume del molor sunt dolupta-

Frohnau– sum adiae velicia tempori 

orempores ma doluptam, sam vel 

orempores ma doluptam, sam vel 

inullac cusdam hit eossum facestior 

inullac cusdam hit eossum facestior 

asperia voluptatqui adis molo que 

quam, omnim debis sinullo rumquo 

omnimus andella cillorem volore 

omnimus andella cillorem volore 

pro quiat accae volorum, aut aut 

pro quiat accae volorum, aut aut 

quiatet voluptionsed maxime 

sapitisquam rescipsandis inverio. 

Videsti onsenihillo tet quiant lit 

Videsti onsenihillo tet quiant lit 

magnimintio et accaborrum vitatur? 

Qui volorerum quia volo expedian-

dis repudamGitas aut voluptat ma 

conempossi simus aut am, seriam 

conempossi simus aut am, seriam 

quia dus et il imincti a consedi 

tiisitam, ut dessinus numenti nisinis 

et re dolupta ssimus perum quam, 

et re dolupta ssimus perum quam, 

sandit occabor modigende que 

videsto tatur, etur, qui odisqua 

tempore nimin re rerovitatiam aute 

velit adi aut minctur arumqua tior-

poritam, volume del molor.

Tegel– Avur acepell andComnis 

eos asint. Obiti conet re voluptis 

moluptatiis pos sum adiae velicia 

tempori orempores ma doluptam, 

sam vel inullac cusdam hit eossum 

facestior asperia voluptatqui adis 

magnimintio et accaborrum vitatur? 

Qui volorerum quia volo expediandis 

repudamGitas aut voluptat ma con-

empossi simus aut am, seriam quia 

dus et il imincti a consedi tiisitam, 

ut dessinus numenti nisinis et re 

dolupta ssimus perum quam, sandit 

dolupta ssimus perum quam, sandit 

occabor modigende que videsto 
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Erscheint am: 10. August 1́7     Anzeigenschluss: 03. August 1́7

Woh in in
Auge in Auge mit Bruno & Co.

Ein Tagesausfl ug zum Bärenwald Müritz ist ein besonderes Erlebnis für Klein und Groß
Ida lebte in einem kleinen Gehege aus 
Panzerglas, und Katja wurde aus ei-
nem Zirkus befreit. Otto und Mascha 
kannten nur Betonboden und Gitter-
stäbe und Luna vegetierte in einem 
kleinen Käfig auf einem Rummelplatz 
in Albanien vor sich hin. Im Bärenwald 
Müritz erhielten sie und weitere Artge-
nossen aus schlechter Haltung ein tier-
gerechtes Zuhause. In dem insgesamt 
16 Hektar großen Freigehege leben 
derzeit 16 Braunbären.

Besucher können die Bären auf ei-
ner Wanderung durch den Wald erle-
ben und an einzelnen Stationen mehr 
über diese interessanten Wildtiere 
erfahren. Die Bären finden hier einen 
Lebensraum, der ihren natürlichen Be-
dürfnissen entspricht: eine abwechs-
lungsreiche Landschaft mit Misch-
wald, Wiesenflächen, Waldlichtungen, 
Hanglagen und einem natürlichen 
Wasserlauf. Dies sind optimale Vor-
aussetzungen für Braunbären, um ihr 
natürliches Verhalten wiederzuentde-
cken und ausleben zu können. 

Ausstellungs- und Spielstationen im 
gesamten Park vermitteln Wissens-

wertes über Herkunft, Schicksal und 
Lebensweise der Braunbären: So zeigt 
der Rollentauschtunnel, wie sich ein 
Bär auf dem Weg zur Zirkusmanege 
fühlt. Die Augenklappen, die man auf 
dem Weg aufsetzen kann, verstärken 
das beklemmende Gefühl, ausgeliefert 
zu sein. Wer die Bären im Bärenwald 

Müritz beobachtet, merkt sehr schnell, 
dass für sie diese Zeit, in der sie in viel 
zu engen Käfigen ein trostloses Dasein 
fristeten, der Vergangenheit angehört: 
So tummeln sich die Bären im Teich, 
halten Mittagsschläfchen im Schatten 
der Bäume oder buddeln Höhlen für 
ihre Winterruhe.

Seit Sommer letzten Jahres entführt 
der Naturentdeckerpfad in die „wilde 
Vergangenheit“ Meckenburg-Vorpom-
merns und zeigt die Entwicklung der 
Bärenpopulation in Europa. Der Pfad 
präsentiert unter anderem Mythen, 
Fabeln und Legenden rund um den 
Bären und bringt die heimische Fauna 
und Flora näher.

Zudem ist der Eingangsbereich des 
Bärenschutzzentrums stark erweitert 
worden. Es entstanden unter anderem 
eine Bären-Bibliothek zum Verweilen, 
ein größeres Foyer für die Besucher, 
ein „Boulevard der Region“, eine Aus-
sichtsplattform mit Blick über den 
Wald, neue In- und Outdoor-Spielmög-
lichkeiten für Kinder sowie ein lau-
schiger Innenhof, die Bären-Akademie 
und neue Räumlichkeiten für die Mit-
arbeiter.

Der Bärenwald Müritz, Am Bären-
wald 1, 17209 Stuer, ist bis zum 31. Ok-
tober täglich von 9 bis 18 Uhr, danach 
von  10 bis 16 Uhr geöffnet. Hunde 
sind erlaubt, sie müssen allerdings an 
der Leine geführt werden. Infos unter 
www.baerenwald-mueritz.de  fle

Vor allem im Sommer kann man Meister Petz beim Baden und Planschen zusehen. Foto: fle

Ein Fuß auf die nächste Sprosse der 
Holzleiter – und sichern. Den nächsten 
Fuß auf die nächste Sprosse – und neu 
sichern. Und dann geht es quer durchs 
Gelände, und zwar in großem Tempo 
auf einem Skateboard durch den Wald 
– in sechs Metern Höhe. Nein, das ist 
kein Traum, sondern Realität. Zu er-
leben im „Climb up! Kletterwald“ an 
der Ruppiner Chaussee 99 zwischen 
Heiligensee und Stolpe. Hier gibt es 
auf 40.000 Quadratmetern Waldfläche 
und insgesamt 15 Parcours mit ver-
schiedenen Schwierigkeitsgraden Ad-
renalin ohne Risiko zu erleben. 

Der „climb up! Kletterwald“ ist der 
vierte seiner Art, der rund um Ber-
lin eröffnet wurde. Auf einer Fläche 

von 60.000 Quadratmetern ist der 
Kletterwald entstanden und am 1. 
Mai 2010 eröffnet worden. Seitdem 
können „Klammeraffen“ und „Kletter-
maxen“ ab einer Größe von 1,30 Me-
ter ihr Geschick, Balancegefühl und 
Durchhaltevermögen testen.

Bevor es an eine der 15 Kletter-
parcours geht, gibt es allerdings eine 
Einweisung vom Kletterwald-Team. 
Und dann geht es los – auf verschie-
denen Höhen und in verschiedenen 
Schwierigkeitsstufen. Auch das Zwer-
genklettern für Drei- bis Sechsjährige 
ist möglich.

Der Kletterwald ist täglich von 10 
bis 18 Uhr geöffnet. Weitere Infos gibt 
es unter www.climbup.de  fle

Ein Großprojekt im Miniaturformat 
ist am 19. Juni im Untergeschoss des 
Legoland Dicovery Center gestartet: 
Chef-Modellbauer Olaf Reichert ist 
der „Herr der Steine“ und wird aus 
450.000 Legosteinen den Berliner 
Hauptbahnhof nachbauen. 18 Monate 
hat der 33-Jährige Zeit, das dreimal 
drei Meter große Bauwerk mit den 
kleinen farbigen Plastiksteinchen fer-
tig zu stellen. Dabei können ihm die 
Besucher immer wieder zuschauen, 
denn es wird quasi „bei laufendem 
Betrieb“ gebaut.

Dank der Unterstützung der Deut-
schen Bahn stehen Reichert alle De-
tails des echten Berliner Hauptbahn-
hofs zur Verfügung. Gemeinsam mit 
Thomas Hesse, Leiter des Bahnhofs-
managements Berlin Hauptbahnhof, 
stellte er das aufwendige Projekt vor: 
Der erste Abschnitt, ein Stück Bahn-
steig mit Zug, Fahrkartenautomaten 
und Multizuganzeigern, sind bereits 
fertig. Nun macht sich Reichert mit 
Tausenden von überwiegend grau-
en Lego-Bauteilen an die Arbeit des 
fünfgeschossigen Gebäudes, das im 
vergangenen Jahr zehnten Geburtstag 
feierte. 

„Berlins Hauptbahnhof ist der größ-
te und modernste Kreuzungsbahnhof 
Europas, es ist toll, so ein imposantes 
Stück Architektur im Miniland zeigen 
zu dürfen. Er ist das erste Gebäude, 
das viele Touristen von der Haupt-
stadt sehen. Bei uns entdecken sie 
ihn auf ganz neue Art“, sagt Sandra 
Schmalzried, Managerin des Legoland 
Discovery Centre. 

Der Berliner Hauptbahnhof ist das 
bisher größte Projekt des Legoland 
Discovery Centre. Um für den Nach-
bau mit insgesamt fünf Etagen und 
18 Bahnsteiggleisen Platz zu schaf-
fen, wird sogar ein Wanddurchbruch 
vorgenommen. Auf der Baustelle sind 
bereits Kräne, Bauarbeiter und Dixi-
Toiletten zu sehen, die aus 25.000 
Lego-Steinen bestehen. Und nun wird 
Reichert das Bauwerk, das im Original 
übrigens 46 Meter hoch ist, täglich 
ein Stück weiterbauen. Dabei hat der 
33-Jährige sich als Kind überhaupt 
nicht für die bunten Steine interes-
siert: „Ich habe mit anderen Dingen 
lieber gespielt als mit Lego“, sagt er.

Das Legoland Discovery Centre ist 
täglich von 10 bis 19 Uhr geöffnet 
(letzter Einlass ist um 17 Uhr). Weite-
re Infos unter www.legolanddiscove-
rycentre.de  fle

Den Affen Konkurrenz machen 
Naturerlebnis und Nervenkitzel im „Climb up! Kletterwald“

Besuch auf der Mini-Baustelle 
Bei Schlechtwetter dem Lego-Bauer über die Schultern schauen

Olaf Reichert ist der Herr der Lego-Steine. 
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Auf den Spuren von Wallander & Co.
Ein Wochenende in Südschweden macht den Kopf frei und das Herz leicht

Die leichte kühle Brise weht vom 
Meer hinüber und hält eine 
Duftmischung aus süßem Flie-

der, wilden Rosen, Ginster und Meer-
salz bereit. Einfach tief einatmen und 
eintauchen in die südschwedische 
Urlausatmosphäre. Der Tritt in die Pe-
dale ist leicht, denn der Wind schiebt 
von hinten. Blau und Grün – und bun-
te Tupfen – das sind die Farben, die 
dominieren.

Willkommen in Skåne, der südlichs-
ten Provinz Schwedens. Die Küste, von 
der man quasi direkt auf Mecklenburg-
Vorpommern schauen könnte, ist vol-
ler Kontraste. Es ist die Heimat der Ro-
manfigur Nils Holgersson, den Selma 
Lagerlöf zum Leben erweckte. Und es 
ist ein Ort voller Schönheit, Natur und 
kulinarischen Köstlichkeiten. 

Trelleborg ist der Ausgangspunkt der 
Reise, denn hier kommt die Fähre aus 
Sassnitz an. Von hier geht es gemütlich 
auf dem Sverigeleden in Richtung Os-
ten. Der perfekt ausgebaute Radweg 
führt mit 2.590 Haupt- und 3.400 Kilo-
metern Nebenrouten durch das Land. 

Keine eineinhalb Stunden geradelt, 
ist eines der Highlights erreicht: Der 
südlichste Punkt Schwedens: In Smy-
gehuk hat sich angeblich Nils Holgers-
son von seiner Gänsefamilie verab-
schiedet. Eine Skulptur der Leitgans 
Akka weist darauf hin. Vor allem für 
Kinder ist aber ein Zertifikat das High-
light des Stopps. „Der Besitzer dieses 
Zertifikats hat Smygehuk, die süd-
lichste Spitze Schwedens, besucht“, 
heißt es dort. Cecilia Larsson in der 
Tourist-Information weiß, wie sehr 
sich vor allem die kleinen Besucher 
darüber freuen. „Ich wette, es wird in 
manchen Kinderzimmern einen Platz 
an der Wand erhalten“, sagt sie. Dann 
geht es weiter in Richtung Osten, und 

das Meeresrauschen ist im rechten 
Ohr immer dabei. Wer ein kulinari-
sches Highlight erleben möchte, sollte 
unterwegs in Hörte Brygga einkehren. 
Martin Sjöstrand und Emma Anders-
son Sjöstrand bieten in ihrem urigen 
Restaurant seit drei Jahren frische 
Leckereien aus der Region. In dieser 
Saison haben sie zusätzlich noch ei-
nen Hofladen eröffnet. „Wir kochen 
und verkaufen nur das, was wir selbst 
mögen“, erklärt Martin Sjöstrand. 
Auch aus diesem Grund gäbe es Rha-
barbersaft statt Cola. „Straight simple 
dishes“, also „authentische einfache 
Gerichte“ stehen auf ihrer Karte – und 
die Gäste lieben es und nehmen sogar 
weite Wege aus Malmö oder Kopenha-
gen in Kauf, um ihre Bestellung in ei-
nem historischen Einkaufskorb entge-
genzunehmen (www.hortebrygga.se).

Dann geht es weiter nach Ystad. Vor 
allem bekannt geworden ist die histo-
rische Stadt durch den Autor Henning 
Mankell und seine Wallander-Krimis. 
Millionen von Lesern auf der ganzen 

Welt sind dem Kommissar Kurt Wal-
lander gefolgt, wenn er durch die 
engen Kopfsteinpflastergassen Mör-
der jagt oder in Fridolfs Konditorei 
Kaffee trinkt. Für Wallander-Fans 
gibt es regelmäßig Führungen an 
die Schauplätze der Romane (www.
visitystadosterlen.se). Ein weiteres 
Highlight von Skåne befindet sich nur 
wenige Kilometer weiter östlich und 
heißt Ales Steinar. Dabei weiß man bis 
heute nicht, ob es sich beim „schwe-
dischen Stonehenge“, bestehend aus 
59 Steinblöcken, um eine Grabanlage 
oder einen Sonnenkalender handelt. 
Die unweit von Kåsehuvud auf ei-
nem Hochplateau befindliche beein-
druckende Anlage soll um 600 nach 
Christus entstanden sein. Vor allem 
am frühen Morgen oder kurz vor Son-
nenuntergang, wenn keine Touristen 
mehr vor Ort sind und man die For-
mation ganz für sich alleine hat, kann 
man die Energie und Mystik spüren. 

Weitere Infos unter www.visitskane.
se und www.visitsweden.com.  fle

Die Gesteinsformation Ales Stenar ist ein Touristenmagnet. Foto: fle

Einmal nach Prag und zurück
Ein Tages- oder Wochenendbesuch in der Goldenen Stadt lohnt sich zu jeder Jahreszeit

Wer durch eine der vielen kleinen 
Gässchen Prags läuft, wird sicher-
lich sein Saxophon erklingen hören 
und den eingängigen Melodien fol-
gen wie einst die Kinder der Flöte 
des Rattenfängers von Hameln. Und 
trifft unweigerlich auf Vladimir Pin-
ta. Der 85-Jährige, der einst als Leh-
rer tätig war, ist seit 35 Jahren Stra-
ßenmusiker in der Altstadt. Sogar 
eigene Postkarten gibt es bereits von 
ihm – und nicht nur Touristen blei-
ben stehen und lauschen dem musi-
kalischen Senior, wenn er Saxophon 
spielt oder eines der weltbekannten 
Jazzlieder unweit der Astronomi-
schen Uhr singt.

Tschechien ist nur einen Katzen-
sprung von Berlin entfernt – und 
die Hauptstadt des Landes, das 1,2 
Millionen Einwohner zählende Prag, 
ist zu jeder Jahreszeit eine Reise 

wert. Und wer seine Stadttour mit 
den Klängen des Straßenmusikers 
beginnt, ist bestens eingestimmt auf 

die „Goldene Stadt“, die ihren Beina-
men von den Sandsteintürmen hat, 
die bei Sonneneinstrahlung in Gold-
tönen schimmern. Man darf sich ru-
hig ohne Ziel ins Getümmel der Alt-
stadtgässchen stürzen. 

Das historische Zentrum Prags ist 
übrigens von der UNESCO als eine 
der zwölf Welterbestätten Tsche-
chiens bekannt. Eng ist es hier und 
kurvig – und schon bald ist man in 
den kleinen Straßen der Altstadt 
verloren. Sich treiben lassen ist die 
Devise. Und wer mag, probiert einen 
der berühmten Baumstriezel, die auf 
vorgewärmten Hölzern gedreht wer-
den. Die kulinarische Süßigkeit, auch 
Schornsteinkuchen genannt, besteht 
aus Mehl, Hefe, Zucker, Milch, Butter, 
Salz mit Wunschtopping wie Sahnen 
und Erdbeeren, Mandeln oder Eis-
creme.

Wer sich weiter erfolgreich durch 
die asiatischen Touristengruppen 
kämpft, kommt irgendwann an der 
Karlsbrücke heraus. Die im 14. Jahr-
hundert errichtete Brücke über die 
Moldau ist eine der ältesten Stein-
brücken Europas. Eine Überquerung 
lohnt sich, schließlich bietet auch die 
andere Seite der Stadt schier unend-
liche Sehenswürdigkeiten von der 
Prager Burg aus dem 9. Jahrhundert 
samt Veitsdom, bis zur John-Lennon-
Mauer, die seit den 1980er Jahren 
mit von John Lennon inspirierten 
Graffiti versehen ist.

Übernachten kann man übrigens 
phantastisch im Hotel Century – Old 
Town Prague. Das Gebäude aus dem 
19. Jahrhundert befindet sich im 
Herzen der Altstadt und hat 174 kli-
matisierte Hotelzimmer (www.hotel-
centuryprague.com).  fle

Die Astronomische Uhr im Herzen der Stadt 
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Rügen ist auch eine 
Kurzreise wert

900 Quadratkilometer Landschaft

Sonne, weißer Sand und wilde Ro-
sen, eine Seebrücke und prächtige 
Bäderarchitektur: von Reinickendorf 
mit der S-Bahn nach Oranienburg 
und von dort nur wenige Stunden im 
Zug  weiter in Richtung Norden – und 
schon ist man in Binz, dem größten 
Seebad der Insel Rügen. 

An der Prorer Wiek, wie die Bucht 
heißt, lässt es sich gut Urlaub ma-
chen. 3,2 Kilometer ist die Strandpo-
menade lang, auf der es sich entlang 
der Villen im Stil der Bäderarchitek-
tur und vorbei an der 1994 erbauten 
370 Meter langen Seebrücke flanie-
ren lässt. Erstmals findet in diesem 
Jahr der Kultursopmmer statt - mit 
der Kammerphilharmonie Köln am 
20. Juli, Max Giesinger am 26. Juli, Ju-
lian Philipp David am 30. Juli und vie-
lem mehr (www.ostseebad-binz.de). 

Einen Abstecher sollte man unbe-
dingt nach Prora machen. Die ehema-
lige Kasertnenanlage 1935 begonnen 
und im Kernstück in den 1950er Jah-
ren als Kasernenggroßbau vollendet, 
gilt als längstes Gebäude der Welt. 
Heute befindet sich das Naturerbe-
Zentrum Rügen dort, samt Aussichts-
turm „Adlerhorst“, der einen Runs-
blick über Rügen in 82 Metern bietet.

Weitere Infos im Internet unter 
www.wirsindinsel.de fle 

Blick von der Seebrücke aufs Kurhaus Foto: fle  
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KURZ & KNAPP
Seglerfest an der Malche
Tegel – Am 2. Juli veranstaltet der För-
derverein Halle MV und die Kinder- 
und Jugendfreizeitstätte Dachsbau 
sowie das Jugendamt Reinickendorf 
das Seglerfest an der Malche. Dieses 
findet im Club de Peche, Schwarzer 
Weg 39, statt. Besucher können hier 
selber mit Kanu oder Paddelbot eine 
kleine Ausfahrt machen oder auf ei-
nem Segelboot „Seeluft“ schnuppern 
und sich dabei über den Wassersport- 
und Freizeitangebote des Förderver-
eins informieren.

Hafenbar Tegel eröffnet wieder
Tegel – Am 1. Juli steigt ab 20 Uhr die 
große Wiedereröffnungsparty der Ha-
fenbar Tegel in der Wilkestraße 1. Das 
neue Team möchte – ganz im Sinne 
des im März verstorbenen Sven Ul-
rich – allen Besuchern unvergessliche 
Abende und Nächte bereiten. Für das 
Eröffnungskonzert mit den „Hardcore 
Troubadours“ können entweder tele-
fonisch unter (030) 30363658 oder 

per E-Mail an daniel@hafenbar-tegel.
de Karten reserviert werden. Ab dem 
1. Juli wird die Hafenbar immer  Don-
nerstag bis Samstag ab 18 Uhr geöff-
net sein. 

Sommerfest auf dem 
Stadtgut Blankenfelde
Blankenfelde – Das Sommerfest auf 
dem Stadtgut Blankenfelde, Haupt-
straße 24-30, findet am 1. Juli ab 14 
Uhr statt. Bei dieser Gelegenheit tre-
ten verschiedene Theatergruppen auf. 
Außerdem können sich Besucher hier 
die Räume der Natur- und Tourismus-
Station anschauen. Das Stadtgut ist seit 
einigen Jahren ein gemeinnütziges Kul-
tur-, Natur-, Lebens- und Arbeitspro-
jekt und wird von unterschiedlichen 
Menschen durch generationsübergrei-
fendes Wohnen, Handwerk, Gärten 
und Projekte aller Art belebt.

„Seensucht“ trifft Gaumenfreuden
Frischer Wind in traditionellem Tegeler Ausflugslokal

Tegel – Das Malche Restaurant am See 
ist seit vielen Jahren ein beliebter gas-
tronomischer Anziehungspunkt. Ein-
gebettet zwischen Greenwichprome-
nade und Freizeitpark, zu Füßen der 
Sechserbrücke gelegen, machen hier 
vor allem Ausflügler einen Zwischen-
stopp. Gerne kehren Wanderer oder 
Wassersportler ein, Radfahrer oder 
Familien mit Kindern. Minigolf und 
Tretbootverleih befinden sich in un-
mittelbarer Nachbarschaft. Aber auch 
für die Anwohner im Kiez ist es seit 
drei Jahrzehnten ein beliebter Treff-
punkt. Alle wissen den Seeblick auf 
die Große Malche zu schätzen, denn 
der ist hier überall, egal ob drinnen im 
Gastraum oder draußen auf der Ter-
rasse; garantiert und inklusive.

Neu ist seit November letzten Jahres 
die Bewirtschaftung: Der 30-jährige 
Inhaber Tobias Mendling hat lange 
nach einer Örtlichkeit gesucht, bis er 
schließlich am nördlichen Tegeler See 
den geeigneten Standort fand. „Die 
Lage ist ein Traum“, sagt der gelernte 
Hotelfachmann begeistert. Zusam-
men mit seinem Geschäftspartner 
Marius Ringstorf hat er in den letzten 
Monaten viel in den Um- und Ausbau 
investiert. „Ich möchte noch weiter 
modernisieren, habe noch viele Ide-
en“, verrät der Junggastronom seine 
ambitionierten Pläne.

Jetzt, im Jahr 2017, geht das junge 
Team in seine erste Sommersaison. 
Die ist besonders wichtig, denn in 
dem Restaurant am Seeufer hängt viel 

vom Wetter ab. „90 Prozent des Ge-
schäfts spielen sich draußen ab“, weiß 
Mendling schon jetzt zu berichten. 
Platz genug dafür gibt es, die Terras-
se bietet rund 100 Sitzgelegenheiten 
unter freiem Himmel. Die Südwest-
lage kommt den Sonnenhungrigen 
entgegen. Wer es lieber schattig mag, 
der kann unter drei Pappeln entspan-
nen. Demnächst soll der Freiraum 
noch erweitert werden. Auf der zum 
Grundstück gehörigen, bisher jedoch 
ungenutzten Rasenfläche will man 
Liegestühle aufstellen, Cocktails an-
bieten. Übrigens: sollte es einmal reg-
nen, dann kann der Kunde sich mit 
Bedacht auch überdacht bedienen las-

sen. Im Innern warten noch einmal bis 
zu 80 Sitzplätze. Außerdem steht ein 
separater Raum für Feierlichkeiten 
zur Verfügung.

Das Speisenangebot richtet sich an 
Hauptstädter und Berlin-Besucher 
gleichermaßen. Es wird deutsch-in-
ternationale Küche geboten. Auf der 
Karte stehen beispielsweise Forelle 
Müllerin oder Leber Berliner Art, an-
dererseits aber eben auch Züricher 
Geschnetzeltes oder Argentinisches 
Rumpsteak. Besonders gut gehen 
Schnitzel in diversen Varianten. Klas-
siker wie Matjes, Sülze oder Bauern-
frühstück dürfen nicht fehlen. Im 
Sommer wird die Angebotspalette um 
leichte Gerichte ergänzt, Fisch und 
Meeresfrüchte sind dann besonders 
gefragt, ebenso Salate. Eine Wochen-
karte bedient vor allem saisonale Vor-
lieben, zuletzt im Mai und Juni etwa 
Spargel. Bald finden Pfifferlinge den 
Weg in Pfanne und auf Teller.

Der Chef legt wert auf die Feststel-
lung, dass nur Frischware verarbeitet 
wird. Tiefkühlkost kommt ihm nicht 
ins Haus. Auch wenn es ein, zwei Euro 
für den Kunden teurer wäre, dies müs-
se sein. Gerne wollen die Betreiber die 
Karte noch erweitern, zeigen sich ge-
genüber Wünschen der Gäste offen. 
So sollen demnächst die Öffnungszei-
ten ausgedehnt werden, man möch-
te Frühstück offerieren. Brunch am 
Wochenende lautet dann die nächste 
Zielsetzung. ks

Die große Terrasse bietet auf 100 Plätzen Sommerfrische. Foto: 

Inhaber Tobias Mendling (r.) und Geschäftspartner Marius Ringstorf gehen in ihre erste 
Sommersaison. Foto: ks

Tegeler Hafenfest
Das offizielle Programmheft inklusive Plan

In der nächsten Ausgabe erscheint unser 
Sonderbeileger zum

14. Juli bis 23. Juli 2017

Tegeler Hafenfest
Planen Sie Ihre Anzeige 
zum Sonderbeileger!Kontaktieren Sie uns: Tel. 030 / 467 096-777 oder 

anzeigen_RAZ@laser-line.deAnzeigenschluss: 04.07.17

Bald gibt es wieder Konzerte in der Hafen-
bar Tegel. Foto: fle
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Hermsdorf – Noch bis Ende Au-
gust lädt die Aagaard Galerie in Alt-
Hermsdorf 11 zu einer Ausstellung 
der Kunstmalerin Christine Flieger 
mit dem Titel „Das Finden verlorener 
Glücksmomente“ ein. Die im Stil des 
phantastischen Realismus gemalten 
Werke der Künstlerin aus Heiligen-
see sollen dazu anregen, die Gedan-
ken schweifen zu lassen und einfach 
einzutauchen. „Meine Bilder sind 
Seelenbilder“, sagt Flieger mit ihrer 
resoluten Leichtigkeit. „Wenn man sie 
betrachtet, erkennt man schnell, dass 
ich eine regelrechte Butterseele habe.“ 
Sie selbst blickt auf eine bewegte Ver-
gangenheit zurück. In den 1980er Jah-
ren war sie als Berlins erste weibliche 
Polizistin bekannt, doch dieser Beruf 
und die vielen mit sich bringenden 
Erfahrungen machten sie mit der Zeit 
krank. 

Gemalt hat sie schon immer, das 
Arbeiten an ihren Werken war ein 
stückweit Therapie für sie. Dann kam 
der Wandel, und sie machte ihre Lei-

denschaft zum Beruf. Als Autodidak-
tin fand sie ihren Weg in die Kunst, 
arbeitet heute an eigenen Werken und 
auch als gefragte Auftragskünstlerin. 
Dieser Lebensweg verbindet sie mit 
einem anderen Künstler: Burkhard 
Enke, seinerseits Orchestermusiker. 
Er machte sich über viele Jahre als er-
folgreicher Hornist unter anderem bei 
den Berliner Philharmonikern ver-
dient, bis auch ihn die eigene Gesund-
heit dazu zwang, einen beruflichen 
Wandel vorzunehmen. Eine folgen-
schwere Verletzung am Lippennerv 
verhinderte sein weiteres Wirken als 
Hornist. Doch der Musik ist er im-
mer treu geblieben, hat sich für eine 
Konzertagentur engagiert und auch 
weiterhin Musik komponiert. Vor ei-
nem Jahr trafen die beiden in ihrem 

Wohnort Heiligensee aufeinander, 
erkannten ihre Verbundenheit mitei-
nander und kamen auf die Idee einer 
Kombination von Musik und Bild. „Der 
Einstieg war einfach, und es ging alles 
ganz schnell. Ich hatte zu jedem Bild 
sofort die passende Musik im Kopf. 
Das sollte einfach so sein,“ erklärt 
Enke.  Wie gut Musik und Bilder har-
monieren, konnten die Besucher der 
Aargaard Galerie im Juni bei einer gut 
besuchten Bild-Musik-Präsentation 
in Erfahrungen bringen. Für diejeni-
gen, die diese verpasst haben, besteht 
aber auch noch bis Ende August die 
Möglichkeit, sich die Werke Christine 
Fliegers in der Galerie anzusehen. Im 
Hintergrund wird dabei die von Burk-
hard Enke komponierte Musik zu hö-
ren sein.  sd

FREIZEIT    GASTRONOMIE    UMLAND

Regenbogenforellenfilet 
auf buntem Linsensalat
Die Regenbogenforelle, die ihren Na-
men von dem in allen Farben schil-
lernden Seitenband hat, ist ein be-
liebter Speisefi sch aus heimatlichen 
Gewässern. Sie verfügt über ein zar-
tes, fettarmes Fleisch und einen fei-
nen Geschmack. Auch besitzt sie nur 
wenige Gräten, die sich zudem leicht 
entfernen lassen. Die Regenbogen-
forelle liefert dem Körper wichtige 
Nährstoff e, zum Beispiel Vitamin A, 
B2, B6, B12, Jod und Omega-3-Fett-
säuren. 

Peter Cichon, 
Küchenchef im 
Restaurant Ho-
tel Rheinsberg 
am See, Finster-
walder Straße, 
empfi ehlt ein Re-
genbogenforel-
lenfi let in Kapern-
butter gebraten 
auf warmem Lin-
sensalat.

Zubereitung: 
Bunte Linsen in Salzwasser unter Zu-
gabe von Senf, Balsamico, Olivenöl, 
Zucker und Pfeff er bissfest kochen, 
anschließend durch ein Sieb geben, 
dann mit rohen Paprikawürfeln und 
Gartenkräutern vermengen, ab-
schmecken und ggf. nachwürzen. 
Dann warm stellen. Die Forellenfi -
lets auf restliche Gräten überprüfen, 
abwaschen und trocken tupfen. Mit 
Zitrone, Salz und Pfeff er würzen, in 

Mehl wenden. Anschließend in hei-
ßer Butter goldbraun braten, rund 
sechs bis sieben Minuten von jeder 
Seite, kurz vor dem Herausnehmen 
Kapern mit Fond dazu geben und 
alles kurz schwenken. Mit den Linsen 
und Zitronenscheiben anrichten. Als 
weitere Beilage eignen sich gekoch-
te und kurz in Sonnenblumenkernen 
geröstete La Ratte-Kartoff eln.

Zutaten (für 4 Personen):
800 g Regenbogenforellenfi lets
400 g verschiedene Linsen
20 g Kapern mit Fond
100 g bunte Paprika
100 g Butter
1 Zitrone
50 g Gartenkräuter
1 EL Senf
Mehl
Balsamico-Essig
Olivenöl
Salz, Pfeff er, Zucker Guten Appetit!

Rezept des Monats

Bunter Hingucker
Am Eiscafé ziert nun ein 
Kunst-Graffi  ti die Wand

Tegel – Fesches Graffiti statt Schmie-
rereien: Die Wand des Eiscafés 
L’Angolo del Gelato an der Treskow-
straße/Ecke Alt-Tegel wurde immer 
wieder als Fläche für Kritzeleien miss-
braucht. Ein Ärgernis, das der Inhaber 
an einem Tag im April Elmar F. Mich-
alczyk, Chefredakteur der Reihe „Talk 
am Kamin“, erzählte, als er im Eiscafé 
ein Interview besprechen wollte. 

„Wir boten spontan unsere Unter-
stützung an“, sagte Michalczyk. „Im 
Dialog mit dem Grundstückseigentü-
mer, dem Betreiber des Eiscafés, dem 
Bauamt Reinickendorf und umliegen-
den Marktteilnehmern erstellte eine 
Münchner Werbeagentur mit dem 
Graffiti-Experten Christian Hermann 
aus Oldenburg ein ganz besonderes  
Motiv für uns. 

Am 23. Mai wurde das Kunststück 
kreiert, das nun die Wand ziert und 
seitdem viel Lob von Passanten und 
Besuchern des Eiscafés erhält.  red

Graffiti-Künstler Christian „Krishy“ Hermann 
und Eiscafé-Inhaber Toni (v.l.) Foto: efm

Liken Sie uns
unter

facebook.com/
reinickendorfer.allgemeine

Daumen hoch 
für die RAZ

Christine Flieger arbeitet überwiegend mit 
einer Gouache-Mischtechnik, die ihr den 
Farbenreichtum ermöglicht, den sie für ihre 
Bilder braucht. Foto: sd

Einfach eintauchen in der Galerie
Seelenbilder von Christine Flieger und Musik von Burkhard Enke

Burkhard Enke und Christine Flieger vor dem Bild, mit dem die Zusammenarbeit begann: 
„Out of time“ Foto: sd
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KOLUMNE

Die Cafés auf der Frohnauer 
Brücke zwischen dem Zel-
tinger- und dem Ludolfin-

gerplatz sind ein wunderbarer Ort, 
um die Stunden verrinnen und die 
Menschen vorbeiziehen zu lassen. 
Schüler kommen vorbei, um Neuig-
keiten auszutauschen. Männer und 
Frauen legen eine Pause zwischen 
ihren Einkäufen ein. Auf dem Weg 
von oder zum S-Bahnhof kehren 
viele auch gerne zu einem Halt hier 
ein. Man kennt sich, viele Gäste 
sind Stammkunden und sogar täg-
lich hier. Trotz des Verkehrs auf der 
Brücke und den vielen Menschen, 
die sich hier bewegen, strahlt der 
Ort eine große Ruhe und mediter-
rane Gelassenheit aus.

Flanieren wir in Richtung Ludolfi-
ngerplatz, fällt gleich der mächtige 
Eingang des Bahnhofs  ins Auge. 
Er wurde, ebenso wie der Kasi-
noturm, nach einem Entwurf der 
Architektengemeinschaft Hart & 
Lesser errichtet und 1910 einge-
weiht. Nur von innen sieht man die 
Glaskuppel, die die Eingangshalle 
überspannt. Draußen erwartet uns 
das Wahrzeichen Frohnaus, der 35 
Meter hohen Kasinoturm mit sei-
ner wechselvollen Geschichte. Im 
2. Weltkrieg wurde er als Flagturm 
missbraucht und das Kasino durch 
Kriegseinwirkung zerstört. Merk-
würdig mutet das Geweih eines 
Zehnenders an, der die Turmfront 
schmückt. Das Ensemble rund um 
den Kasinoturm wird gegenwärtig 

von einem Investor modernisiert.
Noch vor dem eigentlichen Platz 

wird die Straße von einer drei-
eckigen Fläche getrennt, wo eine 
meterhohe Fontäne aus dem zwölf-
eckiger Brunnen in den Himmel 
schießt. Das Zentrum des Platzes 
bildet ein Brunnen, hinter dem eine 
großzügige Treppe Richtung Frohn-
auer Straße führt. Die sprudelnden 
Brunnen tragen zur beschwingten 
Atmosphäre des Ortes bei. 

Rund um den Platz laden weite-
re Cafés, Restaurants und schöne 
Geschäfte zu einem entspannten 
Bummel ein. In der warmen Jahres-
zeit sind viele Straßenlaternen mit 
üppig bepflanzten Blumenkübeln 
geschmückt, eine Aktion der sehr 
engagierten Frohnauer Geschäfts-
leute.

Wir schreiten wieder über die 
Frohnauer Brücke in Richtung 
des Zeltinger Platzes. Unser Blick 
schweift über die weiße Pergola im 
Eingangsbereich bis hinüber zum 
wuchtigen Turm der Johanniskir-
che.

Vor der Pergola präsentiert sich 
auf einer Bronzekugel eine lebens-
große weibliche Aktfigur, die Kugel-
läuferin. Boutiquen und attraktive 
Geschäfte säumen auch den Zeltin-
ger Platz und machen das Flanieren 
zu einem sinnlichen Erlebnis.

Höhepunkte sind jedes Jahr die 
Kunsthandwerkermärkte und der 
Weihnachtsmarkt. Nächster Markt 
„Kunst trifft Handwerk“ am 9. / 10. 
September.

· Geeignet für die ganze Familie
·  Am schönsten von Frühjahr bis 

Herbst und zum Weihnachtsmarkt
· S-Bahnhof Frohnau, Bus 125, 220

Reinickendorf – mon amour
Heute: Frohnauer Brücke

Schicken Sie uns Ihren Leserbrief 
einfach per E-Mail an: 
leserbriefe_raz@laser-line.de 
oder per Post an: 
Reinickendorfer Allgemeine 
Zeitung, Stichwort: Leserbriefe, 
Scheringstr. 1, 13355 Berlin. 
Wir freuen uns auf Ihre 
Meinung!

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer

Schreiben Sie uns 
Ihre Meinung
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Lösung 
des Rätsels aus der 
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TERRAKOTTA

Auflösung des Rätsels

Bei meinen sechs 
Stationen haben 
mich die Bands 
„Catch my Breath“ 
im „Transformator-
Frohnau“ sowie 
„Edizione bella Italia 
und „Haarsträubend 
gut“ im Labsaal, bei 
denen abgetanzt 
wurde, am meisten 
begeistert. 

Klaus Wietfeld, Frohnau

Wir haben uns 
sehr gefreut, auch 
dieses Jahr wie-
der im Labsaal an 
diesem wunder-
schönen Tag der 
Musik lauschen zu 
können, während 
mein Sohn auf dem 
Spielplatz spielt. 
Eine Familientra-
dition mit Lächeln. 
 Liliana Voijticzek, Reinickendorf

Mir gefällt es wie im-
mer, hier an diesem Ort 
an einem Tag in toller 
Atmosphäre bei vielen 
verschiedenen Musik-
darbietungen bei super 
Wetter einige gute Be-
kannte wieder zu tref-
fen. Ein wunderschöner 
Tag. 

Eveline Mai, Lübars

Wir haben die Fête 
de la Musique ge-
nutzt, um neue 
Lokale kennen-
zulernen. Auf der 
Terrasse des Trans-
formators spielt 
der Inhaber selbst 
klassische Gitarre. 
Tolle Stimmung in 
einer wunderbaren 
Location. 

Beatrice und Karl-Heinz Stimberg, Frohnau

Ich fi nde es toll, dass 
bei der Fête nicht nur 
Profi s spielen, son-
dern auf der Bühne 
am Ludolfi ngerplatz 
auch Schulklassen 
und Kindertanzgrup-
pen Gelegenheit zum 
Auftreten vor einem 
großen Publikum be-
kommen. 
 Henri Villain, Frohnau

Wir hatten sehr viel 
Spaß im Labsaal 
Lübars: Aufwärmen 
mit den „Falschen 
Fuff zigern“ im ge-
mütlichen Biergarten 
bis zur „Band unter 
Verdacht“ – super 
Stimmung, Tanzen, 
Mitsingen: Besser 
geht‘s nicht! 

Angela Hinze, Siemensstadt

Als vor 35 Jahren die Idee aufkam, 
am 21. Juni zum Sommeranfang auf 
öffentlichen Straßen und Plätzen 
in Paris Musik zu machen, ahnte 
niemand, dass sich diese friedliche 
Welle sehr schnell ausbreiten wür-
de. Unter dem Motto „umsonst und 
draußen“ wurden in Reinickendorf 
vier offizielle Veranstaltungen an-
geboten (Frohnau mit Ludolfin-
gerplatz und Kaffeehaus Zeltin-
ger, Labsaal Lübars und Landhaus 

Schuppke). Außerdem dabei die 
Aktion „Musik-für-mit-von Kin-
dern“ sowie die „Fete de la Nuit“ 
in der Hafenbar Tegel. Neben dem 
offiziellen Programm gab es eine 
Sonderregelung für Bezirke von 16 
bis 22 Uhr, die reichlich ausgenutzt 
wurde. So gab es Musik vor einer 
Boutique, vor einem Weingeschäft 
sowie vor und in einigen Restaura-
tionen. Hier einige Stimmen von Be-
suchern in Reinickendorf.          abs 

Fête de la Musique 
Das sagen die Reinickendorfer zu der Veranstaltung

Fotos:  abs

Jörg�Leutloff,�
aufgewachsen�in�
Reinickendorf,�
lebt�seit�1986�in�
Tegel.�Er�ist�Grün-
dungsmitglied�des�
Tourismusvereins�
Berlin-Reinicken-
dorf�e.�V.
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Der Kasinoturm Foto: fle
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Jetzt GRATIS Recycling-
Mustermappe sichern!

www.laser-line.de/umwelt

für die,
die unsere Umwelt lieben. 

Jetzt GRATIS Recycling-
Mustermappe sichern!

www.laser-line.de/umwelt

LASERLINE druckt nachhaltig. 
Mit den Umweltpapieren schonen 
Sie die Natur und erhalten Qualität.
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Unpünktlichkeit des BUS 122
Liebes�Team�der�RAZ,
wir�leben�seit�knapp�einem�Jahr�in�
Reinickendorf,�und�das�sehr�gern.�
Wir�fühlen�uns�von�Anfang�an�wohl.�
Mitten�im�Märkischen�Viertel�wohnend,�
dauerte�es�allerdings�nicht�lange�bis�zu�
der�Feststellung,�dass�der�Bus�122�als�
Zubringer�für�viele�Leute�zwar�theo-
retisch�–�aber�laut�Fahrplan�eine�gute�
Anbindung�an�S-�und�U-Bahn�darstellt,�
es�aber�praktisch�dicht�an�eine�Zu-
mutung�heranreicht,�wie�unpünktlich�
und�unzuverlässig�die�Busse�vor�allem�
wochentags�erscheinen.�Tagtäglich�das�
Gleiche:�15�–�20�Minuten�nix,�dann�3�
Fahrzeuge�hintereinander.�Mit�einer�
Anfrage�zu�den�Gründen�hatte�ich�mich�
ca.�im�November�2016�an�die�BVG-Che-
�in�gewandt.�Man�zog�das�Schweigen�
vor.�Nun,�jeder�so�wie�er�kann.�Ob�Sie�
in�dieser�Angelegenheit�wohl�mehr�in�
Erfahrung�bringen�können?�Mit�besten�
Grüßen�und�Wünschen
 Carola Schütt  

Zweigleisig nach Hennigsdorf
Nachdem�die�Reinickendorfer�CDU�mit�
ihrem�U8-Thema�erstmal�auf�die�Nase�
gefallen�ist�und�auch�die�Nostalgie-
Anbändelei�an�die�„Heidekrautbahn“�
(NEB)�ins�Leere�ging,�versucht�es�jetzt�
die�Reinickendorfer�SPD�mit�der�S25,�
oh�Mann.
Der�zweigleisige�Ausbau�des�Abschnitts�
Schönholz�-�Tegel,�der�1995�als�absolute�
Billiglösung�in�Betrieb�ging,�entspräche�
praktisch�einer�Grundsanierung.�Dazu�
existiert�aber�meines�Wissens�nicht�ein-
mal�ein�Planfeststellungsverfahren�und�
so�etwas�kann�bekanntlich�dauern.
Der�Abschnitt�Tegel�-�Hennigsdorf�ist�
bereits�für�zweigleisigen�Verkehr�relativ�
vorbereitet.�Zwischen�Schulzendorf�und�
Heiligensee�besteht�ein�zweigleisiges�
Teilstück.�Auf�Google-Maps�kann�man�
sich�alles�ganz�gut�anschauen.�Die�S-
Bahn-Ankopplung�im�Bahnhof�Hennigs-
dorf�spottet�zwar�jeder�Beschreibung,�
böte�aber�die�Möglichkeit,�dass�der�RE6��
von�Wittenberge�über�die�als�„Kremme-
ner�Bahn“�bekannte�Strecke�via�Tegel�

LESERBRIEFE
bis�nach�Gesundbrunnen�fahren�könnte�
(der�RE6�fährt�derzeit�bis�Spandau�und�
im�Berufsverkehr�bis�nach�Gesundbrun-
nen).�Es�ist�vor�rund�25�Jahren�alles�
schon�einmal�durchdacht�worden.�Die�
Fraktionen�im�Rathaus�Reinickendorf�
kommen�subjektiv�betrachtet�mit�ihren�
Überlegungen�oft�aus�dem�Muspott.
Vom�Berliner�Senat�ist�wohl�dazu�
momentan�nichts�zu�erwarten.�Die�Ver-
kehrssenatorin�ist�mit�den�Radfahrern�
beschäftigt�-�in�jeder�Beziehung.
Und�die�Deutsche�Bahn�hat�viel�größere�
Ding�auf�der�Pfanne,�z.B.�die�aktuelle�
Wiederherstellung�der�„Dresdner�Bahn“�
über�Blankenfelde�(TF)�bis�Bln.-Süd-
kreuz,�dann�das�„Ostkreuz�+�War-
schauer�Straße“�und�fast�als�Neben-
schauplatz�den�Neubau�des�„Karower�
Kreuzes“.�
In�diesem�Sinne�-�� Rolf Knoblich

Tegeler Hafenfest
Vorab:�Auch�ich��inde�es�völlig�über-
zogen,�dass�Tegeler�Fest�zeitlich�so�
auszudehnen.�Auch�die�Art�und�Weise,�
wie�die�(gewählten)�Bezirksverordne-
ten�agierten�ist�nicht�akzeptabel.�
Allerdings��inde�ich,�dass�die�Kommen-
tare�einiger�Tegel-Anwohner�nun�doch�
etwas�ausarten.�Es�handelt�sich�hier�
nicht�um�ein�Hoffest�einer�Eigentü-
mergemeinschaft,�oder�um�ein�Mieter-
fest,�sondern�um�ein�ganz�normales�
Straßenfest,�zu�dem�ganz�Berlin�und�
seine�Besucher�eingeladen�sind,�so�
wie�es�in�Berlin�in�vielen�Bezirken�seit�
Jahren�üblich�ist.�Naturgemäß�kommen�
dort�auch�Besucher�aus�vielen�anderen�
Stadtteilen�oder�dem�nördlichen�Um-
land,�Besucher�aus�allen�Schichten,�aus�
vielen�Nationen�und�das�genau�macht�
ein�Fest�ja�aus.�Und�Berlin�wäre�nicht�
Berlin,�wenn�das�nicht�klappen�würde�
...�Schade,�dass�einige�Anwohner�sich�
selbst�als�„gutbürgerlich“�einschätzen,�
aber�mit�abfälligen�Verbalattacken�
gegen�das�übrige�„Klientel“�aus�den�
„sozialen�Brennpunkten“�schimpfen,�
in�einer�Art�und�Weise,�wo�ich�dann�
das�Gutbürgerliche�vermisse.�[...]�Die�
Probleme�mit�Parkplätzen,�wiederher-

zustellenden�Grünanlagen�etc.�hat�jedes�
Stadtteilfest.�Ich�habe�übrigens�noch�nie�
von�den�Bewohnern�des�Schöneberger�
Rheinstraßenfestes�Klagen�über�die�
Gäste�gehört,�die�nicht�zum�gutbürger-
lichen�Schöneberg�gehören�[...]�Ich�war�
selbst�auch�schon�auf�dem�Fest�in�Tegel,�
auch�wenn�ich�nicht�im�gutbürgerli-
chen�Teil�Tegels�wohne,�und�ich�muss�
sagen,�ich�war�begeistert,�wie�viele�
junge�Menschen�fröhlich�lachend�über�
das�Fest�laufen�und�sich�an�Ständen,�
die�tatsächlich�auch�mal�ausgefallene�
Smoothie-Varianten,�guten�Wein�oder�
leckere�kulinarische�Köstlichkeiten�
anbieten,�erfreuen.�Entlang�der�Prome-
nade�wurde�gelacht�und�geschaut,�von�
„Ballermannstimmung“�weit�entfernt.�
Das�war�sicher�nur�eine�Momentauf-
nahme�[...],�jedoch�habe�ich�in�meinem�
Bekanntenkreis�noch�nichts�von�durch-
gehender�„Ballermann�Stimmung“�
gehört.�Sicher�wird�es�immer�vorkom-
men,�dass�sich�Leute�nicht�zu�benehmen�
wissen�[...]�Wie�anfangs�erwähnt,�habe�
ich�vollstes�Verständnis�für�den�Unmut�
der�Anwohner�bzgl.�der�Länge�des�
Festes,�die�deutlich�übertrieben�ist,�und�
der�Vorgehensweise�der�Bezirkspoliti-
ker,�die�übrigens�vom�gut�bürgerlichen�
Klientel�gewählt�wurden�...�Also�bitte�
liebe�Leute,�das�Fest�ist�für�alle�Berliner�
und�Gäste,�nicht�nur�für�die�Menschen,�
die�sich�eingezäunte�Seegrundstücke�
mit�eigenem�Steg�leisten�können,�die�
auf�ehemaligen�Laubenkolonien�und�
Biotopen�entstanden�sind,�und�somit�
der�Allgemeinheit�entzogen�wurden.�
Mit�gegenseitigem�Respekt�und�ein�
bisschen�Toleranz�sollte�auch�das�Fest�
im�Norden�Berlins�gelingen.�
Dit�is�Berlin!� C.T. Kandetzki

Baumaßnahmen 
Oranienburger Straße
Guten�Abend,
bislang�bin�ich�durch�die�Verlautbarun-

gen�aus�der�Presse�von�einem�Baube-
ginn�in�der�Oranienburger�Straße�in�
Höhe�der�Wittenauer�Straße�ausge-
gangen�[...]�die�zuständigen�Behörden�
konnten�ja�nicht�einmal�äußern,�wann�
es�denn�nun�losgeht.�Am�Montagabend�
standen�plötzlich�in�der�Seitenstraße�
Taldorfer�Weg�absolute�Halteverbots-
schilder�[...]�mit�dem�Hinweis�„gültig�
ab�6.�Juni“�ohne�Zeitspanne.�Ging�es�
hier�um�Baumarbeiten,�Kanalarbeiten�
oder�Reinigungsarbeiten?��[...]�Oder�
stand�das�absolute�Halteverbot�mit�
den�Bauarbeiten�in�der�Oranienburger�
Straße�in�Verbindung?�Keine�Infor-
mation�ging�an�die�Anwohner,�meine�
Anfrage�per�E-Mail�an�die�Polizei�blieb�
auch�unbeantwortet.�Aber�heute�am�
Nachmittag�fand�ich�dann�ein�Schrei-
ben�der�Bezirksverwaltung��an�der�
Haustür�[...]�Die�Bauarbeiten�in�der�
Oranienburger�Straße�starten.�Na�toll�
echt�früh�informiert�[...]�Der�zustän-
dige�Sachbearbeiter�Herr�Pölemann�
hatte�wohl�Angst,�vor�P�ingsten�noch�
unangenehme�Fragen�beantworten�zu�
müssen.�[...]�Wenn�ich�Möbel�ange-
liefert�bekomme,�wie�geht�das�jetzt?�
Wie�belade�ich�mein�Auto,�wenn�ich�in�
den�Urlaub�fahren�will?�Diese�Infor-
mation�über�den�Baubeginn�hätte�der�
Herr�Pölemann�auch�schon�vor�3�bis�4�
Wochen�geben�können.�[...]�Der�Antrag�
auf�das�absolute�Haltverbot�wird�nicht�
innerhalb�von�48�h�erteilt.�Auch�sollen�
anscheinend�Baumaschinen�in�dieser�
kleine�Seitenstraße�abgestellt�werden.�
Also�entsteht�zusätzlicher�Lärm�und�
Dreck.�Wann�beginnen�die�Arbeiten�
zeitlich�und�wann�enden�die�Arbeiten�
zeitlich�je�Werktag?��[...]�Einfach�mal�die�
Mitbürger�rechtzeitig�und�vollständig�
informieren.�Das�hat�man�diesmal�im�
Bauamt�mal�wieder�verschlafen.�Guten�
Morgen,�Herr�Pölemann.
Mit�freundlichen�Grüßen
 Lars Grell

ALLERLEI  &  MEHR

Das sagen unsere Leser auf Facebook:

Folgen Sie uns auf
www.facebook.com/reinickendorfer.allgemeine

Schicken Sie uns Ihren Leserbrief einfach per E-Mail an: 
leserbriefe_raz@laser-line.de oder per Post an:  
Reinickendorfer Allgemeine Zeitung, 
Stichwort: Leserbriefe, Scheringstr. 1, 13355 Berlin. 
Wir freuen uns auf Ihre Meinung!

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. 
Es besteht kein Anspruch auf Veröff entlichung.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf 
Veröff entlichung. Die Redaktion weist darauf hin, dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht 
der Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der Redaktion oder des Verlages nicht un-
bedingt übereinstimmt.

Die beiden jungen Katzen suchen 
neue Besitzer, die sie gerne zusam-
men aufnehmen wollen. Der Kater 
und seine Schwester sind wie alle 
jungen Katzen verspielt und auch 

sehr zutraulich. Sie sind gegen Para-
siten behandelt und werden geimpft 
sowie mit Kastrationsauflage abge-
geben.

Interessenten für 
die beiden Kätzchen 
melden sich bitte bei 
Astrid Freudenthal vom Verein 
Tiere suchen Freunde e. V.:
Tel. (030)  395 077 44 
www.tsf-berlin.de 

Verspielte Geschwister
TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE
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und Hören.

Bekassinenweg 34
13503 Berlin

Tel.: (030) 43 60 34 64
www.optik-akustikhaus.de

Sie	sind	aufgeschlossen.		Sie	sind	freundlich. 

	 Sie	sind	selbstbewusst.		Sie	sind	zugewandt.	

Ehrenamtliche	Lebensbegleitung	im	Sterben	im	Lazarus	Hospiz.	

Hospizarbeit ist Lebensschule. Hospizarbeit ist Herzensbildung. Bei uns können Sie 
einer sinns:;enden, persönlich bereichernden Tä:gkeit nachgehen und im Kontakt 
mit Menschen am Lebensende Ihrem Mitgefühl Ausdruck verleihen. 

Der	 Ambulante	 Lazarus	 Hospizdienst	 Berlin	 beginnt	 im	 September	 2017	 einen	

Vorbereitungskurs	zur	ehrenamtlichen Lebensbegleitung	im	Sterben.	

Kontakt: Lydia Röder, Tel.: 46 705 276 

Ambulanter Lazarus Hospizdienst 
Bernauer Straße 115 – 118 
13355 Berlin 
E-Mail: lazarushospiz-ambulant@lobetal.de 

Wir	freuen	uns	auf	Interessenten!	



38 12/17 • 29. Juni 2017 Reinickendorfer Allgemeine  DAS BESONDERE INTERVIEW

Im engen Kontakt mit Tier- und Pflanzenwelt
Frank Mosch ist der Revierförster des Tegeler Waldes

Tegel/Heiligensee – Frank Mosch, 
45, stammt aus einem kleinen Ort in 
der Lüneburger Heide. Seit 20 Jahren 
lebt der Diplom-Forstingenieur in 
Berlin, leitet seit 2009 die Revierförs-
terei Tegelsee. Dort trägt er Verant-
wortung für rund 714 Hektar Schutz- 
und Erholungswald. Der Forstamtsrat 
ist Beamter der Senatsverwaltung 
für Umwelt, Verkehr und Klima-
schutz. Er wohnt mit seiner Frau und 
zwei Kindern in der Revierförsterei 
am Schwarzen Weg. Sie fungiert als 
Dienst- und Wohnsitz zugleich. Die 
Revierförsterei Tegelsee existiert 
bereits seit 1848. Seitdem haben 13 
Förstergenerationen den Wald be-
wirtschaftet. Das Areal reicht im Nor-
den bis zur Autobahn Tegel-Stolpe, im 
Osten bis zum Tegeler See, im Süden 
bis Tegelort/Konradshöhe und im 
Westen bis Heiligensee.

War es schon als kleiner Junge Ihr 
Berufswunsch, Förster zu werden, 
so wie andere etwa Feuerwehr-
mann oder Astronaut?
Frank Mosch: Ja, tatsächlich. Ich wuss-
te schon vor der ersten Klasse, dass 
ich Förster werden wollte. Ich komme 
aber nicht aus einer Försterfamilie.

Wie verlief Ihre bisherige Berufs-
laufbahn? Wie sind Sie nach Berlin 

gekommen?
Ich habe zunächst mein Fachabitur 
mit Schwerpunkt Forstwirtschaft ge-
macht und war dann zwei Jahre als 
Reserveoffizier bei der Bundeswehr. 
Dann folgte ein dreijähriges Studium 
der Forstwirtschaft in Göttingen mit 
Diplomabschluss. Mehr durch Zu-
fall las ich eine Stellenanzeige in der 
Forstzeitung. So fing ich im Mai 1997 
in Berlin an, war dann zunächst an 
unterschiedlichen Standorten tätig, 
bevor ich im Mai 2009 Revierleiter Te-
gelsee wurde.

Wie sieht Ihr Alltag aus,  
welches sind die Aufgaben?
Man kann sagen, ich bin für alles im 
Wald zuständig. Das fängt mit den 
Müllablagerungen an, geht über die 
Verkehrssicherungspflicht auf 50 Ki-
lometern Länge und endet noch lange 
nicht mit der Pflege des Waldes. Be-
sonderes Augenmerk richte ich auf die 
Beibehaltung des Artenreichtums. Da-
bei müssen dann auch zur Schaffung 
von Licht Bäume entnommen werden. 
Durchforstung wird dies genannt.

Sie sind sicher auch für die Tierwelt 
zuständig, gehen Sie auf die Jagd?
Ja, ich bin im gesamten Bereich für 
die Jagdausübung zuständig. Am 
häufigsten werden Wildschweine ge-

schossen. Sie vermehren sich rasend 
schnell, haben nicht selten Krankhei-
ten. 80 bis 100 im Jahr können es sein. 
Für Reh- und Damwild, das oft junge 
Triebe frisst und so den Nachwuchs 
des Waldes verhindert, gibt es gere-
gelte Abschusspläne.

Gibt es Besonderheiten  
im Tegeler Wald?
Wir haben mit der „Dicken Marie“ den 
ältesten Baum Berlins und mit der 
„Burgsdorf-Lärche“ auch den höchs-
ten. Außerdem kennzeichnet sich das 
Gebiet durch besonders altes, dickes 
Laubholz, was eher unüblich für Ber-
lin ist. So gibt es zum Beispiel einen 
vergleichsweise hohen Anteil an Bu-
chen. Ursachen dafür sind der gute 
Boden sowie der Verzicht auf Repa-
rationshiebe nach dem Zweiten Welt-
krieg.

Welche Dinge haben Sie in Ihrem 
Wirken besonders emotional be-
rührt?
Ein lustiger Zufall ist, dass meine Frau 
aus Reinickendorf stammt, schon als 

kleines Mädchen hier spazieren ging. 
Ich habe sie kennen gelernt, noch be-
vor an eine Beschäftigung im Tege-
ler Forst zu denken war. Eine schöne 
Geschichte ist das Schicksal von zwei 
Wildschweinfrischlingen, die bei uns 
innerhalb von zwei Wochen abgege-
ben wurden. Dies soll man eigentlich 
nicht machen, sie waren aber nun ein-

mal da. Zusammen mit einer Tierärz-
tin haben wir sie aufgepäppelt. Bald 
waren sie handzahm und ich bin oft 
mit ihnen zusammen durch den Wald 
gestreift.

Wie geht der Mensch mit dem 
Tegeler Wald um?
Viele lieben und schätzen ihn. Die 
Masse der Nutzer geht sorgsam mit 
der Natur um. Größtes Problem sind 
die Müllablagerungen, vor allem Gar-
tenabfälle werden achtlos entsorgt.

Haben im Zeitalter von Klimawan-
del und Schadstoffemissionen auch 
zukünftige Generationen eine Aus-
sicht auf Nutzung des Tegeler Fors-
tes?
Ich denke, die Chancen stehen gut. 
Der Berliner Mischwald wird gut 
geschützt. Auch zukünftige Genera-
tionen dürften ihn erleben. Ich darf 
darauf hinweisen, dass wir bewusst 
Totholz liegen oder stehen lassen. Dies 
wirkt sich positiv auf Tier- und Pflan-
zenwelt aus, es ist ein Lebensraum für 
Insekten, Pilze oder Flechten.

Vielen Dank für das Gespräch.
 Interview�Karsten�Schmidt

WIR SUCHEN DICH!
Gaswartungsmonteur/in

für unsere Gaswartungsabteilung.
Vielseitige Geräteherstellererfahrung  

ist erwünscht.

Servicetechniker/in
für Wartung, Instandhaltung &  

Betriebsführung von Heizungsanlagen

zu Top-Konditionen in einem Berliner Traditionsunternehmen gesucht.

Eichborndamm 93 | 13403 Berlin | Tel. 030/417 794-0 | info@theodor-bergmann.de | www.theodor-bergmann.de

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Theodor Bergmann GmbH & Co. Sanitäre Anlagen und Rohrleitungsbau KG

 Personalabteilung | Eichborndamm 93 | 13403 Berlin
oder per E-Mail an: bewerbung@theodor-bergmann.de

Revierförster Frank Mosch kennt den Tegeler Wald wie seine Westentasche. Foto: ks

Hinweis: Die Sprechzeiten der Revier-
försterei Tegelsee sind jeden Dienstag 
in der Zeit von 14.00 bis 18.00. Hier 
kann auch der Erwerb von Brennholz 
und Hauklötzen erfragt werden.

Die Revierförsterei gibt es seit 1848, das dazu gehörige Gebäude seit 1890. Foto: ks
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Reinickendorferleben

Kontaktieren Sie uns und 
planen Sie Ihre Anzeigen in 
unseren Sonderbeilegern:

Tel. 030 / 467 096-777 oder 
anzeigen_RAZ@laser-line.de

unseren Sonderbeilegern:

Tel. 030 / 467 096-777 
anzeigen_RAZ@laser-line.de

Freuen Sie sich auf weitere Beileger der RAZ

Erscheint am: 
13. Juli

Erscheint am: 
31. August

Erscheint am: 
28. September

Erscheint am: 
26. Oktober

Erscheint am: 
09. November

Termine und Marktplatz für den Bezirk

Neben vielen Kinderspielen 
und einer großen Feuerwehr-
hüpfburg für die Kleinen, stellt 
die Freiwillige Feuerwehr Te-
gelort ihre Fahrzeuge sowie 
das Löschboot zur Besichti-
gung bereit. Für Essen, Geträn-
ke und DJ ist gesorgt. 
Foto: Freiwillige Feuerwehr Tegelort

Luftige Riesenseifenblasen von 
Pippifax werden zum Auftakt 
am Donnerstag über den Let-
teplatz schweben. Im Anschluss 
können sich große und kleine 
Zuschauer selbst schillernden 
Seifenblasen machen. Um 19 
Uhr eröff net die Band Marumba 
das Festival im Familienzentrum 
Letteallee mit  spanischen und 
lateinamerikanischen Klängen. 
Im Projektraum resiART spielt 
am Freitag um 17 Uhr das Duo 

BiWald anlässlich einer Ausstel-
lungseröff nung mit Werken in-
ternationaler und gefl üchteter 
Künstler. Am Samstag ist der 
Schäfersee-Tag. Wer sich gerne 
selbst kreativ betätigt, kann am 
19. Juli ab 15 Uhr im März-Atelier 
unter Anleitung Bücher binden.  
Foto: Salon K

Erster Mädelsabend im Con-
rads mit einer Lesung über das 
schönste Thema der Welt: Anke 
Maibergs amüsanter Roman 
ist eine romantische Liebesge-
schichte, verwoben mit krimi-
nalistischen Elementen und viel 
Alltagswitz. „Ist das Liebe oder 
kann das weg“ ist eine spritzige 
Sommerlektüre. Die Heiligense-
er Autorin liest selbst aus ihrem 
Roman. Bei schönem Wetter 
wird ein Willkommensprosecco 

im Garten angeboten und für 
kulinarische Kleinigkeiten ist 
ebenfalls gesorgt - alles für ei-
nen tollen Abend mit der besten 
Freunin, Mutter, Tochter oder 
schwester. Um Anmeldung wird 
gebeten unter www.beweg-
grund.berlin oder 030-4319364.
Foto: privat

Kunst- und Kulturfestival
Das interdisziplinäre Festival „Salon K“

Lesung mit Anke Maiberg 
„Ist das Liebe oder kann das weg“ 

Fest
Feuerwehr feiert

DIENSTAG, 04.07.2017
Conrads, 19.30 Uhr
www.beweggrund.berlin
Eintritt 6,50 €

SAMSTAG, 01.07.2017 
Friederikestraße 19, ab 12 Uhr
www.feuerwehr-tegelort.de
Eintritt frei

20.07.2017 BIS 23.07.2017  
Diverse Orte im Lettekiez 
www.salon-k.de
Eintritt frei  
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Konzert im LabSaal Lübars
It‘s now or never 2017 Music

Großes Sommerfest des Centre Bagatelle 
Gartenfest anlässlich der IGA 2017 

Kinder- und Begegnungsfest  
Ankommen – zu Hause in Tegel

Das vierte Jahr in Folge heißt es 
wieder am letzten Freitag vor 
den Sommerferien: „It‘s now oder 
never“. Wie in den vergangenen 
drei Jahren werden mehrere mu-
sikalisch anspruchsvolle Bands 
zeigen, was sie können. Den Ab-
schluss bildet eine Jam-Session, 
an der jeder gerne teilnehmen 
kann. Mittlerweile hat es sich 
herumgesprochen, dass es viel 
zu hören, tanzen und erleben 
gibt, wenn die Bands den Lab-
saal „rocken“. Jeweils 30 Minuten 
Musik mit ausreichender Pause, 
um das Ambiente des Labsaal 
zu genießen, versprechen einen 
interessanten Abend. Das Wich-
tigste an diesem Event ist, dass 
die Zuschauer, Gäste, Besucher, 
Freunde guter Musik und die 
Musiker selbst Spaß haben. Die 
besten Voraussetzungen für Mu-

sic, Fun & more! Weitere Infos 
unter www.its-now-or-never.de. 
Foto: Sarah Schaefer

Diesmal ganz im Geist der IGA – 
mit viel gartengrüner Kultur zum 
Genießen und Mitmachen vom 
Kleinkind bis zum Senior. Mit Mu-

sik, gesungen und gespielt von 
Sonja Walter & Andreas Wolter, 
der Berlin Jive Company mit 
Jessica Kandeler, den Jüngsten 

der Deutsch-Französischen Mu-
sikschulen und viele mehr. Die 
fünf wilden Jungs von Polkageist 
bieten das Abschlusskonzert. 
Auch Theater für Kinder ab drei 
Jahren mit Clown Bloom und 
eine virtuelle Führung durch die 
Gartenstadt Frohnau sowie viele 
Mitmachangebote wie Naturcol-
lagen malen, Waldmeistermasken 
basteln, Ikebana, Go-Spiel, Instru-
mente ausprobieren und einen 
Chor zum Mitsingen fi nden statt. 
Außerdem werden Einblicke in 
das Kursprogramm geboten und 
die Ausstellung „Grün“ des Kunst-
vereins Centre Bagatelle lädt zur 
Besichtigung ein. Spenden sind 
willkommen. Foto: Volker Foitzik

Der Stadtteil verändert sich. In 
den letzten Monaten sind viele 
neue Familien zu gezogen, aus 
Deutschland und darüber hin-
aus. Gerade für die Gefl üchteten 
geht es darum, Normalität zu er-
fahren und Begegnung mit den 
schon länger hier Wohnenden 
zu haben. Dazu gehören: Türen 
aufmachen, Räume für Begeg-
nung schaff en und miteinander 
zu spielen. Am Samstag von 10 
bis 14 Uhr wird eine Spiele-Rallye 
mit 20 Spielstationen, ein Pup-
pentheater, ein Gartencafé mit 
Kuchen, Eis und Getränken sowie 
eine Grillstation angeboten. Der 
Gottesdienst „Angekommen“, ein 
Kaff eeklatsch und das Spielmo-
bil „Bollerwagen“ sowie ein ge-
meinsames Mittagessen fi nden 
am Sonntag ab 10 Uhr statt. Das 

jährliche Kinderfest der Stadt-
missionsgemeinde hat Traditi-
on. Im letzten Jahr waren  viele 
Flüchtlingsfamilien dabei und es 
gab wunderbare Begegnungen. 
Kontaktperson für alle Fragen, 
Hinweise und Unterstützungs-
angebote ist Hans-Georg Filker, 

erreichbar unter hans-georg@
filker-prowort.de und 01578 
2914758. 
Foto: Berliner Stadtmission 

Tiger Lillies
THE TIGER LILLIES um Frontman Martyn Jacques schaff en mit 
ihrer Mischung aus Cabaret-Sounds der Goldenen Zwanziger, 
anarchischer Oper und Gypsy-Musik ihren ganz eigenen und 
unverwechselbaren Sound. Die schräg-komödiantischen Texte 
kennen keine Tabus und lassen große Künstler wie Bertolt Brecht 
und Jacques Brel wieder aufl eben. Mit melancholischen Klängen 
und rabenschwarzem Humor scheinen sie direkt aus dem düsteren 
Londoner Soho des Viktorianischen Zeitalters zu entstammen. 

Die RAZ und der Veranstalter 
verlosen 2 x 2 Freikarten für 
Samstag, den 15. Juli. Start ist 
20:30 Uhr. Einfach eine Postkarte 
oder E-Mail an die mit dem Stich-
wort „Tiger Lillies“ an die unten 
stehende Adresse schicken. Ein-
sendeschluss: 10.07.2017

GWSW-Folge „Das große Schwitzen“ 
Die beiden Schüler Esra und Taifun kommen ganz schön ins 
Schwitzen, als sie realisieren, dass sie jetzt wirklich verheiratet sind. 
Eheliche Pfl ichten? Familienplanung? Sie wollen doch eigentlich 
nur miteinander abhängen. Mit dem Heiraten hat es dagegen 
Spätibesitzer Kalle nicht so. Ebenso wie dem Hasslebener Pastor 
Gottlieb Horwarth, der sich auf der Flucht vor der Polizei befi ndet. 
Die RAZ und das Prime Time Theater verlosen 3 x 2 Freikarten für 
Freitag, den 14. Juli. Start ist 
wie immer zur Prime Time 
um 20.15 Uhr. Einfach eine 
Postkarte oder E-Mail an die 
mit dem Stichwort „Prime 
Time Theater“ an die unten 
stehende Adresse schicken. 
Einsendeschluss: 10.07.2017 

Waldbühne – Mario Barth
Am 8. Juli feiert Mario Barth das Finale seiner Erfolgstour 
„Männer sind bekloppt, aber sexy“ und damit gleichzeitig eine 
Premiere: Zum ersten Mal gastiert der erfolgreiche Comedian in 

der Waldbühne Berlin. Neben Über-
raschungsgästen bringt der 11-fache 
Comedypreisträger ein aufwendiges 
Bühnenbild mit, das eigens für dieses 
Event gebaut wird. Die RAZ und der 
Veranstalter verlosen 2 x 2 Freikarten 
für Samstag, 8. Juli. Start ist 19 Uhr. 
Einfach eine Postkarte oder E-Mail an die 
mit dem Stichwort „Mario“ an die unten 
stehende Adresse schicken. Einsende-
schluss: 05.07.2017

LESEN UND GEWINNEN!
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Reinickendorfer Allgemeine, Scheringstr. 1, 13355 Berlin 
gewinnspiel_RAZ@laser-line.de. 

Stichwort, Name, Adresse und Telefonnummer bitte angeben. 

Die RAZ wünscht allen Teilnehmern viel Glück!
Teilnahme ab 18 Jahren. Mitarbeiter der RAZ sowie deren Angehörige sind 

nicht teilnahmeberechtigt. Eine Barauszahlung des Gewinnes ist nicht möglich. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Fo
to

: S
eb

as
tia

n 
D

rü
en

Fü
r d

ie
 R

ic
ht

ig
ke

it 
de

r T
er

m
in

e 
üb

er
ne

hm
en

 w
ir 

ke
in

e 
G

ew
äh

r.

Fü
r d

ie
 R

ic
ht

ig
ke

it 
de

r T
er

m
in

e 
üb

er
ne

hm
en

 w
ir 

ke
in

e 
G

ew
äh

r.

SONNTAG, 02.07.2017, 15 UHR  
Kulturhaus Centre Bagatelle e.V.
www.centre-bagatelle.de
Eintritt frei

24.07.2017 UND 25.07.2017 
Berliner Stadtmission in Tegel
www.berliner-stadtmission.de
Eintritt frei

FREITAG, 14.07.2017 
LabSaal Lübars, 19.30 Uhr
www.labsaal.de
Eintritt frei

AKTUELLES AUS 
REINICKENDORF? 
Abonnieren Sie unseren 
Newsletter und bleiben 
Sie auf dem Laufenden. 

www.reinickendorfer-allgemeine.de/newsletter
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DONNERSTAG, 29.06.2017
 Notdienst: Schloß-Apotheke Tegel
 Notdienst: Apotheke am Schäfersee

Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafi k, 
Malerei, Fotografi e, Installation und 
Skulptur von zehn Künstlerinnen und 
Künstler, Rathausgalerie Reinickendorf, 
09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfi ndsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts. 
Die Ausstellung zeigt zahlreiche Objekte 
und historisches Bildmaterial und gibt 
damit Einblicke in das Leben und Wirken 
Humboldts, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum - begleitend zur Ausstellung 
gibt es ein Rahmenprogramm mit 
Künstlerworkshops und spielerischen 
Ausstellungsführungen für Kindergrup-
pen, Humboldt-Bibliothek, 11-19 Uhr
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN. Es werden Graphiken aus dem 
Nachlass von Ludwig Gebhard gezeigt. 
Die Arbeiten, die sowohl vom Kubismus 
als auch vom Konstruktivismus inspiriert 
sind, zeigen vielfältige Sujets wie 
Stillleben, Portraits und Landschaften, 
Graphotek, Königshorster Straße 6, 
13439 Berlin, 15-19 Uhr, Eintritt ist frei

DONNERSTAG, 29.06.2017
Gitarrenkurs Kostenloser Gi-
tarrenunterricht mit Heike Lada, 
Kastanienwäldchen, 16 Uhr, keine 
Altersbegrenzung 
Foto: privat

Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 11-16 Uhr
Fitness Fitnessmix für Mädchen & 
Frauen, Centre Talma, 17:45-19 Uhr, ab 
14 Jahren
Holzwerken in der Entdeckerwerkstatt 
Holz wird mit Bohren, Sägen, Stech-
beiteln, Hämmern, Kleben und vielen 
Farben kunstvolle Objekte gebaut, mit 
Toralf Jaekel, ATRIUM, 16:15-18 Uhr, 
Holzwerkstatt, ab 12 Jahren
Jungentreff  Jungs sind anderes als Mäd-
chen. Um diesem Umstand gerecht zu 
werden, bietet „Für Jungs“ einen Raum 
zum Spielen und Toben ausschließlich 
für Jungs. Alles was Jungs Freude berei-
tet: Toben, Spielen, Werkeln, Musik, usw. 
ab 6 Jahren, CVJM Jugendhaus MV, 
16-18 Uhr
Kindertheater Die besten Beerdigun-
gen der Welt. Adaption des preisgekrön-
ten Kinderbuchs von Ulf Nilsson. Eine 
schwedische Sommergeschichte mit 
einem Hauch Astrid-Lindgren-Feeling: 
An einem heißen, todlangweiligen 
Ferientag fi nden Ester und Nils eine tote 
Hummel. Endlich hat die Langeweile ein 
Ende, denn irgendwer muss sich ja um 
die Hummel kümmern, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 Jahre, 60 Min., Karte 
ab 4,50 € bis 9,50 €, www.atzeberlin.de
Kindertheater Eine Woche voller 
SAMStage. Nach dem bekannten Buch 
von Paul Maar. Das Sams, ein quirliges, 
respektloses Wesen, wählt sich den 
schüchternen Herrn Taschenbier zum 
Papa und wirbelt dessen wohl geord-
netes Leben tüchtig durcheinander. Die 
live dargebotenen Lieder ergänzen den 
Kinderbuch-Klassiker dabei in besonde-
rer Weise, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, 
ab 4 J., 105 Min. mit Pause, Karte 5 € bis 
10 €, www.atzeberlin.de

Kino TRANSFORMERS: The Last Knight - 
mit Mark Wahlberg, Peter Cullen, Frank 
Welker und Gemma Chan, Bärliner 
Autokino, 21:45 Uhr
Kino LION. Der Lange Weg nach Hause, 
Freiluftkino Rehberge, 21:45 Uhr
Kleidung Im Fairkaufl aden gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, 
FACE, 10-13 Uhr

DONNERSTAG, 29.06.2017
Ausstellung Flügelschläge. Es wer-
den aktuelle Aquarelle, Gouachen, 
Fotografi en und Glasbilder der Ham-
burger Künstlerin Beate Wassermann 
gezeigt, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr
Foto: privat

Krabbelgruppe Familienpunkt 
Reinickendorf, 10:30-11:15 Uhr, An-
sprechpartnerin: Jeannette Schüler / 
Nadine Szillat, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Donnerstag 10:30 – 11:15 Uhr
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, 17:30-20 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepfl egte Garderobe
Musik Jazz-Jam-Session mit (inter)
nationalen Musikern, organisiert vom 
Club Berlin Jazz Dream e.V., Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, donnerstags, Eintritt frei, in 
der Scheune
Spielenachmittag unsere kleinen 
Spiel- und Aktivecken können drinnen 
und draußen erkundet werden. 
Wöchentlich wechselnde Kreativ- und 
Spielangebote laden zum Mitmachen 
ein. Bauen und Basteln mit Naturma-
terialien oder das erste Erkunden und 
Experimentieren mit ausgewählten 
Künstlermaterialien, ab 3 Jahre, ATRI-
UM, 16:30-18 Uhr, Kreativ-Café
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Tanz B2CreaTe - Hip Hop für Fortge-
schrittene, Centre Talma, 18:30-20 Uhr, 
ab 22 Jahren
Tanzgruppe MassMediaProject - 
Streetdance für Fortgeschrittene, Centre 
Talma, 19:30-20:30 Uhr, ab 15 Jahren
Tanzgruppe First Flames - Hip Hop für 
Fortgeschrittene, Centre Talma, 20-21:30 
Uhr, ab 18 Jahren
Volksfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Der große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 15 
Uhr, www.berliner-festplatz.de
Vorlesestunde für Kinder von 4 bis 8 
Jahren, Stadtteilbibliothek Frohnau, 16 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

FREITAG, 30.06.2017
 Notdienst: Neue Apotheke
 Notd.: Apotheke Am Tegeler See

Aerobic-Kurs Gravity Crusher - Akro-
batik, Centre Talma, 17-18:30 Uhr, ab 8 
Jahre, Ort: Sporthalle Place Moliére 1
Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof. 
Collage, Grafi k, Malerei, Fotografi e, 
Installation und Skulptur. Rathausgalerie 
Reinickendorf, 09-18 Uhr, siehe 29.06.
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfi ndsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts. 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum, Humboldt-Bibliothek, 11-19 
Uhr, siehe 29.06.

Ausstellung Ludwig Gebhard. PER-
SPEKTIVEN. Graphotek, Königshorster 
Straße 6, 13439 Berlin, 11-17 Uhr, 
Eintritt ist frei, siehe 29.06.
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Ausstellung IGA 2107: Eröff nung der 
Ausstellung GRÜN - Wie alle Farben 
steckt auch Grün voller unterschied-
licher Deutungsansätze, positiver wie 
negativer. Mitglieder des Kunstvereins 
Centre Bagatelle bringen anlässlich 
der IGA 2017 in Landschafts- und 
Naturdarstellungen sowie abstrakt auf 
ganz individuelle Weise zum Ausdruck, 
wie und wozu diese Farbe sie inspiriert, 
Kulturhaus Centre Bagatelle, 16:30-18 
Uhr, Eintritt frei
Café und Kochen. Nudeln mit Toma-
tensoße, Pizza, Obstsalat und vieles 
mehr: alles, was Kinder gerne mögen, 
wird frisch zusammen zubereitet. 
Anschließend beginnen wir gemeinsam  
mit dem Essen und üben auch die einen 
oder anderen Tischmanieren ein. Teil-
nehmende dürfen für 50 Cent mitessen. 
Ab 6 Jahren, CVJM Jugendhaus MV, 
16-18 Uhr
Dinnershow Karawans, Träume aus 
1001 Nacht, mit Menü. Der Zauber des 
Morgenlandes, das Flair von Tausend 
und einer Nacht – das fi nden Sie in ein-
maliger Weise mitten in Berlin. Erleben 
Sie magische Momente – und erfreuen 
Sie sich dabei an ausgesuchten kulina-
rischen Köstlichkeiten. MADI, 18:30 Uhr, 
Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Kindertheater Die besten Beerdigun-
gen der Welt. Adaption des preisge-
krönten Kinderbuchs von Ulf Nilsson. 
ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 5 Jahre, 
60 Min., Karte ab 4,50 € bis 9,50 €, www.
atzeberlin.de, mehr siehe 29.06.
Kindertheater Eine Woche voller 
SAMStage. Nach dem bekannten Buch 
von Paul Maar. ATZE, 10:30 Uhr, Großer 
Saal, ab 4 J., 105 Min. mit Pause, Karte 
5 € bis 10 €, www.atzeberlin.de, mehr 
siehe 29.06.
Kino Weit - Die Geschichte von einem 
Weg um die Welt, City Kino Wedding, 
21 Uhr
Kino TRANSFORMERS: The Last Knight - 
mit Mark Wahlberg, Peter Cullen, Frank 
Welker und Gemma Chan, Bärliner 
Autokino, 21:45 Uhr
Kino Ghost in the Shell, Freiluftkino 
Rehberge, 21:45 Uhr
Krabbelgruppe ein Treff  für Mütter 
und Väter mit ihren kleinen Kindern. 
Austausch, spielen und Zeit mitein-
ander teilen, CVJM Jugendhaus MV, 
10-11:30 Uhr

FREITAG, 30.06.2017
Theater Premiere: GWSW - Folge 
111 „Das große Schwitzen“. Die 
beiden Schüler Esra und Taifun 
kommen ins Schwitzen, als sie 
realisieren, dass sie jetzt wirklich 
verheiratet sind. Esras Eltern wollen 
diverse Hochzeitsrituale nachholen. 
Der Spätibesitzer Kalle würde sich 
freuen wenn Ex-Aff äre Beate sich 
ihm wieder zu wenden würde und 
Pastor Gottlieb Horwarth befi ndet 
sich auf der Flucht vor der Polizei, 
Prime Time Theater, 20:15 Uhr
Foto: Janina Heppner, Grafi k: Ivonne Schulze

Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Mutter-Baby-Gruppe Hey Baby - Ein 
Angebot der Horizonte gGmbH für 
Mütter mit Kindern von 0-6 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anmeldung bei 
Frau Riedrich 0163/3881716 oder Frau 
Tiedemann 01633881723
Sommerfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Das große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 
15 Uhr, www.berliner-festplatz.deFü
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FRANZ OPHOFF
Heizung · Lüftung · Sanitär

Brunowstr. 47 · 13507 Berlin-Tegel
Suchen: Heizungs- /Sanitärmonteure

☎ 030/433 50 35 · Fax 433 50 39
www.haustechnik-ophoff.de

Zahngold - Altgold
Schmuck - Münzen - Platin - Silber

Zinn und Versilbertes
Berlin-Tegel

Grußdorfstr. 16, gegenüber der Gorki-Einkaufspassage
Mo.-Fr.: 9.00 - 13.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr, Sa.: 9.00 - 14.00 Uhr

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen

Waimer GmbH

seit 38 Jahren
schwäbisch solide, fleißig und schnell
Tel. 07121/38 13 01 Fax 07121/38 03 25

www.waimergold.de

Sofort
Barauszahlung!

Faire Preise!

Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

Proft
®

®

Fon: 030 411 10 28    www.glasbau-proft.de

Verglasungen aller Art 
Autoglaserei
Waggonverglasung 
Gebäudedienste 
Schädlingsbekämpfung 

facebook.com/reinickendorfer.allgemeine

Daumen hoch für die RAZ
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Spielekreis Wir singen, tanzen, lernen 
und entdecken gemeinsam, KreativFa-
brik, Amendestraße 41, 13409 Berlin, 
10-12 Uhr, bei Interesse bitte melden, 
für Babys ab 5 Monaten
Sport Fußball oder Baketball mit 
Vincent Kotroo, Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
kleine Halle nebenan
Tanzgruppe Unique - Hip Hop Mit-
telstufe, Centre Talma, 16:30-18 Uhr, 
ab 14 J.
Vorlesen Bilderbuchkino - Apps. Wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Zu den Geschichten werden passende 
Bilderbuch-Apps oder spielerische 
Lernprogramme vorgestellt. Nach 
dem Vorlesen können die Apps auf 
bibliothekseigenen Tablets ausprobiert 
werden. Für Familien mit Kindern ab 
drei Jahren, Humboldt-Bibliothek, 16 
Uhr, Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 01.07.2017
 Notdienst: Kopenhagener Apotheke
 Notdienst: Elch-Apotheke

Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-14 Uhr
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr

SAMSTAG, 01.07.2017
Kino TRANSFORMERS: The last 
Knight - mit Mark Wahlberg, Peter 
Cullen, Frank Welker und Gemma 
Chan, Bärliner Autokino, 21:45 Uhr
Foto: promo

Familienfrühstück am Wochenende 
mit Kinderbetreuung für Kita-Kinder, 
Fabrik Osloer Straße, 10-12:30 Uhr, 
kleiner Kostenbeitrag und viel Platz um 
eigene Köstlichkeiten mitzubringen und 
zu teilen.
Kino Ein Kuss von Béatrice - Die Aura 
von Catherine Deneuve, City Kino Wed-
ding, 17:15 Uhr
Kino Top Gun (1986) - Happy 55th 
Birthday, Tom Cruise!, City Kino Wedding, 
19:30 Uhr
Kino Song to Song - Terrence Malicks 
Neuer, City Kino Wedding, 21:30 Uhr
Kino Tschick, Freiluftkino Rehberge, 
21:45 Uhr
Konzert mit Orgel und Music for a while, 
Apostel-Paulus-Kirche, Wachsmuth-
straße 25, 13467 Berlin, 17 Uhr, immer 
sonnabends bis Juli, Eintritt frei, Info 
unter Tel. 405 0866
Konzert Loci Summer Breeze Party, LOCI 
LOFT, 20 Uhr, Ticket: 20 €
Kurs Tag der Achtsamkeit 2017 – Ruhe, 
Entschleunigung und Klarheit:  Einen 
Tag lang eintauchen in die innere Welt 

mit Unterstützung von Achtsamkeit und 
stiller Natur, Das Buddhistische Haus, 10-
15:30 Uhr, Kursbeitrag: 50 - 80 Euro (nach 
Selbsteinschätzung). Im Kursbeitrag ist 
ein vegetarisches Mittagessen enthalten. 
Mehr unter: http://das-buddhistische-
haus.de/pages/de/veranstaltungen/tag-
der-achtsamkeit-2017
Sommerfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. Aber 
noch besser. Das große Berliner Volks-
festsommer, Zentraler Festplatz, 
14 Uhr, www.berliner-festplatz.de
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“ können Familien, Institutionen 
und einzelne Fachkräfte Brett-/Gesell-
schaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene haben die Möglichkeit 
spannende, neue Spiele kennenzulernen 
und gemeinsam mit uns auszuprobie-
ren, Familienpunkt Reinickendorf, 14-16 
Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette Schü-
ler, Tel: 030/ 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de
Theater GWSW - Folge 111 „Das große 
Schwitzen“. Prime Time Theater, 20:15 
Uhr, Karten von 8 € bis 17 €, s. 30.06.
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 02.07.2017
 Notdienst: Primus Apotheke
 Notd.: Apotheke am Flughfn. Tegel
 Notdienst: Birken-Apotheke

Ausstellung schlicht protestantisch, die 
sechs Dorfkirchen im Bezirk Reinicken-
dorf, Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafi en und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Fest Sommerkonzert für Blockfl öte, Har-
fe und Orgel mit Werken von Barock bis 
Romantik. Es spielen Birgit Puttkammer-
Weber, Tirza Seifert - Reuter und Stefan 
Reuter, Jesus-Christus-Kirche, Schwarz-
spechtweg 1-3, 13505 Berlin, 17 Uhr
Flohmarkt Wittenau, 07-16 Uhr
Kino Born to be Blue - Ethan Hawke ist 
Chet Baker, City Kino Wedding, 14 Uhr
Kino Fassbinder: Die Ehe der Maria 
Braun (1979) - Good Bye, Ballhaus, City 
Kino Wedding, 18 Uhr
Kino TRANSFORMERS: The Last Knight - 
mit Mark Wahlberg, Peter Cullen, Frank 
Welker und Gemma Chan, Bärliner 
Autokino, 21:45 Uhr
Kino Lommbock - Auch Kiff er werden 
mal erwachsen. So die Theorie, Freiluftki-
no Rehberge, 21:45 Uhr
Sommerfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Das große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 13 
Uhr, www.berliner-festplatz.de
Sommerfest Sommerfest aller Vereine des 
Centre Bagatelle mit Kultur zum Genießen 
und Mitmachen für alle: vom Kleinkind 
bis zum Senior. Live Musik ab 14.30 Uhr, 
Trödel, Malen, Kalligraphie, Go-Spiel, 
Schminken, Basteln und Instrumente aus-
probieren für Erwachsene und Kinder, Vir-
tuelle Führung durch Frohnau, Chor zum 
Mitsingen, Einblicke in das Kursprogramm. 
Kuchenbuff et, Abendbuff et. Kulturhaus 
Centre Bagatelle e.V., Kulturhaus Centre 
Bagatelle, 15-21 Uhr, Eintritt frei
Theater GWSW - Folge 111 „Das große 
Schwitzen“, Prime Time Theater, 20:15 
Uhr, mehr siehe 30.06.

Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstraße, 07-14 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Glienicke, 09-14 Uhr

MONTAG, 03.07.2017
 Notdienst: Löwen-Apotheke
 Notdienst: Titisee-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafi en und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof 
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr, 
siehe 29.06.
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfi ndsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts. Mu-
seum Reinickendorf, 09-17 Uhr, s. 29.06.

Planen Sie Ihre Anzeige 
zum Sonderthema

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 /467 096-777 oder 

anzeigen_RAZ@laser-line.de

Schollenfest
TegelTegel

Erscheint am: 

10. August 1́7     

Anzeigenschluss: 

03. August 1́7

Kontaktieren Sie uns: 

03. August 17

Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERS-
PEKTIVEN. Graphotek, Königshorster 
Straße 6, 13439 Berlin, 15-19 Uhr, 
Eintritt ist frei, s.iehe 29.06.

Basteln Mit Barbara Nachtigall putzige 
Bären basteln, Bibliothek am Schäfer-
see, 16-18 Uhr, www.bellabimbaer.de, 
Kontakt: Fr. Nachtigall 0170 5463 012
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bilderbuchkino Laßt Euch überra-
schen, welches Buch diesmal auf die 
Leinwand geworfen wird, Stadtteilbi-
bliothek Reinickendorf West, 16 Uhr, 
Eintritt frei
Bürgersprechstunde Bürgersprech-
stunde im Wahlkreisbüro, Wahlkreisbü-
ro Katina Schubert, Senftenberger Ring 
44d, 13435 Berlin, 10-12 Uhr, ab 12.30 
Uhr mobile Bürgerberatung vor dem 
Märkischen Zentrum
Bürgersprechstunde Bürgerbüro 
Bettina König, 14-18 Uhr
Kindertheater Der Riese Max in 
Zwergenbergen - eine musikalische 
Erzählung, ATZE, 10:30 Uhr, Studiobüh-
ne, für Kinder ab 4 Jahre, 50 Min, Infos 
unter Tel. (030) 817 99 188
Kino TRANSFORMERS: The Last Knight - 
mit Mark Wahlberg, Peter Cullen, Frank 
Welker und Gemma Chan, Bärliner 
Autokino, 21:45 Uhr
Kino WILD - Die mit dem Wolf wohnt, 
Freiluftkino Rehberge, 21:45 Uhr
Kochen Saft-Koch-Bar für Kinder 
und Jugendliche von 10-16 J. die zu-
sammen kochen wollen, Literaturcafé/R 
13,, ATRIUM, 15:30-17 Uhr, Kreativ-Café 
Kurs Foto-Atelier für Anfänger und 
Fortgeschrittene, alles zum Thema 
Fotos, Kameras und Bildbearbeitung 
mit Toralf Albrecht, ATRIUM, 15:30-18:30 
Uhr, ab 12 Jahren, Fotolabor
Kochkurs mit viel Spaß und guter 
Laune aus frischen Lebensmitteln 
leckere Gerichte zaubern, Familientreff  
Wittenau, 16-18 Uhr, Kinder im Alter 
von 6-12 J.Kreatives Kreatives Gestalten 
für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren, 
comX, 16-18 Uhr
Kreativwerkstatt Lass deiner Kreati-
vität freien Lauf und gestalte mit den 
unterschiedlichsten Materialien dein 
eigenes Kunstwerk, Tietzia, 14:30-17:30 
Uhr, für Mädchen ab 8 Jahre
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Sommerfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Das große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 
15 Uhr, www.berliner-festplatz.de
Tanz Cupcakes - Ballett, Centre Talma, 
17:15-18:15 Uhr, ab 6 Jahren
Tanzgruppe Bubbly Beats - Hip Hop 
für Anfängerinnen, Centre Talma, 17-18 
Uhr, ab 10 Jahren
Theater mit Ursel Wagenfeldt. Im 
Stil des Improvisatorischen! Weder 
reale Darstellungssatire noch surreale 
Absurditäten stehen außerhalb unserer 
Möglichkeiten, ATRIUM, 17-19 Uhr, 
Probenbühne 3, ab 15 Jahren
Theater GWSW - Folge 111„Das große 
Schwitzen“. Die beiden Schüler Esra 
und Taifun kommen ins schwitzen, als 
sie realisieren, dass sie jetzt wirklich 
verheiratet sind. Esras Eltern wollen 
diverse Hochzeitsrituale nachholen. 
Der Spätbesitzer Kalle würde sich 
freuen wenn Ex-Affäre Beate sich ihm 
wieder zu wenden würde und Pastor 
Gottlieb Horwarth befindet sich auf 
der Flucht vor der Polizei, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr

Vorlesenachmittag von Lesewelt Berlin 
e.V. für Kinder von 4 bis 12 Jahren, Biblio-
thek im Märkischen Viertel, 16:30-17:30 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Workshop Bühnenbild für ein Theater-
stück. In diesem Kurs wollen wir gemein-
sam Ideen entwickeln, wie Kulissen für 
ein Theaterstück aussehen könnten. Von 
Skizzen, kleine Vormodelle bauen bis 
schlussendlich ganze Bühnenlandschaf-
ten gestalten, ATRIUM, 16:30-18:30 Uhr, 
Holzwerkstatt, Requisitenhaus, ab 12 J.

DIENSTAG, 04.07.2017
 Notdienst: Storchen-Apotheke
 Notdienst: Oran-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafi en und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof  
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 
Uhr, siehe 29.06.
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfi ndsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts. Die 
Ausstellung zeigt zahlreiche Objekte Mu-
seum Reinickendorf, 09-17 Uhr, s. 29.06.
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN. Graphotek, Königshorster Straße 
6, 13439 Berlin, 13-17 Uhr, Eintritt ist frei, 
siehe 29.06.
Ausstellung IGA 2107: Eröff nung der 
Ausstellung GRÜN, Kulturhaus Centre Ba-
gatelle, 16:30-18 Uhr, Eintritt frei, s. 30.06.
Bastelkurs Mappenkurs mit Sonja Hohn 
- Hilfe bei der Erstellung von Mappen, Port-
folios oder einem anderen künstlerischen 
Nachweis für die Bewerbung auf ein Stu-
dium oder Ausbildung, ATRIUM, 16:30-19 
Uhr, Malersaal und Vorraum, ab 16 J.
Beratung zu Themen wie Soziales, 
Erziehung und Familie, KreativFabrik, 
Amendestraße 41, 13409 Berlin, 10-12 
Uhr, immer dienstags, außer in den 
Schulferien

Aagaard Galerie 
und Café im Auenhof
Alt-Hermsdorf 11 · 13467 Berlin
404 8550 od. 0151 5582 3205

American Western Saloon
Wilhelmsruher Damm 142c
13439 Berlin · Tel. 40728780

Apostel-Johannes
Kirchengemeinde (ev.)
Dannenwalder Weg 167 
13439 Berlin · Tel. 4153081 
Art Galerie Benakohell,
General-Woyna-Straße 1,
13403 Berlin · 030 28854566
ATRIUM Jugendkunstschule
Senftenberger Ring 97
13435 Berlin · Tel. 40382960
ATZE Musiktheater
Luxemburger Straße 20
13353 Berlin · Tel. 81799188

Bärliner Autokino
Kurt-Schumacher-Damm 207
13405 Berlin · 0170 8133007

Buchhandlung & Café Leselust
Waidmannsluster Damm 181, 
13469 Berlin · 030 4025606
Bibliothek am Schäfersee
Stargardtstraße 11-13 
13407 Berlin · Tel. 451988980
Bibliothek im 
Märkischen Viertel
Königshorster Straße 6
13439 Berlin · Tel. 902943838
Bürgerbüro Bettina König
Amendestraße 104
13409 Berlin · Tel. 40724336
City Kino Wedding 
im Centre Francais
Müllerstr. 74 · 13349 Berlin
Tel. 0152 59687921
Centre Talma
Hermsdorfer Straße 18a
13469 Berlin · 030 89374055
comX Kinder-, Jugend- 
und Familienzentrum
Senftenberger Ring 53-69
13435 Berlin · Tel. 40203920

Conrads
Baummardersteig ggü.1a
13505 Berlin · Tel. 4319364
CVJM Jugendhaus MV
Tiefenseer Str. 13a
13439 Berlin · Tel. 4153044
Das Buddhistische Haus
Edelhofdamm 54
13465 Berlin · Tel. 4015580
Ernst-Reuter-Saal
Eichborndamm 213
13437 Berlin · Tel. 902943810
Kartentelefon: 47997423
Fabrik Osloer Straße
Osloer Straße 12
13359 Berlin · Tel. 4932037
Familienpunkt Reinickendorf
Zobeltitzstraße 72
13403 Berlin · Tel. 41939049
Familientreff  Wittenau
Oranienburger Str. 204
13437 Berlin Tel. 43206792
Familienzentrum 
„Haus am See“
Stargardtstr. 9
13407 Berlin · Tel. 45024479

Familienzentrum Letteallee
Letteallee 82/86
13409 Berlin · Tel. 48097441

FACE Ev. Familienzentrum
Apostel-Petrus Gemeinde
Apostel-Johannes Gemeinde
Wilhelmsruher Damm 159 a
13439 Berlin · Tel. 51052352
Flohmarkt Wittenau
Wilhelmsruher Damm 231
13435 Berlin · Tel. 45801034

Flotte Lotte
Senftenberger Ring 25
13435 Berlin · Tel. 4167011

Fontane-Haus
Königshorster Str. 6
13439 Berlin · Tel. 902943810
Kartentelefon 47997423

Freiluftkino Rehberge
Windhuker Str./Ecke Petersallee
13351 Berlin  Tel. 29361629

Frohnauer Wochenmarkt
neben S-Bahnhof Frohnau

Fuchsbau – Haus der Jugend
Thurgauer Str. 66
13407 Berlin · Tel. 49859940
Humboldt-Bibliothek 
Karolinenstraße 19
13507 Berlin · Tel. 4373680
Kastanienwäldchen 
Residenzstraße 109
13409 Berlin · Tel. 49914048
Kulturhaus Centre Bagatelle
Zeltinger Str. 6 · 13465 Berlin
Tel. 40105060 ·
Kartentel. 868701668
LABSAAL
Alt-Lübars 8
13469 Berlin · Tel. 41107575 
LOCI LOFT
Oraniendamm 72
13469 Berlin · Tel. 40399450
Madi – Zelt der Sinne
Bernhard-Lichtenberg-Platz 1
13507 Berlin · Tel. 43004272
Museum der Münze
Ollenhauerstr. 97
13403 Berlin · Tel. 2425178

Museum Reinickendorf
Alt-Hermsdorf 35
13467 Berlin · Tel. 4044062

Prime Time Theater
Müllerstr. 163/Burgsdorfstr.
13353 Berlin · Tel. 49907958

Rathaus Reinickendorf
Eichborndamm 215-239
13437 Berlin · Tel. 902940

Rathausgalerie Reinickendorf
Eichborndamm 215-239
13437 Berlin · Tel. 4044062

Stadtteilbibliothek Frohnau
Fuchssteiner Weg 13-19
13465 Berlin · Tel. 40109171

Stadtteilbibliothek
Reinickendorf West
Auguste-Viktoria-Allee 29-31
13403 Berlin · Tel. 41508846

Tietzia Kinder-, Jugend- 
und Familienzentrum
Tietzstraße 12
13509 Berlin · Tel. 4323002

Trödelmarkt Markstraße
Markstr. 17, Schuhcenter 
Siemens
Markstr. 32, Parkplatz Reichelt
Markstr. 39, Parkplatz Lidl
alle in 13409 Berlin

Trödelmarkt Ollenhauerstr.
Ollenhauerstr. 107, 
13403 Berlin, Parkplatz Reichelt

Vivantes Klinikum
Oranienburger Straße 285
13437 Berlin 

Wochenmarkt Fellbacher Platz
Fellbacher Platz, 13467 Berlin

Wochenmarkt Glienicke
Hauptstraße, 16548 Glienicke

Wochenmarkt MZ
Senftenberger Ring 2 
13439 Berlin

Zentraler Festplatz
Kurt-Schumacher-Damm 207
13405 Berlin · Tel. 23627221

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN

TERMINE & MARKTPLATZ

DIENSTAG, 04.07.2017
Literatur Die Heiligenseer Autorin 
Anke Maiberg liest aus ihrem Roman 
„Ist das Liebe oder kann der weg?“, 
Conrads, Eichelhäherstraße 19, 
13505 Berlin, 19:30 Uhr, Eintritt inkl. 
1 Glas Prosecco 6,50 Euro, Einlass: 
18:30 Uhr, Voranmeldung erbeten 
unter: www.beweggrund.berlin oder 
030-4319364
Foto: Bastei Lübbe Verlag

SONNTAG, 02.07.2017
Hafenfest Das alljährliche „Segler-
fest an der Malche“, Club de Peche, 
Schwarzer Weg 39, 13505 Berlin, 
14-18 Uhr, Eintritt frei
Foto: privat
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r. Adler-Apotheke    

Berliner Straße 91 
13507 Berlin · 4338081
Äskulap-Apotheke 
Senftenberger Ring 13 
13439 Berlin · 4153052
Alte Spree-Apotheke   
Alt-Tegel 5 
13507 Berlin · 4339785
Annen-Apotheke 
Ernststraße 62 
13509 Berlin · 43566486
Apotheke am Borsigturm 
Veitstraße 40a 
13507 Berlin · 4309423
Apotheke am  
Flughafen Tegel 
Terminal A-Boulevard Tegel 
13405 Berlin · 41013869
Apotheke am Markt   
Bekassinenweg 18 
13503 Berlin · 4311247

Apotheke am  
Markt Reinickendorf   
Scharnweberstraße 48A 
13405 Berlin · 4121188
Apotheke am Schäfersee   
Holländerstraße 24 
13407 Berlin · 4564369
Apotheke Am Tegeler See   
Namslaustraße 83 
13507 Berlin · 4327788
Apotheke Bernauer Straße   
Bernauer Straße 69-73 
13507 Berlin · 43660377
Arnica-Apotheke   
Ollenhauerstraße 139-140 
13403 Berlin · 4121869
Bären-Apotheke 
Oranienburger Straße 85-86 
13437 Berlin · 40911112
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81 
13403 Berlin · 4132840

Birken-Apotheke   
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin · 4115834

Diamant Apotheke 
Kurt-Schumacher-Damm 1-15 
13405 Berlin · 4985750

easy Apotheke  
Märkische Zeile  
Senftenberger Ring 17 
13439 Berlin · 419591320

easy Apotheke  
Residenzstraße 33 
13409 Berlin · 26344826

Eichborn-Apotheke   
Eichborndamm 55 
13403 Berlin · 41783267

Elch-Apotheke   
Ludolfingerplatz 2 
13465 Berlin · 40632891

Ewa-Apotheke   
Eichhorster Weg 5 
13435 Berlin · 4169083

Falken-Apotheke   
Turmfalkenstraße 25 
13505 Berlin · 4313733

Flemingapotheke   
Zabel-Kr¸ger-Damm 31 
13469 Berlin · 4024085

Gorki Apotheke   
Gorkistraße 3 
13507 Berlin · 4336838

Großkreuz-Apotheke   
Senftenberger Ring 5 
13439 Berlin · 4076830

Hermsdorfer Apotheke   
Glienicker Straße 6 
13467 Berlin · 400095630

Hirsch-Apotheke   
Heinsestraße 47 
13467 Berlin · 4041289

Karolinen-Apotheke   
Schloßstraße 5 
13507 Berlin · 43655510

Kopenhagener Apotheke   
Kopenhagener Straße 2 
13407 Berlin · 4955590

Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34 
13467 Berlin · 40508240

Lindauer Apotheke   
Residenzstraße 154 
13409 Berlin · 49872597

Löwen-Apotheke 
Ollenhauerstraße 110A 
13403 Berlin · 4122300

Ludolfinger Apotheke   
Ludolfingerplatz 8 
13465 Berlin · 4011033

Martin-Apotheke   
Residenzstraße 28 
13409 Berlin · 4962756

Neue Apotheke   
Residenzstraße 137 
13409 Berlin · 4959201

Neue Apotheke Weiss   
Scharnweberstraße 26 
13405 Berlin · 408996640

Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176 
13469 Berlin · 4145121
Oran-Apotheke   
Oranienburger Straße 60 
13437 Berlin · 4140990
Park-Apotheke   
Zeltinger Platz 7 
13465 Berlin · 4011058
Primus Apotheke   
Aroser Allee 122 
13407 Berlin · 4955033
Residenz Apotheke   
Residenzstraße 123 
13409 Berlin · 4952736
Rosen-Apotheke   
Scharnweberstraße 27 
13405 Berlin · 4122120
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51 
13409 Berlin · 48476102

Sanitas-Apotheke   
Oraniendamm 6-10 
13469 Berlin · 40396922

Schloß-Apotheke Tegel   
Berliner Straße 6 
13507 Berlin · 4338777

Storchen-Apotheke   
Schulzendorfer Straße 70 
13503 Berlin · 4313204

Tilia-Apotheke   
Residenzstraße 95-96 
13409 Berlin · 48476134

Titisee-Apotheke   
Titiseestraße 5 
13469 Berlin · 4022980

Waldsee-Apotheke    
Berliner Straße 41 
13467 Berlin · 4041045

Wilhelm-Tell-Apotheke   
Gotthardstraße 27 
13407 Berlin · 4959979

-Notdienst von: 
9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

APOTHEKEN-NOTDIENST ADRESSEN

Eltern-Kind-Gruppe Barfuß im Gleich-
gewicht. Kinder klettern, kriechen, krab-
beln, balancieren, rutschen und sprin-
gen. Verschiedene Holzgeräte regen 
die Kinder an, sich forschend mit ihrer 
Umwelt auseinanderzusetzten und ihre 
körperlichen Fähigkeiten zu entdecken, 
Familienpunkt Reinickendorf, 15-16 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Melanie Herbert, 
41939049, familienpunkt-reinickendorf@
kjhv.de, jeden Dienstag, 15-16 Uhr
Elterntreff Gesundes Kochen, gemein-
sam suchen wir die Rezepte aus, gehen 
einkaufen und bereiten das Essen 
zusammen zu. Tipps zur Ernährung und 
kritisches Hinterfragen von Lebensmit-
telzusätzen gehören auch dazu. Das 
Angebot ist kostenlos, Familienpunkt 
Reinickendorf, 11-14 Uhr, Ansprech-
partnerin: Jeannette Schüler, 41939049, 
familienpunkt-reinickendorf@kjhv.de, 
Termine: jeden Dienstag, 11-14 Uhr
Kindertheater Oh wie schön ist 
Panama, nach Janosch, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 60 Min ohne Pause, 
Karte 4,50 € bis 9,50 €
Kinderturnen für Kinder von 1 bis 3 
Jahren, FACE, 09-10 Uhr, Vorraussetzung 
ist sicheres Gehen an der Hand, Kosten: 
25 € für 10 Termine, Anmeldung ist 
jederzeit möglich
Kino TRANSFORMERS: The Last Knight - 
mit Mark Wahlberg, Peter Cullen, Frank 
Welker und Gemma Chan, Bärliner 
Autokino, 21:45 Uhr
Kino Kundschafter des Friedens - Olsen_
Bande trifft Ocean´s Eleven, Freiluftkino 
Rehberge, 21:45 Uhr
Kreatives SchreibMal – mit Stift und 
Pinsel. Eine generationsübergreifende 
Schreib- und Malwerkstatt für Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsenen und Senioren. 
Mit Frau Kasüschke, Familienzentrum 
„Haus am See“, 10-12 Uhr, Infos unter Tel. 
437 22822, Villa, Seminarraum
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, 15-19 Uhr
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 14-16 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Mädchentreff Mädchen sind anders als 
Jungs. Um diesem Umstand gerecht zu 
werden, bietet der Girls Day für Mädchen 
einen Raum zum Spielen und Toben. 
Kreativität, Spaß und Gemeinschaft mit 
anderen erlaubt ihnen, das zu tun, was 
Mädchen Freude bereitet: Quatschen, 
Basteln, Singen, Kochen, Schminken 
usw. ab 6 Jahren, CVJM Jugendhaus MV, 
16-18 Uhr
Sommerfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Das große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 15 
Uhr, www.berliner-festplatz.de

Tanz Lollipops - Kreativer Kindertanz, 
Centre Talma, 15:15-16:15 Uhr, für Kinder 
von 4 bis 6 Jahre
Tanz Sterntaler - Mordern Dance/ Hip 
Hop, Centre Talma, 17:15-18:15 Uhr, für 
Kinder von 9 bis 12 Jahre
Tanzgruppe Pure Dance - Hip Hop für 
Anfängerinnen mit Vorkenntnissen, Cen-
tre Talma, 18:15-19:30 Uhr, ab 13 Jahren
Tanztreff bis der Arzt kommt! Komm 
vorbei und probier dich aus! Wir bieten 
dir einen coolen Raum, wo du üben, 
trainieren, lernen und Spaß haben 
kannst, ab 6 Jahren, CVJM Jugendhaus 
MV, 17 Uhr
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit 
drei Brennöfen, fachkundige Anleitung 
Keramik, geeignet für Kinder ab der 
ersten Schulklasse, Fuchsbau, 15-17 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek

MITTWOCH, 05.07.2017
 Notdienst: Ludolfinger Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof, 
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr, 
siehe 29.06.
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts. Mu-
seum Reinickendorf, 09-17 Uhr, s. 29.06.
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr

MITTWOCH, 05.07.2017
Kino La La Land - Ryan Gosling und 
Emma Stone in einem mitreißen-
dem Musicalerfolg des Jahres. Eine 
Liebeserklärung an das leben in L.A., 
die Stadt der Träume, Freiluftkino 
Rehberge, 21:45 Uhr
Foto: promo

Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Brettspiel GO – das kaiserliche Spiel. 
Sie möchten sich in einem der ältesten 
Brettspiele der Welt erproben oder sind 
schon firm darin, Humboldt-Bibliothek, 
16 Uhr, im Konferenzraum, Anmeldung 
ist nicht erforderlich
Eltern-Kind-Gruppe Ich seh`dich - 
Eltern mit Kindern von 6-15 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anfragen möglich 
bei Frau Lüder, 0163/3881722

Elterncafe alles Familie, bei Tee, Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen können 
sich Eltern kennen lernen und austau-
schen, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannet-
te Schüler, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Mittwoch 15 bis 17 Uhr
Elterntreff ist ein Angebot für Eltern 
mit Kindern im Alter von 0 bis 3 Jahren. 
Freies Spielen und gemeinsame Akti-
onen ermöglichen einen zwanglosen 
Austausch der Eltern untereinander, 
Familientreff Wittenau, 09:30-11:30 Uhr, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich, 
Kaffee und Tee werden gegen eine 
Spende gereicht
Freizeitspaß An jedem ersten Mitt-
woch im Monat laden wir sie zu einem 
Bingo-Nachmittag in geselliger Runde 
ein. Es erwarten Sie kleine Gewinne, 
unsere selbstgebackenen Torten und 
Kuchen, Café Aline, Alt-Reinickendorf 
29, 13407 Berlin, 15-17 Uhr, 
Informationsabend zum Thema 
Ausbildung in der größten privaten 
Berufsschule in Nordberlin, Euro Akade-
mie, Berliner Straße 66, Top Tegel Haus 
A, 13507 Berlin, 16-18 Uhr, Infos unter 
Tel. (030) 43557030
Kindertheater Oh wie schön ist Pana-
ma, nach Janosch, ATZE, 10 Uhr, Studio-
bühne, ab 5 J., 60 Min ohne Pause, Karte 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Gastspiel: Robert 
Metcalf & Band - Sommer, Samba, Son-
nenschein, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, 
ab 4 Jahren, 60 Min, ohne Pause
Kino TRANSFORMERS: The Last Knight - 
mit Mark Wahlberg, Peter Cullen, Frank 
Welker und Gemma Chan, Bärliner 
Autokino, 21:45 Uhr
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, 15-19 Uhr
Kunst für kleine Künstler, im Alter von 8 - 
12 Jahren, die gern kreativ sein möchten, 
man kann mit Farben und verschiede-
nen Materialien experimentieren, in 
Bildern die Fantasie spielen lassen oder 
einfach Entspannung finden, Familien-
treff Wittenau, 16-18 Uhr, es ist kostenlos 
und bedarf keiner Anmeldung
Lerngruppe Lernspaß für Grundschü-
ler, fragt nach Isi, wenn ihr Unterstüt-
zung bei euren schulischen Aufgaben 
benötigt, comX, 15-18 Uhr
Mode-Atelier in der Textilwerkstatt 
wird der Umgang mit der Nähmaschine 
erlernt. Hier können Kissen, Taschen 
und Kleidungsstücke selbst genäht 
werden, mit Bettina Holzapfel-Greven, 
ATRIUM, 16:30-18 Uhr, Textilwerkstatt, 
ab 12 Jahren
Nähkreis Berliner Mamas nähen. 
Nähkreis von Ann Katrin Ostendorf für 
Frauen, die nähen und deutsch lernen 
wollen, Bibliothek am Schäfersee, 
10-12:30 Uhr, die Teilnahme ist jeweils 
kostenlos und ohne Voranmeldung
Singen Kirchenchor - wir laden ein, die 
Spaß am Singen haben. Eine musika-
lische Vorbildung ist nicht notwendig. 
Die geprobten Stücke führen wir im 
Rahmen des Gottesdienstes auf, Evan-
geliumsgemeinde, Hausotterplatz 3, 
13409 Berlin, 19:30 Uhr
Sommerfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Das große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 
15 Uhr, www.berliner-festplatz.de
Sport Ballbini-Ballschule, Kindersport 
für Kinder ab 3 Jahre, Fuchsbau, 16-18 
Uhr, kleine Halle nebenan

Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“ können Familien, Institutionen 
und einzelne Fachkräfte Brett-/Gesell-
schaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene haben die Möglichkeit 
spannende, neue Spiele kennenzulernen 
und gemeinsam mit uns auszuprobie-
ren, Familienpunkt Reinickendorf, 15-17 
Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette Schü-
ler, Tel: 030/ 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, 
Spieltreff für Eltern mit Kindern von 
0 bis 3 Jahre, FACE, 09:30-12 Uhr, bitte 
Stoppersocken mitbringen
Tanz From S to C Crew - Hip Hop für Teens - 
Mittelstufe, Centre Talma, 18-19 Uhr, ab 13 J.
Tanz B.M.P.E. - Streetdance, Centre 
Talma, 19-20:30 Uhr, ab 18 Jahre
Tanzgruppe New Yorkers - Hip Hop für 
Anfängerinnen, Centre Talma, 17:30-19 
Uhr, ab 12 Jahren
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit drei 
Brennöfen, fachkundige Anleitung Ke-
ramik, geeignet für Kinder ab der ersten 
Schulklasse, Fuchsbau, 14:15-16:15 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 06.07.2017
 Notdienst: Äskulap-Apotheke
 Notd.: Apotheke am Borsigturm

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Kunstwerke aus der Pankower 
Ateliergemeinschaft Milchhof, Rathausgale-
rie Reinickendorf, 9-18 Uhr, s. 29.06.
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts. Mu-
seum Reinickendorf, 09-17 Uhr, s. 29.06.
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN, Graphotek, Königshorster Str. 6, 
13439 Berlin, 15-19 Uhr, Eintritt ist frei, 
siehe 29.06.
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de

Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 11-16 Uhr
Fitness Fitnessmix für Mädchen & Frau-
en, Centre Talma, 17:45-19 Uhr, ab 14 J.
Frühstück im Sonnencafé - Brötchen, 
Butter und Getränke sind da, ansonsten 
bitte etwas zum Frühstück mitbringen, 
Familienzentrum Letteallee, 10-12 Uhr
Gitarrenkurs Kostenloser Gitarrenun-
terricht mit Heike Lada, Kastanienwäld-
chen, 16 Uhr, keine Altersbegrenzung 
Holzwerken in der Entdeckerwerkstatt 
Holz wird mit Bohren, Sägen, Stech-
beiteln, Hämmern, Kleben und vielen 
Farben kunstvolle Objekte gebaut, mit 
Toralf Jaekel, ATRIUM, 16:15-18 Uhr, 
Holzwerkstatt, ab 12 Jahren
Jungentreff Jungs sind anderes als 
Mädchen. Um diesem Umstand gerecht 
zu werden, bietet „Für Jungs“ einen Raum 
zum Spielen und Toben ausschließlich für 
Jungs. Alles was Jungs Freude bereitet: 
Toben, Spielen, Werkeln, Musik, usw. ab 6 
Jahren, CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Kindertheater Gastspiel von Oliver 
Grammel mit der CheMagie-Show. Na-
turwissenschaft spielerisch erleben. Null 
Bock auf Chemie und Physik? Das muss 
nicht sein! Dass es auch anders geht, be-
weist der Berliner Diplom-Biochemiker 
und Zauberkünstler Oliver Grammel 
in seiner CheMagie-Show, ATZE, 10:30 
Uhr, Studiobühne, ab 9 J., 70 Min. ohne 
Pause, Karte 5 € bis 10 €, Tel. (030) 614 
02164, www.atzeberlin.de
Kino Moonlight, Freiluftkino Rehberge, 
21:45 Uhr
Kino DESPICABLE ME 3, Bärliner Auto-
kino, 21:45 Uhr, mit Steve Carell, Kristen 
Wiig, Russell Brand, Jenny Slate
Krabbelgruppe Familienpunkt 
Reinickendorf, 10:30-11:15 Uhr, An-
sprechpartnerin: Jeannette Schüler / 
Nadine Szillat, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Donnerstag 10:30 – 11:15 Uhr
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, 17:30-20 Uhr
Tanz B2CreaTe - Hip Hop für Fortgeschrit-
tene, Centre Talma, 18:30-20 Uhr, ab 22 J.
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr

Kennenlernen-Treff 40+  
für Freizeit, Reisen, Kultur  

und SPEEDDATING-Option

Sonntag, 30. Juli, 15-20 Uhr  
Cafe Transformator-Frohnau 

Fürstendamm 40 

Anmeldung: 
kult_made@yahoo.com 

Tel: 0176 43 046 094

DONNERSTAG, 06.07.2017
Kindertheater Die drei Räuber nach 
dem Bilderbuch-Klassiker von Tomi 
Ungerer, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, 
ab 5 J., 60 Min. ohne Pause, Karte 
4,50 € bis 9,50 €, www.atzeberlin.de
Foto: Jörg Metzner
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Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Musik Jazz-Jam-Session mit (inter)
nationalen Musikern, organisiert vom 
Club Berlin Jazz Dream e.V., Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, donnerstags, Eintritt frei, in 
der Scheune
Repair Café Zusammen mit ExpertInnen 
Defektes reparieren. Werkzeuge und 
Ersatzteile sollten mitgebracht werden, 
Fabrik Osloer Straße, 17-20 Uhr, kosten-
los, keine Anmeldung erforderlich, Alte 
Werkstatt im EG, Eingang 1, Raum B
Sommerfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Das große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 15 
Uhr, www.berliner-festplatz.de
Spielenachmittag unsere kleinen Spiel- 
und Aktivecken können drinnen und 
draußen erkundet werden, ab 3 Jahre, 
ATRIUM, 16:30-18 Uhr, Kreativ-Café
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Sprechstunde VOeBB24-Sprechstunde 
– Möchten Sie einen eBook-Reader 
ausprobieren, eMedien direkt auf Ihr 
Gerät laden oder haben Sie Fragen zur 
Onleihe? Bitte bringen Sie (falls vor-
handen) Ihr Gerät und das Anschluss-
kabel mit, Humboldt-Bibliothek, 
11:30-13:30 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung
Tanzgruppe MassMediaProject - 
Streetdance für Fortgeschrittene, Centre 
Talma, 19:30-20:30 Uhr, ab 15 Jahren
Tanzgruppe First Flames - Hip Hop für 
Fortgeschrittene, Centre Talma, 20-21:30 
Uhr, ab 18 Jahren
Theater GWSW - Folge 111 „Das große 
Schwitzen“, Prime Time Theater, 20:15 
Uhr, mehr siehe 30.06.
Vorlesestunde für Kinder von 4 bis 8 
Jahren, Stadtteilbibliothek Frohnau, 16 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

FREITAG, 07.07.2017
 Notdienst: Arnica-Apotheke

Aerobic-Kurs Gravity Crusher - Akro-
batik, Centre Talma, 17-18:30 Uhr, ab 8 
Jahre, Ort: Sporthalle Place Moliére 1
Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof, 
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr, 
siehe 29.06.
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr, siehe 
29.06.
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN. Graphotek, Königshorster Straße 
6, 13439 Berlin, 11-17 Uhr, Eintritt ist frei, 
siehe 29.06.
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Ausstellung IGA 2107:Eröffnung der 
Ausstellung GRÜN - Wie alle Farben 
steckt auch Grün voller unterschiedli-
cher Deutungsansätze, positiver wie 

negativer. Mitglieder des Kunstvereins 
Centre Bagatelle bringen anlässlich 
der IGA 2017 in Landschafts- und 
Naturdarstellungen sowie abstrakt auf 
ganz individuelle Weise zum Ausdruck, 
wie und wozu diese Farbe sie inspiriert., 
Kulturhaus Centre Bagatelle, 16:30-18 
Uhr, Eintritt frei
Café und Kochen. Nudeln mit Tomaten-
soße, Pizza, Obstsalat und vieles mehr: 
alles, was Kinder gerne mögen, wird 
frisch zusammen zubereitet. Anschlie-
ßend beginnen wir gemeinsam  mit dem 
Essen und üben auch die einen oder 
anderen Tischmanieren ein. Teilnehmen-
de dürfen für 50 Cent mitessen. Ab 6 
Jahren, CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Kino Willkommen bei den Hartmanns 
- eine Culture-Clash-Komödie mit 
Senta Berger, Heiner Lauterbach, Uwe 
Ochsenknecht, Florian David Fitz, Palina 
Rojinski und Elyas M´Barek, Freiluftkino 
Rehberge, 21:45 Uhr
Kino DESPICABLE ME 3, Bärliner Auto-
kino, 21:45 Uhr, mit Steve Carell, Kristen 
Wiig, Russell Brand, Jenny Slate
Krabbelgruppe ein Treff für Mütter und 
Väter mit ihren kleinen Kindern. Austausch, 
spielen und Zeit miteinander teilen, CVJM 
Jugendhaus MV, 10-11:30 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Mutter-Baby-Gruppe Hey Baby - Ein 
Angebot der Horizonte gGmbH für 
Mütter mit Kindern von 0-6 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anmeldung bei 
Frau Riedrich 0163/3881716 oder Frau 
Tiedemann 01633881723
Sommerfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Das große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 15 
Uhr, www.berliner-festplatz.de
Spielekreis Wir singen, tanzen, lernen 
und entdecken gemeinsam, KreativFa-
brik, Amendestraße 41, 13409 Berlin, 
10-12 Uhr, bei Interesse bitte melden, für 
Babys ab 5 Monaten
Sport Fußball oder Baketball mit Vincent 
Kotroo, Fuchsbau, 16-18 Uhr, kleine Halle 
nebenan

FREITAG, 07.07.2017
Konzert Swing Cat Club, LOCI LOFT, 
20 Uhr, Ticket: 16 €, Lounge mit 
Leinwandübertragung 5 €
Foto: promo

Tanzgruppe Unique - Hip Hop 
Mittelstufe, Centre Talma, 16:30-18 Uhr, 
ab 14 Jahren.
Theater GWSW - Folge 111 „Das große 
Schwitzen“, Prime Time Theater, 20:15 
Uhr, mehr Siehe 01.07
Vorlesen Bilderbuchkino - Apps. Wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Zu den Geschichten werden passende 
Bilderbuch-Apps oder spielerische 
Lernprogramme vorgestellt. Nach 
dem Vorlesen können die Apps auf 
bibliothekseigenen Tablets ausprobiert 
werden. Für Familien mit Kindern ab drei 
Jahren, Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, 
Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 08.07.2017
 Notdienst: Leuchtturm Apotheke
 Notdienst: Sanimedius-Apotheke

Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-14 Uhr
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Kiezfest großes Straßenfest in der 
Sterkrader Straße. Es gibt Essen, Trinken, 
viele Mitmachangebote und ein span-
nendes Bühnenprogramm. Ab 17 Uhr 
geht es dann los mit „Tegel liest – Sum-
mer night“ im meredo in der Namslau-
straße 45. Ihr könnt dort spannenden 

sowie humorvollen Geschichten oder 
Texten lauschen, Metronom, Sterkrader 
Straße 44, 13507 Berlin, 13-18 Uhr
Kindertheater Gastspiel: Die Artisanen 
- Michel in der Suppenschüssel, ATZE, 15 
Uhr, Studiobühne, ab 4 J., 45 Min. ohne 
Pause
Kindertheater Eine Woche voller 
SAMStage, ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, ab 
4 J., 105 Min. mit Pause, Karte 5 € bis 10 
€, www.atzeberlin.de
Kino PAULA - ein Film über die Malerin 
Paula Modersohn-Becker, Freiluftkino 
Rehberge, 21:45 Uhr
Kino DESPICABLE ME 3, Bärliner Auto-
kino, 21:45 Uhr, mit Steve Carell, Kristen 
Wiig, Russell Brand, Jenny Slate
Konzert mit Orgel und Music for a while, 
Apostel-Paulus-Kirche, Wachsmuth-
straße 25, 13467 Berlin, 17 Uhr, immer 
sonnabends bis Juli, Eintritt frei, Info 
unter Tel. 405 0866
Konzert Tiffany Stella Kemps & Loomis 
Green with Band, LOCI LOFT, 20 Uhr, 
Ticket: 20 €, Lounge mit Leinwandüber-
tragung 10 €
Lesung Tegel liest – Summer night. Ein 
lauer Sommerabend im Liegestuhl, ein 
alkoholfreier Cocktail, eine Wurst vom 
Grill, dazu der Blick in den Sternenhim-
mel – zurücklehnen und spannenden 
sowie humorvollen Geschichten oder 
Texten lauschen. Kommen und Gehen ist 
jederzeit möglich., meredo.de, Namslau-
straße 45/47, 13507 Berlin, 17-22 Uhr, für 
Familien mit Kindern ab 6 J., Eintritt frei
Sommerfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Das große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 14 
Uhr, www.berliner-festplatz.de
Forumkonzert mit Solisten des RIAS-
Kammerchores zu Gunsten des Centre 
Bagatelle, Kulturhaus Centre Bagatelle, 
15-21 Uhr, Eintritt frei“
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“ können Familien, Institutionen 
und einzelne Fachkräfte Brett-/Gesell-
schaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene haben die Möglichkeit 
spannende, neue Spiele kennenzulernen 
und gemeinsam mit uns auszuprobie-
ren, Familienpunkt Reinickendorf, 14-16 
Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette Schü-
ler, Tel: 030/ 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, 
Theater GWSW - Folge 111 „Das große 
Schwitzen“, Prime Time Theater, 20:15 
Uhr, mehr Siehe 01.07
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 09.07.2017
 Notdienst: easy Apotheke
 Notdienst: Bären-Apotheke

Ausstellung schlicht protestantisch, die 
sechs Dorfkirchen im Bezirk Reinicken-
dorf, Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 
Uhr
Flohmarkt Wittenau, 07-16 Uhr
Kindertheater Oma Nolte - die Origi-
nalversion, ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, 
ab 4 J., 60 Min. ohne Pause, Karte 4,50 € 
bis 9,50 €
Kino Colonia Dignidad - mit Emma 
Watson und Daniel Brühl, Freiluftkino 
Rehberge, 21:45 Uhr
Kino DESPICABLE ME 3, Bärliner Auto-
kino, 21:45 Uhr, mit Steve Carell, Kristen 
Wiig, Russell Brand, Jenny Slate
Konzert Gemeinsames Singen mit Chor-
konzert und Bläserklänge, Dorfkirche 
Alt-Tegel, Alt-Tegel 37, 13507 Berlin, 17 
Uhr, auf der Greenwichpromenade (an 
der roten Telefonzelle)

Konzert Schöneberger Klangkörper - 
Seit fast 22 Jahren singt der Schöneber-
ger Klangkörper sich mit viel Freude und 
Begeisterung quer durch alle Genres, 
LABSAAL, 18 Uhr, Eintritt ab 5 €
Sommerfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Das große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 13 
Uhr, www.berliner-festplatz.de
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstraße, 07-14 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr

MONTAG, 10.07.2017
 Notdienst: Alte Spree-Apotheke
 Notdienst: Barlach-Apotheke 

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof 
- Die Ausstellung präsentiert Collage, 
Grafik, Malerei, Fotografie, Installation 
und Skulptur von zehn Künstlerinnen 
und Künstler., Rathausgalerie Reinicken-
dorf, 09-18 Uhr

MONTAG, 10.07.2017
Basteln Mit Barbara Nachtigall 
putzige Bären basteln, Bibliothek am 
Schäfersee, 16-18 Uhr, www.bella-
bimbaer.de, Kontakt: Fr. Nachtigall 
0170 5463 012
Foto: privat

Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts. 
Die Ausstellung zeigt zahlreiche 
Objekte und historisches Bildmaterial 
und gibt damit Einblicke in das Leben 
und Wirken Humboldts, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN. Es werden Graphiken aus dem 
Nachlass von Ludwig Gebhard gezeigt. 
Die Arbeiten, die sowohl vom Kubismus 
als auch vom Konstruktivismus inspiriert 
sind, zeigen vielfältige Sujets wie 
Stillleben, Portraits und Landschaften, 
Graphotek, Königshorster Straße 6, 
13439 Berlin, 15-19 Uhr, Eintritt ist frei
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 14-18 Uhr
Familienverwöhnfrühstück für Mütter 
und Väter mit Kleinkindern. Reichhalti-
ges Buffet, FACE, 10-11:30 Uhr, Elternteil 
mit Kind 3 €, Familien 5 €, Infos unter Tel. 
(030) 5105 2352
Kindertheater Oma Nolte - die Original-
version, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 4 J., 
60 Min. ohne Pause, Karte 4,50 € bis 9,50 €
Kino Happy Burnout, Freiluftkino Reh-
berge, 21:45 Uhr
Kino DESPICABLE ME 3, Bärliner Auto-
kino, 21:45 Uhr, mit Steve Carell, Kristen 
Wiig, Russell Brand, Jenny Slate
Kochen Saft-Koch-Bar für Kinder und 
Jugendliche von 10-16 Jahren die zu-
sammen kochen wollen, Literaturcafé/R 
13,, ATRIUM, 15:30-17 Uhr, Kreativ-Café 
Kochen Foto-Atelier für Anfänger und 
Fortgeschrittene, alles zum Thema Fotos, 
Kameras und Bildbearbeitung mit Toralf 
Albrecht, ATRIUM, 15:30-18:30 Uhr, ab 12 
Jahren, Fotolabor
Kreatives Kreatives Gestalten für Kinder 
zwischen 8 u. 12 J., comX, 16-18 Uhr
Kreativwerkstatt Lass deiner Kreativität 
freien Lauf und gestalte mit den unter-
schiedlichsten Materialien dein eigenes 
Kunstwerk, Tietzia, 14:30-17:30 Uhr, für 
Mädchen ab 8 Jahre
Lerncoaching für Jugendliche auf dem 
Weg zum Schulabschluß, Rat und Hilfe in 

Vorbereitung auf Referate und Klausuren, 
Bewerbungshilfe, comX, 16-18:30 Uhr
Literatur Literaturgespräch mit Mode-
ratorin Dorothea Peichl, Bibliothek am 
Schäfersee, 17-18:30 Uhr, Eintritt frei
Literatur für Kinder Petra Kasch liest aus 
‚Ferien mit Mama und andere Katastro-
phen‘, Bibliothek im Märkischen Viertel, 
09 Uhr, für Kinder der 5. bis 6. Klasse, um 
Anmeldung wird gebeten
Literatur für Kinder Boris Pfeiffer liest 
aus „Akademie der Abenteuer“. Für 5. 
Klasse im Rahmen der Reinickendorfer 
Sprach- und Lesetage, Stadtteilbibliothek 
Frohnau, 10:30 Uhr, Eintritt frei, um Voran-
meldung wird gebeten (Tel.: 40 10 91 71).
Sommerfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Das große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 15 
Uhr, www.berliner-festplatz.de
Tanz Cupcakes - Ballett, Centre Talma, 
17:15-18:15 Uhr, ab 6 Jahren
Tanzgruppe Bubbly Beats - Hip Hop für 
Anfängerinnen, Centre Talma, 17-18 Uhr, 
ab 10 Jahren
Theater mit Ursel Wagenfeldt. Im Stil des 
Improvisatorischen! Weder reale Darstel-
lungssatire noch surreale Absurditäten 
stehen außerhalb unserer Möglichkeiten, 
ATRIUM, 17-19 Uhr, Probenbühne 3, ab 15 J.
Vorlesenachmittag von Lesewelt Berlin 
e.V. für Kinder von 4 bis 12 Jahren, Bib-
liothek am Schäfersee, 16:30-17:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Vorlesenachmittag von Lesewelt Berlin 
e.V. für Kinder von 4 bis 12 Jahren, Biblio-
thek im Märkischen Viertel, 16:30-17:30 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Vorlesenachmittag von Lesewelt Berlin 
e.V. für Kinder von 4 bis 12 Jahren, 
Stadtteilbibliothek Reinickendorf West, 
16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung
Workshop Bühnenbild für ein Theater-
stück. In diesem Kurs wollen wir gemein-
sam Ideen entwickeln, wie Kulissen für 
ein Theaterstück aussehen könnten. Von 
Skizzen, kleine Vormodelle bauen bis 
schlussendlich ganze Bühnenlandschaf-
ten gestalten, ATRIUM, 16:30-18:30 Uhr, 
Holzwerkstatt, Requisitenhaus, ab 12 J.

DIENSTAG, 11.07.2017
 Notdienst: Rosen-Apotheke
 Notdienst: Falken-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafik, 
Malerei, Fotografie, Installation und Skulp-
tur von zehn Künstlerinnen und Künstler., 
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts. Die 
Ausstellung zeigt zahlreiche Objekte und 
historisches Bildmaterial und gibt damit 
Einblicke in das Leben und Wirken Hum-
boldts, Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN. Es werden Graphiken aus dem 
Nachlass von Ludwig Gebhard gezeigt. 
Die Arbeiten, die sowohl vom Kubismus 
als auch vom Konstruktivismus inspiriert 
sind, zeigen vielfältige Sujets wie 
Stillleben, Portraits und Landschaften, 
Graphotek, Königshorster Straße 6, 
13439 Berlin, 13-17 Uhr, Eintritt ist frei
Ausstellung IGA 2107:Eröffnung der 
Ausstellung GRÜN - Wie alle Farben 
steckt auch Grün voller unterschiedli-
cher Deutungsansätze, positiver wie 
negativer. Mitglieder des Kunstvereins 
Centre Bagatelle bringen anlässlich 
der IGA 2017 in Landschafts- und 
Naturdarstellungen sowie abstrakt auf 
ganz individuelle Weise zum Ausdruck, 
wie und wozu diese Farbe sie inspiriert., 
Kulturhaus Centre Bagatelle, 16:30-18 
Uhr, Eintritt frei
Bastelkurs Mappenkurs mit Sonja Hohn 
- Hilfe bei der Erstellung von Mappen, Port-
folios oder einem anderen künstlerischen 
Nachweis für die Bewerbung auf ein Stu-
dium oder Ausbildung, ATRIUM, 16:30-19 
Uhr, Malersaal und Vorraum, ab 16 J.
Beratung zu Themen wie Soziales, 
Erziehung und Familie, KreativFabrik, 
Amendestraße 41, 13409 Berlin, 10-12 Uhr, 
immer Dienstags, außer in den Schulferien
Beratung Sozialrechtliche Beratung mit 
Rechtsanwältin Nadine Arndt, Familien-
zentrum „Haus am See“, 15:30-17:30 Uhr, 
an jedem 2. Dienstag im Monat, Infos 
unter 437 228 22, Villa, Büro, Lebenswelt Fü
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Planen Sie Ihre Anzeige 
im Sonderbeileger

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 /467 096-777 oder 

anzeigen_RAZ@laser-line.de

GRUNDSCHULEN
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HÖRBAR DAS LEBEN VERÄNDERN

HÖRGERÄTE ANJA HORNIG – IHR HÖRGERÄTE-AKUSTIK-MEISTERBETRIEB IN BERLIN

Wir bieten maßgeschneiderte Lösungen für beste Hörqualität, damit Sie weiter aktiv und intensiv  

am Leben teilnehmen. Eine umfassende Beratung liegt uns dabei besonders am Herzen.

geschultes Gehör.

Inhaber: Philipp + Matthias Hoffmann
Ihr Partner rund ums gute Sehen und Hören.

 kostenloser Hörtest

 kostenloser Sehtest

 Hausbesuche

Optik- & Akustikhaus Heiligensee · Bekassinenweg 34 · 13503 Berlin

Telefon: (030) 43 60 34 64 · www.optik-akustikhaus.de

MEDICAL PARK BERLIN

HUMBOLDTMÜHLE

An der Mühle 2-9 

Telefon: 030 / 300 240-0

Öffnungszeiten: 

03

02 RADIOLOGISCHES 

ZENTRUM NORD

Schloßstraße 5 

Telefon: 030 / 20 05 07 33

Öffnungszeiten: 

04

Radiologisches Zentrum Nord

www.rad-berlin.de

Zertifiziertes Darmkrebszentrum

MRT (Kernspintomografie), CT (Computertomografie) 

Digitales Röntgen, Sonografie, Farbduplexsonografie 

Durchleuchtung, Digitale Mammografie

MR- und CT-Angiografie, Osteoporosediagnostik

Radiologisches Zentrum Nord

im FAZIT Facharztzentrum in Tegel

Mo bis Fr von 8:00 bis 18:00 Uhr 

und nach Vereinbarung

Schloßstraße 5, 13507 Berlin

Tel.: (030) 20 05 07 33, Fax: (030) 40 91 12 23

E-mail: anmeldung@rad-berlin.de

Vivantes Humboldt-Klinikum

Donnerstag jeweils nach Vereinbarung, 

Terminabsprachen erfolgen 

am Standort Schloßstraße 5.

Am Nordgraben 2, 13507 Berlin 

Tel.: (030) 20 05 07 33, Fax: (030) 40 91 12 23

Email: anmeldung@rad-berlin.de 

ANZEIGEN

Medizin in Reinickendorf

THERAPIE- UND 

LEISTUNGSANGEBOT:

 Allgemeine Krankengymnastik 

 Krankengymnastik am Gerät

  Reha-Sport

  Manuelle Therapie 

  Manuelle Lymphdrainage

  Vojta-Therapie

  Bobath-Therapie

  McKenzie-Therapie

  Therapeutisches Klettern

  Shiatsu

  Klangschalenmassage

  Wellness- und Trainingsangebote

PHYSIOTHERAPIE MIT UNS – 

IHRE PHYSIOTHERAPIEPRAXIS 

IN REINICKENDORF

Parkplätze kostenfrei vorhanden

Bus 120+128 hält direkt vor der Tür

 
Aroser Allee 76  13407 Berlin

Tel. (030) 45 19 85 58

www.physiotherapie-mit-uns.de

 

Vivantes Humboldt-Klinikum

Am Nordgraben 2 

13509 Berlin

Tel. (030) 130 12 - 0

Rettungsstelle

Tel. (030) 130 12 -1703

OPTIK HEYER

Brillen in Tegel

Inh. Antje Fischer · Alt-Tegel 7 · 13507 Berlin · Tel. 030-433 41 78  

brillen-in-tegel@live.de · www.brillen-in-tegel.de
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Verlag: LASERLINE Verlags- und Mediengesellschaft mbH

Adresse: Scheringstraße 1, 13355 Berlin
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Anzeigen: Falko Hoff mann

Satz & Layout: Hans Löbermann

Privatarztpraxis Dr. Yanxia Li

Traditionelle Chinesische Medizin und Allgemeinmedizin

Wir nehmen uns Zeit für Ihre Gesundheit!

Heidenheimer Straße 58 . 13467 Berlin-Hermsdorf

Telefon 030 / 99 28 62 06 und 030 / 40 00 88 29

Mo – Do 8-13 und 14-18 Uhr, Fr von 8-12 und 14-16 Uhr

Sa von 9-12 Uhr nach Vereinbarung

www.privatarztpraxis-li.de

Wir bieten maßgeschneiderte Lösungen für beste Hörqualität, damit Sie weiter aktiv und intensiv 

am Leben teilnehmen. Eine umfassende Beratung liegt uns dabei besonders am Herzen.
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Die Klinik Medical Park Berlin Humboldt-

mühle ist eine Fachklinik für Neurologie, 

Orthopädie und Innere Medizin/Kar-

diologie. Einzigartig ist die Verbindung 

einer hochmodernen Ausstattung im 

medizinisch-therapeutischen Bereich 

mit einem erstklassigen Ambiente und 

Service. Mehr als 300 gesetzlich und 

privat versicherte Patienten erhalten 

in der Fachklinik eine Rehabilitation 

und Anschlussheilbehandlung nach 

modernsten Diagnostik- und The-

rapiemöglichkeiten und neuesten 

Entwicklungen.

Für Patienten bedeutet das Nebeneinander 

der drei Fachrichtungen Neurologie, Ortho-

pädie und Innere Medizin/Kardiologie den 

großen Vorteil einer ganzheitlichen, inter-

disziplinären Behandlungsmöglichkeit. „So 

können Begleiterkrankungen oder auch 

Überschneidungen von Krankheitsbildern 

wie ein Herzinfarkt nach einer Knieope-

ration gut mitbehandelt werden“, sagt 

Prof. Heinz Theres, ärztlicher Direktor 

und Chefarzt der Kardiologie/Inneren 

Medizin. In seiner Abteilung werden 

stationäre Anschlussheilbehandlungen 

und Rehabilitationsmaßnahmen durch-

geführt, insbesondere bei Patienten nach 

Operationen an den Herzklappen und 

nach Anlage von Bypässen am Herzen, an 

den großen Gefäßen sowie nach einem 

Herzinfarkt. 

Auch chronisch erkrankte Patienten, z. B. 

mit Herzinsuffizienz oder Herzrhythmus-

störungen, erhalten eine medizinisch-the-

rapeutische Behandlung nach modernsten 

Methoden. Neben der engen Abstimmung 

zwischen Innerer Medizin/Kardiologie, 

Orthopädie und Neurologie profitieren 

die Patienten von der interdisziplinären 

Prof. Dr. med. Heinz Theres, Ärztlicher Direktor 

und Chefarzt Innere Medizin / Kardiologie

RADIOLOGIE    TEGEL

REHABILITATION    TEGEL

Medical Park Berlin Humboldtmühle

Interdisziplinäre Behandlung in modernem Ambiente

Zusammenarbeit zwischen den Ärzten, 

Physiotherapeuten, Pflegern, Ernährungs-

beratern, Sozialdienstmitarbeitern und 

Psychologen. „Insbesondere bei kritischen 

Situationen wie einer Hüftfraktur nach 

einem Kreislaufkollaps können wir eine 

einzigartige Betreuung bieten“, unter-

streicht Professor Karsten Dreinhöfer, 

Chefarzt der Orthopädie. „Bei uns gibt 

es zahlreiche Therapien, die exakt aufei-

nander abgestimmt sind.“

Die Abteilung Orthopädie, Unfallchirurgie 

und Sportmedizin bietet ein umfassendes 

Diagnose-, Therapie- und Rehabilitations-

spektrum an: Schwerpunkte der Behand-

lung sind unter anderem die Weiter- und 

Nachbehandlung nach Gelenkersatz- und 

Wirbelsäulenoperationen sowie nach Ver-

letzungen und bei Unfallfolgen. Ebenso 

steht die Behandlung von angeborenen 

und erworbenen Erkrankungen der Hal-

tungs- und Bewegungsorgane, vor allem 

Arthrose, Wirbelsäulenerkrankungen und 

Osteoporose im Vordergrund. Patienten mit 

entzündlich-rheumatischen Erkrankungen 

ogie im Facharztzentrum Tegel

-

das Gehirn. Das MRT wird immer dann 

eingesetzt, wenn Röntgen oder Ultra-

schall keine klaren Aussagen liefern.

Wie funktioniert eine MRT-Untersu-

Ein MRT-Gerät besteht aus einem ring-

förmigen Magnettunnel, einem Radio-

sender und einer Empfängerspule, die 

um die zu untersuchende Körperregion 

gelegt werden. Der Patient wird liegend 

durch den Magnettunnel gefahren und 

darin untersucht. Die dadurch gewon-

nenen Schnittbilder werden am Monitor 

dargestellt und können am Computer 

vom Radiologen ausgewertet werden. 

Über ein Fenster und eine Gegensprech-

anlage besteht während der Unter-

suchung ständiger Kontakt zwischen 

Patient und Assistentin. Das MRT-Gerät 

erzeugt laute Klopfgeräusche. Wer das 

als störend empfindet, kann über Kopf-

hörer Musik hören. Die gesamte Unter-

suchung dauert etwa 20 Minuten und ist 

absolut schmerzfrei. 

Knochendichtemessung (Osteodensi-

tometrie)
Die Knochendichtemessung ist eine Me-

thode zur Feststellung der Osteoporose. 

Diese Krankheit zeichnet sich durch eine 

niedrige Knochenmasse, verminderten 

Calciumgehalt und Störungen der Fein-

gewebestruktur des Knochengewebes 

aus. Die Folge ist ein erhöhtes Risiko für 

Knochenbrüche, besonders im Bereich 

der Wirbelsäule und des Schenkelhalses 

am Hüftgelenk. Um eine Behandlung 

einleiten zu können, werden Messwerte 

benötigt, damit das Ausmaß der Minde-

rung der Knochendichte und vor allen 

Dingen das Frakturrisiko beurteilt wer-

den kann. 

Folgende Verfahren der Knochendich-

temessung werden in der Praxis ange-

boten: 
DXA
Diese Methode wird mit einer geringen 

Strahlenbelastung an der Wirbelsäule 

und am Hüftgelenk durchgeführt. Die 

Untersuchung dauert zehn Minuten.

Medical Park Berlin 

Humboldtmühle 

ADRESSE:
An der Mühle 2-9

13507 Berlin

Telefon: 030 / 300 240-0

Fax: 030 / 300  240-9009

E-Mail: 
humboldtmuehle@medicalpark.de

www.medicalpark.de 

SPRECHZEITEN:

Infos und Reservierung Neurologie:

Mo – Fr: 8 bis 18 Uhr

Kostenfreies Service-Telefon:   

0800 / 800 8 900

Kostenfreies Service-Fax:        

0800 / 589 0 780

E-Mail: 
Zentrale.Reservierung@medicalpark.de

Infos und Reservierung Orthopädie 

und Innere Medizin/Kardiologie:

Mo – Fr: 8 bis 18 Uhr

Kostenfreies Service-Telefon:    

0800 / 6 337 275

Kostenfreies Service-Fax:         

0800 / 2 171 717

E-Mail:
Zentrale.Reservierung@medicalpark.de

Gesetzliche Krankenkassen

Private Krankenversicherungen

Selbstzahler

LEISTUNGEN:

Rehabilitation und Anschlussheil-

behandlung in den Indikationen: 

• Neurologie

• Orthopädie 

• Unfallchirurgie

• Sportmedizin

• Innere Medizin/Kardiologie

THERAPIEN:

• Physiotherapie

• Physikalische Therapie

• Sporttherapie

• Gangroboter

• ADL-Parcours

• Osteologie

• Ergotherapie

• Sprachtherapie

• Neuropsychologie

• Ernährungsberatung

Radiologisches 

Zentrum Nord

ADRESSE:

im FAZIT, Schloßstraße 5

13507 Berlin

Telefon: 030 / 20 05 07 33

E-Mail: anmeldung@rad-berlin.de

www.rad-berlin.de

SPRECHZEITEN:

Mo – Fr: 8 bis 18 Uhr

und nach Vereinbarung

Gesetzliche Krankenkassen

Private Krankenversicherungen

Selbstzahler

LEISTUNGEN:

•  Magnetresonanztomografie (MRT)

•  Computertomografie (CT)

•  Röntgen

•  Sonografie (Ultraschalluntersuchung)

•  Digitale Mammografie

•  Knochendichtemessung 

   (Osteodensitometrie)

sowie Patienten mit Querschnittslähmung 

werden in enger Kooperation mit den 

Ärzten der Inneren Medizin und Neuro-

logie behandelt. 

Die neurologische Abteilung behandelt 

angeborene und erworbene Erkrankungen 

des Gehirns, des Rückenmarks, der peri-

pheren Nerven und der Muskulatur. Mit 

dem klinikinternen Schlaganfallzentrum 

Berlin stellt die Fachklinik Medical Park 

Berlin Humboldtmühle eine interdiszip-

linär geführte lückenlose rehabilitative 

Behandlung von der Intensivstation über 

die Phasen B, C und D sicher. Gerade 

Patienten mit schwersten neurologi-

schen Erkrankungen profitieren von einer 

gezielten und qualitativ hochwertigen 

Frührehabilitation, mit der bereits auf 

der Intensivstation begonnen wird, auch 

wenn stabile Kreislauffunktionen oder 

eine ausreichende Atmung nur mittels 

modernster Intensivmedizin erreicht 

werden können. 

Ein wichtiger Baustein auf dem Weg zur 

Wiedererlangung der Eigenständigkeit ist 

unter anderem das ADL-Training (Activities 

of Daily Living). Hierbei werden Patien-

ten wieder an die Aktivitäten des ganz 

normalen Alltags herangeführt – so wird 

zum Beispiel das Ein- und Aussteigen aus 

einem Auto geübt oder das Einkaufen im 

Supermarkt mit all seinen Handgriffen 

neu erlernt, um wieder möglichst schnell 

selbstständig das Alltagsleben zu bewäl-

tigen. Eine großzügige Trainingstherapie, 

individuell abgestimmte Behandlungsan-

gebote, wie zum Beispiel das Gangtraining 

(Lokomotion), eine Turnhalle und nicht 

zuletzt das Schwimmbad vervollständigen 

das ganzheitliche Therapieangebot. Die 

enge fachübergreifende Zusammenarbeit 

der Chefärzte mit führenden Universi-

tätskliniken, insbesondere der Berliner 

Charité, sowie weiteren Partnern, unter 

anderem innerhalb der Schlaganfall-

Allianz, gewährleistet, dass Patienten in 

der Medical Park Berlin Humboldtmühle 

stets nach den aktuellsten Erkenntnissen 

der Wissenschaft behandelt werden. 

Darüber hinaus bietet die Klinik am Tegeler 

See auch Präventionsprogramme an, um 

speziell die Mobilität und Gesundheit der 

älteren Generation zu erhalten. Modernste 

medizinische Diagnostik ermöglicht 

Computertomografische Knochen-

dichtemessung an der LWS (QCT)

Diese Methode erfolgt am Computer-

tomografen. Hierbei ist es möglich, die 

Knochendichte sehr genau zu bestim-

men und Zusatzinformationen über die 

Form und Struktur der Lendenwirbelkör-

per zu gewinnen. Es wird ausschließlich 

die Dichte der bei Osteoporose anfälli-

geren inneren Abschnitte des Knochens 

gemessen. Die Untersuchung dauert 5 

bis 15 Minuten.

Computertomografie (CT)

Die Computertomografie ist eines der 

wichtigsten radiologischen Verfahren 

zur Darstellung der inneren Organe, 

des Gehirns und des Bewegungsappa-

rates. Nach der Anwendung von Rönt-

genstrahlung errechnet ein Computer 

Querschnittbilder des Körpers und aller 

Organe, die in dieser Schicht (Scheibe) 

liegen. So erhält der Radiologe innerhalb 

kürzester Zeit Informationen über den 

Körper und eine mögliche Erkrankung. 

Vorteil dieser Technik ist eine genaue 

Darstellung der Organe und der Nach-

barschaftsbeziehung von krankhaften 

Veränderungen. Den behandelnden 

Ärzten werden dadurch exakte Infor-

mationen zur Verfügung gestellt, damit 

beispielsweise Operationen möglichst 

genau geplant oder Kontrollen hinsicht-

lich der Rückbildung von Tumoren im 

Behandlungsverlauf durchgeführt wer-

den können.

Was passiert während der Untersu-

chung?
Vor der Untersuchung wird häufig ein 

Kontrastmittel über eine Armvene ge-

geben. Anschließend wird der Patient 

auf einer Liege durch die Öffnung des 

CT gefahren. Die Untersuchung wird mit 

modernen Spiral-CT-Geräten strahlen-

schonend durchgeführt, bei der der Pa-

tient kontinuierlich durch die CT-Röhre 

bewegt wird. Auf diese Weise können 

von der untersuchten Körperregion 

mehrere hundert Aufnahmen ange-

fertigt werden. Diese erlauben es dem 

Arzt, den Zustand des Organs aus unter-
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Beim ADL-Training üben die Patienten Handgriffe des Alltags.                                 Alle Fotos: Medical Park

einen exakten Einblick in den aktuellen 

Gesundheits- und Leistungszustand aus 

orthopädischer und kardiologischer Sicht. 

Ärzte und Therapeuten geben konkrete 

medizinisch und trainingswissenschaftlich 

begründete Empfehlungen. 

Die Medical Park Berlin Humboldtmühle 

ist barrierefrei und verfügt über 306 

Betten. Alle Zimmer und Suiten sind in 

einem gehobenen Stil eingerichtet und 

verfügen über eine harmonische Wohnat-

mosphäre. Eine Bibliothek, das Königin 

Luise Schwimmbad, eine Sauna sowie 

ein Friseursalon runden das besondere 

Ambiente der Klinik ab. 

Der Medical Park Humboldtmühle liegt zentral und im Grünen.

Prof. Dr. med. Karsten Dreinhöfer, 

Chefarzt der Orthopädie

An der Anmeldung werden die Patienten freundlich und kompetent beraten und betreut.

Ausgezeichnete Sicherheit durch 

„Medzert“ 

Für eine optimale Patientenversor-

gung sowie zur Sicherstellung des 

hohen Qualitätsanspruchs, wurde 

in der Praxis ein Qualitätsmanage-

mentsystem nach DIN EN ISO 9001-

2015 eingeführt. Alle Prozesse und 

Abläufe in der Praxis durchlaufen 

regelmäßig interne und externe Prü-

fungen. 

schiedlichen Perspektiven zu beurteilen. 

Spezielle Untersuchungen zur Beurtei-

lung der Herzkranzgefäße, der Arterien 

und des Dickdarmes können ebenfalls 

durchführt werden. Die Untersuchung 

ist völlig schmerzfrei und dauert 5 bis 10 

Minuten.

Das Team des Radiologischen Zentrums Nord.                           Fotos: Annette Koroll

Dingen das Frakturrisiko beurteilt wer

den kann. 

Folgende Verfahren der Knochendich

temessung werden in der Praxis ange

Diese Methode wird mit einer geringen 

Strahlenbelastung an der Wirbelsäule 

und am Hüftgelenk durchgeführt. Die 

Untersuchung dauert zehn Minuten.

An der Anmeldung werden die Patienten freundlich und kompetent beraten und betreut.
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HÖRBAR DAS LEBEN VERÄNDERN

HÖRGERÄTE ANJA HORNIG – IHR HÖRGERÄTE-AKUSTIK-MEISTERBETRIEB IN BERLIN

MEDICAL PARK BERLIN

HUMBOLDTMÜHLE

An der Mühle 2-9 

Telefon: 030 / 300 240-0

Öffnungszeiten: 

03

02 RADIOLOGISCHES 

ZENTRUM NORD

Schloßstraße 5 

Telefon: 030 / 20 05 07 33

Öffnungszeiten: 
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HÖRBAR DAS LEBEN VERÄNDERN

HÖRGERÄTE ANJA HORNIG – IHR HÖRGERÄTE-AKUSTIK-MEISTERBETRIEB IN BERLIN

Wir bieten maßgeschneiderte Lösungen für beste Hörqualität, damit Sie weiter aktiv und intensiv 
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RADIOLOGIE    TEGEL

ogie im Facharztzentrum Tegel

das Gehirn. Das MRT wird immer dann 

eingesetzt, wenn Röntgen oder Ultra

schall keine klaren Aussagen liefern.

Wie funktioniert eine MRT-Untersu

Ein MRT-Gerät besteht aus einem ring

förmigen Magnettunnel, einem Radio

sender und einer Empfängerspule, die 

um die zu untersuchende Körperregion 

gelegt werden. Der Patient wird liegend 

durch den Magnettunnel gefahren und 

darin untersucht. Die dadurch gewon

nenen Schnittbilder werden am Monitor 

dargestellt und können am Computer 

vom Radiologen ausgewertet werden. 

Über ein Fenster und eine Gegensprech

anlage besteht während der Unter

suchung ständiger Kontakt zwischen 

Patient und Assistentin. Das MRT-Gerät 

erzeugt laute Klopfgeräusche. Wer das 

als störend empfindet, kann über Kopf

hörer Musik hören. Die gesamte Unter

suchung dauert etwa 20 Minuten und ist 

absolut schmerzfrei. 

Knochendichtemessung (Osteodensi

tometrie)
Die Knochendichtemessung ist eine Me

thode zur Feststellung der Osteoporose. 

Diese Krankheit zeichnet sich durch eine 

niedrige Knochenmasse, verminderten 

Calciumgehalt und Störungen der Fein

gewebestruktur des Knochengewebes 

aus. Die Folge ist ein erhöhtes Risiko für 

Knochenbrüche, besonders im Bereich 

der Wirbelsäule und des Schenkelhalses 

am Hüftgelenk. Um eine Behandlung 

einleiten zu können, werden Messwerte 

benötigt, damit das Ausmaß der Minde

rung der Knochendichte und vor allen 

Dingen das Frakturrisiko beurteilt wer
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Erscheint am: 31. August 1́7     Anzeigenschluss: 17. August 1́7

SONNTAG, 09.07.2017
Konzert Chorkonzert und 
Bläserklänge, Dorfkirche Alt-Tegel, 
Alt-Tegel 37, 13507 Berlin, 16 Uhr, 
Eintritt frei, Kollekte erbeten
Foto: privat
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Eltern-Kind-Gruppe Barfuß im Gleich-
gewicht. Kinder klettern, kriechen, krab-
beln, balancieren, rutschen und sprin-
gen. Verschiedene Holzgeräte regen 
die Kinder an, sich forschend mit ihrer 
Umwelt auseinanderzusetzten und ihre 
körperlichen Fähigkeiten zu entdecken, 
Familienpunkt Reinickendorf, 15-16 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Melanie Herbert, 
41939049, familienpunkt-reinickendorf@
kjhv.de, jeden Dienstag, 15-16 Uhr
Kindertheater Gastspiel: Stadtge-
schichten e.V. - SCHULwegEntdecker 
- Abenteur im Weltraum, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 60 Min. keine Pause
Kindertheater Ben liebt Anna, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 J., 120 Min. 
mit Pause, Karte 5 € bis 10 €
Kinderturnen für Kinder von 1 bis 3 
Jahren, FACE, 09-10 Uhr, Vorraussetzung 
ist sicheres Gehen an der Hand, Kosten: 
25 € für 10 Termine, Anmeldung ist 
jederzeit möglich
Kino Die Mitte der Welt, Freiluftkino 
Rehberge, 21:45 Uhr
Kino DESPICABLE ME 3, Bärliner Auto-
kino, 21:45 Uhr, mit Steve Carell, Kristen 
Wiig, Russell Brand, Jenny Slate
Kreatives SchreibMal – mit Stift und 
Pinsel, Familienzentrum „Haus am See“, 
10-12 Uhr, mehr siehe 04.07
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch von 
Farbe - Bilder und Skulpturen von Shahla 
Aghapour, ART Galerie Benakohell, 15-19 Uhr
Literatur für Kinder Workshop mit Chris-
tian Duda und Julia Friese zu ihren Bilder-
büchern, für 1-4 Klasse, Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West, 09 Uhr, Eintritt frei
Mädchentreff Mädchen sind anders als 
Jungs. Um diesem Umstand gerecht zu 
werden, bietet der Girls Day für Mädchen 
einen Raum zum Spielen und Toben. 
Kreativität, Spaß und Gemeinschaft mit 
anderen erlaubt ihnen, das zu tun, was 
Mädchen Freude bereitet: Quatschen, Bas-
teln, Singen, Kochen, Schminken usw. ab 6 
Jahren, CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Sommerfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Das große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 15 
Uhr, www.berliner-festplatz.de
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 14-16 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Tanz Lollipops - Kreativer Kindertanz, Cen-
tre Talma, 15:15-16:15 Uhr, Kinder  4 - 6 J.
Tanz Sterntaler - Mordern Dance/ Hip 
Hop, Centre Talma, 17:15-18:15 Uhr, für 
Kinder von 9 bis 12 Jahre
Tanzgruppe Pure Dance - Hip Hop für 
Anfängerinnen mit Vorkenntnissen, Cen-
tre Talma, 18:15-19:30 Uhr, ab 13 Jahren
Tanztreff bis der Arzt kommt! Komm 
vorbei und probier dich aus! Wir bieten 
dir einen coolen Raum, wo du üben, trai-
nieren, lernen und Spaß haben kannst, ab 
6 Jahren, CVJM Jugendhaus MV, 17 Uhr
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit 
drei Brennöfen, fachkundige Anleitung 
Keramik, geeignet für Kinder ab der 
ersten Schulklasse, Fuchsbau, 15-17 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek

MITTWOCH, 12.07.2017
 Notdienst: Martin-Apotheke
 Notdienst: Fleming-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr

Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts. Die 
Ausstellung zeigt zahlreiche Objekte und 
historisches Bildmaterial und gibt damit 
Einblicke in das Leben und Wirken Hum-
boldts, Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Brettspiel GO – das kaiserliche Spiel. 
Sie möchten sich in einem der ältesten 
Brettspiele der Welt erproben oder sind 
schon firm darin, Humboldt-Bibliothek, 
16 Uhr, im Konferenzraum, Anmeldung 
ist nicht erforderlich
Eltern-Kind-Gruppe Ich seh`dich - 
Eltern mit Kindern von 6-15 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anfragen möglich 
bei Frau Lüder, 0163/3881722
Elterncafe alles Familie, bei Tee, Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen können 
sich Eltern kennen lernen und austau-
schen, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Mittwoch 15 – 17 Uhr
Elterntreff ist ein Angebot für Eltern mit 
Kindern im Alter von 0 - 3 Jahren. Freies 
Spielen und gemeinsame Aktionen er-
möglichen einen zwanglosen Austausch 
der Eltern untereinander, Familientreff 
Wittenau, 09:30-11:30 Uhr, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, Kaffee und 
Tee werden gegen eine Spende gereicht
Kindertheater Ben liebt Anna, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 J., 120 Min. 
mit Pause, Karte 5 € bis 10 €
Kindertheater Gastspiel: Stadtge-
schichten e.V. - SCHULwegEntdecker 
- Abenteur im Weltraum, ATZE, 16 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 60 Min. keine Pause

MITTWOCH, 12.07.2017
Ausstellung Kunstwerke aus 
der Pankower Ateliergemein-
schaft Milchhof - Die Ausstellung 
präsentiert Collage, Grafik, Malerei, 
Fotografie, Installation und Skulptur 
von zehn Künstlerinnen und Künst-
ler, Rathausgalerie Reinickendorf, 
09-18 Uhr
Foto: Wiebke Maria Wachmann

Kino DESPICABLE ME 3, Bärliner Autokino, 
21:45 Uhr, mit Steve Carell, Kristen Wiig, 
Russell Brand, Jenny Slate
Kino Patersons - Ein dichtender Busfah-
rer, seine Freundin und ein gemeinsamer 
Hund. Ein herrlich verspielter Film, das 
man ihn sofort nocheinmal sehen muss, 
Freiluftkino Rehberge, 21:45 Uhr
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, 15-19 Uhr
Kunst für kleine Künstler, im Alter von 8 - 
12 Jahren, die gern kreativ sein möchten, 
man kann mit Farben und verschiede-
nen Materialien experimentieren, in 
Bildern die Fantasie spielen lassen oder 
einfach Entspannung finden, Familien-
treff Wittenau, 16-18 Uhr, es ist kostenlos 
und bedarf keiner Anmeldung
Lerngruppe Lernspaß für Grundschüler, 
fragt nach Isi, wenn ihr Unterstützung 
bei euren schulischen Aufgaben benö-
tigt, comX, 15-18 Uhr
Mode-Atelier in der Textilwerkstatt 
wird der Umgang mit der Nähmaschine 
erlernt. Hier können Kissen, Taschen und 
Kleidungsstücke selbst genäht werden, 
mit Bettina Holzapfel-Greven, ATRIUM, 
16:30-18 Uhr, Textilwerkstatt, ab 12 
Jahren
Nähkreis Berliner Mamas nähen. 
Nähkreis von Ann Katrin Ostendorf für 
Frauen, die nähen und deutsch lernen 
wollen, Bibliothek am Schäfersee, 
10-12:30 Uhr, die Teilnahme ist jeweils 
kostenlos und ohne Voranmeldung

Singen Kirchenchor - wir laden ein, die 
Spaß am Singen haben. Eine musikali-
sche Vorbildung ist nicht notwendig. Die 
geprobten Stücke führen wir im Rahmen 
des Gottesdienstes auf, Evangeliumsge-
meinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
19:30 Uhr
Sommerfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Das große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 15 
Uhr, www.berliner-festplatz.de
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“ können Familien, Institutionen 
und einzelne Fachkräfte Brett-/Gesell-
schaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene haben die Möglichkeit 
spannende, neue Spiele kennenzulernen 
und gemeinsam mit uns auszuprobie-
ren, Familienpunkt Reinickendorf, 15-17 
Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette Schü-
ler, Tel: 030/ 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, 
Spieltreff für Eltern mit Kindern von 
0 bis 3 Jahre, FACE, 09:30-12 Uhr, bitte 
Stoppersocken mitbringen
Sport Ballbini-Ballschule, Kindersport für 
Kinder ab 3 Jahre, Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
kleine Halle nebenan
Tanz From S to C Crew - Hip Hop für 
Teens - Mittelstufe, Centre Talma, 18-19 
Uhr, ab 13 Jahre
Tanz B.M.P.E. - Streetdance, Centre 
Talma, 19-20:30 Uhr, ab 18 Jahre
Tanzgruppe New Yorkers - Hip Hop für 
Anfängerinnen, Centre Talma, 17:30-19 
Uhr, ab 12 Jahren
Theater Comedy Kino - Was bisher 
geschah: GWSW Folge 110 „Einmal Hoch-
zeit mit alles“, Prime Time Theater, 20:15 
Uhr, Karten von 8 € bis 17 €
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit drei 
Brennöfen, fachkundige Anleitung Ke-
ramik, geeignet für Kinder ab der ersten 
Schulklasse, Fuchsbau, 14:15-16:15 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 Uhr

erscheint am  
13. Juli

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer

Die nächste Ausgabe der

DONNERSTAG, 13.07.2017
 Notdienst: Park-Apotheke
 Notdienst: Wilhelm-Tell-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof 
- Die Ausstellung präsentiert Collage, 
Grafik, Malerei, Fotografie, Installation 
und Skulptur von zehn Künstlerinnen 
und Künstler., Rathausgalerie Reinicken-
dorf, 09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts. 
Die Ausstellung zeigt zahlreiche Ob-
jekte und historisches Bildmaterial und 
gibt damit Einblicke in das Leben und 
Wirken Humboldts, Museum Reinicken-
dorf, 09-17 Uhr

Theater GWSW - Folge 111 „Das große 
Schwitzen“. Die beiden Schüler Esra 
und Taifun kommen ins schwitzen, als 
sie realisieren, dass sie jetzt wirklich 
verheiratet sind. Esras Eltern wollen 
diverse Hochzeitsrituale nachholen. Der 
Spätbesitzer Kalle würde sich freuen 
wenn Ex-Affäre Beate sich ihm wieder 
zu wenden würde und Pastor Gottlieb 
Horwarth befindet sich auf der Flucht 
vor der Polizei, Prime Time Theater, 
20:15 UhrAusstellung Der Nord-Berliner 
Künstler Henri Werk zeigt eine Auswahl 
seiner Bilder und Zeichnungen, Buch-
handlung & Café Leselust, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN. Es werden Graphiken aus dem 
Nachlass von Ludwig Gebhard gezeigt. 
Die Arbeiten, die sowohl vom Kubismus 
als auch vom Konstruktivismus inspiriert 
sind, zeigen vielfältige Sujets wie 
Stillleben, Portraits und Landschaften, 
Graphotek, Königshorster Straße 6, 
13439 Berlin, 15-19 Uhr, Eintritt ist frei
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 11-16 Uhr
Fitness Fitnessmix für Mädchen & Frau-
en, Centre Talma, 17:45-19 Uhr, ab 14 J.
Gitarrenkurs Kostenloser Gitarrenun-
terricht mit Heike Lada, Kastanienwäld-
chen, 16 Uhr, kostenloser Unterricht, 
keine Altersbegrenzung 
Holzwerken in der Entdeckerwerkstatt 
Holz wird mit Bohren, Sägen, Stech-
beiteln, Hämmern, Kleben und vielen 
Farben kunstvolle Objekte gebaut, mit 
Toralf Jaekel, ATRIUM, 16:15-18 Uhr, 
Holzwerkstatt, ab 12 Jahren
Jungentreff Jungs sind anderes 
als Mädchen. Um diesem Umstand 
gerecht zu werden, bietet „Für Jungs“ 
einen Raum zum Spielen und Toben 
ausschließlich für Jungs. Alles was 
Jungs Freude bereitet: Toben, Spielen, 
Werkeln, Musik, usw. ab 6 Jahren, CVJM 
Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Kindertheater Alle da!, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10 J., 90 Min. ohne 
Pause, Karte 4,50 € bis 9,50 €
Krabbelgruppe Familienpunkt 
Reinickendorf, 10:30-11:15 Uhr, An-
sprechpartnerin: Jeannette Schüler / 
Nadine Szillat, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Donnerstag 10:30 – 11:15 Uhr
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, 17:30-20 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche auf dem 
Weg zum Schulabschluß, Rat und Hilfe in 
Vorbereitung auf Referate und Klausuren, 
Bewerbungshilfe, comX, 16-18:30 Uhr
Lesung Frohnauer Diskurs - Lesung im 
Rahmen der IGA 2017 und der Reini-
ckendorfer Lesetage Jutta Rosenkranz: 
‚Eines jeden Glück‘ - Mit Virginia Woolf 
durch den Garten, Kulturhaus Centre 
Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt 12 €, Mit-
glieder & Studenten 10 €
Literatur für Kinder Workshop mit Chris-
tian Duda und Julia Friese zu ihren Bilder-
büchern. Für 1. – 4. Klasse. Im Rahmen der 
Reinickendorfer Sprach- und Lesetage., 
Bibliothek am Schäfersee, 09 Uhr, Um 
Anmeldung wird gebeten, Eintritt frei

Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Musik Jazz-Jam-Session mit (inter)
nationalen Musikern, organisiert vom 
Club Berlin Jazz Dream e.V., Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, donnerstags, Eintritt frei, in 
der Scheune
Sommerfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Das große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 15 
Uhr, www.berliner-festplatz.de

DONNERSTAG, 13.07.2017
Kino DESPICABLE ME 3, Bärliner 
Autokino, 21:45 Uhr, mit Steve Carell, 
Kristen Wiig, Russell Brand, Jenny Slate
Foto: promo

Spielenachmittag unsere kleinen Spiel- 
und Aktivecken können drinnen und 
draußen erkundet werden. Wöchentlich 
wechselnde Kreativ- und Spielangebote 
laden zum Mitmachen ein. Bauen und 
Basteln mit Naturmaterialien oder das 
erste Erkunden und Experimentieren mit 
ausgewählten Künstlermaterialien, ab 3 
Jahre, ATRIUM, 16:30-18 Uhr, Kreativ-Café
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Tanz B2CreaTe - Hip Hop für Fortge-
schrittene, Centre Talma, 18:30-20 Uhr, 
ab 22 Jahre
Tanzgruppe MassMediaProject - 
Streetdance für Fortgeschrittene, Centre 
Talma, 19:30-20:30 Uhr, ab 15 Jahren
Tanzgruppe First Flames - Hip Hop für 
Fortgeschrittene, Centre Talma, 20-21:30 
Uhr, ab 18 Jahren
Vorlesestunde für Kinder von 4 bis 8 
Jahren, Stadtteilbibliothek Frohnau, 16 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Vortrag Mit dem Fahrrad von der 
Atacama nach Patagonien, Casa Reha, 
Hauptstraße 73-75, 16548 Berlin, 16 Uhr, 
Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

FREITAG, 14.07.2017
 Notdienst: Lindauer Apotheke
 Notdienst: Gorki Apotheke

Aerobic-Kurs Gravity Crusher - Akro-
batik, Centre Talma, 17-18:30 Uhr, ab 8 
Jahre, Ort: Sporthalle Place Moliére 1
Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt., 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
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TERMINE & MARKTPLATZ

Planen Sie Ihre Anzeige 
im Sonderbeileger

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 /467 096-777 oder 

anzeigen_RAZ@laser-line.de

Tegeler
Hafenfest

Erscheint am: 13. Juli 1́7     
Anzeigenschluss: 04. Juli 1́7

Kontaktieren Sie uns: 

Anzeigenschluss: 04. Juli´

 
Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

®

 Höchste Dämm-
eigenschaft

 Einbruchschutz
 Sicherheitsglas
 Sicherheits-
beschläge

 Reparaturen
 Eigene Monteure
 frei Haus Liefe-
rung

FENSTER 
& TÜREN

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

®

INKL. MONTAGESERVICE

Fon: 030 411 10 28       www.glasbau-proft.de

DIENSTAG, 11.07.2017
Elterntreff Gesundes Kochen, 
gemeinsam suchen wir die Rezepte 
aus, gehen einkaufen und bereiten 
das Essen zusammen zu. Tipps zur 
Ernährung und kritisches Hinter-
fragen von Lebensmittelzusätzen 
gehören auch dazu. In den Ferien ko-
chen wir gerne zusammen mit den 
Kindern und zeigen, wie man Lieb-
lingsgerichte einfach selber zuberei-
ten kann. Das Angebot ist kostenlos, 
Familienpunkt Reinickendorf, 11-14 
Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: 
jeden Dienstag, 11-14 Uhr
Foto: pixabay.com
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AUTO & MOTORRAD
THULE MTB-Pro-559, 3 Stück ab-
schließbare Autodach-Fahrradhalter 
für alle gängigen Räder, nur 2 Wochen 
benutzt, 55 €, Tel.: 030/4049437
Fahrradträger für Anhängerkupplung, 
für 2 Fahrräder, EUFAB Typ Carlo, voll 
Funktionsfähig, 25 €, Tel: 030/ 54771462
SOMMERREIFEN (Dunlop) Wenig 
gelaufen (1 Woche) 215 / 45R / 6 Preis 
VB 120.-€
Probiker Motorradstiefel Gr.39 
wie neu 10 Euro, Motorrad  Hand-
schuh Held Gr. 7S mit Protektoren 
10Euro,Motorradanzug schwarz Gr. 
38 -20 Euro
Kaufe Pkw, Bus, Transporter oder 
Geländewagen. Alles anbieten. Gute 
Bezahlung. 7 Tage 24 Stunden erreich-
bar! Telefon 0176 - 72 52 4444 

BEKANNTSCHAFTEN
M.62,172, schlank, gepflegt, ansehn-
lich, s. kein Model, sondern e. nette, 
unkomplizierte Dame f. verträgliches 
miteinander, 015205397227
75 J. sucht für Freizeit einen netten 
Herrn bis 77 J. (Lesen, Musik, Fahrrad, 
Reisen), Tel.: 0160/ 97634494 
Humorvolle, pfundige Frau (60), 
gehbeh., mit Pkw, sucht netten Mann 
für Freizeitgest. wie Fahrten in die 
Natur, Restaurant, Te. 4962104
Vielseit. gebild. anhängl. Rentnerin, 
ehem. Mitarb. d. Akad. su. LB. Part-
nerschaft, noch schö. Jahre (gro. Fam. 
angen.), Tel: 5345676
Jung gebliebene Witwe, 75 J., sucht 
zur Freizeitgestaltung netten Herrn, 
Tel.: 0152/ 37267249
Jung geblieben!! M 59, sportlich-
schlank und sympathisch sucht 
ebensolche Sie zur gelegentlichen 
Freizeitgestaltung. Alter egal. Freu!
Schlk. 70-erin, 1,65, nettes, jüng. 
Äuß., Hum., Niv., viels. Int. su. passen-
de Ergänzung (NR, 67-72) für harmon. 
Dauerbez. 015752435617

HAUS & GARTEN

Halbrunder Balkonschirm in Terra, 
sowie Sonnenschirmfuß in Guss-
Optik, günstig abzugeben, wenig 
gebraucht, Tel.. 4033312
2 Sensen mit Wetzlatte abzugeben, 
Tel.: 015787561127
Erfahrener Gaertner und Haushand-
werker für Einfamilienhaus in Tegel 
gesucht, Tel.: 030 4343341
Verkaufe junge Walnussbaeume, 
ca. 1 m hoch, 10 €, auch Brombeere, 
Pfefferminze, NZE, etc. Tel.: 40395373 

Einhell-Rasenmäher mit E-Starter + 
Seil, Benzinmotor, 4 Takt, 51 Schnittbrei-
te, VB Preis 270 €, Tel.: 0172/ 344453

HOBBY & FREIZEIT
2 Tickets für die Schlagermove 
Dampferparty in Berlin am 08.07.2017 
MS Berlin ab Greenwichpromenade je 
45 Euro. 033056 433212

BERUF & KARRIERE
 Waldkindergarten „Waldmäuse“ 
in sucht Reinigungskraft, die uns 
möglichst täglich unterstützt in der 
Rabenstr. 41. Tel.: 431 22 25

TEAM-Personal-Service GmbH 
Ollenhauer Str. 1-2  
13403 Berlin | T. 030 497 795 0  
info@team-ps.de | www.team-ps.de

Mehrere Produktionshelfer m/w
VZ, TZ für den Lebensmittel-Bereich ge-

sucht | Gesundheitspass wünschenswert,
Schicht- & Einsatzwechselbereitschaft

TEAM-Personal-Service GmbH 
Ollenhauer Str. 1-2  
13403 Berlin | T. 030 497 795 0  
info@team-ps.de | www.team-ps.de

KRAFTFAHRER (m/w)
für Tagestouren in Berlin gesucht, VZ,

Führerschein C/C1 oder CE, Fahrerkarte,
Eintrag Ziffer 95 (BKrFQG)

TEAM-Personal-Service GmbH 
Ollenhauer Str. 1-2  
13403 Berlin | T. 030 497 795 0  
info@team-ps.de | www.team-ps.de

Mehrere KUNDENBERATER (m/w)  
TZ, VZ f. versch. INBOUND- oder OUT-

BOUND-Projekte und Kunden berlinweit 
gesucht. Erste Erfahrungen wünschenswert, 

Quereinsteiger aber auch willkommen

KINDER & FAMILIE
Hermsdorfer Familie (Kind 3,5 J.) 
sucht naturliebe Familie mit Freude 
am Waldspielplatz, Wandern, Grillen. 
tegelerfliess@yahoo.de

KUNST & ANTIQUITÄTEN
13 alte Schiffsmodelle vom 2. Welt-
krieg, Maßstab 1: 1200 , z.B. Bismarck, 
Scharnhorst, Gneisenau wohl vom 
„Wiking“, VB, Tel: 4925341

UNTERRICHT & NEBENJOBS
Erfahrene Servicekraft gesucht für 
Tennis-Gastronomie in Wittenau. SV 
Berliner Bären, Stadion Göschenstr., 
Tel. 411 25 93
Fruehrentner sucht Arbeit im 
Bereich, Mauern, Malern oder Gar-
tenarbeit nur in Reinickendorf und 
Umgebung, Tel.: 015206640463
Frisör/in für Reinickendorf gesucht . 
Gern Berufseinsteiger/in für Freitag/ 
Samstag Tel.030-4954711
Polin sucht Putzstelle Privat/ Büro 
Tel.: 015218463621

Deutsch, Englisch und Schwedisch 
in Wort & Schrift, für Anfänger und 
Fortgeschrittene von qualifizierter 
Lehrerin. Tel. (030) 4045051

MÖBEL & HAUSRAT
Hausflohmarkt am 01.07.2017 -Alles 
muß Raus- Puchertweg 11, 13403 
Berlin-Reinickendorf (zwischen Pann-
witzstr. u. Windhalmweg)
Kiefer-Nachtkonsole mit B45x-
T37xH49, 1 Schublade oben, 1 offe-
nes Fach unten, natur, lasiert, sehr 
gut erhalten, 30 €, Tel.: 030/4049437
Kiefer-Bettgestell für 90x200er 
Matratze, mit Schublade 198x80x22, 
ohne Lattenrost, matt lasiert, sehr 
gut erh., 39€, Tel.: 030/4049437
Umzugbedingt WZ., Schrank 300 m 
Breit, Eckschrank f. TV. bis 100 cm, kl. 
Schrank, h= 85 cm, Br= 52 cm, t= 35 
cm, Eiche, T= 03305621919
geschlossener Schuhschrank, 
silbern, Metal, ,1,70 m Hoch, Breit 50 
cm, für 25 €, Tel.: 0157/ 74055128
Ledercouch, 3, 2 und 1 Sessel sowie 
1 Tisch (Erle), NR, keine Gebrauchs-
spuren VB 400 Euro zu verkaufen. 
Tel. 0179 - 6720432
zu verschenken an Selbstabholer, 
1 Doppelbett, 2 Nachtschränke, 1 
Schreibtisch, 2 Stühe, alles aus Holz, 
Tel.: 030/ 3345652
Schmiedeeiserner Kerzenständer, h. 
= 75, d. = 45 cm, 5 Arme, Tellergröße 
für kleine Kerzen, d. = 10 cm, VB, Tel.: 
030/ 3345652

VERSCHIEDENES
Kleine Bürgerinit. holt kostenlos alte 
Fahrräder ab, für bedürftige Mitbür-
ger, Tel.: 033056400835 o. fahrrad-
spende@fn.de
Helene Fischer 06.02.2018, Berlin, 
FOS, FRONT OF STAGE, direkt vor der 
Bühne! 4 Tickets je 125 Euro! auch 
einzeln. 033056 433212
11er Karte für je 4 Stunden 
Sauna,Therme, Dampfbad und Ent-
spannung im Liquidrom Berlin VB 175 
Euro, 033056 433212
Evangelische Berliner Schriften-
Mission e.V. schenkt ihnen kostenlos 
eine Bibel: bibel@ebs-mission.de oder 
Tel.030/332 42 52 
Suche jemanden der auf Stupy 
aufpaßt, 7 Jahre alt, mag Katzen, 
kinderlieb, wir wohnen in der Tietzstr. 
(Borsigwalde), T.: 017621118429
Tolle Markenkleidung, Gr. 36/38, ca. 
150 Teile, sportlich, elegant, modisch 
sehr gepflegt (tw. neu), preiswert, Tel.: 
03024038910
Damengarderobe, für junge 
Frauen, Größe 42, sehr gut erhalten, 
ca.100 verschiedene Teile, Tel.: 0157/ 
74055128
Nagelneus Fahrrad, 28er Zoll, 
Tramson, schwarz, 21 Gänge, Licht-
anlage mit Akku, VB 190 €, Tel.: 0157/ 
74055128
Münzen und Briefmarken von Samm-
ler gesucht unter: 030/40 10 05 72
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- 
und CD-Sammlung aus dem Bereich 
Klassische Musik und Jazz an. Tel. 
0170 566 2382

KLEINANZEIGEN
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TERMINE & MARKTPLATZ

Senden Sie uns Ihre  vollständigen   
Informationen zu Terminen oder  

 Ausstellungen  per Post an:  RAZ Termine, 
Scheringstraße, 1 13355 Berlin oder an:

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer

termine_raz@laser-line.de 

Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafik, 
Malerei, Fotografie, Installation und 
Skulptur von zehn Künstlerinnen und 
Künstler., Rathausgalerie Reinickendorf, 
09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts. 
Die Ausstellung zeigt zahlreiche Objekte 
und historisches Bildmaterial und gibt 
damit Einblicke in das Leben und Wirken 
Humboldts, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN. Es werden Graphiken aus dem 
Nachlass von Ludwig Gebhard gezeigt. 
Die Arbeiten, die sowohl vom Kubismus 
als auch vom Konstruktivismus inspiriert 
sind, zeigen vielfältige Sujets wie 
Stillleben, Portraits und Landschaften, 
Graphotek, Königshorster Straße 6, 
13439 Berlin, 11-17 Uhr, Eintritt ist frei
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Ausstellung IGA 2107:Eröffnung der 
Ausstellung GRÜN - Wie alle Farben 
steckt auch Grün voller unterschiedli-
cher Deutungsansätze, positiver wie 
negativer. Mitglieder des Kunstvereins 
Centre Bagatelle bringen anlässlich 
der IGA 2017 in Landschafts- und 
Naturdarstellungen sowie abstrakt auf 
ganz individuelle Weise zum Ausdruck, 
wie und wozu diese Farbe sie inspiriert., 
Kulturhaus Centre Bagatelle, 16:30-18 
Uhr, Eintritt frei

FREITAG, 14.07.2017
Konzert It‘s now or never 2017 Mu-
sic, Fun & more, mehrere musikalisch 
anspruchsvolle Bands zeigen, was sie 
können!, LABSAAL, 19:30 Uhr, Weite-
re Infos unter www.its-now-or-never.
de, Eintritt frei“
Foto:  Promo

Café und Kochen. Nudeln mit Tomaten-
soße, Pizza, Obstsalat und vieles mehr: 
alles, was Kinder gerne mögen, wird 
frisch zusammen zubereitet. Anschlie-
ßend beginnen wir gemeinsam  mit dem 
Essen und üben auch die einen oder 
anderen Tischmanieren ein. Teilnehmen-
de dürfen für 50 Cent mitessen. Ab 6 
Jahren, CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Disco für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 7 bis 14 Jahren, gute Musik, 
Pizza, Waffeln und Getränke zu kleinen 
Preisen, Fuchsbau, 16:30-19:30 Uhr, 
Eintritt 1 Euro
Kindertheater Alle da!, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10 J., 90 Min. ohne 
Pause, Karte 4,50 € bis 9,50 €
Kino DESPICABLE ME 3, Bärliner Auto-
kino, 21:45 Uhr, mit Steve Carell, Kristen 
Wiig, Russell Brand, Jenny Slate
Kochgruppe mit Dilara für Kinder von 9 
bis 12 Jahren, Tietzia, 16-18 Uhr
Krabbelgruppe ein Treff für Mütter 
und Väter mit ihren kleinen Kindern. 
Austausch, spielen und Zeit mitein-
ander teilen, CVJM Jugendhaus MV, 
10-11:30 Uhr

Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Lesen Reinickendorfer Schreib- und 
Lesetage - Schnupperkurs: Literarisches 
Schreiben, Kulturhaus Centre Bagatelle, 
17 Uhr, Eintritt frei
Sommerfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Das große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 15 
Uhr, www.berliner-festplatz.de

FREITAG, 14.07.2017
Mutter-Baby-Gruppe Hey Baby 
- Ein Angebot der Horizonte 
gGmbH für Mütter mit Kindern 
von 0-6 Monaten, comX, 09:30-11 
Uhr, Anmeldung bei Frau Riedrich 
0163/3881716 oder Frau Tiedemann 
01633881723
Foto:  privat

Spielekreis Wir singen, tanzen, lernen 
und entdecken gemeinsam, KreativFa-
brik, Amendestraße 41, 13409 Berlin, 
10-12 Uhr, bei Interesse bitte melden, für 
Babys ab 5 Monaten
Sport Fußball oder Baketball mit Vincent 
Kotroo, Fuchsbau, 16-18 Uhr, kleine Halle 
nebenan
Tanz Farm Dance, Line Dance Party mit 
Natalie oder Yvonne, American Western 
Saloon, 20 Uhr
Tanzgruppe Unique - Hip Hop Mittel-
stufe, Centre Talma, 16:30-18 Uhr, ab 14 
Jahren
Theater GWSW - Folge 111 „Das große 
Schwitzen“. Die beiden Schüler Esra 
und Taifun kommen ins schwitzen, als 
sie realisieren, dass sie jetzt wirklich 
verheiratet sind. Esras Eltern wollen 
diverse Hochzeitsrituale nachholen. Der 
Spätbesitzer Kalle würde sich freuen 
wenn Ex-Affäre Beate sich ihm wieder 
zu wenden würde und Pastor Gottlieb 
Horwarth befindet sich auf der Flucht 
vor der Polizei, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, Karten von 8 € bis 17 €
Vorlesen Bilderbuchkino - Apps. Wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Zu den Geschichten werden passende 
Bilderbuch-Apps oder spielerische 
Lernprogramme vorgestellt. Nach 
dem Vorlesen können die Apps auf 
bibliothekseigenen Tablets ausprobiert 
werden. Für Familien mit Kindern ab drei 
Jahren, Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, 
Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

Geben Sie Ihre  
Kleinanzeige  

online im Internet auf:

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer

www.reinickendorfer- 
allgemeine.de

Förster sucht  
ruhige Wohnmöglichkeit 

ca. 3-4 Zi. mit Balkon, oder kleines Haus 
mit Gartenbenutzung zum Kauf; auch 
renovierungsbedürftig von privat in:

Hermsdorf, Tegel, Lübars, Schmargen-
dorf, Zehlend.- Stegl., Gatow- Kladow, 

Charlottenb.- W´dorf. Kein Makler.
0173/6191969
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Es gilt die Preisliste Nr. 3 vom 01.01.2017

Hermsdorf – Ein leise Grun-
zen ist zu hören, bevor etwas 
Kleines, ein schwarz-weißes 
Etwas um die Ecke schuchtelt. 
Pumba erkundet die Welt – 
und sein neues Zuhause an der 
Kurfürstenstraße. Schließlich 
ist für das knapp zwei Monate 
alte Schweinchen alles neu.

Rückblick: Im April trau-
erte Familie Kersjes um 
ihr Minischwein Paul, das 
nach einer Vergiftung qual-
voll starb (wir berichteten). 
Einsam und traurig zurück 
blieb Schweinedame Rosi. 
Sie vermisste ihren Paul 
sehr – schließlich sollten Mi-
nischweine niemals alleine 
gehalten werden und die Bin-
dung zwischen ihr und ihrem 
Paul war sehr eng. So stand 
sie immer wieder traurig am 

Zaun und wartete, dass Paul 
zurückkommt. 

Daraufhin suchten die tier-
lieben Hermsdorfer ein neues 
Zuhause für Rosi. „Schließlich 
wussten wir nicht genau, wo-
ran Paul starb“, erklärt Ulrike 
Kersjes. „Entweder wurde er 
absichtlich vergiftet oder hat 
aus Versehen für ihn giftige 
Pflanzen gefressen.“ Für den 
Fall des absichtlichen Vergif-
tens wollten die Hermsdorfer 
ihre Schweinedame weit weg 
in gute Hände abgeben, um 
ihr möglicherweise dasselbe 
durch Tierhasser verursachte 
schreckliche Schicksal zu er-
sparen. Doch es wurde kein 
geeignetes Zuhause für Rosi 
gefunden. Von der ersten Fa-
milie in der Niederlausitz kam 
eine Absage, und ein Kinder-

bauernhof rund 60 Kilometer 
entfernt entpuppte sich als 
Reinfall. „So entschieden wir 
uns, Rosi zu behalten – und ei-
nen passenden Partner für sie 
zu finden“, erklärt Kersjes.

Gesagt, getan: Pumba 
kommt von einem Züchter 
auf Frankfurt und hat am 2. 
Juni sein neues Domizil bezo-
gen. „So ganz akzeptiert wird 
er von Rosi noch nicht“, sagt 
Kersjens. „Rosi hat ihn neu-
lich bei Regen nicht in ihre 
Hütte gelassen, und so stand 
Pumba draußen wie ein klei-
ner begossener Pudel“, erin-
nert sie sich. Noch schläft der 
Kleine, inzwischen vollkom-
men stubenrein, im Körb-
chen im Haus. Aber mehr und 
mehr nähern sich die beiden 
Schweinchen an – und schon 
bald wird er das Gehege mit 
Rosi teilen. fle

Waidmannslust – Plüschi-
ge Bewohner im Kirchturm: 
Seit 1996 wurden von der AG 
Greifvogelschutz des Natur-
schutzbundes (NABU) zwei 
Brutkästen für Turmfalken 
im Turm der Königin-Luise-
Kirche an der Bondickstra-
ße 14 angebracht. Nun hat 
es Nachwuchs in einem der 
Kästen gegeben. Direkt unter 
der Kirchturmuhr verrät ein 
großer Spalt mit einem klei-
nen Sitzbrett die gefiederten 
Gäste. 

Ein Pärchen Turmfalken 
hat sich dort eingenistet und 
erfolgreich fünf Junge ausge-
brütet. Nun war es höchste 
Zeit, die Küken zu beringen. 

Zunächst wurde der Zugang 
zum Kasten durch ein Brett 
verstellt, damit die Jungen 
nicht entwischen und die El-
tern nicht gestört werden. 
Die Tiere wurden vorsichtig 
aus dem Nest genommen und 
einzeln in einen Stoffbeutel 
gesetzt. 

Die vier Weibchen und ein 
Männchen sind zu diesem 
Zeitpunkt zwischen 19 und 
24 Tage alt und wiegen zwi-
schen 200 und 270 Gramm, 

je nach Alter und Geschlecht.  
Die Küken wurden zunächst 
einzeln vermessen und ge-
wogen. Alle sind gesund und 
machen einen kräftigen und 
gut genährten Eindruck. 
Alles wurde sorgfältig von 
Stefan Kupko von der AG 

Greifvogelschutz des NABU 
in einem kleinen Büchlein 
festgehalten. Die im Zuge der 
Untersuchung gewonnenen 
Erkenntnisse sind Grundlage 
eines Artenhilfsprogramms 
für Berliner Turmfalken.

Dann bekam jedes Küken 
zwei Ringe. Der rote Ring am 
rechten Bein kennzeichnet 
das Geburtsjahr des Turm-
falken. So lässt sich schon auf 
größere Entfernung das Alter 
des Tieres erkennen, denn je-
des Jahr hat der Ring für die 
Küken eine andere Farbe. Auf 
dem Ring, der an das linke 
Bein kam, steht eine indivi-
duelle Registrierungsnum-
mer. 

Die Gegenwehr der Küken 
hielt sich während der Pro-
zedur in Grenzen. Geduldig 
ließen sie alles über sich er-
gehen. Manchmal allerdings 
ertönte doch ein Protest-
schrei, woraufhin draußen 
sofort die Antwort der beiden 
Elterntiere zu hören war. 

Die Kleinen werden sich 
schon in den nächsten Tagen 
nach draußen Tagen wagen, 
um die ersten Flugversuche 
zu machen. red

Ein Happy End für Rosi
Nach dem tragischen Tod von Minischwein Paul ist Pumba eingezogen

Nachwuchs in der Kirche
Turmfalkenküken wurden am 13. Juni in der Königin-Luise-Kirche beringt

Ulrike Kersjes mit dem neuen 
Minischwein Pumba. Foto: fle

Fertig beringt Foto: privat

Pumba und der Salatkopf haben in etwa die gleiche Größe. Foto: fle

Sommerfest
Museum Reinickendorf 

feiert am 9. Juli

Hermsdorf – Der 9. Juli steht 
ganz im Zeichen von Sommer, 
Sonne und Musik: Von 11 bis 
18 Uhr steigt im Museum Rei-
nickendorf, Alt-Hermsdorf 
35, das große Sommerfest. 

Nach der Begrüßung durch 
den Moderator Hans Mar-
quardt beginnt das bunte 
Programm mit „blueminor“ 
der Musikschule Reinicken-
dorf. Von 12.15 bis 13 Uhr 
steht „Monsieur Pompadour“ 
mit Gipsy & Swing auf der 
Bühne, und im Anschluss 
ist von 13.30 bis 14.30 Uhr 
Jazz, Swing und Tango von 
den „Bardomaniacs“ zu hö-
ren. Nach einem Grußwort 
von Katrin Schultze-Berndt, 
Bezirksstadträtin für Bauen, 
Bildung und Kultur wird es 
aufregend, denn das Impro-
theater „Die Gorillas“ bestim-
men von 15 bis 15.45 Uhr 
das Programm. Danach wird 
„Marcellos Band Walk on 
by“  dem Publikum mit Bossa 
Nova, Easy Listening und Pop 
einheizen.     

Als Begleitprogramm ste-
hen um 12 und um 16 Uhr 
Führungen durch die Aus-
stellung „Zwischen Aufklä-
rung und Empfindsamkeit. 
Einblicke in das Leben und 
Wirken Wilhelm von Hum-
boldts“ an. Um 13 Uhr führt  
Christiane Borgelt Interes-
sierte durch die Ausstellung 
„Schlicht protestantisch. Die 
sechs Dorfkirchen im Bezirk 
Reinickendorf“. Aber auch 
die ständige Ausstellung ist 
sehenswert. Florina Limberg 
präsentiert sie den Besu-
chern um 13 Uhr.

Von 11 bis 18 Uhr gibt es 
außerdem „Funken für Kids“, 
von 12 bis 16 Uhr Kerzenzie-
hen und von 12 bis 17 Uhr 
eine Töpferwerkstatt. Der 
Eintritt ist frei.   fle

Im Garten des Museums findet ein 
Großteil des Fests statt. Foto: BA

Richtigstellung
In dem Artikel   „Jubiläum 
für Alt-Wittenauer Guts-
hof“ aus der RAZ-Ausgabe 
11/17 waren zwei Anga-
ben nicht korrekt. Die Rei-
ki-Lehrerin Kerstin Giede 
wohnt Alt-Wittenau 37a 
und Ihre Telefonnummer 
lautet (030) 3060 2987.
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